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Die  dunkle  Hypothek 


EK.  Rund  21  Millionen  Neger  leben 
heute  in  den  Vei einigten  Staaten  von  Nord¬ 
amerika.  Diese  Zahl  entspricht  fast  genau  der 
Gesamtbevölkerung  der  vier  nordischen  Staaten 
Schweden,  Dänemark,  Norwegen  und  Finnland 
oder  —  aul  deutsche  Verhältnisse  bezogen  —  der 
unserer  beiden  Bundesländer  Nordrhein-West¬ 
falen  und  Rheinland-Pfalz.  Weit  mehr  als  die 
Hälfte  dieser  schwarzen  Bürger  der  USA  wohnt 
heute  in  den  „Gettos“  der  Riesen  -  und 
Großstädte,  nur  eine  Minderheit  noch  in  je¬ 
nen  überwiegend  agrarischen  Südstaaten,  in  die 
einst  ihre  Vorfahren  als  Sklaven  der  Baumwoll- 
und  Tabakpflanzer  kamen.  Es  ist  kein  Zufall,  daß 
sich  die  schwersten  Zusammenstöße  zwischen 
Farbigen  und  Weißen,  die  schlimmsten  Aus¬ 
schreitungen  fanatisierter  Schwarzer  in  den 
letzten  Jahren  fast  ausnahmslos  in  Millionen¬ 
städten  des  Nordens  und  des  Westens 
ereignet  haben,  nicht  in  den  sogenannten  „klas¬ 
sischen"  Negerstaaten  von  einst.  Blutige  Erhe¬ 
bungen,  bei  denen  es  viele  Todesopfer  und  Ver¬ 
letzte  gab  und  bpi  denen  erst  der  Einsatz  von 
Truppen  und  großen  Polizeiaufgeboten  wieder 
Ordnung  schaffen  konnte,  gab  es  in  den  beiden 
letzten  Jahren  in  New  York,  Philadel¬ 
phia  und  C  h  i  k  a  g  o  —  alles  Siedlungszen¬ 
tren  mit  vielen  Millionen  Einwohnern  —  zuvor 
in  der  Autometropole  Detroit  und  zuletzt  in 
Amerikas  zweitgrößter  Massensiedlung  Los 
Angeles  in  Kalifornien.  Fast  immer  strahlten 
diese  Revolten  auf  Nachbarstädte  mit  Neger¬ 
vierteln  aus,  in  diesen  Wochen  z.  B.  aul  San 
Diego  und  San  Bernardino  am  Pazifischen 
Ozean.  Die  Hoffnung  Washingtoner  Regierungs¬ 
kreise,  die  rasche  Verabschiedung  sehr  weit¬ 
gehender  Gesetze  zur  bürgerlichen  Gleichstel¬ 
lung  der  farbigen  Bevölkerung  und  für  soziale 
Hillen  werde  neue  Unruhen  ein  für  allemal  ver¬ 
hüten,  hat  sich  als  trügerisch  erwiesen.  Die 
letzten  Plünderungen, Schießereien, 
Brandstiftungen  und  Morde  ereig¬ 
neten  sich  in  einem  Staat,  der  keine  Beschrän¬ 
kungen  und  Ausnahmebestimmungen  für 
schwarze  Bürger  kannte,  und  in  einem  Neger¬ 
viertel,  das  gegenüber  dem  düsteren  Harlem 
New  Yorks  geradezu  freundlich  wirkte  Der 
Haß,  der  auch  diesmal  den  Weißen  entgegen¬ 
schlug,  war  erschreckend  Der  demokratische 
Staalsgouverneur  von  Kalifornien,  Edmund 
Brown,  glaubte  zwar  eine  Verantwortung  kom¬ 
munistischer  oder  sonstiger  1  i  n  k  s  radi¬ 
kaler  Hetzer  und  S  c  h  ii  r  e  r  für  die  Rebel¬ 
lion  leugnen  zu  können,  aber  das  werden  ihm 
viele,  die  die  wohlorganisierten  Überfälle  mit¬ 
erlebten,  nicht  abnehmen.  Daß  die  fanatischen 
Anstiller  nicht  nur  das  Wohlwollen,  sondern 
wohl  auch  den  Beistand  Moskaus  oder  Pekings 
genießen,  dürfte  kaum  zu  übersehen  sein. 

Schreiende  Notstände 

Sicher  haben  Gouverneur  Brown  und  manche 
der  von  Washington  mit  der  Prüfung  der  Ver¬ 
hältnisse  beauftragten  Experten  recht,  wenn  sie 


Die  Märchen  des  Kardinals 

r  Daß  es  der  Kardinal-Erzbischof  Wy- 
s  z  y  n  s  k  i ,  Primas  der  katholischen  Kirche  in 
Polen,  immer  dann,  wenn  es  um  sogenannte 
polnische  Belange  geht,  mit  der  Wahrheit  nicht 
genau  nimmt,  wissen  wir  seit  langem.  Wir  er¬ 
innern  nur  an  die  berüchtigte  Rede,  die  er  in 
der  Marienburg  vor  einigen  Jahren  hielt  und 
in  der  er  Ostpreußen  als  „uralte  polnische  Hei¬ 
materde"  bezoichnete.  In  dem  Bestreben,  auf 
den  Vatikan  erneut  einen  Druck  auszuüben,  um 
die  ostdeutschen  Bistümer  in  polnische  zu  ver¬ 
wandeln,  hat  der  Kirchenfürst  nun  in  Breslau 
ebenso  tolle  Märchen  und  Verdrehungen  auf- 
getischl.  Wörtlich  sagte  Wyszynski:  „Wenn  wir 
umherblicken  auf  diese  Gotteshäuser,  wissen 
wir,  daß  wir  nicht  deutsches  Erbe 
übernommen  haben.  Es  ist  nicht  die  deutsche, 
sondern  die  polnische  Seele,  die  aus  diesen 
Steinen  zu  uns  spricht.  Diese  Gebäude  haben 
hier  gewartet,  bis  sie  schließlich  in  polnische 
Hände  zurückkehrten.“ 

Mit  Unwissen  und  mangelnden  Geschichts- 
kenntnissen  kann  bei  einem  Mann  von  dem 
Bildungsstand  des  Erzbischofs  Wyszynski  diese 
Verfälschung  der  Historie  nicht  entschuldigt 
werden  Er  redet  —  um  seine  Zwecke  zu  er¬ 
reichen  —  bewußt  die  Unwahrheit.  Die  soge¬ 
nannten  Piastenherzöge.  auf  die  er  sich  bezieht, 
luhlten  sich  als  deutsche  Fürsten  und  haben 
auch  Schlesien  nach  dem  Mongolenansturm  völ¬ 
lig  deutsch  besiedelt.  Deutsche  bauten 
die  Kirdien,  deutsche  Bischöfe  und  Priester 
wirkten  hier.  Im  übrigen  waren  1936  von  den 
fast  4,8  Millionen  deutschen  Schlesiern  fast 
2,3  Millionen  (47,9  Prozentl)  evangelisch.  Auch 
ihre  900  Kirchen  und  300  Kapellen  haben  die 
Polen  nach  der  Vertreibung  „vereinnahmt“  1335 
hat  der  polnische  König  Kasimir  vor  630 
Jahren  —  endgültig  auf  alle  Anredite  auf 
das  deutsche  Schlesien  verzichtet.  Das  alles 
weiß  die  polnische  Eminenz,  wissen  seine  pol¬ 
nischen  Titularbischöfe  genau.  Auch  in  Rom  hat 
man  es  nicht  vergessen. 


die  eigentliche  Ursache  für  die  Verbitterung 
und  Enttäuschung  der  Schwarzen  in  ihrer  so¬ 
zialen  Notlage  sehen,  die  allerdings  ersdirek- 
kend  ist.  Die  Abwanderung  der  Farbigen  aus 
dem  Süden  in  die  Industriezentren  des  Nordens 
und  Westens  dauert  seit  langem  unvermindert 
an,  (Allein  nach  Los  Angeles  kommen  monatlich 
beinahe  tausend  farbige  Zuwanderer,  obwohl 
sich  dort  bereits  Hunderttausende  niedergelas¬ 
sen  haben.)  Allein  in  New  York  wohnen  übei 
1,1  Millionen  Neger,  in  der  Bundes¬ 
hauptstadt  Washington  stellen  sie  bereits  die 
Mehrheit  der  Bevölkerung  Ihr  Anteil  an  der 
Arbeitslosigkeit  liegt  weit  über  dem  der  Wei¬ 
ßen  und  die  Automation  nimmt  gerade  ihnen 
die  sehr  oft  ungelernte  Arbeitskräfte  sind,  ihre 
Arbeitsplätze.  Der  Farbige  erreicht  kaum  50  Pro¬ 
zent  des  Durchschnittseinkommens  der  Weißen 
und  stellt  das  größte  Kontingent  der  „armen 
Familien'  Man  wohnt  in  den  Riesenstädten 
dichtgedrängt  und  zu  Höchstmieten  meist  in 
schlechten,  verwahrlosten  Hausern  und  Straßen 
Die  Kriminalität  liegt  in  solchen  Elends¬ 
vierteln  weit  über  dem  Durchschnitt,  ebenso  die 
Prostitution  und  der  Rauschgiftkonsum.  Die 
Familienverhältnisse  sind  oft  trostlos.  Viele 
stehen  unter  dem  Terror  der  Verbrecher  und 
dunklen  Existenzen.  Geheimorganisationen 
schüren  die  Flamme  des  Hasses.  Der  Einfluß 
einsichtiger  und  gemäßigter  Negerführer  wird 
von  ihnen  untergraben.  Auch  bei  größtem  Ein¬ 
satz  staatlicher  Hilfen  und  privater  Initiative 
wird  viel  Zeit,  werden  wahrscheinlich  Jahr¬ 
zehnte  verstreichen,  ehe  hier  die  Übel  mit  der 
Wurzel  ausgerottet  sind.  Dazu  bedarf  es  gro¬ 
ßer  Geduld,  bedarf  es  menschlichen  Verständ¬ 
nisses  für  die  Schwarzen,  aber  auch  für  die  Be¬ 
lange  der  Weißen  Es  ist  die  Aufgabe  der  gro¬ 
ßen  amerikanischen  Nation,  hier  eine  dunkle 
und  gefährliche  Hypothek  abzutra¬ 
gen.  Den  Feinden  der  USA  im  Ausland  und 
ihren  Helfershelfern  im  Lande  selbst  ist  daran 
gelegen,  immer  neuen  Zündstoff  anzuhäufen, 
die  Klüfte  zu  erweitern,  der  Versöhnung  ent¬ 
gegenzuwirken.  Niemand  sollte  sagen,  das  alles 
sei  eine  Angelegenheit,  die  nur  die  Amerikaner 
anginge  und  die  uns  gleichgültig  sein  könne. 
Wir  haben  allen  Grund,  u'nserm  mächtigsten 
Verbündeten  eine  baldige  Lösung  des  Farbigen¬ 
problems,  eine  Befriedung  und  Gesundung  auch 
auf  diesem  Gebiet  zu  wünschen. 

Weltweite  Aspekte 

Wer  könnte  daran  zweifeln,  daß  sowohl 
Moskau  wie  Peking  —  eifrig  sekundiert 
von  ihren  Trabanten  —  alles  unternehmen, 
draußen  in  der  weiten  Welt,  vor  allem  bei  den 
farbigen  Völkern,  das  amerikanische  Negerpro¬ 
blem  zu  schärfster  Hetze  und  Brunnenvergiftung 
gegen  die  größte  Macht  der  freien  Welt  zu 
nützen.  Da  wird  auch  mit  Entstellungen  und 
Verdrehungen,  faustdicken  Lügen  und  Ver¬ 
leumdungen  operiert,  um  von  der  Tatsache  ab¬ 
zulenken.  daß  man  selbst  ja  in  Europa  und  Asien 
mit  der  Unterjochung  vieler  Völker  den  neuen 
Kolonialismus  betreibt  und  unentwegt  die 
Weltrevolution  mit  der  Unterwerfung 
aller  Nationen  anstrebt.  Die  schlimmsten  Unter- 


Die  Göttinger  Begegnung 


kp.  Wir  leben  —  so  sagt  man  uns  immer  wie¬ 
der  —  in  einem  Zeitalter  der  Massen. 
Die  Zahl  der  Menschen,  die  auf  unserem  Erdball 
leben,  ist  gerade  in  den  letzten  Jahrzehnten  ins 
Ungeheure  gewadisen.  Wahrscheinlich  werden 
am  Ende  dieses  zwanzigsten  Jahrhunderts  sich 
mehr  als  sechs  Milliarden  auf  diesem  Globus 
zusammendrängen.  Die  Gefahr,  daß  in  solchem 
Gewimmel  und  Getümmel  die  menschlichen  Be¬ 
ziehungen,  die  persönliche  Atmosphäre  mehr 
und  mehr  dahinschwinden,  ist  riesengroß.  In  den 
Mauerschluchten  mancher  Riesenstädte  sind  in 
unseren  Tagen  oft  mehr  als  fünf  und  zehn  Mil¬ 
lionen  zusammengeballt,  weit  mehr  als  früher 
in  großen  Königreichen.  Wer  von  ihnen  kennt 
noch  den  Nachbar?  Wer  findet  im  infernalischen 
Lärm  des  Verkehrs  und  der  donnernden  Ma¬ 
schinen  noch  zu  sich  selbst?  Sind  wir  noch  Her¬ 
ren  und  nicht  schon  Sklaven  einer  unheimlichen 
Technik? 

Alles  wirklich  Große  und  Fruchtbare 
auf  dieser  Erde  wuchs,  das  lehrt  uns  die  Ge¬ 
schichte,  in  der  Stille  und  im  Kleinen.  Immer 
waren  es  einzelne,  war  es  eine  Handvoll  Män¬ 
ner  und  Frauen,  die  die  großen  Anstöße  gaben, 
niemals  unübersehbare  und  gestaltlose  Men¬ 
schenherden.  Was  sagt  es  denen,  die  immer  nur 
mit  astronomischen  Ziffern  rechnen,  wenn  sich 
etwa  in  der  allehrwürdigen  Universitätsstadt 
Göttingen  jetzt  wieder  achtzig  Franzosen  und 
Belgier,  die  in  zwei  Weltkriegen  als  Kriegsge¬ 
fangene  nach  Ostpreußen  kamen,  mit  ihren 
helmatvertriebenen  Quartiergebern  von  einst 
getroffen  haben  —  zum  drittenmal  schon?  In 
einer  Zeit,  wo  Haß  und  Ressentiment  zwischen 
einstigen  Gegnern  durchaus  noch  nicht  über¬ 
wunden  sind,  wo  weithin  immer  noch  ab-  und 


Den  Gefallenen  Ostpieußens,  Belgiens  und  Frankreichs 

galt  dieser  Kranz,  den  ehemalige  belgische  Kriegsgelangene  am  Sonnlag  am  Ehrenmal  der 
ostpreußischen  Truppenteile  im  Göttinger  Rosengarten  niederlegten  (Bericht  aul  Seiten  5  u.  6j. 


drücker  aller  Zeiten  bieten  sich  als  „Befreier*  auch  in  Lateinamerika  offene  Ohren  findet.  Die 
an.  Man  weiß  es  zum  Beispiel  in  Peking  sehr  in  den  Vereinigten  Staaten  lebenden  21  Millio- 
genau,  daß  jede  auf  die  USA  gezielte  Rassen-  nen  Neger  sind  ja  durchaus  nicht  die  einzigen 
hetze  nicht  nur  im  schwarzen  Afrika,  sondern  schwarzen  Bewohner  des  Erdteils.  Indianer. 

Mulatten  und  Mestizen  stellen  etwa  zwei 
DrittelderBewohnerSüd-undMit- 
telamerikas.  Von  den  80  Millionen  Brasi- 
SiPffPfimiinfl  lianern  sind  zum  Beispiel  26  Prozent  Mulatten, 

■w 11  Prozent  reine  Neger  und  Negermischlinge. 

in  Bolivien  etwa  53  Prozent  reine  Indianer  und 
aufgerechnet  wird  in  der  Welt,  werden  hier  32  Prozent  Mestizen  und  sogar  auf  Kuba  26 
Brücken  geschlagen,  ganz  neue  Wege  gewie-  Prozent  aller  Einwohner  Neger  und  Mulatten, 
sen.  Man  muß  diese  Begegnung  miterlebl  ha-  Von  den  Inselrepubliken  im  Karibischen  Meer 
ben,  um  zu  wissen,  was  sie  für  uns  alle  bedeutet,  »nd  neben  Haiti  auch  Jamaika  Trinidad,  Tobago 

Hinter  denen,  die  stellvertretend  aus  Frankreich  “nd  dl,e  Dominikanische  Republik  als  Neger-  und 
’  .  .  ...  ,  ,  Mulattenstaaten  anzusprechen.  Die  in  Europa 

und  Belgien  kamen  die  mit  uns  am  Ehrenmal  gelegentIich  geäußerte  Meinung,  die  heute  in 
für  die  oslpreußiscnen  Regimenter  standen.  (jen  USA  lebende  schwarze  Bevölkerung  könne 
sehen  wir  in  Wirklichkeit  ja  schon  Tausende,  ja  nun  entweder  in  die  neuen  afrikanischen 
die  sidi  zu  diesem  Gedanken  der  Versöhnung,  Länder  oder  die  Negerrepubliken  Lateinameri- 
der  Pflege  menschlicher  Kontakte  bekennen.  kdS  auswandern,  ist  allerdings  unrealistisch. 
Was  aber  bedeutet  das  in  einer  Zeit,  die  un-  Qas  Wort  des  Negerführers  Louis  E  Lomax 
endliche  Gefahren  in  sich  birgtl  „AuchwIrsindAmerikaner“  gilt  für 

All  denen,  die  hüben  und  drüben  unter  un-  die  überwältigende  Mehrheit  der  farbigen  Be- 
gewöhnlichem  persönlichem  Einsatz  diese  Göt-  völkerung  Als  vor  über  hundert  Jahren  ameri- 
iinger  Treffen  ermöglichten,  den  Lebenden  und  kanische  Philanthropen  die  erste  afrikanische 
den  Toten,  gebührt  großer  Dank.  In  einer  Zeit,  Republik  Liberia  gründeten  und  limsiedlungen 
in  der  so  viele  im  Wohlstandsdenken  und  im  propagierten  und  finanzierten,  folgten  nui  ganz 
Egoismus  leben,  die  Ideale  und  das  uneigen-  wenige  Schwarze  aus  den  USA  diesem  Ruf. 
nützige  Denken  verachten,  haben  sie  ein  Heute  gibt  es  in  der  Washingtoner  Administra- 
Vorbild  gegeben.  Aus  kleinsten  Anfängen  Hon  ejnen  N  der  das  hohe  Aml  des  Bun. 
wurde  hier  ein  Werk  geschaffen,  das  Bestand  .  ...  .r  ...  .  . 

haben  wird.  In  der  Bibel  finden  wir  das  große  de*nüln,s‘ers  f“r  Wohnungsfragen  bekleidet  Es 
Gleichnis  vom  kleinen  Samenkorn,  aus  dem  9'ht  farbige  Generale.  Staatsanwälte,  Bundes- 
dann  doch  ein  mächtiger  Baum  wächst.  Wer  in  richter.  Es  könnte  sehr  wohl  in  nicht  zu  ferner 
Göttingen  dabei  war,  der  weiß,  was  das  direkte  Zeit  ein  Neger  Bürgermeister  der 
Gespräch  über  die  Grenzen  hinweg,  was  die  Hauptstadt  Washington  werden.  Man 
persönliche  Begegnung  bedeuten.  Was  in  sollte  sidi  nicht  darüber  täuschen,  daß  noch  viele 
schwersten  Zeiten  unter  hartgeprüften  Men-  schwierige  menschliche  und  rechtliche  Probleme 
sehen  an  Vertrauen  und  Verständnis  geschaffen  zu  ,ösen  sind  ehe  ,ür  die  weiße  und  dje  , 

wurde,  was  sich  dann  in  der  Stunde  höchster  Ge-  .■  „  . .  -  ~  ,  ,  , 

fahr  im  persönlichen  Einsatz  des  Lebens  wun-  bl9e  Bevölkerung  im  Geist  Lincoln*  eine  natio- 
derbar  hewährte,  das  wirkt  nun  -  Jahrzehnte  nale  Fra3e  von  unerhörter  politischer  Bedeutung 
später  —  noch  fort.  Es  soll  zum  Segen  werden  gemeistert  sein  wird.  Ohne  kräftigen  Einsatz 
für  die  Völker.  Es  soll  beweisen,  daß  Menschen  al*f  beiden  Seiten  und  ohne  Verständnis  für  he- 
guten  Willens  neue  Pfade  weisen  können,  weil  rechtigte  Sorgen  und  Gefühle  der  anderen  geht 
sie  aus  gemeinsamer  Verantwortung  handeln.  es  nicht. 
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Einen  Friedens  veitrag? 

r  Der  Spitzenkandidat  der  SPD  Bürger- 
nieisler  Willy  Brandt  hat  in  der  letzten 
Zeit  mehrfach  betont,  eine  sozialdemokratische 
Bundesregierung  wolle  versuchen,  einen  F  r  i  e  - 
de  ns  vertrag  mit  den  ehemaligen  Kriegs¬ 
gegnern,  auch  der  Sowjetunion  und  den  ost¬ 
europäischen  Regimen,  vorzubereiten  Man 
werde  dabei  Fühlung  mit  den  westlichen  Ver¬ 
bündeten  halten,  ln  einem  Aufruf,  der  auch 
vom  Präsidium  der  SPD  gebilligt  wurde,  wies 
er  erneut  auf  das  Thema  eines  Friedensver¬ 
trages  für  Deutschland  hin  und  versicherte,  man 
werde  dabei  um  jeden  Quadratmeter 
deutschen  Bodens  ringen.  Der  stellver¬ 
tretende  SPD- Vorsitzende  Herbert  W  e  h  n  e  r 
erklärte  nach  einer  Ablehnung  deutscher  Frie- 
densvortragsverhandlungen  zu  diesem  Zeit¬ 
punkt  durch  den  Sprecher  der  Bundesregierung, 
seit  1955  sei  die  deutsche  Frage  in  internatio¬ 
nalen  Gesprächen  und  Konferenzen  überhaupt 
nicht  mehr  behandelt  worden.  Aus  diesem  Zu- 
'land  müsse  die  Bundesrepublik  heraus.  Jene 
Politiker,  die  vor  einer  solchen  Politik  warn- 
'en,  nannte  Wehner  kleinmütige  Geister.  Es 
bestehe  die  Gefahr,  daß  andere  die  Tatsachen 
•■'hallten  und  die  Bundesrepublik  allenfalls 
Protestnoten  versendet!  werde.  Könnte  die  Wie¬ 
dervereinigung  stutenweise  vereinbart  werden, 
dann  sei  die  SPD  bereit,  über  vieles  zu  reden: 
über  den  künftigen  militärischen  Sta- 
t  u  s  eines  wiedervereinigten  Deutschlands, 
über  die  west-östlichen  Wirtschaflsprobleme 
und  Wirtschallsleislungen,  die  man  lür  die  Wie¬ 
dervereinigung  zu  erbringen  habe.  Die  SPD 
werde  allerdings  niemals  Lebensrechte 
de>  deutschen  Volkes  preisgeben. 

• 

Die  Bundesregierung  hat,  wie  schon  erwähnt, 
erhebliche  Bedenken  gegen  Friedensverhand- 
lunqen  zu  diesem  Zeitpunkt  angemeldet.  Sie 
bat  darauf  hingewiesen,  daß  ein  solchet  Frle- 
densvertraq  in  mancher  Beziehung  heute  durch 
bereits  erlolgte  Leistungen  Deutschlands  über¬ 
holt  sei.  Der  CSU-Vorsitzende  Strauß  erklärte 
auf  einer  Wahlversammlung  in  Bayern,  solange 
die  Sowjetunion  auf  dem  unwlderrutlichen  Ver¬ 
zicht  auf  die  ostdeutschen  Provinzen, 
auf  der  Anerkennung  des  Zonenregimes,  aul 
einem  Status  von  West-Berlin  als  „freier  Stadl“ 
(nach  sow jetischen  Vorstellungen)  und  einem 
politisch-militärischen  Sonderstatus  lür  dip  Bun¬ 
desrepublik  beharre,  könne  ein  Friedensver- 
Irag  nichts  anderes  bedeuten  als  die  zweite 
endgültige  Niederlage  des  Zweiten 
Weltkrieges  und  die  rechtliche  Sanktion  der 
Forderungen  Moskaus  Auch  der  CDU-Bundes- 
bigsabgeordnete  Gradl  meldete  starke  Beden¬ 
ken  gegen  Friedensvertragsverhandlungen  zum 
gegenwärtigen  Zeitpunkt  an. 


In  der  Süddeutschen  Zeitung  spricht  W  E. 
Suskind  von  einem  „gefährlich  verpflichtenden“ 
Thema  das  damit  wachqerufen  werde.  Die  Stutt¬ 
garter  Zeitung  erinnert  daran,  daß  die  Forde- 
mq  nach  einem  Friedensverlrag  „zur  Beendi¬ 
gung  der  anomalen  Lage  in  Europa“  und  zur 
„Beseitigung  der  Überreste  des  Zweiten  Welt¬ 
krieges“  von  den  Sowjets  stamme.  Die  hinrei¬ 
chend  bekannten  Friedensvertragsforderungen 
der  Sowiets  von  1959  und  1961  sähen  sowohl 
die  Fixierung  der  deutschen  Teilung  wie 
die  Beschränkung  der  deutschen  Bewaffnung 
vor.  Die  sowietischen  Forderungen  seien  ein 
Ausdruck  des  wachsenden  sowjetischen  Macht- 
gefuhls  und  der  Oberzeugung  gewesen,  daß 
Moskau  nun  die  deutsche  Teilung  und  die 
Firenze  an  der  Elbe  für  immer  fixieren  könne. 
Das  Blatt  vertritt  die  Ansicht,  daß  keine  west¬ 
liche  Konzession  in  den  Fragen  der  deutschen 
Bewaffnung  und  der  Paktzugehörigkeit  die 
Sowjetunion  bewegen  könne,  auch  nur  den 
kleinen  Finger  zur  Beseitigung  des  kommu¬ 
nistischen  Systems  in  der  Zone  zu  reichen. 
In  anderen  Zeitungen  wird  darauf  hinge- 
wiesen.  daß  jede  Beinuhunq  um  Friedensver- 
handlungen  eine  Reihe  sehr  ernster  Themen 
ansc  hneiden  werde.  Man  erinnert  in  diesem 
Zusammenhang  an  die  von  vielen  Ländern  er¬ 
hobenen  Reparalionsansprüche,  die  ja  nach  den 
Londoner  Abmachungen  eben  bis  zur  Unter¬ 
zeichnung  eines  Friedensverlrages  zuriiekge- 
slcllt  worden  seien.  Der  Vatikan  hat  mehrfach 
erklärt,  daß  zum  Beispiel  auch  die  katholischen 
Bistümer  im  heute  polnisch  besetzten  Ost¬ 
deutschland  „bis  zum  Abschluß  eines  Friedens¬ 
vertrages“  ihren  bisherigen  Status  behielten. 


Polnische  Offiziere  unzufrieden 

fOD)  —  Aul  einer  Beratung  hoher  polnischer 
Olltztere,  an  der  Marschall  Spychalski 
und  Politbüromitglied  Kliszko  teilgenommen 
haben,  hat,  wie  das  Londoner  Emigrantenblall 
.DZIENNIK  POLSKr  erlahren  haben  will,  Ge- 
neralstabschei  Jaruzelski  vor  der  Haltung  „ge¬ 
wisser  Ollizierskader'  gewarnt,  die  gegen  eine 
Kontrolle  der  Slreitkrälte  durch  die  Partei 
einlreten.  Jaruzelski  soll  von  . beunruhigenden 
Tendenzen"  vor  allem  junger  Olliziere  ge¬ 
sprochen  haben,  die  Kamp!  und  Revolution  nicht 
mehr  erlebten.  Der  Generalslabschel  kündigte 
lür  die  nächste  Zeit  eine  Verstärkung  des  . Par¬ 
teikern s“  im  Heer  an.  Den  militärischen  Zen¬ 
tralstellen  in  Warschau  und  den  großen  For¬ 
mationen  in  der  Provinz  würden  besondere 
politische  Ratgeber  aus  der  Parteizentrale  zu¬ 
geteilt.  Disziplinarverfahren  wurden  von  Jaru¬ 
zelski  denjenigen  angedroht,  die  „ ungesunden 
Ambitionen"  huldigen.  Nur  unter  der  Führung 
der  Partei  könnten  die  Slreitkrälte  des  Volks¬ 
staates  ihre  Aulgabe  der  Verteidigung  des 
Landes  vor  dem  Imperialismus  erlüllen. 
. DZIENNIK  WDOWY"  behauptet,  die  unzu¬ 
friedene  und  enttäuschte  Olliziersopposllion 
werde  von  den  Partisanen  genährt,  die  ein 
„ Programm  der  Gesundung"  verkündeten.  Der 
Parlisanenlührer,  Innenminister  General  M oczar 
hält  sich  weiterhin  in  der  Otten'lichkett  zurück 
Hei  der  Jubiläumsfeier  der  polnischen  Lullwalle 
in  Demblin  war  das  Innenministerium  durch 
Vizeminisler  General  Sz lachcic  vertreten. 


Ein  klarer  Schritt  vorwärts 

Der  Tag  der  Deutschen  in  Berlin 

Von  unserem  Berliner  M.  PI.  -  Korrespondenten 


Der  Tag  der  Deutschen,  am  vergan¬ 
genen  Sonntag  in  Berlin,  war  mit  seinem  sich 
über  vier  Tage  erstreckenden  Rahmenprogramm 
ein  großer  Erfolg.  Zur  Großkundgebung  war 
die  Waldbühne  mit  ihren  25  000  Platzen  dicht 
gefüllt  Das  Gesamtbild,  unter  einem  zauber¬ 
haften  Sommerhimmel  —  wie  ihn  sich  so  viele 
Urlauber  in  diesem  Jahr  vergeblich  gewünscht 
hatten  —erinnerte  an  die  bisher  großartigste 
Waldbühnenveranslaltung  der  Vertriebenen, 
den  Tag  der  Deutschen  im  Jahre  1955.  Hätten 
wie  damals  auch  die  Ostberliner  und  Mittel¬ 
deutschen  teilnehmen  können,  dann  hätte  man 
Ins  Olympiastadion  ziehen  müssen  I 

Was  sich  schon  im  vergangenen  Jahr  abzeidi- 
nele,  das  ist  letzte  Woche  in  Berlin  bestätigt 
worden:  die  jahrelang  schwelende  Krise  ist 
überwunden,  die  Zeit,  da  man  meinte,  resignie¬ 
rend,  von  einem  Vertriebenen-Getto  sprechen 
zu  müssen,  ist  vorbei.  Was  vor  einem  halben 
Jahr,  als  die  Vorbereitungen  anzulaufen  began¬ 
nen,  noch  als  Risiko  erschienen  war,  das  hat 
den  Erfolg  mit  herbeigeführt,  der  wesentlich 
größere  Rahmen,  der  Trachtenumzug  durch  die 
City,  die  Platzkonzerte  mit  Volkstanzvorführun¬ 
gen  in  den  Bezirken,  das  Folklore-Festival  in 
europäischem  Rahmen,  bei  dem  die  exilpolnische 
und  die  Tanzgruppe  des  litauischen  Gymnasiums 
in  Hütlenfeld-Lampertheim  bei  Mannheim  den 
Sieg  davonlrugen. 

Die  Presse  räumte  den  Veranstaltungen  des 
Tages  der  Deutschen,  entsprechend  dem  Echo, 
das  sie  bei  den  Berlinern  fanden,  in  Wort  und 
Bild  mehr  Platz  ein  als  je  in  den  vergangenen 
zehn  Jahren,  und  vereinzelte  übelwollende 
Stimmen  konnte  man  angesichts  des  spontanen 
Protestes,  den  sie  auslösten,  nur  begrüßen. 

Die  Redner  der  Großkundgebung  entsprachen 
fast  durchweg  dem  neuen  Kurs,  zu  dem  die  Ost¬ 
deutschen  Landsmannschallen  in  ihrer  Bonner 
Erklärung  vom  Frühjahr  1964  die  Initialzündung 
gegeben  haben.  Fort  von  wirklichkeitsfremden 
Postulaten  aul  der  einen  und  ängstlichem 
Zurückweichen  vor  möglichem  „Arger"  auf  der 
anderen  Seite.  Diesmal  vernahmen  wir  Thesen, 
die  dei  gegenwärtigen  politischen  Entwicklung 
Rechnung  trugen  einerseits,  und  entschiedene 
präzise  Formulierungen  dessen,  was  unab¬ 
dingbar  ist  und  bleibt  andererseits. 

Das  heißt,  man  bekannte  sich  zu  konstruk¬ 
tiver  europäischer  Friedenspolitik,  zur  Bereit¬ 
schaft,  auch  mit  den  Ostblockregierungen  zu 
sprechen,  dem  gegenüber  aber  zu  strikter  Ent¬ 
haltsamkeit,  wenn  es  sich  darum  handeln  sollte, 
den  Usurpator  Ulbricht  und  sein  SED-Terror- 
regime  aufzuwerten. 

Alle  Redner  unterstrichen  den  Gedanken  des 
„Brückenschlages“  „Wir  haben  der  Gewalt  ab- 
geschworen“.  sagte  der  Regierende  Bürgermei¬ 
ster  Willy  Brandt,  „aber  —  nicht  dem 
Recht.  Wenn  unsere  Politik  glaubwürdig  sein 
will  und  die  Heimatvertriebenen  nicht  nur  Figu¬ 
ren  auf  dem  politischen  Schachbrett,  dann  müs¬ 
sen  wir  bewahren,  was  zu  bewahren  ist.  Es  darl 
keine  Deutschlandpolitik  hinter 
dem  Rücken  der  Vertriebenen 
geben  .  .  .“ 

Wenzel  Jaksch,  der  Präsident  des  BdV,  for¬ 


derte  die  uneingeschränkte  Wiederherstellung 
der  Menschenrechte  vom  Atlantik  bis  zum 
Schwarzen  Meer  unter  ausdrücklichem  Einbezie¬ 
hen  von  Spanien  und  Portugal.  Brandt  mahnte, 
wir  dürfen  von  den  Westalliierten  nicht  mehr 
erwarten,  als  wir  selbst  zu  leisten 
fähig  seien.  Er  wendet  sich  gegen  die  umgehen¬ 
den  Kassandrarufe  über  die  Vertragstreue  der 
westlichen  Bündnispartner  und  fahrt  fort:  „Aber 
es  darf  auch  keine  Feigheit  vor  dem  Freund 
geben.  Offene  Sprache  ist  besser  als  dumpfes 
Mißtrauen." 

Illusionslose  Klarheit  unter  den  westlichen 
Ländern  erfordert  als  Gegenstück  illusions¬ 
lose  Klarheit  den  östlichen  Ländern  ge¬ 
genüber.  Dazu  zitierte  Ernst  Le  mm  er  die 
Kemthesen  der  Bonner  Entschließung  der  Ost¬ 
deutschen  Landsmannschaften:  „Die  Wiederher¬ 
stellung  verletzten  Rechtes  muß  Unmenschlich¬ 
keit  ausschließen.  Das  gilt  auch  gegenüber  den 
Menschen,  die  von  fremden  Mächten  in  unserer 
Heimat  angesiedelt  worden  sind.  Dem  einzelnen 
gebührt  die  Freiheit  zu  bleiben  oder  in  seinen 
Staat  zurückzukehren."  Und  der  Bundesminister 
erinnerte  daran,  daß  die  Teilung  Deutschlands 
ebensowenig  einen  neuen  Rechtsstatus  ge¬ 
schaffen  habe  wie  einst  die  vorübergehende 
Liquidierung  des  polnischen  Staates. 

Bei  allen  Rednern  kam  die  Hoffnung  auf  ein 
Europa  von  morgen  zum  Ausdruck,  in  dessen 
Gliedstaaten  die  volle  Selbstbestimmung  lür  den 
einzelnen  Bürger  gerändert  ist.  Dazu  noch  ein¬ 
mal  Willy  Brandt:  „Wir  möchten  die  Last  des 
Geteiltseins  loswerden,  die  uns  hindert,  unsere 
Rolle  in  einer  friedlichen  Welt  voll  zu  spielen 
und  dem  Fortschritt  mit  ganzer  Kraft  zu 
dienen  ..." 

Das  heißt  „dafür  zu  wirken,  daß  die  Völker 
Europas  in  gesichertem  Frieden  leben  kön¬ 
nen.  wie  der  Vorsitzende  des  Berliner  Lan¬ 
desverbandes,  D  r.  M  a  t  I  h  e  e  ,  in  seiner  Be¬ 
grüßungsansprache  aus  der  Grußbotschaft 
zitierte,  die  zum  Tag  der  Deutschen  aus  Berlin 
an  die  30  größten  deutschen  Städte  versandt 
wurde. 

Alles  in  allem  haben  die  Heimatvertriebenen 
in  Berlin  der  Öffentlichkeit  kundgetan,  daß  sie 
sich  aui  dem  Weg  zu  einer  „konstruktiven,  und 
zugleich  ideenreichen"  Politik  belinden,  im  Ein¬ 
klang  mit  der  Zeilströmung,  doch  ohne  jene 
Kompromisse,  die  den  Weg  in  die  Zukunft  so¬ 
gleich  wieder  verbauen  würden,  weil  sie  zwar 
einigen  —  vergänglichen  —  Regierungen  ge¬ 
nehm  sein,  dem  Willen  der  Völker  Europas 
aber  nicht  entsprechen  wiirden, 

Wird  dieser  Kurs  weiter  verfolgt,  dann  wer¬ 
den  die  hochbezahlten  Kommentatoren,  die  die 
Kapitulation  vor  den  kommunistischen  Re¬ 
gimes  als  einzigen  Ausweg  emptehlen,  dann 
werden  die,  die  das  nationale  Selbstbewußl- 
sefn,  das  wir  in  das  zukünftige  Europa  mit  ein- 
zubrrngen  haben,  durch  das  monotone  Abspielen 
der  Platte  von  der  ewigen  Schuld  des  deut¬ 
schen  Volkes  untergraben,  eines  Tages  ver¬ 
stummen  müssen. 

Der  Tag  der  Deutschen  in  Berlin 
eine  Bezeichnung,  die  der  Tag  der  Heimat  fortan 
immer  tragen  sollte,  hat  uns  einen  Schritt 
weitergebracht. 


Breslau  und  Stettin  sollten  bei  Deutschland  bleiben 

Polnische  Enthüllungen  über  die  Potsdamer  Konferenz. 


W  (i  tschau  (hvpl  In  einem  Rückblick  aul 
den  Verlaut  der  Potsdamer  Konferenz  vor  zwan¬ 
zig  Jahren  hat  die  dem  polnischen  Außenaml 
nahestehende  Warschauer  Tageszeitung  .Slowo 
Powszechne"  enthüllt,  daß  der  damalige  briti¬ 
sche  Premierminister  W inston  Churchill,  unter¬ 
stützt  von  der  amerikanischen  Delegation,  zu 
Beginn  der  Besprechungen  geiordert  hat,  daß 
wesentliche  Teile  der  deutschen  Ostprovinzen 
darunter  Stettin  und  Breslau  mit  ganz 
Milleischlesien  sowie  Oslbrandenburg,  bei 
Deutschland  verbleiben  sollten,  was  aber  von 
Stalin  und  der  von  ihm  herangezogenen  pol¬ 
nischen  Delegation  sinkt  abgelehnt  worden 
sei.  Nach  dem  polnischen  Bericht  ist  die  dies¬ 
bezügliche  Diskussion  folgendermaßen  ver¬ 
lauten: 

Die  beiden  angelsächsischen  Mächte  seien 
bereit  gewesen,  die  schlesischen  Territorien  ost¬ 
wärts  der  G  I  a  t  z  e  r  Neiße  an  Polen  zu  über¬ 
tragen,  die  Gebiete  westlich  dieses  Neiße- 
Flusses  und  westlich  der  Oder  aber  hätten  einen 
Status  erhalten  sollen,  unter  dem  die  Polen 
allem  im  sowjetischen  Aullrag  vorübergehende 
Verwallungslunklionen  ausgeübt  haben  würden. 
Die  Polen  aber  hätten  erklärt,  daß  diese  Rege¬ 
lung  lür  sie  .unannehmbar’  sei.  Durch  die 
, Standhaftigkeit ‘  der  polnischen  Delegation  sei 
dann  die  gegenwärtige  Regelung  durchgeselzt 
worden,  wobei  schwer  ins  Gewicht  geialien  sei, 
daß  die  Polen  in  allen  ostdeutschen  Gebieten 
ostwärts  der  jetzigen  Linie  an  der  Oder  und 
Görlitzer  Neiße  bereits  Verwaltungsstellen 
eingerichtet  und  damit  eine  .vollzogene  Tat¬ 
sache"  geschallen  halten.  Nachdem  in  London 
die  konservative  Churchill-Regierung  durch  die 
Labour-Regierung  All  I  e  e  abgelöst 
worden  sei,  habe  deren  Außenminister  Bevin 
sich  mit  der  jetztigen  Oder-Neiße-Linie  einver¬ 
standen  erklärt,  indem  auch  die  Amerikaner 
der  truchtlosen  Diskussion  um  die  östliche  — 
die  Glatzer  —  Neiße  müde  geworden  seien. 

In  dem  polnischen  Bericiil  wird  also  zuge¬ 
geben,  daß  die  beiden  Westmächte  in  Potsdam 
nicht  daran  dachten.  Polen  das  gesamte  Schle¬ 
sien  auszuhündigen,  sondern  vielmehr  vor¬ 
hatten,  allein  Deulsdr-Oberschlesien  an  Polen 
zu  übertragen.  Da  die  Polen  —  bzw.  Stalin  — 
sich  jedoch  nicht  mit  dieser  Regelung  einver¬ 
standen  erklärten,  wurde  dann  vorn  Westen 
überhaupt  keine  Gchietsühcrlragung  an  Polen 
anerkannt,  sondern  ins  Potsdamer  Pro¬ 
tokoll  die  Version  mitgenommen,  daß  die 


deutschen  Ostgebiete  jenseits  der  Oder  und 
Görlitzer  Neiße  allein  polnischer  Verwaltung 
unterstellt  werden  sollten  — und  zwar  mit  der 
Maßgabe,  daß  sie  nur  in  verwaltungsmäßiger 
Hinsicht  nicht  Teil  der  Sowjetischen  Besatzungs¬ 
zone  Deutschlands  sein  sollten.  Daraus  geht 
hervor,  daß  es  sich  bei  der  jetzigen  Oder-NeiBe- 
l.inie  allein  um  eine  provisorische  Regelung 
handeln  sollte,  was  dann  im  Jahre  1947  aul  den 
Außenministerkonterenzen  in  Moskau  und  Lon¬ 
don  dadurch  bestätigt  wurde,  daß  die  Außen¬ 
minister  Marshall  und  Bevin  namens  der  USA 
und  Grobritanniens  die  Rückgabe  Ostpommerns, 
Osthrandenburgs  sowie  Nieder-  und  Mittel- 
Schlesiens  in  deutsche  Verwaltung  iorderten. 


Die  Ziele  Warschaus 

Warschau  (hvp)  Das  hauptsächliche  Ziel 
der  Außenpolitik  Rolpolens  sei  .die  Isolierung 
der  Politik  Westdeutschlands",  schrieb  die  War¬ 
schauer  Armeezeitung  .Zolnierz.  Wo/ - 
nosci".  Um  dies  zu  erreichen,  seien  der  Ra- 
packi-  und  der  Gomulka-Plan  verkündet 
worden.  Diese  polnischen  Initiativen  hätten  .in 
verschiedenen  Ländern  Verständ¬ 
nis  und  Unterstützung  gelunden",  und 
wenn  man  heule  eine  Bilanz  der  polnischen 
Außenpolitik  ziehe,  könne  man  lestslellen,  daß 
Warschau  ein  .gewaltiges  und  wirksames 
Gegengewicht’  gegen  die  Politik  Bonns  ins 
Spiel  gebracht  habe. 

Die  Kattowitzer  .Trybuna  Robotnicza’  gab 
ihrer  Genugtuung  darüber  Ausdruck,  daß  der 
polnisch-lranzösische  Dialog  in  Gang  gekom¬ 
men  sei,  der  besonders  auch  anläßlich 
des  Besuches  des  polnischen  Ministerprä¬ 
sidenten  Cyrankiewicz  in  Paris  gepllegt 
werden  würde.  Dar  frühere  Bundeskanz¬ 
ler  Dr.  Adenauer  sei  demgegenüber  dar- 
aul  bedacht  gewesen ,  zu  verhindern,  daß  „ die 
östlichen  und  westlichen  Nachbarn  Deutschlands 
gemeinsam  gegen  die  Gelahr  des  deutschen 
Militarismus  aultreten’,  und  deshalb  habe  er 
den  deutsch-tranzösischen  Elysee-Pakt  abge¬ 
schlossen.  Nun  aber  werde  durch  den  Besuih 
des  Warschauer  Premierministers  .die  revi- 
sionislisthe  Politik  Bonns  unmittelbar  gelrollen 
werden".  Die  Gespräche  zwischen  Cvninklewicr 
und  de  Gaulle  würden  lür  die  Deutschen  .eine 
kalte  Dusche’  sein. 


Von  Woche  zu  Woche 

Im  GrenzdurchgungsUger  Friedland  sind  im 
August  1264  Landsleute  aus  den  polnisch  be¬ 
setzten  Ostprovinzen,  53  Rückkehrer  aus  der 
Sowjetunion  und  144  aus  sonstigen  Ländern 
eingelroffen. 

In  der  Berliner  Ostpreußenhalle  aul  dem  Aus¬ 
stellungsgelände  am  Funktunn  will  der  DGB 
seinen  7.  Ordentlichen  Bundeskongreß  ver¬ 
anstalten.  .  . 

Um  zwölf  Prozent  höhere  Beamtengehalter  vom 
1  Januar  1966  an  hat  der  DGB  gelordert. 

_  .  •  a _ .„rill  A IX  a  hulrii. 


Deutschland  gründen. 

Rund  57  Prozent  aller  Wohnungen,  die  1964  im 
Bundesgebiet  einschließlich  West-Berlins  er¬ 
richtet  wurden,  sind  mit  Zentral-,  Etagen-  oder 
Fernheizung  ausgeslaltet.  ....  „  . 

Sir  Geoffrey  Harrison,  der  neue  britische  BoU; 
Schalter  in  Moskau,  ist  zur  Übernahme  seines 
Amtes  in  Moskau  eingetrolfen. 

Wegen  Devisenschiebungen  wurden  drei  Polen 
in  Warschau  zu  zehn  bis  vierzehn  Jahren  Ge¬ 


fängnis  verurteilt. 

Präsident  de  Gaulle  werde  spätestens  im  De¬ 
zember  mit  dem  ägyptischen  Staatspräsiden- 


Albert  Schweitzer  f 

lm  Alter  von  90  Jahren  verstarb  in 
seinem  westafrikanischen  Urwaldhospi¬ 
tal  Lambarene  Professor  Dr.  Albert 
Schweitzer  an  Altersschwäche. 
Staatsoberhäupter  und  Regierungschefs 
aus  aller  Welt  haben  der  Familie  des 
großen  Arztes.  Theologen,  Philosophen 
und  Kirchenmusiker  ihr  Beileid  ausge¬ 
sprochen  und  seine  Arbeit  als  Menschen¬ 
freund  gewürdigt.  Albert  Schweitzer  er¬ 
hielt  1952  den  Friedensnobelpreis.  Seine 
politischen  Stellungnahmen  in  den  letz¬ 
ten  Jahren  landen  manche  Kritik. 


ten  Nasser  Zusammentreffen,  meldete  die 
Kairoer  Zeitschrift  „Rose  el-Jussef". 

Rund  46,5  Milliarden  Dollar  (186  Milliarden  DM) 
betragen  die  Ausgaben  der  Vereinigten  Staa¬ 
ten  für  Verteidigung  in  diesem  Jahr. 

720  Milliarden  DM  werden  jährlich  in  der  Welt 
iür  Rüstung  ausgegeben.  Die  USA  und  die 
Sowjetunion  sind  gemeinsam  zu  vier  Fünfteln 
daran  beteiligt. 

195  Millionen  Einwohner  haben  zur  Zeit  die 

Vereinigten  Staaten. 

729  000  offene  Stellen  wurden  Ende  Juli  in  der 
Bundesrepublik  registriert.  Demgegenüber 
stehen  89  000  Arbeitslose. 

64  Verfahren  wegen  NS-Gewaltverbrechen  lau¬ 
fen  allein  bei  Hamburger  Gerichten.  Sie  sollen 
zum  Teil  an  Umfang  den  Frankfurter  Ausch¬ 
witz-Prozeß  übertrellen. 

Chruschtschow  befindet  sich  nach  Moskauer 
Meldungen  in  einem  Krankenhaus.  Der 
frühere  sowjetische  Regierungs-  und  Partei¬ 
chel  soll  an  Gallensteinen  leiden. 


Schwere  Mißstände  bei  Moskaus 
medizinischer  Industrie 

(ODI  —  Niehl  selten  bekomme  man  in  der 
Sowjetunion  Klagen  wegen  des  ständigen 
Mangels  an  Medikamenten  und  me¬ 
dizinischen  Geräten  zu  hören,  klagt 
die  Pai telzeitung  .PRAWDA’ .  In  vielen  Brieten 
von  Patienten  und  Ärzten  kämen  diese  Miß- 
stände  zum  Ausdruck.  Der  geplante  Ausbau 
der  medizinischen  Industrie  gehe  nur  .sehr 
langsam"  vor  sich.  Die  Baupläne  würden  .in 
der  Regel  nicht  erfüllt".  So  sei  beispielsweise 
1955  mit  dem  Bau  eines  Werkes  zur  Herstel¬ 
lung  von  Linsen  und  Brillen  im  Charkower  Ge¬ 
biet  begonnen  worden.  Elt  Jahre  seien  seitdem 
vergangen,  aber  das  Werk  arbeite  .noch  immer 
nicht  mit  voller  Kapazität".  Dabei  sei  gar  nicht 
mehr  viel  zu  tun,  außer  daß  das  Gebäude  lür 
die  Herstellung  von  Brillengestellen  noch  er¬ 
stellt  werden  müsse;  damit  sei  in  diesem  Jahr 
aber  auch  nicht  mehr  zu  rechnen.  Im  Wolga¬ 
gebiet  scheiterte  die  Inbetriebnahme  weiterer 
drei  Betriebe  der  medizinischen  Industrie  an 
ähnlichen  Unzulänglichkeiten.  .Man  kann  noch 
viele  andere  Bauvorhaben  der  medizinischen 
Industrie  nennen,  die  sich  in  ungefähr  dersel¬ 
ben  Situation  befinden“,  schreibt  die  PRAWDA. 
.Die  Jahre  vergehen,  und  die  Situation  aul 
diesen  Baustellen  verbessert  sich  nicht.  Einmal 
fehlen  die  Bauarbeiter  und  dann  wieder  die 
Materialien,  worauf  die  Arbeiter  und  Mate¬ 
rialien  aut  andere  Obiekle  umgeleitet  werden, 
ein  anderes  Mal  ist  die  Ausrüstung  nicht  fer¬ 
tig  oder  es  ist  niemand  da.  um  sie  zu  mon¬ 
tieren.“  Dies  alles  sei  nur  möalich.  weil  die 
Bauorganisatinncn  daran  gewöhn I  seien.  d‘e 
Bauvorhaben  der  medizinischen  Industrie  .als 
zweitrangig"  anzusehen. 
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Um  Deutschlands  Sicherheit 


Von  Erwin  Rogalla 

Seil  einigen  Jahren  ist  in  der  Bundesrepublik 
Deutschland  eine  lehhalle  Auseinandersetzung 
zwischen  zwei  politischen  Gruppen  im  Gange, 
die  in  reichlich  sinnentstellender  Simplilizterung 
* Allantiker’  und  . Gaullisten *  genannt  werden. 

In  Wirklichkeit  bestand  der  Unterschied  datin, 
daß  die  eine  Seite  nachdrücklich  dalür  eintrat, 
den  Weg  zu  einer  Europäischen  Föderation  ge¬ 
meinsam  mit  Frankreich  zu  beginnen,  wo¬ 
hingegen  die  underen  daiaul  bedacht  waren. 
Großbritannien  von  vornherein  in  die 
europäische  Gemeinschaft  einzubeziehen  und 
diese  nicht  im  Sinne  einer  Koniöderation  oder 
Föderation  zu  begreiten,  sondern  sogleich  aut 
eine  weitgehende  Integration  zu  gründen.  Dar¬ 
über  aber  bestand  keinerlei  Meinungsverschie¬ 
denheit,  daß  das  vereinte  Europa  in  der  Atlan¬ 
tischen  Allianz  seinen  hauptsächlichen  Schutz 
sehen  würde:  Die  Wahrung  und  Pflege  der 
europäisch-amerikanischen  Freundschalt  stand 
naher  aller  Diskussion,  gleich,  ob  diese  öllent- 
lieh  oder  .hinter  den  Kulissen’  geführt  wurde. 

Bisher  hatte  es  den  Anschein,  daß  diejenigen, 
die  lür  eine  engere  Kooperation  mil  Frank¬ 
reich  eintraten,  zunehmend  an  Boden  verloren. 

Denn  allzu  absonderlich  —  und  auch  Iiir  die 
Sicher  heil  Europas  geiähr  lieh  —  nahmen  sich 
manche  außenpolitischen  . Eskapaden "  des  Iran- 
zösischen  Staatspräsidenten  de  Gaulle  aus  Seine 
-  Annäherung“  an  Moskau  und  an  Warschau 
haben  ebenso  lehhalle  Bedenken  ausgelöst,  wie 
ihm  ewige  unnötige  Briiskierungen  der  USA 
und  vor  allem  auch  seine  . Extratour *  in  der 
Oder- Neiße-Frage  gerade  auch  in  jenen  deut¬ 
schen  Kreisen  viele  Sympathien  gekostet  haben, 
die  in  ganz  besonderer  Weise  lür  eine  Festi¬ 
gung  dar  deulsch-lranzösischcn 
Freundschall  eingelreten  sind,  darunter 

vor  allem  bei  der  auch  politisch  einflußreichen.  J_„  _  _ 

nach  Millionen  zählenden  Bevölkerungsgruppe  Kampagne 
der  deutschen  Ostvertriehenen.  Diese  erinnern  sichert) 
sich  zwar  in  Dankbarkeit  der  mannigfachen  r  e  n ,  der  1 
Mille,  die  ihnen  oder  ihren  Angehörigen  in  der  jm  Mittelpi 
Zeit  der  Flucht  und  Austreibung  von  tranzösi-  nur  der  Li 
sehen  Krleqsgelangenen  zuteil  wurde,  aber  sie  heitsdienst 
sind  um  so  mehr  enttäusch!,  daß  General  de  schastnij, 
Gaulle  geneigt  erscheint,  jenes  Unrecht  der  .Prawda  e 
Massenaustreibungen  und  Annexionen  anzuer-  Geheimelte 
kennen,  das  Frankreich  selbst  im  Jahre  1945  aem  man 
aufgrund  seiner  eigenen  Tradition  der  Achtung  sowjetische 
der  Menschenrechte  vermieden  hat.  Nicht  nur  die  Arbeit 
die  politische  Vernuntt,  sondern  auch  echte  polizei  1  o  I 
Empfindungen  Ireundschaltlicher  Verbundenheit  dieser  Kar 
zum  Nachbarvolke  jenseits  des  Rheins  wiesen  Aqenten  d 
den  Weg  zur  deulsch-lranzösischen  Freundschall,  ge|,oren  |, 
aber  die  zum  Teil  überspitzte  Reaktion  maß-  presse  neb 
geblicher  Iranzösischer  Politiker  aul  das  deutsche  feierten  Pe 
Zögern  und  aul  deutsche  Bedenken  —  auch  aul  ,m  Zweitei 
ollensichtliche  deutsche  Irrlümer  in  der  Bewer-  jn  Tokio 
tunq  der  Lage  hat  mittlerweile  HindertilSse  spion  ru(i 
aulgerichtet,  die  nur  schwer  zu  überwinden  Staaten  ve 
sind‘  U-2-Piloter 

So  war  es  kein  Wunder,  daß  sich  der  Blick  Verschiede 
mehi  Großbritannien  zuwandte,  und  der  glanz -  wurden  *<ii 
volle  Besuch  der  Königin  bannte  vollends  die  gen  geehrt 
Aulmerksamkelt.  Die  Warnungen  derer,  die  Diese  K 
daraul  hingewiesen,  gerade  auch  von  London  Ziel,  ^'e  c 
würden  ernstliche  Enttäusch  ungen  Staatssiche 
zu  erwarten  sein,  da  die  Lahour-Politiker  sich  Ansehen  d 
von  jeher  geneigt  gezeigt  hätten,  die  deut-  Bevölkerui 
sehen  Interessen  hinter  das  Streben  nach  einem 
besseren  Verhältnis  zur  Sowjetmacht  zurückzu¬ 
stellen,  landen  kaum  noch  Beachtung.  Nun 
aber  hol  sich  das  Blatt  gewendet,  nachdem  die 


Briten  zu  erkennen  gegeben  haben,  daß  sie 
ihren  Beitrag  zur  Verteidigung  der  Bundesre¬ 
publik  Deutschland  trotz  der  ihnen  großzügig 
von  Bonn  gewährten  Devisenhllie  eiheblicli 
vermindern  wollen.  Und  was  die  Vereinigten 
Staaten  anlangt,  so  wird  mit  zunehmender  Be¬ 
sorgnis  verlolgl,  daß  auch  Washington  bemüht 
ist,  sich  mil  Moskau  zu  .arrangieren",  weil 
die  amerikanische  Macht  zunehmend  In  Südost¬ 
asien  in  Anspruch  genommen  wird.  Zwar  hal 
sich  in  der  westdeutschen  Ollenllichkeit  keines¬ 
wegs  erneut  der  . Alpdruck  der  gegen  Deutsch¬ 
land  gerichteten  Koalitionen" ,  der  .cauchemar 
des  coalillons“ ,  von  dem  Bismarck  gesprochen 
hat,  eingestellt,  wohl  aber  breitet  sich  das  be¬ 
drückende  Empfinden  einer  zunehmenden  außen¬ 
politischen  I  s  o  I  i  e  t  u  n  g  aus. 

In  dieser  Atmosphäre  findet  jetzt  der  Wahl- 
kampl  iür  die  Bundestagswahlen  statt.  Immer 
häutiger  wird  hierzu  die  Frage  gestellt,  wer 
wohl  die  Gefahren,  die  sich  angesichts  der  neu¬ 
esten  Entwicklungen  in  den  USA  und  in  Groß¬ 
britannien.  aber  auch  in  Frankreich  lür  die 
deutsche  Sicherheit  ahzeichnen,  am  klarsten  er¬ 
kannt  hat.  Die  Antwort  aul  diese  Frage  wird, 
daran  besteht  kein  Zweitel,  das  Wahlergebnis 
zum  erheblichen  Teil  milbeslimmen.  Denn  das  autgrund  der  Zusammensetzung  des  künltigen 
zentrale  Problem  der  deutschen  Außenpolitik  Bundestags  wird  die  Gestaltung  des  Verhält- 
nach  der  Bildung  dei  neuen  Bundesregierung  nisses  zu  den  westlichen  Verbündeten  sein. 


Fischer  am  Zuggarn  aul  dem  Dobensee  beim  Einholen  des  Netzes 
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Neue  Macht  der  roten  Geheimpolizei 


Oono  Haiilaub:  Relau  narb  Samarkand. 

Claaasun-Vorlag.  Mamburg  13.  200  Seilen. 

9.80  DM 

Diese  Darstellung  der  RuBlandreise  einer  be¬ 
kannten  deutschen  Journalistin  ist  in  mancher  Hin¬ 
sicht  bemerkenswert  und  recht  interessant  zu  lesen 
Eine  Frau  sieht  eben  dod»  Leben  und  Landschaft  in 
der  riesigen  Sowjetunion  ganz  anders  als  ihre  vielen 
männlichen  Kollegen-  Vlelos.  was  diesen  entgeht, 
wird  hier  sehr  fesselnd  beleuchtet  und  gleichsam 
neu  entdeckt.  Geno  Hartlaub  hat  übrigens  einen 
scharten  Bück  für  alle  Jenen  Potemklnschen  Kulissen, 
die  der  rote  .Intourist*  nur  allzu  gerne  für  die  von 
Ihm  .betreuten*  Reisenden  aus  dem  Ausland  auf¬ 
baut  Ob  sie  sich  mit  dem  barbarischen  Prunk  der 
Moskauer  . Metro*,  mit  der  drangvoll-fürchterlichen 
Enge  auch  neuerer  Wohnviertel,  mit  dem  Einerlei 
der  .Kulturparks*,  mit  den  roten  Warenhäusern 
oder  mit  dem  fast  maschinellen  Badebetrieb  am 
Schwarzen  Meer  befaßt.  Immer  zeigt  sie  neue 
Aspekte.  Der  Flug  über  die  sibirische  Welte  bis  zum 
Baikalsee,  die  Berichte  vom  heutigen  Samarkand. 
Buchara,  Taschkent  und  Alma  Afa  haben  viel  Farbe 
Recht  aufschlußreich  auch  die  Bilder  vom  heutigen 
Leningrad  und  Kiew,  der  Kirchen  und  Gottlosen¬ 
museen,  des  Alltagslebens  in  großen  und  kleinen 
Städten  Die  Autorin  gehört  nicht  zu  Jenen  anspruchs¬ 
vollen  Leuten,  die  sich  nach  ein  paar  Wochen  schon 
lur  unubertrelfliche  Rußlandkenncr  und  Krcmlau- 
guren  halten.  Sie  weiß,  daß  Ihr  vieles  verborgen 
blieb. 


(dtd)  —  Während  in  Genf  über  einen  interna-  Gremium  nicht  glüc 
tionulen  Atomvertrag  gerungen  wird,  belaßt  zu  entdecken, 
sich  der  Ständige  NATO-Rat  in  Paris  Vorerst  steht  nod 
zur  Zeit  mit  den  Vorbereitungen  für  eine  Kon-  der  kleinen  NATO-1 
lerenz,  die  ebenfalls  das  Problem  der  Kernwal-  teilnehmen  soll.  Aul 
len  zum  Gegenstand  hal:  Im  Herbst  dieses  Jah-  die  gleichsam  den 
res  wird  sich  jener  Fünfer-Ausschuß  aus  Mini-  übernehmen,  haben 
stern  der  westlichen  Allianz  konstituieren,  dem  nien  und  die  Bund 
—  nadi  einem  amerikanischen  Vorschlag  vom  prinzipiell  zugesagt. 
Mai  —  die  Aufgabe  zugedacht  sein  sollte,  eine  liens  gilt  als  sicher, 
.Wer  audi  in  diesen  Sommerwochen  Stamm-  brauchbare  Antwort  aul  die  Frage  nadi  der  ato-  lateralen  Gespräche 
gast  am  heimischen  Bildschirm  ist,  tragt  sich  maren  Partnerschaft  im  Bündnis  zu  finden.  Die  Griedienland  und  di 
bisweilen,  ob  das  Programm  tatsächlich  nodi  Erwartung,  daß  ihm  das  gelingen  wird,  darf  das  fünfte  Land,  di 
im  Monat  fünf  Mark  wert  ist.  Alte  Filme,  man  freilich  nicht  hegen.  fen*  wird,  in  Kürze 

die  man  schon  vor  zehn  Jahren  im  Kino  sah,  welche  Art  die  NA 

Fernsehspiele  als  Wiederholungen  und  ein-  Als  US-Verteidigungsminister  Robert  S.  Mc-  ,|es  Gremiums  bleil 
fallslose  Unlerhaltungssendungen  ä  la  „Sdiau-  Nainara  die  Bildung  dieses  Gremiums  anregte,  unterrichtet  werden, 
fensler"  lassen  vermuten,  daß  man  jetzt  in  den  hatte  man  nicht  nur  in  unserem  Lande  zunächst 

Funkhäusern  mehr  ans  Sparen  denkt.  Offenbar  geglaubt,  daß  es  sich  dabei  um  eine  dauernde  Entt 

soll  nun  flugs  aul  beiden  Kanälen  das  wieder  Institution  —  um  eine  Art  .Direktorium  der 

hereinqewirl schäftet  werden,  was  das  Zweite  nordatlantischen  Gemeinschaft  -  handeln  solle.  W dnn  all  fliese  ot 
Fernsehen  bisher  trotz  leeren  Geldbeutels  aus-  Sehr  bald  aber  wurde  klar,  daß  die  Vereinig-  ja  immerhin  politis 
gegeben  hat  Aul  IIS  Millionen  Mark  belauft  ten  Stauten  lediglich  anslrebten.  von  Zeit  zu  unbeantwori tet  sind 
sich  inzwischen  das  Sdiuidenkonto  der  Länder-  Zeit  in  einem  kleinen  Kreise  von  NATO-Mit-  Symptom  dafür  gelt 
, inslall  Weitere  hundert  Millionen  fremden  Gel-  gliedern  über  die  atomare  Strategie  zu  beraten.  ter-Gremium  e|ne" 
des  werden  in  Mainz  für  zusätzliche  dringende  Angesichts  des  bescheidenen  Zieles  der  Initia-  amerikanische  Initia 
Investitionen  benötigt.  Wer  das  bezahlen  soll,  live  Washingtons  bekundete  Paris,  daß  es  an  verdankt  durfte  wo 
stand  lancje  Zeit  in  den  Sternen.  Jetzt  aber  weiß  einer  Teilnahme  nicht  interessiert  sei.  Ve^dinuno^m inist 

man,  daß'  die  ARD- Anstalten  (Erstes  Programm)  nate^  m  Paris  zus« 

für  die  ZDF-Schulden  aulkommen  werden.  Schon  seit  Jahren...  zu  schaffen  Um  das 

Solche  Konsequenzen  zieht  man  in  den  StaaLs-  /'u  '  t  m  das 

kanzleien  der  Länder  neuerdings  aus  dem  ge-  Tatsächlich  lassen  die  konkreten  Informatio-  zu  erreichen,  genuc 
1  nnnisnmw itterten  Binder-Gutachten,  nen.  die  aus  den  Vereinigten  Staaten  einluufen,  Substanz  ihres  Vors 
das  Vorschläge  lür  eine  Sanierung  der  Mainzer  nicht  darauf  schließen,  daß  sich  der  Ausschuß  EsPw^re  fber  /*’* 
Nnst.di  enthält  Noch  immer  ist  das  Gutachten  mit  sensationell  neuen  Projekten  zu  befassen  den  Erkenntnis  die 
nur  in  Bruchs' ticken  bekannt.  Mal  hier,  mal  hat.  Er  soll  wie  es  den  Amerikanern  vor-  man  getrost  auf  dl 
doit  sukern  Einzelheiten  durch,  oder  Regie-  schwebt  —  prüfen,  auf  welche  Weise  die  Alliier-  Schusses  verzichtei 

runasdiefs  erqehen  sich  in  Andeutungen.  So  tat  len  besser  als  bisher  an  den  Planungen  lür  den  geringste  Mogl.chk 
rungsent  is  i  rgenen  s  m  »««  '  *  ...  Pjn..,7dpr  Kernwaffen  teiihdben  kön-  neuen  Wegen  zu  en 

denn  de.  rheinland-pfälzische  ^is**^r*®*'  nen  Und  er  soll  sich  bemühen,  einen  handli-  beit  in  der  NATO  zi 
dent  Peter  Allmeier  in  diesen  Tagen  dcn  ver-  ^  Mechanisnms  hlr  (1„,  Konsultation  vor  der  den.  Bonns  Tellnahi 
nunftiqen  Ausspruch,  die  Fernsehgebütuen  muß-  Fref  be  d(,r  atom.,,,,,,  Kampfmittel  zu  entwik-  über  hinaus  wiederi 
Ile  bestehenden  Anstalten  .  .  Soä.  r  son  d(,r  Ministerrat  der  Allianz  in  ihrem  Anspruch 


Fernseh-Flaute 


Zu  den  Leistungen  der  deutschen  Fernseh¬ 
sender  nimmt  die  evangelische  Wochenzeitung 
.Christ  und  Welt"  kritisch  Stellung.  Sie 
schreibt: 


Hundert  Millionen  Japaner! 

NP  Tokio.  Noch  vor  Ende  dieses  Jahres 
wird  Japan  seinen  hunderlmillionsten  Ein¬ 
wohner  begrüßen  können.  Wie  die  Statistik  er¬ 
gibt,  lehlten  an  dieser  Rekordzahl  im  Juli  nur 
noch  5 00  000.  Die  überaus  große  Geburtenlreu- 
digkeil  sowie  Zuwanderungen  garantieren  da¬ 
lür,  daß  dieses  Minus  bald  beseitigt  wird.  Vor 
.10  Jahren  zählte  Japan  70  Millionen  Einwohner 
Doch  der  Lebensiaum,  nach  dem  es  damals  ver¬ 
langte,  wurde  inzwischen  als  Folge  des  ver¬ 
lorenen  Krieges  noch  kleiner. 


ten  ausreichen,  um  a 
des  ersten  und  zweiten  Programms  zu  finanzie¬ 
ren.  Das  bedeutet,  daß  die  ARD  ihr  Vermögen 
anknabbein  muß,  das  sie  eigentlich  Iiir  den 
Ausbau  des  dritten  Programms  gehortet  hatte. 
Eine  zweite  Konsequenz  aber  ist,  daß  künftig 
für  die  Programmgestaltung  aul  beiden  Kanälen 
weniger  Geld  zur  Verfügung  steht.  Das  ZDF,  so 
monieren  die  Gutachter,  zahlt  zu  hohe  Gehälter 
und  leistet  sich  zu  aufwendige  Produktionen 
Soll  also  jetzt  liii  die  gleichen  fünf  Mark  we- 
nioer  Leistung  geboten  werden?" 


Dunkle  Straßen  in  Alienslein 

Allenstein  —  Allensteins  Straßen  warten  im¬ 
mer  noch  auf  ausreichende  Beleuchtung,  schreibt 
die  Allensleiner  Zeitung  .Glos  Olsztvnski".  Fast 
alle  Straßen  außerhalb  des  Stadtzentrums  seien 
nachts  völlig  dunkel  oder  nur  ungenügend  be¬ 
leuchtet.  jon 


: 
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W ohnungszwangs wirlschafl  und  Mietrecht 


Das  Wohnungsdefizit  Ist  in  vielen  Groß 
slddten,  aber  auch  In  einigen  anderen  Stadt-  und 
Landkreisen,  z.  B.  den  Universitätsstädten,  bis 
zu  dem  iür  die  Aulhebung  der  Wohnungs- 
Zwangswirtschaft  festgesetzten  Termin  (31.  12. 
1965)  nicht  beseitigt  wurden.  Der  Bundestag  hat 
angesichts  dessen  den  Schlußtermin  um  zwei 
Jahre  htnausgesdioben.  In  Berlin  wird  die  Woh- 
nungszw angswirtsrhaft  jedoch  erst  am  31.  12. 
1968,  also  noch  ein  Jahr  später,  enden. 

In  den  nach  dem  31.  Dezember  1965  noch 
.schwarz"  bleibenden  Kreisen  sollen  die  Mie¬ 
ten  für  Altbauwohnungen  ab  I.  Januar  196b  auf 
die  .angemessene"  Miete  erhöht  werden  kön¬ 
nen.  Die  Mieter  müssen  sich  in  diesen  Kreisen 
also  jene  Mieterhöhung  ab  I.  I.  1966  gefallen 
lassen,  die  nach  der  bisherigen  gesetzlichen  Re¬ 
gelung  vom  Zeitpunkt  des  .Weißwerdens*  ab 
ein  Jahr  lang  als  Cbergangsregelnng  bis  zur 
völligen  Ungebundenheit  -zulässig  und  üblich 
war.  Die  Altbaumieten  können  insoweit  erhöht 
werden,  als  die  bisherige  Grundmiete  die  neue 
Grundmiete  nicht  erreicht.  In  der  Grundmiete 
sind  nicht  enthalten  Umlagen  Iür  Wasserver¬ 
brauch,  Kosten  des  Betriebes  der  zentralen  Hei- 
zungs-  und  Warmwasserversorgungsanlagen, 
Umlagen  tür  laulende  Mehrbelastungen  seit 
dem  I  April  1945,  Ltntermietzuschläge  sowie 
Zuschläge  wegen  Nutzung  von  Wohnraum  zu 
anderen  als  Wohnzwecken. 

Bei  der  Bemessung  der  neuen  Grundmiete 
qellen  lolgende  Satze  je  Quadratmeter  Wohn¬ 
fläche.  wobei  bei  Fluren,  Dielen,  Speisekam¬ 
mern.  Beiden,  Toiletten,  Abstellräumen  und 
sonstigen  Nebenraumen,  sofern  sie  mehr  als 
10  v.  11  der  Wohnfläche  ausmachen,  die  Mehr- 
Hache  nur  mit  der  Hälfte  arigesetzl  wirdl 

In  Gemeinden  von  inehr  als  HK)  000  Einwoh¬ 
nern  beträgt 

bei  Wohnungen,  die  zwischen  1919  und  dem 
20  6  I94H  bezugslertig  geworden  sind,  der 
Quadratmeteisalz  2,  DM,  sofern  Sammel- 
heizuriq  und  Bud  vorhanden  sind:  1,65  DM.  so- 
lern  entweder  Sammelheizung  und  kein  Bad 
oder  Bad  und  keine  .Sammelheizung  vorhan¬ 
den  sind:  1,50  DM.  solern  weder  Sammelheizung 
noch  Bari  vorhanden  sind,  die  Toilette  jedoch  In 


Briete  an  das  Ostpreufienblatt 

Der  Leserzuschrift:  »Sind  wir  Alrnosenemp- 
fänger?*  in  der  Folge  31  vom  31.  7,  1965  kann 
wohl  jeder  I  leimatverliiebene  zustimmen  Nur 
wenn  Landsmann  Böhnke  schreibt,  daß  uns  Hei¬ 
mat  vertriebenen  3,-  Reichsmark  pro  qm  unge¬ 
rechnet  werden,  so  ist  ihm  ein  kleiner  Irrtum 
unterlaufen,  es  sind  nämlich  nur  3  Reichspfennig 
Pto.JfUj,  Ich  halte  diese  Berichtigung  für  wich¬ 
tig' Um  ein  wahres  Bild  von  dem  sogenannten 
Laslcpausglclch  darzustellen. 

Emil  Woyczeniuk, 
Duisburg-Buchholz, 
Altenbrinker  Damm  33 


der  Wohnung  liegt;  1.25  DM,  solern  weder  Sam- 
melheizung  noch  Bad  vorhanden  sind  und  die 
Toilelte  außerhalb  der  Wohnung  im  Hause 
liegt,  I  DM,  sofern  weder  Sammelheizung, 
noch  Bad.  noch  Toilette  im  Hause  vorhanden 
sind. 

An  die  Stelle  dieser  fiinl  Sätze  treten 

1,90  DM.  1,55  DM.  1.45  DM,  1,20  DM  bzw 

,90  DM,  sofern  es  sich  um  eine  bis  1 91 H  be¬ 
zugsfertig  gewordene  Großsladtwohnung  han¬ 
delt; 

1,80  DM,  1,45  DM.  1,30  DM,  1.15  DM  bzw 
— ,90  DM,  solern  es  sich  um  eine  zwischen  1919 
und  1948  bezugsfertig  gewordene  Wohnung  in 
Orten  zwischen  20  OtM)  und  100  000  Einwohnern 
handelt; 

1,75  DM,  1,40  DM.  1,25  DM,  1,10  DM  bzw. 

,85  DM,  sofern  die  mittelstadtische  Wohnung 
bis  1918  bezugslertig  wurde; 

1,65  DM.  1,30  DM,  1,20  DM,  1,05  DM  b/  w 
— ,80  DM.  sofern  es  um  eine  1919/48  bezugs¬ 
fertig  gewordene  Wohnung  in  einer  kleinen  Ge¬ 
meinde  geht; 

1.55  DM,  1,25  DM,  1,15  DM,  1,—  DM  bzw. 
— ,75  DM  bei  vor  1918  bezogenen  Wohnungen 
in  Gemeinden  unter  20  000  Einwohnern. 


Altsparerentschädigung 

Von  unserem  Bonner  OB-Mltarbeiter 

Es  kommen  immer  wieder  Anfragen,  ob  in  der 
sowjetisch  besetzten  Zone  wohnhafte  Vertrie¬ 
bene,  die  im  Rahmen  der  Rentnerbesuche  nach 
Westdeutschland  kommen,  für  ihre  noch  in  der 
Heimat  abgeschlossenen  Lebensversicherungen 
Altsparerentschadigung  erhalten  können.  Dies 
trifft,  wie  in  Folge  18/65  berichtet,  zu.  Selbstver¬ 
ständlich  ist  jedoch  Voraussetzung  für  die  Zu- 
erkennung  der  Altsparerentschadigung,  daß 
diese  Sparanlage  als  solche  im  Rahmen  der 
westdeutschen  Währungsreform  auf  DM  umge- 
stellt  worden  ist;  denn  die  Altsparerentschädi- 
gung  ist  ja  nur  ein  Zuschlag  zum  DM-Umstel- 
iuncjsbetrag  für  diejenigen  Sparer,  die  ihre 
Spareinlage  bereits  vor  dem  1.  1.  1940  einge¬ 
zahlt  hatten  (Lebensversicherungen  sind  eine 
Form  der  Sparanlagen  wie  Sparbücher,  Hypo¬ 
thekenbriefe,  Schuldverschreibungen  u.  a.j 

Für  die  Umstellung  der  Lebensversicherungen 
aul  DM  ist  das  Vorliegen  einer  Vielzahl  von 
Voraussetzungen  erforderlich,  unter  anderem 
auth  in  bezug  aul  den  Wohnsitz  in  Westdeutsch¬ 
land  zu  gewissen  Zeitpunkten.  Rentner,  die  aus 
der  Zone  nach  Westdeutschland  auf  Besuch 
kommen,  müssen  /weckmäßigerweise  vorher  bei 
ihrem  Versldiemngsinstitul  klaren,  ob  ihre  Ver¬ 
sicherung  umgestellt  ist.  Trifft  dies  zu,  kann 
während  Ihres  Aufenthaltes  in  der  Bundesrepu¬ 
blik  die  AUsparerenlschädigunq  ausqezahll 
werden. 


Von  unserem  Bonner  OB.  -  Mitarbeiter 


Als  Bad  ist  eine  betriebslahige  Badeemrich- 
tung  mit  Wanne  in  einem  besonderen  Raum 
und  mit  zentralem  oder  besonderem  Warmwas- 
serbereiter  anzusehen.  Als  Sammelheizung  Ist 
eine  betriebslahige  Zentral-  oder  Etagenheizung 
anzusehen.  Die  Ausstattungen  müssen  am  31.  12 
1965  vorhanden  gewesen  sein.  Eine  Badeein- 
richtung,  eine  Sammelheizung  oder  eine  Toi¬ 
lette,  die  ganz  oder  überwiegend  auf  Kosten  des 
Mieters  geschaffen  ist,  bleiben  außer  Betracht. 

Eine  Mieterhöhung  bei  Altbauwohnungen  ist 
ausgeschlossen,  sofern  es  sich  um  sogenannte 
.Bruchbuden"  handelt.  Bruchbuden  sind  Keller¬ 
wohnungen,  Bunkerwohnungen,  Baracken, 
Wohnungen  in  Behelfsheimen,  Nissenhütten 
und  sonstige  behelfsmäßige  Unterkünfte  sowie 
Wohnraum,  dessen  weitere  Benutzung  aus  bau¬ 
ordnungsrechtlichen  Gründen  oder  auf  Anord¬ 
nung  der  Wohnungsaufsicht  untersagt  ist.  Zu 
den  Bruchbuden  zählt  ferner  Wohnraum,  der 
nach  seiner  Beschaffenheit  den  allgemeinen  An¬ 
forderungen  an  gesunde  Wohnverhältnisse  of¬ 
fensichtlich  nicht  genügt,  insbesondere  wegen 
ungenügender  Licht-  und  Luitzufuhr,  wegen 
dauernder  Feuchtigkeit  oder  wegen  unhygie¬ 
nischer  oder  unzureichender  sanitärer  Einrich¬ 
tungen. 

In  den  noch  schwarz  bleibenden  Kreisen  ist 
ab  1.  1.  1966  eine  Mieterhöhung  auch  (ür  solche 
nach  dem  20.  6.  1948  bezugslertig  gewordene 


Wohnungen  des  sozialen  Wohnungsbaus  zuläs¬ 
sig,  für  die  das  Zweite  Wohnungsbaugesetz 
nicht  gilt;  dus  sind  in  der  Regel  die  Wohnungen, 
Iür  die  die  öffentlichen  Mittel  vor  dem  1.  1 
1957  bewilligt  wurden,  In  diesen  Fallen  ist  aul 
Antrag  eine  Anhebung  der  Miete  bis  aul  die 
Höhe  der  sogenannten  Kostenmiete,  jedoch  um 
nicht  mehr  als  25  v.  H.  der  bis  dahin  zulässigen 
Miele,  erlaubt.  Der  Vermieter  ist  bei  der  Ermitt¬ 
lung  der  Kostenmiete  nicht  daran  gebunden,  daß 
er  oder  sein  Reditsvorganger  gegenüber  der 
Bewiliigungsstelle  aul  einen  Ansatz  von  Zin¬ 
sen  für  die  Eigenleistung  oder  von  Bewirtschaf- 
tungskoslen  ganz  oder  teilweise  verzichtet  hat. 
Aul  Grund  einer  Mieterhöhung  nach  diesem 
Gesetz  darl  eine  höhere  Verzinsung  des  der 
nachstelligen  Finanzierung  dienenden  öffent¬ 
lichen  Baudarlehens  nicht  verlangt  werden 

Die  Vorschriften  des  neuen  Geselzes  gelten 
nicht  für  Untermietverhältnisse. 

Soweit  eine  Mieterhöhung  nacfi  diesem  Ge¬ 
setz  vom  1.  1.  1966  ab  zulässig  ist,  kann  der 
Vermieter  die  auf  die  Mieterhöhung  geriditete 
Erklärung  bereits  vom  1.  lt.  1965  an  abgeben. 
Um  die  Genehmigung  für  eine  Mieterhöhung 
in  den  nach  dem  20.  6~  1948  bezugsfertig  gewor¬ 
denen  Wohnungen  kann  bereits  vor  dem  t.  1. 
1966  nachgesucht  werden:  es  kann  auch  die  Ge¬ 
nehmigung  bereits  vor  diesem  Zeitpunkt  er¬ 
teilt  werden. 


Neue  Schwerpunkte  im  Wohnungsbau 


Nach  Zustimmung  des  Bundesrates  kann  nun¬ 
mehr  das  .Gesetz  zur  verstärkten  Eigentums- 
bildung  im  Wohnungsbau  und  zur  Sicherung  der 
Zweckbestimmung  von  Sozialwohnungen  (Woh- 
nungshauanderungsgesetzj*  im  Bundesgesetz¬ 
blatt  verkündet  werden.  Das  neue  Gesetz  setzt 
auf  dem  Gebiet  der  Förderungsmaßnahmen 
Schwerpunkte.  Um  eine  fortlaufende  Förderung 
des  sozialen  Wohnungsbaues  zu  erreichen,  wird 
nunmehr  der  Bund  jährlich  einen  gleichbleihen- 
den  Betrag  von  210  Mio  DM  für  die  Förderung 
des  allgemeinen  sozialen  Wohnungsbaues  zur 
Verfügung  stellen.  Die  Mittel  sind  für  lolgende 
Zwecke  zuzuteilen:  Förderung  des  Wohnungs¬ 
baues  für  kinderreiche  Familien,  junge  Ehe¬ 
paare  und  altere  Personen.  Förderung  des  Woh¬ 
nungsbaues  in  den  nach  den  Grundsätzen  der 
Raumordnung  entwickelten  Gebieten  und  in  den 
Zonenrandgebielen. 

Wichtige  Einzelheiten  des  neuen  Gesetzes: 

Die  bisherige  Einkoramensgrenze  Iür  die  Ab¬ 
grenzung  des  im  sozialen  Wohnungsbaues  be¬ 
günstigten  Personenkreises  von  jährlich  9000  DM 
oder  monatlich  750  DM  ist  zwar  unverändert 
geblieben,  jedoch  sind  die  Erhöhungsheträge  lilr 
die  Familienangehörigen  von  1800  DM  (150  DM 
monatlich)  aul  Je  24IK)  DM  jährlich  I2(M>  DM 
monatlich)  erhöht  worden. 

Die  Wohnflachengrenzen  Iür  die  im  sozialen 
Wohnungsbau  gelinderten  Wohnungen  werden 
heraufgesetzt,  und  zwar 

für  Familienheime  mit  einer  Wohnung  von 
120  aul  130  qm 

für  Familienheime  mit  zwei  Wohnungen  von 
160  aul  180  qm 

lur  eigenqenutzte  Eigentumswohnungen  und 
Kauleigenlumswohnungen  und  andere 
Wohnungen  von  85  aui  90  qm  in  der  Regel. 

Die  Famiüenzusatzdarlehen  tür  kinderreiche 
Familien  wurden  erheblich  erhöht  und  außer¬ 
dem  aul  die  Eigentumswohnungen  ausgedehnt. 
Sie  betragen  künftig: 


für  Bauherren 

mit  2  Kindern 
mit  3  Kindern 
mit  4  Kindern 
mit  5  Kindern 
mit  6  Kindern 


für  ein 
Familienheim 

2  000  DM 
5  000  DM 
9  000  DM 
14  000  DM 
20  000  DM 


für  eine 
Eigent. -Wohng 

I  500  DM 
3  750  DM 
6  750  DM 
10  500  DM 
15  000  DM 


Vom  7.  Kind  an  erhöht  sich  das  Familienzu- 
satzdarlehen  lur  jedes  weitere  Kind  um  je 
6000  DM  bzw.  4500  DM.  Die  Eltern  des  Bauherrn 
oder  seine  Ehefrau  können  ebenfalls  mitgerech¬ 


net  werden.  Die  Kinderzahl  erhöht  sich  inso¬ 
fern,  als  diese  um  die  Zahl  der  Elterntellc  er¬ 
höht  wird. 

Für  Personen,  deren  Einkommen  die  Einkom¬ 
mensgrenze  des  sozialen  Wohnungsbaues  höch¬ 
stens  bis  zu  einem  Drittel  übersteigt,  können 
steuerbegünstigte  Familienheime  und  Eigen¬ 
tumswohnungen  durch  Gewährung  sog.  .Annui¬ 
tätszuschüsse'  bis  zur  Dauer  von  sieben  Jahren 
qelördert  weiden,  durch  die  die  Kapitalmarkt- 
Zuschüsse  bis  zu  4  Prozent  verbilligt  werden 
können. 

Um  die  bestimmungsgemaße  Nutzung  der  So¬ 
zialwohnungen  auch  nach  Aulhebung  der  Wohn¬ 
raumbewirtschaftung  sicherzustellen,  sieht  das 
neue  Gesetz  vor.  daß  eine  Sozialwohnung  nur 
an  Wohnungssuchende  überlassen  werden  darf, 
die  eine  Bescheinigung  über  die  »Wohnberech- 
tigung'  übergeben  und  Anspruch  aul  die  Woh¬ 
nung  auch  ihrer  Größe  nach  haben.  Diese  Be¬ 
scheinigung  wird  von  der  Gemeinde  erteilt  Der 
Vermieter  ist  berechtigt,  sich  den  Mieter  aus 
dem  Kreis  der  Wohnberechligten  frei  auszu- 
tuchen. 

Für  Sozialwohnungen  djirlen  keine  höheren 
Mieten  als  die  Kostenmiete  nach  der  2.  Berech- 
nungsverordnunq  erhoben  werden  Bet  den  So¬ 
zialwohnungen.  die  zwischen  1948  und  1956  ge¬ 
baut  wurden,  dürfpn  die  bisherigen  Mieten 
beim  Übergang  zur  Kostenmiete  vom  1.  Januar 
1966  an  je  qm  Wohnfläche  monatlich  um  0,30  DM 
erhöht  werden,  ohne  das  es  eines  besonderen 
behördlichen  Verfahrens  bedarf,  jedoch  darf  die 
Mieterhöhung  nicht  über  den  Betrag  der  Koslen- 
miele  hinausgehen.  Bei  einer  Mieterhöhung,  die 
über  die  Kostenmiete  hinausgeht,  hat  der  Mie¬ 
ter  einen  Rlickzahlungsanspruch,  den  er  auch 
noch  nach  Beendigung  des  Mietverhältnisses 
geltend  machen  kann! 

Verstößt  der  Verfügungsberechtigte  gegen  die 
Verpflichtungen,  ist  eine  Kündigung  des  öffent¬ 
lichen  Baudarlehens  oder  die  Erhebung  von 
Strafzinsen  möglich,  unter  Umständen  auch  eine 
Bestraiung  als  Ordnungswidrigkeit. 

Die  Bindungen  nach  dem  neuen  Gesetz  gelten 
für  die  Laufzeit  der  öffentlichen  Mittel.  Bei  einer 
vorzeitigen  Rückzahlung  bleiben  sie  noch  für 
5  Jahre  bestehen,  um  zu  verhindern,  daß  die 
mietbilligen  Sozialwohnungen  durch  vorzeitige 
Rückzahlung  der  öffentlichen  Mittel  sofort  bin- 
dungsfrei  werden  und  damit  für  die  Wohnungs- 
beiechtigten  praktisch  nicht  mehr  zur  Verfü¬ 
gung  stehen.  GP 


Dank  an  Reinhold  Rehs 


Der  Vorstand  der  Lastenausgleichsbank  (Bank 
für  Vertriebene  und  Geschädigte)  hat  am  6.  Au¬ 
gust  folgendes  Dankschreiben  an  unseren  Lands¬ 
mann  Reinhold  Rehs  (MdB)  gerichtet: 

»Sehr  geehrter  Herr  Abgeordneter! 

Wir  freuen  uns,  Ihnen  mitteilen  zu  können, 
daß  die  von  ihnen  mit  Herrn  Bundesminister  Dr. 
Dollinger  vor  einiger  Zeit  geführten  Gespräche 
über  die  Notwendigkeit  der  kontinuierlichen 
Versorgung  der  Geschädigtenbetriebe  mit  In- 
vestltionskredilen  zu  einem  beachtlichen  Erfolg 
geführt  haben. 

Heule  erhielten  wir  die  schriftliche  Bestäti¬ 
gung.  daß  das  Bundesschatzministerium  aul  Zin¬ 
sen  für  die  Iür  Vertriebene,  Flüchtlinge  und 
Kriegssdchgeschädigte  bestimmten  ERP-Mittel 
des  Rechnungsjahres  1965  mit  Wirkung  vom 
1.  7.  1965  an  verzichtet,  um  uns  dadurch  die  Be¬ 
schallung  von  15  Millionen  DM  Kapitalmarkt- 
mitleln  zur  Aufstockung  des  Investitionskredit¬ 
programms  1965  zu  ermöglichen. 

Durch  dieses,  vornehmlich  dul  Ihre  Inter¬ 
vention  hin  veranlaßte  Entgegenkommen  des 
Bundesschatzministerfums  sind  wir  jetzt  in  der 
Lage,  zunächst  von  einer  Bekanntgabe  der  an¬ 
dernfalls  unvermeidlich  gewesenen  Antrags¬ 
sperre  bis  auf  weiteres  Abstand  zu  nehmen. 

Wir  möchten  nicht  verfehlen,  Ihnen,  sehr  ge¬ 
ehrter  Herr  Abgeordneter,  lur  die  Unterstüt¬ 
zung  der  Bemühungen  um  die  Beschaffung  zu¬ 
sätzlicher  Mittel  für  das  diesjährige  Investi- 
tionsprogramm  zugleich  iin  Namen  der  Vertrie¬ 


benen,  Flüchtlinge  und  Kriegssachgeschädigten 
nochmals  aufrichtig  zu  danken. 

Mit  vorzüglicher  Hochachtung 

Der  Vorstand 

der  Lastenausgleichsbank 

(Bank  für  Vertriebene  und  Geschädigte) 

gez.  Unterschrilten 


DGB  gegen  Mietfreigabe 

Der  DGB  bezeichnele  in  einem  zweiten 
.Schwarzbuch  die  Aufhebung  der  Wohnungs- 
zwangswirtschall  nach  dem  Lücke-Plan  als  »ge- 
lahrliches  Experiment".  Die  Mietfreigabe  er¬ 
schwere  die  Wohnungssuche,  treffe  die  sozial 
Schwachen  und  erhöhe  stark  die  Mietpreise.  Die 
Vorwürfe  des  .DGB-Schwarzbuches“  hat  der 
Sprecher  des  Rundeswohnungsministeriums  zu¬ 
rückgewiesen.  Es  habe  weder  eine  Mietwucher- 
noch  eine  Kundigungswelle  gegeben.  Das  neue 
Miet recht  habe  sich  nach  allen  bisher  vorlie¬ 
genden  Unterlagen  bewährt.  Als  .Schwarz¬ 
malereibuch"  bezeichnele  der  Zentralverband 
det  deutschen  Haus-  und  Grundeigentümer  das 
DGB-Sdiwarzbuch. 

Der  Deutsche  Mieterbund  hat  alle  Stadtver¬ 
waltungen  und  Landräte  in  den  »weißen  Krei¬ 
sen"  aufgefordert,  Erfassungsstellen  für  Miet¬ 
wucher  und  Wohnungskündigungen  einzurich- 
ten.  Diese  Maßnahme  sei  notwendig,  um  einen 
genauen  Überblick  über  die  Folgen  der  Frei¬ 
gabe  auf  dem  Wohnungsmarkt  zu  gewinnen,  -o 


Selbstbestimmungsrecht 
in  Kaschmir 

Die  Reihe  der  Kriege,  die  nach  dem  Zweiten 
Weltkriege  ausgebrochen  sind,  verlängert  sich 
von  Jahr  zu  Jahr:  Nun  ist  in  Asien  zu  dem 
Kriege  in  Vietnam  der  Krieg  in  Kaschmir 
hinzugekommen,  und  er  trugt  wiederum  die 
typischen  Züge  der  Parlisanenbekämplung.  Die 
zweifelsohne  —  die  Dementis  aus  Rawalpindi 
und  Karachi  sind  wenig  glaubhaft  —  von  Paki¬ 
stan  unterstützten  Aulständischen  haben  bereits 
eine  .Nationale  Regierung '  gebildet,  die  ver¬ 
kündet  hat,  die  Kample  würden  so  lange  an¬ 
dauern,  bis  das  Selbstbestimmung»- 
recht  der  weitaus  überwiegend  mohammeda¬ 
nischen  Bevölkerung  durchgesetzt  sein  werde. 
Indien  hat  Truppen  in  Marsch  gesetzt,  aber  es 
hat  den  Anschein,  dal!  der  Aulstand  nicht  unver¬ 
züglich  niedergeschlagen  werden  kann. 

Wenn  die  Dinge  aui  jenem  Subkontinent  eine 
solche  ernste  Wendung  genommen  haben,  so  ist 
dies  zunächst  durum  zuriiekzulühren.  daß  die 
Chinesen  vor  wenigen  Jahren  die  indischen 
Slreilktüile  vernichtend  geschlagen  haben,  be¬ 
vor  Mao  seinen  Truppen  belahl.  sich  aut  die 
.alten  Grenzen’  im  Himalaja  zurückzuziehen. 
Damit  war  bereits  entschieden  worden,  daß 
nicht  Indien,  sondern  China  die  aulsteigende 
Macht  in  Asien  sein  würde.  Eigentümlicher¬ 
weise  war  es  Indien  seihst  gewesen,  das  Peking 
zu  seinem  Angrill  ermuntert  hatte  Bei  der  Be¬ 
setzung  der  winzigen  portugiesischen  Kolonie 
Goa  waren  bei  den  eingesetzten  unverhält¬ 
nismäßig  starken  Indischen  Truppenverbänden 
eine  dermaßen  schlechte  Organisation  und  ein 
solches  Durcheinander  im  Nachschubwesen  zu¬ 
tage  getreten,  daß  die  Chinesen  des  militari- 
sehen  Erlolgs  bei  ihrem  Vorgehen  gegen  Indien 
sicher  sein  konnten.  Das  hat  man  auch  in  Paki¬ 
stan  bemerkt  und  daraus  die  Schlußlolgerun¬ 
gen  gezogen. 

Doch  hal  Pakistan  ein  übriges  getan,  um  die 
in  Kaschmir  eingeleitelen  bewaffneten  Aktionen 
politisch  abzusichern.  Z.unächsl  ließ  es  sich  Ra¬ 
walpindi  angelegen  sein,  mit  Peking  gutnach¬ 
barliche  Beziehungen  herzustellen,  woraulhin 
es  im  sowjetischen  Interesse  lag,  gleichermaßen 
die  Kontakte  zu  Pakistan  zu  verbessern.  Das 
ging  Hand  in  Hand  mit  einigen  Polemiken  der 
pakistanischen  Staatslührung  mit  den  USA:  .Die 
Freundschalt  mit  China  ist  uns  wichtiger  als 
eine  noch  so  umlangreiche  amerikanische  Wir I- 
schaltshille",  hal  beispielsweise  Ayub  Khan  er¬ 
klärt,  als  in  den  USA  die  Verminderung  oder 
Einstellung  von  Lieferungen  nach  Pakistan 
erörtert  wurde.  Die  Folge  war,  daß  einflußreiche 
amerikanische  Blätter  wie  die  .New  York 
Times’  zum  Ausdruck  brachten,  es  sei  doch 
auch  Iür  die  Vereinigten  Staaten  wichtig,  mit 
einem  asiatischen  Lande  betreundet  zu  sein, 
das  seinerseits  jederzeit  in  der  Lage  sei,  in  Pe¬ 
king  mit  guten  Ratschlägen  etwa  im  Hinblick 
aul  den  Krieg  In  Vietnam  vorstellig  zu  werden. 
Aul  solche  Weise  gelang  es  Pakistan,  eine  Po¬ 
sition  zu  gewinnen,  die  es  ihm  ermöglicht  hat, 
die  KasChmit-Fiage  etlektiv  aulzugteilen:  Nie¬ 
mand  in  der  Well  will  Ayub  Khan  . endgültig  In 
die  Arme  der  Chinesen  treiben“. 

Dazu  kommt,  daß  die  Pakistani  auch  gewich¬ 
tige  moralische  Gründe  lur  ihr  Vorgehen  haben. 
Indien  hal  sich  selbst  bei  der  Besetzung  Goas 
aul  das  Selbstbeslimmungsrecht  berulen,  aul 
dieses  völkerrechtliche  Prinzip,  das  es  selbst  In 
Kaschmir  beständig  mißachtet  hat,  wo  nämlich 
ein  Volksentscheid  zweifelsohne  Iür  einen  .An¬ 
schluß’  an  Pakistan  auslallen  würde. 

Für  die  Bundesrepublik  Deutschland  ergibt 
sich  das  Gebot,  gegenüber  der  Auseinanderset¬ 
zung  zwischen  Pakistan  und  Indien  um  Kaschmir 
strikte  Neutralität  zu  wahren.  Das  schließ I  nicht 
aus,  daß  in  mancher  Hinsicht  die  Sympathien 
Iür  Pakistan  überwiegen  werden,  zumal  Indien 
verschiedentlich  die  polnische  und  sowjetische 
Annexionspolitik  gegenüber  Deutschland 
ebenso  unterstützt  hat,  wie  es  selbst  tn  Kasch¬ 
mir  Annexionsoolilik  betrieb. 

E.  R. 


Berliner  Skandal 

(dtd)  —  Der  Berliner  Kullursenator,  Professor 
Stein,  gab  dieser  Tage  die  merkwürdige  Erklä¬ 
rung  ab,  daß  die  Unterschriften  der  beiden 
ASt  A-Vorsitzenden  der  Freien  Uni¬ 
versität  unter  ein  kommunistisches 
P  a  in  p  h  I  e  t  für  die  Vietkong  »nur  eine  per¬ 
sönliche  Zustimmung  zum  Inhalt  des  Aufrufs* 
bedeutet  habe.  Diese  halbe  Entschuldigung  war 
höchst  lahm  und  erhellt  gefährlich  die  Hinter¬ 
gründe  der  Vorgänge  an  der  Berliner  Univer¬ 
sität. 

Der  Fall  selbst  ist  völlig  klar.  Die  beiden  Vor¬ 
sitzenden  der  Berliner  AStA.  Lefevre  und  Da- 
nierow,  hatten  den  Aulruf  einer  östlichen  Tarn- 
organisalion  unterzeichnet  und  damit  deutlich 
manifestiert,  in  welche  politische  Richtung  sie 
tendieren.  Spätere  Erklärungen,  daß  sie  nicht 
gewußt  hätten,  was  ihnen  da  ins  Haus  geschickt 
worden  wäre,  verschlimmern  die  Angelegenheit 
nur.  Wenn  diese  jungen  Herren  so  ahnungslose 
Engel  sind,  sollten  sie  sich  gerade  in  Berlin  nicht 
auf  das  politische  Parkett  trauen. 

Das  wirklich  Ärgerliche  an  dem  Vorfall  ist 
etwas  anderes.  Durch  Monate  hindurch  wird 
die  Öffentlichkeit  mit  den  Vorgängen  an  der 
Freien  Berliner  Universität  befaßt  Erklärungen 
und  Gegenerklärungen,  Dementis  und  Inter¬ 
views,  Berichte  über  einen  »diktatorischen* 
Rektor  und  eine  »vergewaltigte*  Studenten¬ 
schaft  jagen  einander  Die  Objektivität  des  Zeit¬ 
genossen,  der  sich  in  der  komplizierten  Materie 
nicht  auskennen  kann,  kommt  zu  dem  Ergebnis, 
daß  da  wohl  beide  Seiten  ihre  Fehler  gemacht 
hatten,  ja  sie  neigt  ein  wenig  mehr  zur  Sache 
der  Jugend,  weil  sie  doch  olfenbar  unterdrückt 
werde. 

Und  dann  stellt  sich  eines  Tages  heraus,  daß 
die  Lenker  dieser  Machenschaften  ein  kommu¬ 
nistisches  Manifest  unterzeichnen.  Eigentlich 
hatte  man  diesen  klaren  Tatbestand  früher  mlt- 
teilen  müssen.  Denn  von  welcher  Seite  hier  die 
Freiheit  attackiert  wird,  lieg)  jetzl  wohl  auf 
der  Hand. 


I 
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Uns  Ltlebnis  von  Cf öttinyen 


Eindrucksvolle  Feierstunde  am  ostpreufjischen  Ehrenmal 
als  Abschluß  französisch-belgischen  Besuches 


General  der  Inlanterie  a.  D.  Otto  Lasch,  letzter 
Kommandant  der  Festung  Königsberg,  hielt  die 
Gedenkansprache  lür  die  G etallenen. 


Egbert  Otto,  geschültslührendes  Vorstandsmitglied  der  Landsmannschalt  Ostpreußen  ( links), 
begrüßt  Bundeskanzler  Erhard  f rechtst,  der  ein  Grußwort  an  die  französischen  und  belgischen 
Gäste  richtete.  Zweiter  von  links  Hermann  Bmk. 


Pastor  Engel-Lülau  (trüber  Domnau)  sprach  tür 
die  evangelischen  Gläubigen. 


Während  der 
Feierstunde 
im  Göttinger 
Rosengarten 


Leuchtende  Blumen 

als  Zeichen  treuen  Gedenkens 

Links:  Gleich  Blumenteppichen  lagen  Tausende  von  Sträußen  vor  dem 
Ehrenmal,  jeder  gebunden  mit  einer  Schieile,  die  den  Namen  eines 
G etallenen  trug.  —  Unten:  Ehemalige  belgische  Kriegsgeiangene  aut 
dem  Weg  zum  Ehrenmal. 


Der  ostpreußische  Kaplan  Zimmeimann,  jetzt 
an  St.  Paulus  in  Göttingen,  sprach  lür  die 
katholische  Kirche. 


Abbe  ßourasseau  ( Frankreich I  bei  seinem  Schluß¬ 
wort  Uir  die  französische  Delegation. 
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Für  Menschenrecht  und  Menschenwürde 

Ehemalige  französische  und  belgische  Kriegsgefangene  feierten  in  Göttingen  Wiedersehen  mit  ihren  Ostpreufjen 


Die  Gaste  aus  Belgien  und  Frankreidi  standen 
noch  ganz  unter  dem  Eindruck  der  Erlebnisse  in 
Berlin,  als  sie  am  späten  Freitagnachroittag  wie¬ 
der  in  Göttingen  etntrafen,  wo  sie  zu  Beginn 
ihres  Besuches  am  Dienstag  bereits  vom  Ober¬ 
bürgermeister  im  Rothaus  empfangen  worden 
waren. 

.Die  Mauer  ist  eine  Schande  für 
unsere  g  o  n  z  e  Epoche',  sagte  tiefernst 
Alexander  Grossmann,  der  Präsident  der 
Kriegsgefangenen  von  Lyon.  .Man  bekommt 
immer  wieder  die  Wut,  wenn  man  daran  denkt, 
aber  man  muß  sie  gesehen  haben  und  muß  das 
Erlebte  von  Mund  zu  Mund  weitergeben  —  es 
genügt  nicht,  wenn  man  hin  und  wiedei  ein 
Bild  der  Mauer  in  der  Zeitung  sieht.  Dadurch 
allein  kann  man  sich  noch  keine  Vorstellung 
von  dem  machen,  was  in  Berlin  vor  sich  gehl. 

Und  Arlhur  Keppenne.  der  Leiter  der  bel¬ 
gischen  Delegation,  fügte  hinzu:  .Was  wir 
sahen,  hat  uns  gezeigt,  wie  notwendig  es  ist, 
daß  wir  unsere  Arbeit  fortsetzen.  Wir  müssen 
den  Weg  freimachen  für  die  europäische  Ver¬ 
ständigung  —  oder,  wie  unsere  französischen 
Freunde  sagen:  Wir  müssen  die  Trasse  roden, 
und  nach  uns  weiden  die  Maschinen  kommen 
und  dos  Werk  vollenden.  Das  wird  freilich  noch 
viel  Geduld  erfordern.* 

Der  Anschauungsunterricht  an  der  Mauer  war 
deutlich  gewesen:  Wiederholt  hotte  der  Staats- 
sidterhelisdlensl  versucht,  sich  an  die  Im  Zonen- 
Deutschlandsender  angekündiglcn  Resudier  aus 
Frankreich  und  Belgien  heranzumachen,  eine 
Französin  war  vorübergehend  abgedrängt  wor¬ 
den,  und  im  Gedränge  war  einem  Franzosen  die 
Kamera  mit  dem  Film  gestohlen  worden,  der  die 
Aufnahmen  von  der  Mauer  und  vom  Besuch  Im 
Haus  des  deutschen  Ostens  enthielt.  Freundlich 
wurde  andererseits  vermerkt,  daß  die  Gäste  im 


Flugzeug  nach  Berlin  von  einer  oslpreußischen 
Stewardess  in  französischer  Sprache  begrüßt 
worden  waren. 

Herzlich  wurden  die  Gäste  von  ihren  Göttin¬ 
ger  Quartiergebern  wieder  in  Empfang  genom¬ 
men,  herzlich  auch  von  Hermann  B  i  n  k  begrüßt. 
Besonders  hieß  er  Professor  Ltmand  aus 
Paris  willkommen,  der  schon  zweimal  mit  einer 
Schulklasse  In  Berlin  gewesen  war  und  nun  auch 
am  Göltinger  Treffen  teilnahm. 

Der  Freitagabend  war  der  menschlichen  Be¬ 
gegnung  mit  den  Quartiergebern  Vorbehalten. 
Äufgelodcert  wurden  diese  Stunden  In  Geb¬ 
hardts  Hotel  (das  unter  ostpreuflischer  Leitung 
steht)  durch  ein  kleines  Programm  mit  den  Mäd¬ 
chen  der  Danzlger  Garde,  einem  Zauberkünst¬ 
ler  und  einer  giiten  Kapelle.  Arlhur  Keppenne, 
der  so  manchen  Ostpreußen  wieder  mit  „seinen“ 
Belgiern  zusammengeführt  hat,  nahm  an  diesem 
Abend  einen  silbernen  Leuchter  mit  In  sein 
Quartier.  Er  war  das  Geschenk  einer  achtzigjäh¬ 
rigen  Ostpreußin.  Frau  Patzke  aus  Timmer¬ 
horn,  die  Ihm  sagte:  „Sie  waren  mir  wie  ein 
Licht  in  der  Dunkelheit,  als  Sie  mir  Nachricht 
von  Unserem  Rnlmond  brachten I“  Sie  hatte  die 
weite  Reise  von  Schleswig-Molstein  nath  Güt¬ 
tingen  nicht  gescheut,  um  Raimond  wiederzu- 
sehen.  der  heule  in  einem  Dorf  In  den  Arden¬ 
nen  lebt. 


Am  Grabe  Arnold  Woelkes 

SpHi  (rennte  man  sich,  um  sich  am  nächsten 
Morgen  auf  dem  Göttinger  Friedhof  am  Grabe 
Arnold  Woelkes  wlederzulreffen,  der  vor 
drei  Jahren  die  tranzflslsdi-belglsdi-deutsche 
Begegnung  In  Göltlngen  Ins  Leben  gerufen  und 
damit  sein  Lehenswerk  gekrönt  halle.  Hermann 
Bink  widmete  dem  verstorbenen  Vorsitzenden 
der  Landesgruppe  Nledersachsen  zu  Herzen 
gehende  Worte  des  Gedenkens  und  schloß: 
.Aus  dem  zarten  Pflänzdien,  das  du  gepflanzt 
hast,  Ist  schon  ein  Bäumchen  geworden.  Hoffen 
wir.  daß  es  weiter  wächst!" 

Eine  Überraschung  brachte  der  Sonnabend- 
nadipiitlag.  Bundeskanzler  Erhard  unterbrach 
auf  dem  Weg  zu  einer  Kundgebung  in  der  Göt¬ 
tinger  Stadthalle  —  seine  Wahlreise  vor  Geb¬ 
hardts  Hotel  für  einige  Minuten,  um  die  fran¬ 
zösischen  und  belgischen  Gäste  zu  begrüßen 
Nachdem  Junge  Französinnen  dem  Kanzler  Blu¬ 
men  Überreich!  hauen,  hieß  Egbert  Otto,  ge- 
schüflstührendes  Vorstandsmitglied  der  Lands¬ 
mannschaft  Ostpreußen,  den  Kanzler  willkom¬ 
men  und  erläuterte  Ihm  den  9lnn  dieser  Begeg¬ 
nung:  „Wir  hatten  In  Ostpreußen  während  des 
Krieges  55  000  Franzospn  und  35  000  Belgier,  die 
in  schwersler  Zell  Ihren  ostpreußlsdien  Wirten 
treu  und  oft  unter  Einsatz  Ihres  Lebens  zur 
Seite  gestanden  haben  Unsere  Gäste  aus  Bel¬ 
gien  und  Frankreich  stehen  stellvertretend  lüt 
sie  alle  hier,  um  sich  mit  der  doppelten  Anzahl 
Ostpreußen  zu  Ireflen,  die  (Iber  ihren  Beru!  hin¬ 
aus  alle  Helmatvertriebene  und  auch  Heimkeh¬ 
rer  sind  . . 

„Ich  begrüße  diese  Pflege  der  Verbundenheit*, 
entgegnete  der  Kanzler,  „auth  mein  Ziel  Ist  die 
Verständigung  und  Einigung  Europas."  Ludwig 
Erhard  sprach  die  Hoflnung  aus,  daß  Europa 
bald  zu  einer  engeren  Gemeinschaft  zusammen¬ 
wachsen  möge. 

Zigarren  für  den  Kanzler 

Ehe  Hermann  Blnk  den  hohen  Gast  wieder 
zum  Wagen  geleiten  konnte,  stand  Alexandre 
Grossmann  vor  dem  Bundeskanzler  und 
überreichte  ihm  schmunzelnd  und  mit  wohlge- 
selzten  deulschrm  Worten  eine  Kiste  Zigarren. 

Ein  kurzes  Winken  aus  dem  offenen  Wagen, 
dann  selzte  Ludwig  Erhard  seine  Pahrt  fori. 
Franzosen,  Belgier  und  Ostpreußen  aber  setzten 
sich  zusammen,  um  gemeinsam  von  Vergangen¬ 
heit  und  Zukunft  zu  plaudern. 

Höhepunkt  des  Treffens  war  die  Feierstunde 
am  Ehrenmal  ltn  Rosengarten  am  Bonntagvor- 
mlftatt  Wie  Im  vergangenen  Jahr  hafte  die  Bun- 
dciw  •  e'  ßer  den  Posten  am  Ehrenmal  auch 
ein-  n  ’J'irenzug  gestellt,  der  etwas  erhöht  hinter 
der  Denkmalsanlage  Aufstellung  genommen 
ha*  '-  "  dem  Ehrenmal  aber  erstreckten  sich 


Zum  dreizehnten  Male  trafen  sich  am  letzten  Wochende  Ostpreußen  aus  dem  ganzen  Bun¬ 
desgebiet  in  Göltingen,  um  gemeinsam  am  Ehrenmal  der  ostpreußischen  Truppenteile  Im  Göl¬ 
tinger  Rosengarten  ihrer  Gefallenen  zu  gedenken.  Zura  drillen  Male  halte  diese  Feierstunde 
einen  besonderen  Akzent:  Wieder  nahmen  an  Ihr  ehemalige  französische  und  belgische 
Kriegsgefangene  teil,  die  sich  mit  ihren  Wirten  in  Göttingen  trafen,  legten  Kränze  am  oslpreu- 
ßtsdien  Ehrenmal  nieder  und  sprachen  in  beredten  Worten  von  der  Freundschaft,  die  sie  in 
Ostpreußen  erlebten,  und  vom  gemeinsamen  Bau  einer  neuen  Welt.  Zuvor  hallen  die  Gäste 
Berlin  besuch!  und  dort  die  Mauer  gesehen,  die  bei  allen  liefen  Eindruck  hinterlassen  halte. 


gleich  großen  bunten  Teppichen  Tausende  von 
Sträußen,  die  Grüße  der  Ostpreußen  aus  allen 
Teilen  der  Bundesrepublik  an  ihre  Gefallenen 

Für  die  katholische  Kirche  sprach  der  junge 
ostpreußische  Kaplan  Zimmertnann,  Er 
sagte: 

Die  Toten  der  Kriege  haben  einen  Anspruch 
darauf,  daß  wir  sie  nicht  vergessen.  Von  die¬ 
ser  Stunde  tragen  wir  erneut  Ihr  Gedächtnis  in 
unser  Leben.  Unser  Tun  und  Wirken  muß  der 
Gefallenen  achten,  Ihrer  Mahnung  entsprechen, 
ihre  Bitten  hören. 

Wir  halten  diese  Gedenkstunde.  20  Jahre 
danach,  in  dem  Jahr,  das  zum  Jahr  der  Men¬ 
schenrechte  erklärt  worden  ist.  So  kann  das 
Vermächtnis  der  Toten  heißen:  „Achtet  den 
Menschen,  tretet  ein  für  Menschenrecht  und 
Menschenwürde!“  Zum  Menschenrecht  gehört 
das  Recht  auf  Heimat,  das  Recht  des  einzelnen 
und  das  Recht  der  Gemeinschaft.  Es  darf  nicht 
einfach  aufgegeben  werden.  Und  wenn  wlf 
(ür  das  Recht  eintreten,  dann  nicht  nur  für  uns, 
sondern  stellvertretend  auch  filr  andere  Völ¬ 
ker.  Und  nur  aut  dem  Boden  von  Recht  und 
Gerechtigkeit  kann  Frieden  werden. 

„Niehl  mitschuldig  werden  am 

Unfrieden" 

Der  Kapitularvikar  der  Diözese  Ermland, 
Prälat  Hoppe,  schreibt:  „Im  übrigen  gehl  es. 
wenn  wir  unsere  Stimme  erheben,  nidit  nur 
um  Ermland  und  unsere  ostpreußische  Heimat. 
Wir  wissen  uns  vor  unserem  Volk  und  vor 
der  Weltöffentlichkeit  verpflichtet,  für  alle 
Menschen  zu  sprechen,  die  unter  dem  Joch  der 
Unfreiheit  seufzen,  die  aus  ihrer  angestammten 
Heimat  deportiert  immer  noch  im  Elend  leben 
müssen  und  auf  Recht  und  Freiheit  Anspruch 
haben  . . .  Wir,  die  wir  im  freien  Teil  Europas 
leben  dürfen,  haben  stellvertretend  einzustehen 
dafür,  daß  Wahrheit  und  Gerechtigkeit  und 
Freiheit  auch  diesen  Gekneditelen  zuteil  wer¬ 
den.  Bloßes  Bedauern  oder  Schwelgen  oder  gar 
sich  Abfinden  mit  den  ungerechten  und  un¬ 
menschlichen  Zuständen  würden  uns  mitschul¬ 
dig  werden  lassen  am  Unfrieden  in  der  Welt.“ 

Die  Stimmen  der  Toten  mahnen:  „Sucht  ein¬ 
ander  zu  verstehen!"  Sollten  wir  das  im  klei¬ 
nen  nidit  mehr  tun,  im  alltäglichen  Leben,  da¬ 
mit  wir  es  dann  besser  im  großen  vermögen? 
Unser  polnisches  Nachbarvolk  bitten  wir  um 
Verständnis  für  unsere  Forderungen.  Hier  gehl 
es  nicht  um  Revanche,  um  Haß  und  Radie.  Wir 
werden  aüch  ihre  Lage  zu  verstehen  suchen. 
Aber  es  darf  nicht  Unrecht  mit  Unrecht  ver¬ 
golten  werden.  Auf  solchem  Boden  kann  Frie¬ 
den  nidit  wachsen.  Wir  sind  bereit,  zu  wirk¬ 
licher  Aussöhnung.  Wir  bekennen:  „Unser 
deutsches  Volk  ist  am  polnlsdien  Volke  schwer 
schuldig  geworden.“  Wir  müssen  aber  auch 


Unsere  Gäste 

In  Ostpreußen  lernten 

Von  unserem  Berliner 

Im  Rahmen  des  deutsch-französisch-belgischen 
Freundsdiattstreifens  besuditen  die  Teilnehmer 
in  diesem  Jahr  zum  erstenmal  Berlin.  Und  diese 
Tage  —  vom  Mittwoch  bis  Freitag  vergangener 
Woche  —  wurden  für  die  75  Teilnehmer  zum 
unbestrittenen  Höhepunkt  und  zwar  in  doppel¬ 
tem  Sinne:  einmal  die  Begegnung  mit  dem 
blühenden,  von  Lebenswillen  erfüllten  West- 
Berlin,  zum  andern  die  Konfrontation  mit 
der  Mauer. 

Die  Mauer  haben  die  französischen  und  bel- 
gisdien  Gaste  der  Landsmannsdiaft  mit  ganz  be¬ 
sonderen  Augen  gesehen.  „Hier  ist  noch  immer 
Krieg,  den  wir  schon  1942  im  Herzen  überwun¬ 
den  hatten  .  so  sagte  uns  ein  schlichter  Hand¬ 
werker  aus  Südfrankreich,  und  diese  Empfin¬ 
dung  haben  sie  alle  geteilt,  diese  Menschen,  die 
damals  als  Kriegsgefangene  bei  ostpreußl- 
sthen  Arbeitgebern  ln  Diensten  «landen. 

Jä,  da»  kam  In  unseren  Gespräthen  Immer 
wieder  zum  Ausdruck,  daß  Im  persönlichen 
Kontakt  mit  dem  „Patron“,  der  „Patro¬ 
nin“  ln  Instetburg,  Braunsberg,  Helllqenbell 
oder  wo  auch  Immer  Im  Land  der  Ostpreußen, 
jedes  Gefühl  Von  Feindschaft  geschwunden 
war,  untl  wie  sich  noch,  als  die  Wallen  an  al¬ 
len  Fronten  sprachen,  schon  ein  neues  fried¬ 
liches  Europa  abzoichnetr  Es  halle  seine  Keim¬ 
zelle  In  oslpreuülsthen  Bauernhöfen,  In  denen 
die  Franzosen  und  Belgier  mliarbelteteh,  ln 
Handwerksbetrieben,  die  sie  in  vielen  Fällen 
|e  nath  Ihrem  fadilltheh  Können  umsichtig 
geleitet  haben  als  Stellvertreter  für  den  zur 
Wehrmacht  elngezogenen  Melsler. 

Die  Leser  des  Oslpreußenblaltes  wissen  aus 
ausführlichen  Berichten,  welche  ethlen  Freund¬ 
schaften  tlahel  entstanden  sind,  die  bis  zum 
Einsatz  von  Leib  und  Leben  der 
einen  —  der  Kriegsgefangenen  und  der  Ar¬ 
beitgeber  —  für  die  anderen  geführt  haben 
und  dazu,  daß  inan  nach  dem  Krieg  sobald  dies 
postalisch  möglich,  wieder  Kontakt  aulnalitni 
und  daß  es  schon  viele  gegenseitige  Besuche 
gegeben  hatte,  lange  bevor  die  großartige  Idee 
eines  alljährlichen  Freundsthaltslrnllens  In 
größerem  Rahmen  verwirklicht  wurde.  Und  nun 
standen  sie,  mll  dem  Organisator  und  Leiter 
des  Treffens,  Ihrem  Papa  Bihk  und  den  ostpreu- 
ßischen  Oas'gebern  Mus  Berllh  an  der  Mauer, 


der  Wahrheit  gemäß  hinzufügen:  „Unser  pol¬ 
nisches  Brudervolk  hat  sich  an  unserem  deut¬ 
schen  Volk  versündigt."  Jedes  dieser  beiden 
Völker  muß  sein  Unrecht  vor  Goll  und  dem 
eigenen  Gewissen,  vor  der  Welt  und  dem 
Brudervolk  bereinigen.  Gewalt  aber  —  und 
Krieg  sowie  Vertreibung  sind  fürchterlichste 
Formen  der  Gewaltanwendung  —  Gewalt  ist 
kein  Weg,  der  vom  Unrecht  zum  Recht  und  da¬ 
mit  zur  Versöhnung  führt.  Und  sollte  nicht 
eines  Tages  möglich  werden  zwischen  Polen 
und  Deutschen,  was  »wischen  Deutschen  und 
Franzosen  möglich  geworden  ist:  Aussöhnung 
und  Freundschaft?  Und  darum  danken  wir  den 
Franzosen  und  Belgiern,  die  diese  Stunde  mit 
uns  begehen.“ 

Pfarrer  Engel  (früher  Domnau)  sagte  in 
seiner  Ansprache:  „Wir  brauchen  Ruhe  und 
Stille,  um  in  der  Heize  unserer  Tage  in  redi- 
ler  Ehrfurcht  und  schlichter  Treue  an  dieser 
Stätte  besonderer  Einkehr  der  vielen  zu  ge¬ 
denken,  die  wir  mil  liebenden  Gedanken  um¬ 
fangen.  Sieget  haben  es  leichter.  Sie  können 
mit  glanzvollen  Paraden  ihrer  Opfer  gedenken, 
Besiegte  müssen  tiefer  graben,  wenn  sie  mit 
der  Vergangenheit  fertig  werden  wollen,  wenn 
die  quälende  Frage  nach  dem  Warum  unsern 
Schmerz  um  die  Opfer  und  die  derzeitig  ver¬ 
lorene  Heimat  vertieft.  Da  brauchen  wir  Weg¬ 
weisung  aus  Gottes  Welt! 

Unser  Blick  fällt  auf  die  ungezählten 
Sträuße  vor  uns.  aut  die  vielen,  vielen  Namen 
Hinter  jedem  Namen  sland  ein  Leben,  das 
leben  wollte,  das  Freude  am  Leben  suchte,  das 
olt  so  früh  dahingerafft  wurde.  Stellen  wir  uns 
vor,  daß  hinter  jedem  Namen  ein  Kind  steht, 
das  den  Vater  hergehen  mußte,  Eltern,  die  ihren 
Sohn  und  dann  im  Chaos  des  Untergangs  vlel- 
leichl  gnr  die  Tochter  verloren,  eine  Frau,  die 
den  Lebensgefährten  nicht  mehr  wiedersah. 
Wieviel  Not,  Tränen.  Einsamkeit  und  Vermis¬ 
sen  geht  bis  heute  durch  viele  Herzen! 

Unübersehbar  ist  die  Schar  derer,  die  hüben 
und  drüben  fielen,  die  hüben  oder  drüben  In 
Lagern  und  Gefangenschaft  dahinstarben.  Die 
meisten  gaben  ihr  Bestes.  Mag  im  Blick  auf 
unser  Volk  uns  heute  klar  seih,  daß  die  poli¬ 
tische  Führung  besessen  war,  so  mindert  das 
gar  nichts  an  der  Treue  und  Hingabe,  mit  der 
die  einzelnen  ihr  Leben  einsetzten.  Sie  sollen 
nicht  vergessen  sein,  sie  sollen  Heimstatt  in 
unseren  Herzen  haben,  sie  sollen  weiter  zu 
unserm  Leben  und  Zu  unserm  Denken  gehören. 
So  Süthen  wir  in  diesem  schmerzlichen  Rück¬ 
blick  in  Gedanken  Gräber,  daheim  und  In 
früheren  Feindländern,  suchen  zugleich  die 
Orte,  Fluren,  Felder  und  Wälder  Im  deulsthen 
Osien.  Das  alles  gehört  Ja  zü  unserm  Lebens¬ 
weg! 

Unsere  Opfer,  unsere  Gefallenen  fragen 
uns:  „Habt  ihr  die  Gnade  des  Überlebens  reiht 


an  der  Mauer 

sie  Deutschland  kennen 

M.  Pf.  -  Korrespondenten 

von  der  sie  bisher  durch  Photographie  und 
Fernsehen  nur  einen  unzulänglichen  Eindruck 
gewonnen  hatten.  Wo  ist  Europa?  fragten  sie 
fassungslos.  Kann  nicht  verwirklicht  weiden, 
was  für  uns  damals  in  Ostpreußen  beglückende 
Wirklichkeit  war.  das  Miteinander  und 
Füreinander...? 

Beamte,  Priester,  Angestellte,  Handwerker, 
Polizisten  aus  Frankreich  und  Belgien  —  es  war 
erstaunlich,  wie  hellwach  sie  politisch  alle  sind, 
welche  Gedanken  sich  auch  der  einfachste  un¬ 
ter  ihnen  macht.  Krieg?  Nein,  niemals  mehr. 
Aber  muß  man  nicht  Tag  und  Nacht  grübeln, 
wie  die  Mauer  friedlich  zum  Einsturz  gebracht 
werden  kann  durch  eine  unaufhörliche,  Immer 
stärker  werdende  Brandung  von  Menschlichkeit 
und  Vernunft! 

Und  das  war  der  Eindruck  des  festlichen 
Abends,  den  die  Landsmannschaft  den  Gästen 
Im  Etiropnhaus  gab:  Das  deutsch-französlsch- 
belglsdie  Freundschaftstreffen,  das  vor  zwei 
Jahren  mit  20  Teilnehmern  zum  ersten  Male 
slatlfuhd  und  inzwischen  zur  Neuaufnahme 
ziihlreldter  weiterer  persönlicher  Kontakte  ge¬ 
führt  hot,  jetzt  auch  schon  zwlsdien  den  Kin¬ 
dern  der  ehemaligen  „Patrone“  und  Kriegsge¬ 
fangenen.  hat  beispielhafte  Bedeutung.  Es  zeigt 
der  Well,  daß  es  kein  unüberwindliches  Hin* 
dernis  lilr  den  Frieden  und  die  Gerechtigkeit 
eben  sollte  Es  zeigt  extrem  verschiedene* 
emperamenle  In  voller  Harmonie,  den  leb¬ 
haften,  Ubersprudelnden  Romanen,  den  schwer¬ 
blütigen  wortkargen  Ostpreußen  Und  so  ge¬ 
sehen  gibt  es  keine  unverdächtigeren  Für¬ 
sprecher  für  eine  gerechte  Neuordnung  In 
Eutopa  als  jene  Gäste  von  jenseits  des  Rheins, 
für  die  es  gerade  der  ostpreußlsche  Mensdi 
und  die  ustpreußische  Landschaft  waren,  durch 
die  sie  Deutschland  kennen  und  liehen  lern¬ 
ten  —  und  sogar  noch  millen  Im  Krieg! 

In  Oüttlngmi.  dem  Ort  des  Treffens,  von  dem 
aus  die  Reise  nach  Berlin  unternommen  wurde 
war  diesmal  das  Deutsche  Fernsehen  erschienen 
tu  ausführlichen  Aufnahmen.  Für  das  nächste 
Jahr  wünscht  man  sich  noch  breitere  Publi¬ 
zität.  Es  kann  nicht  genug  geschehen,  um  det 
Welf  diese  kleine  und  doch  beispielhafte  Keim¬ 
zelle  zu  zeigen,  von  der  der  Ruf  nach  Friede 
Recht  und  Freiheit  so  eindringlich  ausgeht 


genutzt?  Tragt  ihr  echtes  Leid  um  das  geteilte 
Vaterland  oder  habt  ihr  euch  schon  wieder  so 
wohl  eingerichtet,  daß  für  tiefere  Fragen  und 
weiterreichende  Verantwortung  keine  Zeit 
mehr  bleibt?”  Mir  scheint,  wir  haben  zu  schnell 
vergessen,  wo  wir  vor  20,  15,  10  Jahren  stan¬ 
den.  Wir  sind  ln  der  tödlichen  Gefahr,  zu  einer 
unechten  Gemeinschafl  von  Gruppen  und  In¬ 
teressenten  zu  werden  Das  Du  wird  oft  so  klein 
geschrieben,  das  l(h  triumphiert. 

Wenn  Trauer  Ausdruck  der  Liebe  ist.  wenn 
Treue  ftn  Gedenken  und  Aufblick  sich  Raum 
sucht,  dann  wollen  wir  uns  auch  der  Fragt* 
unserer  Gefallenen  stellen  Hier  gilt  unteilbar 
untl  verpflichtend  das  Wort  von  Ernst  Moritz 
Arndt  „Die  Treue  steht  zuerst,  zuletzt  im 
Himmel  und  auf  Erden  Wer  ganz  die  Seele 
dreingesetzt,  dem  soll  die  Krone  werden.  Drum 
mutig  drein  und  nimmer  bleich'  Denn  Gott  Ist 
al  len  halben;  die  Freiheit  und  das  Himmel¬ 
reich  gewinnen  keine  Halben  *  Das  sind  wir 
unseren  Gefallenen,  das  sind  wir  den  Oplem 
beider  Kriege  schuldig  “ 

Die  Totenehrung  nahm  General  der  Infan¬ 
terie  a  D.  Otto  Lasch  vor,  der  letzte  Kom¬ 
mandant  der  Festung  Königsberg.  Er  erklärte 
in  seiner  Gedenkrede: 

„Solche  Getlächtnisakle  vollziehen  sich  lei¬ 
der  oft  zu  schablonenhaft  Man  gedenkt  zwar 
des  Heldentodes  oder  auch  nur  ganz  beschei¬ 
den  des  „Opfers*,  aber  man  tritt  nicht  schlltl- 
haifencl  vor  den  so  häufig  geäußerten  ehrver¬ 
letzenden  Anwurt  der  „Ausübung  eines  mör¬ 
derischen  Handwerks*  und  vor  «Ile  Herabset¬ 
zung  aller  vaterländischen  Gefühle.  Ohne 
diese  gibt  es  aber  kein  Soldatentum,  und  In 
keinem  anderen  Lande  wäre  es  möglich,  unge¬ 
straft  solche  Kränkungen  ouszusprechen  a«hz 
gleich,  ob  aus  professofaler  Spllsfindlgkeii  oder 
aus  partelpollllscher  Verblendung.  Dankens¬ 
werterweise  hat  sich  der  Herr  Verteidigungs¬ 
minister  kürzlich  In  dieser  Beziehung  vor  die 
Bundeswehr  gestellt  ..Wir  wollen  daran  lest 
halten,  daß  der  Waffendienst  immer  ein  Ehren¬ 
dienst  ist!“ 

Das  möchte  ich  auch  hiei  ausdrücklich  er¬ 
klären,  angesichls  der  Gäste  aus  Frankreich  und 
Belgien,  die  in  gleicher  Weise  wie  wir  und 
unsere  Gefallenen  hüben  und  drüben  ihre 
Pflicht  als  Soldaten  gehorsam  und  treu  getan 
haben.  Der  Soldat  hat  keine  Schuld  am  Krieg, 
wohl  aber  ist  er  stets  das  erste  und  das  Haupt- 
opter  gewesen. 

„Der  Soldat  will  den  Frieden“ 

Noch  eines  anderen  Charakteristikums  des 
Soldatentums  möchte  ich  heute  gedenken 
Seiner  besonderen  Fähigkeit,  nach  schwerem 
Kampf  einander  wieder  die  Hand  zu  reichen. 
Schon  nach  dem  Ersten  Weltkrieg  kamen  Be¬ 
gegnungen  zwischen  deutschen  und  franzö¬ 
sischen  Frontkämpfern  zustande.  Es  zeigte  sich 
dabei,  daü  gerade  aut  soldatischer  Ebene  die 
menschliche  Verständigung  leichter  zu  finden 
war  als  auf  politischer.  Für  alle  militätischen 
Tradlllonsformen  gilt  nämlich  das  Wort!  Der 
Soldat  kennt  den  Krieg  und  will  daher  den 
Frieden! 

Aus  eigener  zehnjähriger  Erfahrung  weiß 
ich,  daß  man  ein  Land  nicht  liebt,  das  einem 
die  Freiheil  entzieht.  Wenn  Sie  trotzdem 
freundliche  Erinnerungen  an  Deutschland  und 
besonders  den  deutschen  Osten  haben,  so  freut 
uns  dos  herzlich.  Ich  weiß  auch,  daß  viele  von 
Ihnen  beim  letzten  RtiBsenelnbrudi  die  Warte 
zur  Hand  genommen  und  mit  uns  die  Ver¬ 
teidigung  gegen  einen  barbarischen  Feind  aUf- 
gennmmen  haben.  Das  mag  uns  vielleicht  ein 
Hoffnungszetthen  dafür  sein,  daß  wir  einst 
einem  einigen  gemeinsamen  Europa  etttgegen- 
gehen.  Dann  sind  weder  Ihre  noth  unsere 
Toten  umsonst  getallenl 

Man  denke  einmal  daran,  welche  gewal¬ 
tigen  Kräfte  die  Völker  Deutschlands  Und 
Frankreichs  durch  Generationen  gegeneinander 
Verbraucht  haben,  um  dann  ermessen  zu  kön¬ 
nen,  wie  groß  die  Möglichkeiten  einer  euro¬ 
päischen  Verteidigung  sind,  wenn  beide  Völker 
tusamenslehenl  Unsere  oslpreußischen  Solda¬ 
ten,  denen  unser  heutiges  Gedenken  in  be¬ 
sonderem  Moße  gilt,  verdienen  unseren  Dank 
und  unsere  Treuei  1914/15  standen  sie  gegen 
die  russische  Dampfwalze  und  konnten  trotz 
zahlenmäßiger  Unterlegenheit  unter  genialer 
Führung  ruhmreiche  Siege  erringen.  1943/44 
verbluteten  sie  ohne  Erfolg,  well  gewissenlose 
Parteigrößen  jeder  berufenen  PUhruhg  Im  Wege 
slahtlen.  Ihre  Standhaftigkeit  Ist  darum  nicht 
geringer  gewesen  Wir  alle  wollen  uns  In  die¬ 
ser  Zeit  so  mancher  vaterländischen  Erniedri¬ 
gung  an  Ihrem  Beispiel  der  Pflichttreue  und 
Selbstlosigkeit  autrlchten  und  die  Tugenden 
wieder  erstreben  und  hochhnlteii  die  Pieurtem 
Deutschland  einst  zu  einem  Morl  des  Friedens 
und  der  Ehre  gemacht  haben i* 

Zu  Herzen  gehende  Worte  landen  Abbß  Bou- 
rasseau  (Frankreith)  und  Paul  Pißrard  fftelqlenl, 
die  die  Kranze  Ihrer  Delegationen  nlederl'-yieu 
und  den  Segen  Gotles  erbaten,  damit  das  Werk 
der  Versöhnung  Europas  fortgesetzt  werden 
könne.  Ihnen  folgten  in  langem  Zuge  die  Dele¬ 
gationen  der  oslpreußischen  Tradllionsvet- 
bände  und  Kreisgemelnschaflen.  die  ebenfalls 
Kränze  am  Ehrenmal  niederlegten,  während  ein 
Posaunehchm  das  Lletl  vom  guten  Kameraden 
spielte,  Damit  klang  die  Feierstunde  aus.  Elh 
letztes  Beisammensein  der  Ostpreußen  und 
Ihrer  Oasle  beschloß  den  großen  Tau  von  Gßl- 
llngen. 


KUILTl/R  NOTIZ  EN 

Heinz  Sprenger  Ist  mil  zwei  Werken  ln  einer 
Kunstausstellung  vertreten,  die  gegenwärtig  die 
Kurverwaltung  TlinmettdoHei  Sirnnd  zeigt,' und 
zwar  mll  det  ..Brodlener  Siellkilsle“  und  dem 
„llalen  von  Niendorf“  Sprenger,  1914  In  Craü* 
geboten,  war  Rchület  von  Professor  Eduard  Hl- 
sdioft.  m 

Dem  Schriftsteller  Frllt  Kuilnly  isl  auf  Vor¬ 
schlag  des  Präsidiums  der  Deutschen  Sthrlll- 
slellerverbamle  ein  Auslands-Relsestlpenrihlm 
des  Auswärtigen  Amtes  zuerknnnl  worden. 
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Es  schmeckt  wie  iu  Hause 


Durch  da«  Leliensinlttelgesetz  ist  dir*  Fisch¬ 
industrie  vor  Probleme  gestellt,  die  che  Herstel¬ 
lung  von  Pischkonsetven  und  -halbkonserveti 
erschweren  und  verteuern.  Konservierung«-  und 
l-urbstolle  sind  weitgehend  ausgesrhaltet  Die 
Rationalisierung  der  Fänge  hat  uns  den  schon  aul 
hoher  See  llelgef rosteten  Seelisch  beschert  Die 
TiefkUhlkelto  übernimmt  sie  in  den  Hufen  und 
leitet  sie  bis  tum  entleriitesten  Verbraucher  in 
unverändert  tletgelroieripm  Zustand.  Der  größte 
feil  kommt  allerdings  ln  die  Konsetvenfabriken 
odei  wird  bereits  aul  hoher  See  gekehlt  und  ein» 
gesalten. 

Freiwillige  Leisiungs|irütutigeti  durch  die  OLG 
erstrecken  «uh  aul  liefgelroslele  Flscherreug 
nisse,  Fisctivull  und  -halhkonserven  und  tut 
Seelachs  Fetnet  unlerllegl  die  Besrhaffenheil 
des  Dosenmaierials  strengen  Kontrollen 
\  nn  den  lielgelrorenen  Tisdit-fzeuguls- 
sen  aus  der  Kühltiuhu  erfieuen  sich  die  Fisch- 
Stäbchen  der  größten  Beliebtheit,  die  nur 
•■ihnell  .lulgebruten  werden  und  köstlich  sdunek- 
ken.  Alirr  utith  die  verschiedenen  Filetarten  sind 
vorzüglich. 

Fisrhvollkonserven  werden  durch  einer  Marinade  aus 
Hitzebehandlung  sterilisiert  und  sind  unbegrenzt 
haltbar  Fischhalbkonserven  werden  entweder 
durch  Einsalzen  oder  als  Marinaden  und  Biat- 
Usche  durrh  Kochen  in  schwächerer  Salz-Esslg- 
lösung  begrenzt  haltbar  gemacht.  Der  Vermerk 
darübn  muH  aul  iler  Dose  aulgedruckt  sein  Alle 
diese  Erzeugnisse  unterliegen  bei  der  Prüfung  einer  Pfanne  erwärmt  und  auf  die  Schnitten  ge- 
•  •iner  Sinnen-  und  einet  chemisch-technischen  legt.  Aus  drei  Eiern,  drei  Löffeln  Wasser,  Salz 
Prüfung,  die  den  Gewirhlsltthalt,  die  Einhaltung  utid  Muskat  macht  man  ein  weiches  Rührei  und 
der  zulässigen  Konservierungsstolfmetigen  und  umlegt  damit  die  Fisdisdinitten.  Mit  Grünzeug 
das  Dosenmaterial  prüft.  bestreuen  und  garnieren. 

Seelachset  Zeugnisse  sind  eine  Heringe  mil  Aptelmeerretticli: 

Gruppe  lüt  sich,  well  sie  nicht  aus  Heringen  Man  wassert  Maljeheringe,  säubert  und  filet-  Aufnahme 
horyeslelli  werden.  Sie  sind  im  Vergleich  zu  Herl  sie  und  legi  sie  aul  eine  Platte.  Eine  kleine 
nnserm  heimatlichen  und  leidet  unerschwiny-  Stange  Meerrettich  wird  gerieben,  mit  drei  ge¬ 
liehen  Lachs  preisgünstig  und  können  sehr  an-  geriebenen  Äpfeln,  drei  Löffeln  Reibbrot,  Salz, 
sprechend  sein.  Zucker,  Paprika  vermischt  und  mit  Joghurt  oder 

Da  die  Fischtünge  saisonbedingt  sind  und  Dosenmilch  zu  einer  dicklichen  Creme  Verführt, 
große  Fänge  den  Preis  drücken,  sollte  man  ruhig  die  man  über  die  Heringe  streicht, 
den  billigst  angebotenen  Fisth  kaufeti.  der  dann  Risch  In  Tomatensoße  Wird  ebenso  vur- 
auch  seine  Spitzenqualität  anbietet.  wird  vorbereitet  und  in  gulaschgroße  Stüdce  ge¬ 

llaben  Sie  grüne,  also  Irische  Heringe  einmal  schnitten  Man  bereitet  eine  Soße  aus  lh  Liter 
in  Aluiolie  zubereitet?  Versuchen  Sie  es  ein-  Brühe,  50  Gramm  Fell,  80  Gramm  Mehl,  Essig, 
mal,  sie  schmecken  ganz  ausgezeichnet.  Wir  salz  und  Curry,  die  tnan  kräftig  abschmerkt  und 
schneiden  Kopl  und  Flossen  ab,  entfernen  die  darin  die  Fischstücke  gar  ziehen  läßt. 

Miltelgrdlo,  legen  den  aulgeklappten  Fisch  aul  plid,  f  o  In  a  l  e  n  s  o  0  e  wird  ebenso  vor- 
genügend  großes  emgefe  tetes  S  ude  Alu-  bere„et  uM  dtp  SoBe  lartll  aus  50  Qramtn 

olje  und  bestreidien  ihn  mit  einer  Füllung  Spedt,  I  Eßlöffel  Tomatenmark,  I  Zwiebel,  00 

'  Gehackte  Krauler  und  ein  Stückchen  Butter.  Grainm  Mph!i  L„pt  Srühp  Eggl  Sa)r  ^ 

-  klein  geschnittene  lomate.  einaf  klein  geschnittenen  GewUhtguike 

zyi//vvWvVWVWWWVWWWWWi  Schellfisch  oder  Kabeljau  in  eigenem 

Saft  mit  Gemüse:  In  eine  Glatriortn  legt  man 

Iler  Übergang  zum  Arbeitsalltag  “',1^“::,  ff,™: 

Llnma1  kommt  der  Tor  an  dom  auch  der  schön-  |at,de  einen  begeisterten  Liebhaber  für  die  Flach¬ 
rlcnpnradles  fällt  schwer,  denn  mit  der  Hclmiclse  augpft  bei  Tisth  hat  ).  Er  wird  belegt  mit  Spe; .- 
bcglnnt  wieder  die  Umstellung  In  die  Welt  des  All.  scheiben  und  zwiebelringen,  eventuell  mil  Reib- 
tags  und  der  Arbeit.  Also  nutzt  man  die  Urloubs- 
zeit  buchstäblich  bis  zur  letzten  Minute  aus,  kommt 
am  späten  Abend  oder  In  der  Nacht  nach  Hause 
mxl  —  beginnt  den  ersten  Arbeitstag  mit  der  alt¬ 
gewohnten  Hetze,  mit  UnnusReschlnfenhelt  und  feh¬ 
lender  Konzentration  und  wundert  sich  darüber, 
dal}  man  sich  so  gor  nicht  erholt  fühlt! 

Man  sohle  den  Anreisetermin  niemals  auf  den 
letzten  Urlanbstag  legen  So  wie  der  Körper  »Ich 
zu  Beginn  der  Ferien  erst  langsam  auf  die  Muße 

und  die  fremde  Uriaubswelt  umstehen  muH.  so  Auswai,i  bieten?  Aui 
darf  auch  nicht  der  Sprung  ln  den  Arboltsalltag 

zu  schnell  erfolgen.  Zwischen  der  Ankunft  und  Hute  des  Autos  sa 
dem  ersten  Berufstag  muH  eine  kleine  Spanne  Zelt  Stadt  erledigt  Werder 
liegen  —  mindestens  ein  Tag,  der  hilft,  die  Umstet-  wendigste  bevorratet 


3.  etwas  Mostrich  und  Butter, 

4,  gehackte  Champignons  oder  andere  Pilze, 
halbkonserven  5.  fcingeraspelte  Sellerie  und  Butter, 

6  geriebener  Meerrettich. 

Die  Fische  werden  leicht  gesalzen  und  mit 
Zitrone  beträufelt,  zusatnmengeklappt  und 
Alufolie  eingeschlagen,  daß  kein 


so  III 

.  Saft  austreten 

kann.  Vot  allem  müssen  die  Schmalseiten  mehr¬ 
fach  umgeschlagen  und  mil  Büroklammern  ge- 
sitherl  werden.  Man  legt  die  Pätkchen  auf  den 
leicht  vorgeheitten  Rost  Im  Backofen  und  läßt 
sie  etwa  20  Minuten  backen. 

(tat  man  nur  eine  kleine  Portion,  die  das  An¬ 
helzen  des  Utens  nicht  lohnt,  genügt  auch  eine 
Derkel-fkhnellbratpfanne,  lh  die  man  einen  Löf¬ 
fel  Fett  oder  eine  halbe  Tasse  Wasser  gibt  und 
In  det  man  die  Fisch  aul  dem  Herd  zugedeiht 
dünste!  Fische  In  Folie  gebrauchen  etwas  län¬ 
gere  2elt  als  beim  Kothen  und  Braten,  well  tfas 
Aluminium  Hitze  abslrahll.  Sie  kommen  in  itei 
Folie»  aul  den  Tisch  und  werden  erst  dul  dem 
Teller  geöffnet. 

Will  man  Bratheringe  entlegen,  brat  mau 
sie  wie  üblich,  paniert  und  übeigießt  sie  mit 
"i  Liter  Essig,  1  •  Liter  Was¬ 
sel  SO  Gramm  Zwiebelscheiben.  1  Eßlöftel  Senf¬ 
körnern,  etwas  Salz  und  Zucker. 

Für  Lukullusschnitten  schneidet  man 
ein  halbes  Weißbrot  in  Scheiben  und  bestreicht 
sie  mil  Butter.  250  Gramm  geräucherter  Fisch 
wird  gehdutel  und  in  kleine  Stücke  gepllückt,  in 


einem 

Batietnhol 


Großen 

tAousuruch 


Ruth  HallenMcben 


Ernte  aus  dem  eigenen  Garten 

Gemü&c  aus  dein  eigenen  Garten  Ist  zwar  sehr 
gesund,  bringt  aber  für  die  Hausfrau  doch  eine 
Menge  Arbeit,  Ein  wenig  kann  man  sich  dtes»e  er¬ 
leichtern»  wenn  man 

Kohl  so  nbschneidct  daß  die  Wunüel  und  auch 
die  äußeren  großen  Blätter  gleich  ln  oder  auf  der 
Erde  bleiben.  Sic  werden  Im  Herbst  mit  umgegrn- 
ben  und  geben  einen  guten  Dünger  ab.  So  nimmt 
inan  nur  die  genießbaren,  zarten  Blätter  mit  nach 
Hause.  Mit  Kopfsalat  sollte  man  ebenso  verfahren. 

.  Spinat  zwischen  Wurzel  und  Blttttcronsatz  «b» 
schneidet.  So  kann  man  Ihn  vtel  schneller  putzen 
als  wenn  man  lauter  einzelne  Blatter  In  die  Hand 
nehmen  muß. 

.  .  .  Erbsen  bereits  zum  Teil  erntet,  wenn  Fleh 
kleine  Schdten  gebildet  haben.  Diese  kann  man 
natürlich  noch  mJtcssen,  sie  sind  zart,  schmecken 
ausgezeichnet  und  werden  entweder  im  Garizen  dcier 
einmal  gebrochen  gedünstet.  Wenn  die  Erbsen  *rst 
ausgcrelft  sind,  hat  man  meist  so  viele  davon,  daß 
man  sie  nicht  alle  restlos  verwenden  kann 
.  .  .  bei  iungen  Gurken  und  Kohlrabi  die  Schale 
mitißt.  Man  braucht  das  Gemüse  nur  mit  einet 
Bürste  In  frischem  Wasser  gut  zu  reihlgcn.  So  sollt»* 
man  auch  MOhren  nur  abbürsten  und  sich  da* 
mühevolle  Schaben  ersparen. 

. .  .  die  Erdbeeren  für  den  Nachtisch  gleich  vom 
Stiel  nbdreht.  Man  braucht  die  Früchte  dann  nur 
noch  kurz  zu  waschen. 

.  .  die  Johannisbeeren  für  die  Grütze  vom 
Strauch  abstreift  und  den  Stiel  hängeniäßt  Er  troük 
net  ab  und  düngt  den  Boden.  FI) 


Vorräte  helfen  wirtschaften 


Dazu  gehört  vor  allem  die  richtige  Lagerung. 
Kühlschrank  und  TielkUhltruhe  genügen  nicht 
allein.  Speisekammer  und  Keller  sind  selten  ge¬ 
worden.  Erstrebenswert  ist  ein  Vorratsschrank 
mit  Außenluftung,  den  man  recht  gut  fertiq 

mehr  Beerenobst  und  Gemüse  aus  dem  Garten  kan"»  “  den  Standardgrundmaßen 

mühsam  sterilisiert  zu  werden  brauchen,  son-  “*“  £“*  ka™ J“*?,!*0" 

dem  tiefgefroren  zu  Weihnachten  als  .frische*  „Vfl.i  ®“d,ute*  und 

Erdbeeren  und  Spargel  auf  den  Tisch  kommen,  ^ersiditlich  Ordnung  zu  hallen. 

Und  wie  Ist  es  in  der  Stadt?  Fehlen  In  den  Z’nVl'eM,“ 

Neubauwohnungen  nicht  überall  qute  Abstell-  J^n  D  .hdT  ,Ü  P  n  Cfrsou 

mögliihkeiten?  Lohnt  die  Mühe?  Investiert  man  "£«"«  ***“» ' i  tlnn 
mehl  ih  den  Vorräten  Geld,  das  keine  Zinsen  £***“•  ‘  °  £au,crnb™  SJÄ-ii 

bringt?  Muß  man  nicht  dauernd  Vorräte  über-  Luiker  A  Kt  o  PaUenfeU  oder  Speiseöl  oder 

.  Jr _ _ ,  _ _ Schmalz,  1  Kilo  Fleischkonserven,  1  Kilo  Fisd) 

wachen  und  auswechseln?  ln  D1  «  Kilo  Salz.  Kondensmilch.  Magermilch- 

Es  muß  sich  wohl  doch  lohnen,  denn  die  Vor-  pulver  in  Dosen,  Mineralwasser, 
ralshaltunq  Ist  seit  JahfeH  Im  Zürtehmen  be-  .  , 

nriffen  Wfcr  elnen  weiteten  Dauervorrat  anlegt,  achte 

außer  auf  hohen  Nährwert  auf  schnelle  Koch- 
Iin  Jahre  1958  lebte  noch  86  Prozent  der  möglichkeit  (Expreßreis  und  -hülsenfrüchte), 
ßinü  eitüaden  Rennet  deutschen  Bevölkerung  von  der  Hand  in  den  hohen  Sättigungswert  (Fleisch,  Schokolade, 
l»uw  pudelwuhi  lilhleh,  Mund.  Jede  Aufforderung,  einen  Grundvorrat  Honig)  und  hohen  Vitamingehall  (getrocknete 
uriäubstotos  und  ge-  anzuschaffen,  wurde  mit  heftiger  Abwehr  be-  Aprikosen,  schwarzer  Johannisbeersirup,  Hage- 
edercntdecktenl  elgc-  antwortet.  Aber  man  braucht  wirklich  nicht  buttentee  und  Marmelade).  Wichtig  Ist  es,  bei 
hastige  Umstellung  be-  immer  an  Krieg  zu  denken.  Die  Zeiten  des  Fleischkonserven  auf  Vollkonserven  zu  achten 
am  ersten  SrtiuiinR  un-  Wirtschaftswunders  können  nidit  ewig  und  für  (Comedbeef,  Fleischdosen  aus  der  Bundes- 
keha»htrlertM  Tllhru  ü'den  bestehen  Der  scheinbare  Überfluß  an  resorve,  Würstchen  in  Dosen  sind  nur  Halb- 
iumslellung  gnade  für  Waren  beruht  auf  einem  reibungslosen  Funklio-  Konserven!)  Bei  Fertiggerichten  achte  man  auf 
im  Urlaub  wurde  zu-  nirren  des  Handels  und  Transports  in  aller  die  aufgedruckte  Fleischeinwaage,  die  In  grö- 
idt‘np^n,mnennw«JClö^r  Welt>  zu  Lande»  ««  Wasser  und  in  der  Luft  Beten  Dosen  oft  nur  40  bis  45  Gramm  enthält! 
sm  anderer  in  nordi.  Praktisch  sind  unsere  Lebensmittel  ständiq  Kaffee  und  Tee  in  Vakuumpackungen  sind  wich- 
spanien  wird  erst  spät  unterwegs  in  Schilfen.  Bahnen.  Lastwagen  und  ij^  Kaffeepulver,  Kindernahrung,  Trauben- 
und elfo*gSe>,'jl»mlt  dem  Fluqzeugen  zuiker  und  Gewürze.  Ob  Dauerwurst  und  Räu- 

Nun  ist  man  aber  zu  Krisen  an  irgendeiner  Ecke  der  Wett  können  ‘herspeck  eingelagert  werden,  hängt  von  den 
n.mt’Sn:  diesen  Kreislauf  schlagartig  stören,  so  daß  Lagerräumen  ab 
Urlaubstagan.  wenn  die  lebenswichtige  Lebensmittel  ausfallen  und  unter  Es  wäre  sehr  zu  wünschen,  daß  gerade  unter 
schule  und  Beruf  ie«t  Umständen  ein  Heraufschnellen  der  Preise  her-  diesen  Gesichtspunkten  die  Forderung  der  Ver- 
uteS  Imf  die  gegebene  vorrufen.  Mißernten,  Stromausfälle,  Uber-  braucher  mehr  Gehör  fände,  das  Haltbarkelts- 
am  ersten  Schul-  untl  schwemniunqen,  Streiks,  Frost  (1962/63)  können  datum  auf  die  Verpackung  aufzudrucken.  Das 
büde  Engpässe  hervorrufen.  fetzt  nldtt  mehr  verschlüsselte  sondern  offene 

_  .  ..  ,  Datum  der  Ausformung  der  Butter  nützt 

Abgesehen  voh  diesen  Gesichtspunkten  bringt  wpni  wpnn  sip  ohne  unser  WissPn  ,dton 

.  me  Vorratshai  ung  in  der  Stadt  spürbare  Vor-  ^  ha|bes  Jahf  |m  Kühlhaus  el  hal  und 
teile.  Der  unwirtschaftliche  taglidie  Einkauf  von  w(f  ,hr  AJ|er  nidj,  kennp„  Einie,ne  Verkaufs- 
Lebensmilleln  in  kleinen  Mengen  kann  und  muß  organl5allonen  haben  berelts  dPr  Praxis  nach- 
.n  größere  Spannen  verlegt  werden  Viel  Zelt  qewiesen  daB  „  mög,ldl  klare  ,lerstel- 

qoht  mit  Wegen  und  Warten  verloren  man  j  und  Ha„barkeitsda,en  au,  dle  Ver- 

reihnet  mit  7  bis  10  Prozent  der  AfMUWl.  a(kun  au„udrutken.  Es  ha,  slch  ge*eigl,  daß 
Wenn  die  Hausfrau  erkrankt,  kann  die  Familie  v,p|e  Haus(rauen  nadl  d(esen  Pa(Kunqen  qrei- 
auch  ohne  ihre  Hilfe  dank  ihres  guten  Voraus-  (pn  vof  a||em  Fraupn  d|p  mi|  Überlegung  ein- 
denkens  von  den  Vorräten  leben.  kau(en  Vorlgullg  beSteh,  abcr  notb  heIllge 

Die  Vorratshaltung  «diültt  In  Krlsen2eilen.  Abwehr  gegen  diesen  Wunsch  der  Verbrau- 
sparl  Zell,  Krall  und  Geld,  hilft  sparsam  Wirt-  iher  bei  Erzeugern  und  Handel.  Da  helfen  nur 
schalten,  erleichtert  die  Pflege  der  Geselligkeit  Immer  erneute  energische  Vorstellungen  und 
(plötzliche  Gäste)  und  verhütet  Verlegenheit  bei  Forderungen  des  Verbrauchers  bei  dem  Gesetz- 
r  t:  iiherrasrhem)Pr  Innnsprurhnahme.  geber!  Margarete  Haslinger 


Für  Sie  notiert 


Groflmült«r<llenst 

Nach  Meinung  des  Essener  Pfarrers  Dr.  Schllnskc 
sollte  man  llti  Interesse  der  alten  Menschen,  die 
ihre  Kräfte  gern  noch  elnsetzen  wollen,  einen 
.GroßmüUerdlenst“  organisieren,  der  manchen  Fa¬ 
milien  gute  Hilfe  leisten  Könnte.  (FvHl 

Gefährliche  Wundermittel 

Gegen  Publikationen  Uber  neue  Heilmittel,  die 
angeblich  besonders  wirksam  seih  sollen,  aber  mehl 
halten,  was  versprochen  wird  und  den  Kranken 
dann  nur  schaden,  well  sie  Ihn  ln  liefe  Resignation 
stürzen,  wendet  sich  die  FDP-Bundestagsabgeord- 
nete  Frau  Dr.  med.  Hedda  Heuser,  Mitglied  des 
Gesundheitsausschusses  des  Bundestages.  (FVH) 

cirönerc  Wohnungen  begehrt 

Das  Institut  für  Städtebau,  Wohnungswirtschati 
und  Bausparwesen  In  Bonn  verzeichnet  eine  Nach 
frage  noch  großen  Wohnungen,  die  schon  1964  ein¬ 
gesetzt  hat  Im  Bundesdurchschnitt  Ist  die  /.ah 
der  Wohnungen  mit  fünf  und  mehr  Räumen  \or> 
35  Prozent  Im  Jahre  1963  auf  36.»  Prozent  im  Jahre 
I9S4  gestiegen.  (FvH) 

Neuartige  Herde 

Neuartige  Automatlkherdc  produzieren  Jetzt  Hin: 
Herdfabriken.  Es  sind  wesentlich  verbesserte  Bel 
stellherde.  wie  sie  ln  Kombination  mit  Elektro 
und  Gasherden  ln  den  letzten  Jahren  bei  den 
Hausfrauen  sehr  beliebt  geworden  sind.  Die  neue- 
Automatikherde  hatten  mindestens  12  Stunden 
Dauerbrand,  so  daß  das  tägliche  Fcueranmnchon 
ganz  entfällt.  (FvH) 

BahnhofsinisslOn  braucht  Hilfe 

Die  Flut  der  Rentnerbesucher  aus  Mitteldeutsch¬ 
land  —  allein  Im  vergangenen  Jahr  rund  360  ooo  - 
hat  den  Bahnhofsmissionen  große  Aufgaben  ge 
bracht,  die  manchmal  kaum  zu  bewältigen  sind.  Dir 
Konferenz  für  kirehl.  Bahnhofsmission  in  Deutsch¬ 
land  bittet  deshalb  um  freiwillige  Helfer,  die  Ihre 
Verbundenheit  mit  unseren  Landsleuten  von  drü¬ 
ben  beweisen  möchten.  Es  finden  sich  aber  auch, 
so  heißt  es  ln  dem  Aufruf  weiter,  viele  MOgi 
ketten,  vor  allem  ln  den  InterzonenzUgen,  wo  Mit¬ 
reisende  Hilfe  leisten  können,  beim  Ein-  und  Aus¬ 
steigen,  beim  Freihallen  eine»  Sitzplatzes  sowie  mit 
Auskunft  und  Hinweis  aut  dte  Hahtilwfsmlssion 

Fl) 

Höchste  Schu l;i nf .tu« erzählen  seit  Kriegsende 

Die  Zahl  der  Schulanfänger  hat  in  diesem  Jahr 
Ihren  höchsten  Stand  seit  Kriegsende  erreicht  Fnk1 
883  000  ttlhdei-  darunter  430  000  Mädchen,  wurden 
als  Schulneullhgp  In  die  Grundschulen  aüfgenobi- 
men.  Von  den  erstmals  schulpflichtig  geworden» 
Kindein  wurden  rund  64  000  vom  Schulbesuch  ?t 
rückgestelli  und  1180  ganz  von  der  Rchnlnni,’', 
feett  rt> 


.  seinsi  wenn  »ivii  ds s  vi«- s  am*.#, 

nach  einem  handfesten  Eisbein  mit 
lehnt  hat  -  es  darf  nicht  gleich  am 
f  dem  Tisch  stehen.  Als  Frau  und 
man.  endlich  der  Familie  etwras 
»rsetzen  zu  können,  aber  man  muß 
Mahnung  erteilen  Nicht  «U  «hnelll 
südlichen  Uilaubsort  nür  mit  Ol  zu¬ 
llte  all  wenn  mnn  dazu  »einen  lelih- 
k  so  soll  man  che*  In  den  ersten 
lej  Rückkehr  belbehalten  und  nur 
alten  Küchenzettel  vorholen,  damit 
und  Darin  Verstimmungen  die  ersten 
„allen  oder  sogar  ein?  lelthtr  Krrink- 
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Das  Ostpreußenblatt 


Jahrgang  16  /  Folge  37 


6/tuß  aus 
Südwestafrifca 

In  Folge  6  veröflentlirhle  das  Ostpreußen- 
blatt  einen  Beilrag  von  Botho  von  Berg  .Der 
Zauberapfel  aus  Perschein'.  Er¬ 
zählt  wurde,  wie  sehr  der  Verfasser  und  seine 
Familie  durch  die  Gabe  eines  Freundes  be¬ 
glückt  wurde,  der  von  einer  im  vorigen  Jahre 
unternommenen  Fahrt  in  die  Heimat  einen 
Apfel  aus  dem  Hausgarten  seines  alten,  im 
Kreise  Pr.-Eylau  gelegenen  Besitztums,  Gut  Per¬ 
schein.  mitgebracht  hatte.  —  Wer  hat  schon 
früher  einen  Apfel  beachtet ...  *  Aber  heute 
umgibt  eine  solche  Frudit  aus  dem  eigenen  Gar¬ 
ten,  aus  dem  man  uns  vertrieb,  wirklich  ein 
zauberhafter  Glanz.  Tausende  von  Meilen  von 
Deutschland  las  Frau  Dagmar  Warnke 
(Swakopmund,  P.O.  Box  33,  Südwest-Afrika,  frü¬ 
her  Carlshof,  Kreis  Fischhausen)  diesen  Beitrag 
und  sie  schreibt  uns: 

.Diesen  Bericht  habe  idi  aus  der  Zeitung  ge¬ 
löst,  in  meine  Hand  geschlossen,  ich  wollte 
allein  sein,  und  da  es  anfing  Abend  zu  wer¬ 
den,  lief  idi  zu  meinem  liebsten  Platz,  die 
schmale,  steinerne  Mole  entlang,  bis  zum  äußer¬ 
sten  Ende,  da,  wo  die  mächtigen  Brandungs¬ 
wellen  des  Atlantiks  steingrau  mit  weißen 
Häuptern  in  unermüdlichem  Anprall  die  vor¬ 
gelagerten  Steinblöcke  und  Felsenriffe  beren- 
nen.  Noch  stand  zur  Stunde  die  leuchtende 
Scheibe  der  Sonne  am  Himmel,  sie  neigte  sich 
jedoch  immer  rascher  dem  Horizont  zu,  und 
da,  wo  der  Himmel  wie  eine  weit  gespannte 
Glocke  das  Wasser  berührt,  schenkt  sie  beim 
blitzartig  schnellen  Untertauchen  dem  Auge  ein 
unerhört  wunderbar  flammendes  Farbenspiel. 
Im  immerwährenden  Wechsel  der  Farben  über 
der  See.  Wie  es  dies  nur  hier  in  diesen  Breiten 
gibt. 

Von  Südwest  wehte  eine  steife  Brise,  ich 
spürte  ihre  Kälte  nicht,  ein  verspäteter  Schwarm 
weißhalsiger  Komorane,  zu  einem  langen,  dunk¬ 
len  Band  auseinandergezogen,  flog  eilend  vor¬ 
über,  um  die  Schlafplätze  noch  rechtzeitig  zu 
erreichen,  bevor  die  Nacht  ganz  hereinbrach. 
Afrika  kennt  keine  Dämmerung. 

Von  oben  drang  ein  neuer  Ton  an  mein  Ohr, 
trotz  des  Brausens  des  Wassers.  Das  Flügel¬ 
geräusch  großer  Vögel.  Zehn  Flamingos,  die 
rosenroten  Märchenvögel  zogen  von  Norden 
kommend,  von  den  Salzlagunen,  gegen  den  stei¬ 
len  Südwind.  In  ihrer  Flughöhe  wurden  sie  noch 
von  den  letzten  Lichtstrahlen  gestreift.  Rötlich 
glänzten  die  weiten  schlagenden  Schwingen.  Sie 
schenken  ein  wunderbares  Flugbild.  Immer  von 
neuem  gebannt  bin  ich  von  diesem  Anblick, 
wenn  Flamingos  am  Tage  gegen  die  Sonne  auf- 
fliegen,  eine  rosenrote  Wolke  über  der  blauen, 
sanften  Dünung  der  See. 

Doch  nun  war  es  nicht  mehr  heller  Tag,  es 
wurde  sehr  schnell  dunkel,  ich  saß  auf  einer  der 
hohbn  Klippen,  an  der  die  Gischt  heraufsprühte, 
in  der  Faust  den  heimatlichen  Gruß,  der  Wind, 
das  dumpfe  Brausen  der  See  sang  im  Ohr,  und 
—  ich  brauchte  ja  nur  die  Augen  zu  schließen, 
um  hier  auf  einer  Felsenklippe,  am  Rande  des 
Atlantiks,  trotz  der  anderen  lauten  Umwelt 
iZauber  des  Äpfelchens!)  heut  noch  nach  so 
vielen  Jahren,  die  unterschiedlichen  Töne  zu 
hören,  mit  denen  der  Wind,  wie  oft  auch  der 
Sturm,  über  unsere  heimatliche  Welt  ging,  und 
zugleich  ist  mir,  ich  wäre  wieder  zu  Hausei  — 
Ob  ich  das  noch  einmal  erleben  werden,  den 
milden  Sommerwind,  ganz  von  der  Sonne  durch¬ 
wärmt  und  aufgelockert,  wie  er  über  die  rei¬ 
fenden  Felder  weht,  die  gemähten  Wiesen,  die 
weiten  Koppeln,  eine  oft  betörende  Sinfonie, 
die  mir  nie  zuviel  ward,  der  ich  lauschte  oft, 
gut  und  selbstvergessen.  Während  am  hohen, 
blauen  Himmel  weiße  Wolkensegel  zogen.  — 
Wenn  meine  Rappstute  unterm  Sattel  gegen 
das  Gebiß  kaute,  daß  weiße  Flocken  flogen,  ner¬ 
vös  die  schmalen  Hufe  setzte,  mit  den  Ohren 
spielte,  den  schmalen,  schönen  Hals  niederbog, 
ganz  wach,  bis  in  die  Haarwurzeln  ihres  blan¬ 
ken  Felles,  voller  Sprungbereitschaft,  voller 
Leben.  Und  die  Hunde!  Wie  sehr  liebten  sie 
die  täglichen  Ausritte  zur  Viehkontrolle  über 
die  Felder,  die  Fahrten  im  leichten  Jagd-,  Feld- 
und  Wiiesenwagen  über  abgeernteten  langen 
Schläge,  hin  zu  den  Koppeln,  wo  die  Herden 
weideten,  wo  die  Mutterstuten  standen  mit  den 
Fohlen,  die  Jährlinge,  die  Zwei-  und  Dreijäh¬ 
rigen  noch  fröhlich  ihre  Zeiten  lebten.  Hin  zu 
den  großen  Haffwiesen,  wo  die  Mähmaschinen 
ratterten,  das  angetrocknete  Gras  auf  Reuter 
gesetzt  wurde.  Wo  der  rotröckige  Fuchs  an 
den  Gräben  entlangschnürte.  Haffisdier  sagten 
mir,  daß  man  es  weit  draußen  auf  dem  Wasser 
r  ochen  könnte,  wenn  auf  den  Wiesen  das  frische 
Heu  trocknen  würde. 

Auf  den  weiten  Grünlandflächen  am  Haff  sah 
ich  den  einsamen  Adler  seine  Morgenjagd  flie¬ 
gen,  golden  befiedert  in  der  Morgensonne,  sah 
die  Ricke  ihr  frisch  gesetztes  Kitz  belecken,  sah 
die  Rehböcke  wie  zwei  rote  Blitze  aufeinander 
zufahren,  in  eifersüchtiger  Tollheit,  sah,  selbst 
aufatmend,  den  Abgeschlagenen  in  hohen 
Sprüngen  flüchten,  während  der  glückliche  Sie¬ 
ger  ihm  laut  röhrend  nachschaute.  Viel  zog  in 
jener  Stunde  an  meinem  geistigen  Auge  vor¬ 
über. 

Wer  entsinnt  sich  noch  der  verträumten  Stille 
der  Fischhausener  Bucht?  In  Sanglienen 
der  braunen  Fischerhäuschen  mit  der  blauen 
Tür  unter  dem  silbrigen  Strohdach,  der  Blumen, 
die  all  dies  in  sommerlicher  Fülle  umblühten. 
Feuerrote  Kaiserkronen  standen  da,  mit  ihren 
festlich  aulgebogenen  Ampeln  neben  den 
schwelgerischen  Dolden  des  weißen,  rosa,  lila 
Phloxes.  Die  .Jungfer  ins  Grün"  blickte  mit 
ihrem  hellblauen  Auge  in  rührender  Anmut  zu 
den  samtigen  Malven  auf,  lachsfarbene,  rote 
Gladiolen  durchschossen  das  vielerlei  Grün 
mit  ihren  leuchtenden  Farbenspeeren,  doch  alles 
wurde  noch  überglänz!  von  dem  züngelnden 
Gold  der  riesigen  Sonnenblumen. 


Robbenherde  an 
dei  Südafrikanischen 
Atlantikküste 
Auln.:  O.  Nitzschel 
J.  Reiter,  Windhoek 

Unten: 

Ulerstrand  an 
der  Fischhausener 
Wiek 

Auln.:  Mauritius 


Welch  ein  Rausch  von  Farben  über  dem  kar¬ 
gen  Sandboden,  und  welch  friedvolle  Harmo¬ 
nie,  wenn  eine  Fischerfrau  mit  stillem  Gesicht 
unter  dem  weißen,  sorgsam  gefalteten  Kopf¬ 
tuch  in  den  blühenden  Garten  trat  zum  Gruß. 

Am  Hang  des  Dünenwäldchens  waren  die 
Stämme  der  kleinen  Kusselfichten  vom  Winde 
alle  schiefgeweht.  Ihre  Zweige  waren  zu  flachen 
Schirmen  verwachsen  (wie  Pinien  sagte  ich  da¬ 
mals,  die  gleichen  dunklen  Nadeldächer,  unter 
einem  blauen  italienischen  Himmel).  Wunder¬ 
schön,  wenn  die  Stämme  der  Windzerzausten 
im  Sonnenlicht  wie  gepunztes  Kupfei  aufglüh¬ 
ten,  die  Abendwolken  rosig  am  Himmel  weh¬ 
ten.  In  der  aufkommenden  Dämmerung  schim¬ 
merten  die  hinteren  Dünen  gelbgrau,  die  See 
jedoch  strahlte  wie  von  innen  erleuchtet  ein 


der  Nehrung,  den  hellen,  weißen  Strand  und 
unsere  tiefen,  dunklen  Wüldei,  in  denen  der 
heimlige  Geweihte  seinen  Einstand  hatte. 

Einmalige,  geliebte  Heimat!  —  und  nahm  alles 
ein  böses  Ende!  — 

Opfer  wurden  uns  zahllose  aufgebürdet,  und 
aber  Tausende  haben  alles  verloren,  wofür  Ge¬ 
nerationen  ein  ganze  Leben  geschafft,  gesorgt 
hatten.  Aber,  fanden  wir  nicht  oft  schon  in 
Kürze,  daß  alles  Glück  nicht  an  den  äußeren 
Dingen  hängt,  die  von  einem  noch  unfaßbaren 
Geschick  vernichtet  wurden?  Und  woran  sollten 
in  jener  Zeit  noch  unsere  Gedanken  sich  heften? 
Wenn  nicht  an  den  Zusammenhang  der  Dinge 
und  den  Zusammenhang  der  Menschen,  an  das 
Ganze,  in  dem  wir  lebendig  und  froh  zu  Hause 
waren  . . . 


betörendes  Blaugrün  aus,  wie  leuchtender  Aqua¬ 
marin!  Auf  das  Haff  fielen  langsam  die  Schat¬ 
ten  der  Nacht.  Undendlich  fern  stand  der  sil¬ 
berne  Schwung  einer  schmalen  Mondsichel. 

Ja,  zu  jeder  Jahres-  wie  Tageszeit  habe  ich 
sie  erleben  dürfen,  mit  und  auf  unseren  Pfer¬ 
den,  deren  Namen  mir  noch  heut  wie  Glocken 
in  den  Ohren  klingen.  Die  östliche  Landschaft, 
die  die  unsrige  war,  die  Felder,  die  Wiesen,  die 
grünen  Koppeln  mit  dem  schwarzbunten  Vieh, 
den  Pferden,  den  Fohlen,  den  Rappen,  Füchsen 
und  Braunen.  Die  Dünenwelt,  die  schweigende, 


Verlassener  als  in  einer  großen  Stadt  fühl! 
sich  oft  der  Flüchtling  in  der  abgewandten,  ab¬ 
weisenden  Einsamkeit,  besonders  die,  die  außer 
der  Heimat  noch  den  Kreis  Menschen  verlieren 
mußten,  zu  denen  sie  gehörten,  in  deren  um¬ 
fassender  Geborgenheit  sie  lebten.  Sie  müssen 
alles  in  ihrer  Brust  bewältigen.  Ob  mancher  der 
anderen  an  sie  denkt,  wenn  sie  unter  fremden 
Dächern  ihr  Licht  hervorholen,  die  Bilder  aul 
den  Tisch  stellen,  die  aus  dem  verlorenen  Para¬ 
dies  stammen?“ 


Erstens  kommt  es  anders... 

von  Reviertörsfer  Georg  Schubert 


Diese  Erfahrung  dürfte  in  einem  längeren 
Jägerleben  sdion  so  mancher  Nimrod  gemacht 
haben.  Der  eine  wird  verstimmt  gewesen  sein, 
der  andere  sich  mit  anderen  Erfolgen  getröstet 
haben.  Immerhin  denkt  man  doch  längere  Zeit 
an  ein  Mißgeschick,  auch  in  jagdlicher  Hinsicht 
und  besonders  wohl  dann,  wenn  es  sich  um 
einen  guten  Hirsch  handelte,  den  man  nur  zu 
gern  erlegt  hätte. 

Wir  Forstbeamten  bekamen  auch  in  Rotwild¬ 
revieren  nicht  gar  zu  oft  die  Chance  auf  einen 
jagdbaren  Hirsch  zu  pirschen.  Und  auch  dann 
fand  sich  nicht  immer  ein  solcher,  der  den 
strengen  Anforderungen  entsprach.  Er  müßte 
als  Ia-Hirsch  alt  genug  sein,  der  Ib  erst  recht. 
Ein  entsprechendes  Geweihgewicht  sollte  er 
auch  haben  .  .  . 

Diesen  hier  im  Bilde  gezeigten  alten  Eis¬ 
sprossenzehner  sah  ich  das  erste  Mal  in  der 
Brunft  1938.  Und  zwar  in  einem  Revierteil,  in 
dem  sich  sonst  ganz  selten  Rotwild  einstellte, 
geschweige  denn  etwas  von  Brunft  zu  merken 
gewesen  war.  Nun,  ich  sage  da  ja  einem  Rot¬ 
wildjäger  nichts  Neues,  wenn  ich  das  Absondern 
eines  Hirsches  mit  zwei  bis  drei  Stück  Kahl¬ 
wild,  oft  sogar  nur  mit  einem,  als  typisch  für 
einen  alten  Hirsch  bezeichne.  Ich  hätte  ihn 
schießen  können.  Nur  —  ich  hatte  keinen  jagd¬ 
baren  Hirsch  frei.  1939  durfte  idi  dann.  Doch 
da  machte  mir  wieder  der  Krieg  mit  Polen 
einen  Strich  durch  die  Rechnung.  Anstatt  auf 
.meinen'  Hirsch  zu  pirschen,  mußte  ich  fast  acht 
Wochen  lang  durch  polnische  Gefilde  reiten: 
aber  Mitte  September  wäre  ich  doch  um  vieles 
lieber  in  meinem  Reviet  Reußen  qewesen!  Als 
ich  am  12.  Oktober  dann  wieder  zu  Hause  war, 
war  auch  die  Brunft  restlos  vorbei.  Aber  der 


Hirsch  war  wieder  auf  seinem  abgelegenen 
Brun/tplatz  gewesen.  Mein  guter  Freund  Max, 
der  die  Vertretung  gehabt  hätte,  hätte  ihn  sogar 
bequem  erlegen  können.  Wir  halten  aber  so 
oft  über  diesen  unverkennbaren  Hirsch  ge¬ 
sprochen,  daß  er  mir  dies  nicht  antun  wollte. 

Nodi  einige  Tage  nach  meiner  Rückkehr  hatte 
ich  mich  bemüht,  ihn  vielleicht  doch  noch  irgend¬ 
wo  zu  sehen.  Doch  vergeblich;  er  war  wieder 
verschwunden.  Es  ist  ja  bekannt,  daß  sich  die 
alten  Herren  nach  der  Brunft  in  ganz  entlegene 
Revierteile  zurückziehen,  dort  äußerst  heimlich 
sind  und  erst  wieder  auf  den  Brunftplätzen  er¬ 
scheinen,  wenn  die  Zeit  gekommen  ist.  Es  blieb 
mir  also  nichts  anderes  übrig,  als  zu  warten  und 
zu  hoffen. 

Aber  war  sind  schon  zehn  Monate;  auch  der 
Fortgang  des  Krieges  konnte  die  Zeit  weder 
aufhalten  noch  beschleunigen.  Bei  uns  in  Ost¬ 
preußen  war  nach  dem  Polenfeldzug  wieder 
vollkommene  Ruhe  eingekehrt,  wir  gingen 
wieder  unserer  friedlichen  Arbeit  nach  und  vom 
Geschehen  im  Westen  erfuhren  wir  nur  durch 
Zeitungen  und  Radio.  Die  üblichen  Winter¬ 
jagden  wurden  abgehalten,  wir  hatten  unsere 
kleinen  Fuchsdrücken  gemacht.  Schon  bald  war 
dann  auch  die  Schnepfe  wieder  da.  Die  Hirsche 
waren  nicht  gerade  vergessen  worden,  doch  das 
besondere  Interesse  kam  erst  wieder,  als  die 
Abschlußplane  leststanden  und  uns  vom  Forst- 
amt  mitgeteilt  wurden:  der  Chef  einen  Ib,  Kol¬ 
lege  P.  einen  Ib  und  idi  einen  la. 

Bei  uns  war  es  üblich,  daß  man  an  Stelle 
eines  la-Hirsches  auch  einen  Ib  (jagdbaren  Ab- 
schußhitsch!  erlegen  clutlle.  Dafür  konnte  dann 
einer  der  beiden  anderen  den  Kapitalen  schie¬ 
nen. 


Ich  hatte  mir  fest  vorgenommen,  aul  „mei¬ 
nen'  alten  Eissprossenzehner  zu  warten,  zu¬ 
mal  es  sehr  fraglich  war,  daß  mir  in  meinem 
Revier  ein  Kapitaler  begegnen  würde.  Bei  mir 
war  meist  nur  etwas  „Durchgangsverkehr'! 
Das  heißt,  die  stärkeren  Hirsche  wechselten 
von  ihren  Feisteinständen,  den  äußersten  West- 
teiten  der  Ramucker  Heide  zum  Hauptbrunft- 
gebiel  inmitten  dieses  Waldkomplexes  nur 
durch. 

Dies  geschah  auch  wohl  fast  ausnahmslos 
nadits,  so  daß  man  gar  nichts  davon  merkte. 
Allenfalls  konnte  man  ab  und  zu  eine  starke 
Fährte  feststellen,  das  war  meist  alles. 

Ich  stellte  mich  also  ganz  auf  diesen  einen 
Hirsch  ein  und  hoffte  nur,  daß  ihm  während  der 
Feistzeit  nichts  passieren  möge.  In  Gefahr  war 
er  natürlich  überall.  Wenn  er  seinen  Einstand 
in  der  Försterei  Plautzig  hatte,  die  als  solcher 
bekannt  war,  war  sie  besonders  groß.  Und  der 
Kollege  P.  hatte  ja  audi  einen  jagdbaren  Hirsch 
frei.  Ebensogut  konnte  er  sich  natürlich  im 
Nachbarforstamt  Hohenstein  oder  in  der  Kreis¬ 
forst  Allenstein  aufhalten.  Auch  diese  waren 
als  Feisteinstände  alter  Hirsche  bekannt. 

So  also  meine  Erwägungen  und  Hoffnungen 
am  Beginn  der  Jagdzeit.  Ja,  und  nun  zeigte 
sich  wieder  einmal,  daß  der  Jäger  denkt  und 
die  Jagdgöttin  lenkt!  Oder  aber,  daß  es  auch 
bei  der  Jagd  nur  zu  oft  anders  kommt,  als  man 
glauben  will. 

Da  ruft  mich  Anfang  September  Kollege  P. 
aus  Plautzig  an,  ob  ich  mir  seinen  Ib  ansehen 
möchte.  Was  es  denn  sei?  Idi  solle  nur  kom¬ 
men  und  sehen!  Das  kam  mir  sdion  reichlich 
verdächtig  vor,  da  er  natürlich  auch  von  „mei¬ 
nem*  Hirsdi  wußte.  Als  ich  dann  vor  ihm 
stand,  war  mir  doch  ein  klein  wenig  „sauer" 
zumute.  Aber  da  wir  Neid  untereinander  nicht 
kannten,  gratulierte  ich  ihm  mit  einem  auf¬ 
richtigen  Waidmannsheil  zu  „seinem-meinen' 
guten,  alten  Eissprossenzehner. 

Es  war  gewiß  kein  formschönes  Geweih  und 
der  Hirsch  mit  einem  sogenannten  Stiefel¬ 
knechtgeweih  für  eine  Vererbung  unerwünscht. 
Aber  trotzdem  wirkte  es  doch  recht  wuchtig 
und  kraftvoll.  Ich  sehe  ihn  noch  heute  vor  mir, 
wenn  er  so  stolz  und  erhaben  damit  herange¬ 
zogen  kam.  Uber  Alter  und  Geweihgewicht 
weiß  ich  keine  genauen  Angaben  mehr  zu 
machen.  Aber  recht  alt  war  er,  und  mit  dem 
Gewicht  seines  Hauptschmuckes  hatte  er  nicht 
viele  Konkurrenten. 


Dieses  Foto  ist  als  einzige,  sichtbare  Eiin 
nerung  geblieben.  Kollege  P.  hat  weder  dies 
noch  das  Geweih  retten  können.  Und  so  war 
er  mir  dankbar,  als  ich  ihm  die  Aufnahme  zu 
einer  Vergrößerung  zur  Verfügung  stellen 
konnte. 

Damwild  in  Masuren 

„Damwild  wurde  um  1880  von  dem  Besitzer 
von  Jablonken,  von  Fabeck,  ausgesetzt  und  ein- 
gegattert.  Es  entwickelte  sich  gut  und  wechselte 
nach  dem  Verfall  des  Gatters  auch  nadi  Mal- 
schöwen  und  in  den  Forstschutzbezirk  Hin¬ 
terdamerau  im  Forstaml  Corpellen.  In  die¬ 
sen  drei  Bezirken  wurde  es  Standwild.  Hinter¬ 
damerau  war  im  gesamten  Regierungsforstamt 
AUenstein  das  einzige  Staa  tsrevier  mit 
Damwild  als  Standwild.  Der  Bestand  in  der 
„Hindenburgforsf"  betrug  etwa  50  bis  60  Stück 
und  in  der  Revierforsterei  Hinterdamerau  (2540 
Hektar)  120  Stück.  Hier  lag  der  Jahresabschluß 
bei  3  Schauflern  und  9  Stücken  Kahlwild,  und  in 
den  angrenzenden  Feldjagden  bei  ca.  25  Stücken. 
Die  Entwicklung  der  Sdiaufeln  war  redit  gut  und 
durchaus  mit  denen  des  pommerschcn  Damwildes 
zu  vergleichen.“ 

Aus  dem  Beitrag  .Wild  und  Jaqd'  von  Lehrer 
A.  VI  e  n  n  i  g  ,  stellvertretender  Kreisjagermei- 
sler  in  dem  Heimatbuch  ,l)er  Kreis  Or¬ 
te  l  s  b  u  r  g  (Holznet- V erlag,  Würzbutgj. 
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MARGRET  KUHNKE 


:n  Platz  ge-  . —  Und  Frieden  aul  Erden  I"  Damit  schloß 

Herr,  dem  der  fast  adilzigjahrige  Barackenleiter  die  kleine 
ete  und  der  Feier  am  Heiligen  Abend  Ein  armseliges 
seinen  Weg  Bäumchen  stand  aul  dem  Tisch  in  dem  Gang 
inen  Augen-  der  Baracke  Zwei  Licht  lein  bemühten  sich. 

ihren  kleinen  Schein  ühei  die  Versammelten 
ei  den  Han-  /u  werfen.  und  manche  Trane  wurde  heimlich 
lelodien  von  forlgewischit.  Das  letzte  Lichtlein  war  or- 
in  den  Bann  ‘osdle"-  D‘<*  vermumml  slapllen  wi,  durch 
einem  L  mei  den  hohen  Schnee  zur  Schulbaracke  wo  der 
Königsberg  Lagergeistliche  die  Welhnadttsandach!  hielt, 
likum  einem  Neucn  mir  ging  still  eine  junge  Frau  Ihr 

erstohlen  zu  Schicksal  kannten  alle:  ihr  Mann  war  vermißt, 

e  Welt  ver-  'hf  *ünljährlger  Junge  aul  der  Flucht  verloren. 
Musik  lieble  Stumm  ging  sie  durch  die  Winternacht  Ge¬ 
letzt  waren  Thilos  funkelten  die  Sterne  und  gaben  keine 

östliche  der  An,worl  «ul  die  bangen  Fragen  nach  dem 
Schicksal  der  vermißten  Angehörigen  Unter 
den  Füßen  knirschte  kalt  und  grausam  der 
Schnee 

Aber  Wärme  und  Tannenduft  strömte  die 
Schulbaracke  aus.  Eine  große  Tanne  in  fest¬ 
lichem  Schmuck  mit  Lichtern,  die  von  den  Dänen 
gestiftet  waren,  versetzte  uns  lür  einen  Herz- 

Altvertraute 

Welhnachtslii'der  und  die  Weihnachtsgeschichte 
schenkten  Trost  und  Hoffnung 
Ich  schaute  mich  um.  Einige  fremde  Ge¬ 
sichter  waren  heute  da.  Noch  am  Vormittag 
hatte  das  Lager  Zuwachs  bekommen.  Plötzlich 
—  ein  jauchzender  Kinderruf:  .Mama!" 

Die  junge  Frau  neben  mir  zuckte  zusammen. 
Wat  das  nicht  die  Stimme  ihres  Jungen?  Und 
schon  hielt  sie  Ihn  ln  den  Armen,  ihren  blonden 
Einzigen. 

Alles  war  so  einfach  gewesen,  und  doch 
blieb  es  ein  Wunder,  Vorbehalten  dieser  Heili¬ 
gen  Nacht.  Von  anderen  Flüchtlingen  unter¬ 
wegs  gefunden,  war  der  Kleine  mit  Ihnen  und 
deren  Kindern  heute  in  das  Lager  eingewiesen 
worden,  in  dem  seine  Mutter  war. 

Als  wir  zu  unserer  Baracke  zurückstapften, 
wunderten  meine  Blicke  über  die  starre  weiße 
Landschaft  bis  zum  Meer,  das  dunkel  und  ge¬ 
heimnisvoll,  weit  draußen,  an  das  Land  bran¬ 
dete  Meine  Hand  schmiegte  sich  warm  in 
Mutters  verläßliche:  .Wo  mag  Vater  sein?" 
fragte  ich  leise. 

Von  Frederikshavn,  dessen  funkelnde  Lichter 
weitab  glänzten,  drang  leise  und  getragen 
Glockengeläute  durch  das  Schweigen  der 
klaren  nordischen  Winternacht. 

Diesem  Weihnuchlsfest,  dem  letzten,  das  wir 
im  Lager  verleben  sollten,  folgte  ein  so 
strenger  Winter,  wie  wir  Ihn  nur  seilen  In 
Ostpreußen  erlebt  hatten.  Im  Januar  setzten 
heftige  Schneestürme  ein,  die  im  Nu  das  Lager 
unter  Weiß  verbargen.  Mühsam  wurden  Wege 
geschaufelt.  Es  gab  keinen  Torf  mehr,  und  wir 
mußten  zur  Selbsthilfe  greifen,  um  nicht  zu  er¬ 
frieren.  Es  begann  ein  eifriges,  geheimnis¬ 
volles  Treiben.  —  Schemel  wurden  zerhackt, 
Bretter  aus  Schränken  und  Betten  zerkleinert 
und  alles  in  den  Ofen  gepackt,  der  aber  trotz¬ 
dem  kaum  Wärme  von  sich  gab.  Dicke  Eis¬ 
blumen  blühten  an  den  Fenstern,  und  eines 
Morgens  war  das  Wasser  in  unserer  Blech- 
schüssel  gefroren.  Das  Thermometer,  das 
irgendwie  aus  Aars  initgokommen  war,  sank 
im  Zimmer  mehrere  Grad  unter  Null  Der 
starke  Frost  dauerte  wochenlang.  Das  Essen 
war  kalt,  und  jedes  Gefühl  eines  Lebens¬ 
willens  schien  gestorben. 

Fortsetzung  folgt 


Die  letzte  Fortsetzung  schloß 

In  den  Baracken  gab  es  eiserne  Oien,  die 
einem  vergangenen  Jrihihnndcri  alle  Ehre  un¬ 
getan  hallen ,  Gierig  traben  sie  die  Torislücke, 
mit  denen  sie  gelüllerl  wurden  und  die  wir 
von  dem  grollen  T orlherg  holen  mulllen,  den 
die  Danen  angelalrren  hallen.  Gemeinsam  er¬ 
lebtes  schweres  Schicksal  halle  unsere  Lager- 
gemeinschall  zusammen  geschmolzen,  und  sie 
bewährte  sich  auch,  als  Ich  eines  Tages  den 
schweren  Torisack  nicht  mehr  tragen  konnte. 

IT  Fortsetzung 

.Laß  los!"  sagte  neben  mit  Norbert,  mein 
langer  schmaler  Klassenkamerad.  .Das  Ist 
nichts  lür  klemp  Mädchen!"  Ehe  ich  noch  etwas 
erwidern  konnte,  laq  der  Tori  vor  dem  ge¬ 
fräßigen  .Eisernen"  in  der  Baracke,  und  in 
stillschweigender  Übereinkunft  hall  mir  mm 
jeden  Tag  einer  der  Jungen. 

In  einer  der  nächsten  Unterrichtsstunden 
roch  es  im  Schulzimmer  stark  nach  Rauch  und 
Qualm.  .Ich  kann  nicht  mehr  atmen“,  meldete 
ein  Junge  .Muchl  die  Fenster  auf!  Was  Ist 
los?"  so  schwirrte  es  durcheinander.  Der  Qualm 
hörte  nicht  aul.  und  der  Unterricht  tnußle  ge¬ 
schlossen  werden  Was  war  geschehen?  Die 
„bösen  Buben"  hallen  ein  Stück  Torf  oben  auf 
das  eiserne  Ungeheuer  gelegt,  wo  es  lustig 
gualmle  und  stank. 

.Ein  unnötiger  Zuwachs  des  Lagers  sind  doch 
die  Wanzen  und  Raiten,  nicht  wahr7*  empörte 
uh  mich  eines  Tages,  als  langsam  und  bedächtig 
ein  kleiner  Wanzerich  einen  Ausflug,  immer 
der  Wand  entlang,  an  meinem  Bett  machte. 

.Hast  du  heule  nacht  gehört,  als  die  Ratten 
über  uns  einen  Ball  veranstalteten,  Mutti?" 

.ich  habe  es  mehr  lür  ein  Jagdrennen  gehalten 
und  fürchtete  schon,  daß  die  ganze  Bande 
durch  die  Decke  purzeln  würde",  antwortete 
sie.  Nach  einigen  Tagen  wanderte  eine  Wanze 
über  eine  Bank  in  der  Schulstunde,  sehr  inter¬ 
essier!  von  den  Jungen  beobachtet.  .Ist  das 
mein  Wanzerich?"  flüsterte  ich  Norbert  zu. 

.Was  habt  Ihr  da?"  Iragte  Fräulein  Brauer,  die 
Lehrerin,  die  gerade  versuchte,  uns  den  Pytha¬ 
goras  klar  zu  machen. 

.Margittas  Wanzerich,  Fräulein  Brauer", 
meldete  pflichtbewußt  Notberi,  was  ihm  unter 
der  Bank  einen  Fußlritl  von  mir  einlrug.  Fräu¬ 
lein  Brauer  verschlug  es  die  Sprache,  .Hast  du 
dieses  abscheuliche  Tier  mitgebracht?"  Iragte 
sie  streng  und  setzte  ihre  Brille  gerade,  die 
immer  den  Versuch  machte,  ihr  von  der  Nase 
zu  rutsdien,  .ich  weiß  nicht,  ob  es  meine  ist", 
verteidigte  idi  mich.  .Dann  muß  sie  aus- 
gerauchert  werden",  verkündete  Fräulein 
Brauer  zur  Klasse  gewandt. 

.Wer?"  war  die  Gegenfrage,  Wir  amüsierten 
uns  köstlich  und  waren  auf  den  weiteren  Ver-  klavier,  schwarz,  verstimmt  und  traurig,  weil 
lauf  dieser  Stunde  gespannt.  .Ihr  fangt  sie  niemand  es  ölfnete. 

letzt  und  tragt  sie  zum  Lagerleiter*,  befahl  Eines  Tages  stand  im  Rundschreiben,  das 
Fraulein  Brauer.  .Wen?"  fragte  Norbert  und  wöchentlich  von  der  Lagerleilung  heraus- 
schielte  nach  mir.  Ubenasdiend  sdineil  war  gegeben  wurde,  daß  am  Dienstag  ein  Klavier¬ 
eine  Streichholzschachtel  zur  Stelle,  und  die  konzert  stattfinden  werde. 

Jagd  nach  der  Wanze  begann.  .So  etwas  in  .Mutti,  das  ist  etwas  für  dich.  Wir  gehen 
unserer  Klasse!"  Hello  Empörung.  .Wie  komm!  hin",  nahm  Ich  sofort  zu  dem  neuen  Ereignis 
die  hierher?"  Dann  erboten  wir  uns  eifrig,  das  Stellung. 


kostbare  Tier  zur  Lagerleilung  zu  tragen,  in  den  des  L 
.Gemeinschaftsarbeit“,  wie  wir  fcslslelilen.  einem  Rei 
.Die  Klasse  wird  eine  Woche?  geschlossen  zog.  Saß 
und  ausgeräuchert“.  verkündete  der  Lager-  oder  war 
leitet,  als  er  den  Wanzerich  besichtigt  halle,  in  der  eit 
worauf  ein  Freudengeheul  von  uns  nur  rnüli  Virluosen 
sam  zu  unterdrücken  war.  Multi  hin 

.Seht  ihr,  meine  Wanze  hat  euch  eine  setzt  schic 
Woche  Ferien  eingebrachll"  meldete  sich  und  selbs 
draußen  Norbert  .Was  bekomme  ich  dafür?”  die  geist 
.Wieso  deine?  Ich  denke,  es  war  meine“  Musik  no 
trumpfte  ich  auf.  .Hast  du  auch  eine  mit-  drungen.  ' 

gebracht?"  fragten  die  anderen.  Es  stellte  sich  und  Brahmsl  Dieser  Stunde,  in  dieser  einfachen 
heraus,  daß  auf  eine  Klassenparole:  .Jeder  Umgebung,  wer  es  Vorbehalten,  in  meine  Ent- 
bringe  eine  Wanze  mit",  19  Wanzen  im  Schul-  Wicklung  den  Keim  zu  legen,  aus  dem  sich  die 
raum  ihr  Unwesen  getrieben  halten,  daß  abet  Ehrfurcht  vor  der  Macht  der  Töne  und  den 
nur  eine  so  muiig  war,  vor  den  Augen  der  großen  Tonschöpfungen  entwickeln  konnte,  _ 

Lehrerin  den  Spaziergang  über  die  Bank  zu  ,,us  der  in  mir  die  Erkenntnis  reifte,  daß  gerade  schlag  in  die  verlorene  Heimat 
wagen.  Wessen  Wanze  war  es  nun  gewesen?  —  die  Musik  mehr  als  alle  anderen  Künste  den 
Im  Schulzimmcr  stand  einsam  ein  Klavier.  Weg  ins  Unsichtbare,  Höhere  wies  und  ihr 
Wie  es  dahingekommen  war  und  woher  es  deshalb  die  Möglichkeit  zur  Lösung  innerer 
stammte,  konnte  niemand  sagen.  Es  stand  da,  Konflikte  gegeben  war. 

als  ich  ankam.  und  blieb  zurück,  als  Ich  das  Schwelgen  herrschte  im  Raum,  als  Herr 
Lager  verließ.  Es  war  ein  armes  Flüchtlings-  Meinhardt  die  Hände  ruhen  ließ.  Dann  brach 


Zeichnung1  Kurl  Sfhmlsrhke 

der  Beifall  los.  Von  diesem  Tuge  an  gab  es 
in  jeder  Woche  ein  kleines  Konzert,  das  mit 
immer  mt?hr  zum  Bedürfnis  wurde  und  auf  das 
ich  mich  die  ganze  Woche  freute.  Herr  Mein¬ 
hardt,  Musiker  von  Beruf,  trat  duch  bald  zu 
uns  in  freundschaftliche  Beziehungen,  und  die 
Freude,  anderen  mit  seiner  Kunst  zu  hellen, 
hall  diesem  überaus  sensiblen  Menschen,  die 
Schwere  des  Lagerlebens  zu  erlragen. 


LEIDEN  SIE  AN  RHEUMA? 

Gicht,  Ischias  t 

Dann  verlangen  Sie  ausführliche 
Gratis-Broschüre  über  GUTEFIN 
i5  Jahre  Vertrauen  sprechen  lür 
GUTEFIN,  auch  in  veralteten, 
schwierigen  Fällen 
ERICH  ECKMEYER  Abt.  E  1 
ft  München  27,  Mauerkircherstr.  100 


Heilpflanzen 
gegen  Hexenschuß 


ln  Togal-Liniment  sind  Konzentrate  wert¬ 
voller  Heilpflanzen  mit  anderen  Arznei- 
stoffen  sinnvoll  vereinigt.  Diese  Kom¬ 
bination  hat  sich  hervorragend  bewährt 
i  zur  Einreibung  bei  rheumatischen 
\  Erkrankungen  wie  Hexenschuß  oder 
r  Ischias.  Tief  dringen  die  Wirkstoffe 
ein,  fordern  aktiv  die  Heilung  und 
bringen  so  die  Beschwerden  zum 
Abklingen.  In  Apotheken.  DM  3.50 


fini  ungewöhnlich«  Auswahl 

f  schöner  Pflanzen? 

Gortengesfoltung? 
Fordern  Sie  doch  bitte 
unverbindlich  unseren 
forbigen  Katalog  mit 
übe?  300  Abb.  an. 
Plus-Versand 
GroO- Versand -Gärtner ei 
4178  Kevelaer  31 


Sie  brauchen 

OCuMdent 


Seltene  Gelegenheit 

WAwdexßwce  JCojIümuidle 

out  reinem  Import-WollitoH  mit  Dlerfolte.  «lagt.  Mieder- 
bund.  ouigeteichneler  Sili,  von  Gröl)«  36  btt  60,  Farben 
idiwari  und  «ree . nur  OM  10.— 

tolange  Vorrat  reicht.  Ab  2  Röcke  vertondkotlenfrei 
direkt  vom  Heureiter  ROMO,  41$  Kreleld,  Abteilung  A  27 


Suchen  Sie  Heimarbeit? 

Bettet  so:  Viele  «elb»t  Nebenee»df*ntle*  Auiwahl 
HEISE  &  CO.  Abt.  49  •  224  HEIDE/HOLST. 


wenn  Sie  auf  dem 
Posten  sein  wollen. 

von  schädlichen  Bakterien. 

Das  Kukldent-Reinigungs-Pulver  erhalten 
Sie  In  der  180-g-Packung  für  2.50  DM,  In 
der  100-g-Packung  für  1.50  DM. 

Wenn  Sie  Ihr  künstliches 
Gebiß  auch  nachts  tragen, 

können  Sie  den  gleichen  Sauberkeitseffekt 
schon  innerhalb  von  etwa  30  Minuten  er¬ 
zielen.  und  zwar  morgens  mit  dem 
verblüffend  wirksamen  Kukident-Schnell- 
Reiniger,  der  auch  in  Tablettenform  zur 
Verfügung  steht.  So  haben  Sie  sogar  im 
Dunkeln  Immer  gleich  die  richtige  Menge 
zur  Hand. 

Der  Kukident-Schnell-Reiniger  Ist  für  3.30 
DM  zu  erhalten.  Eine  Packung  mit  30  Ta¬ 
bletten  kostet  1.B0  DM. 
wenn  Sie  das  millionenfach  bewährte  Falls  Sie  Ihre  Zahnprothese  nicht  chemisch, 
Kukident-Reinigungs-Pulver  verwenden.  sondern  aus  alter  Gewohnheit  mechanisch, 
Sie  brauchen  es  nur  in  einem  Glas  Was-  also  mit  der  Bürste,  reinigen  möchten,  emp- 
ser  zu  verrühren  und  die  Zahnprothese  fehlen  wir  Ihnen  die  zweiteilige  Kukident- 
uber  Nacht  hineinzulegen.  Am  nächsten  Spezial-Prothesenbürste  für  1.50  DM  und 
Morgen  Ist  sie  dann  ohne  Bürste  und  ohne  die  kreidefreie  Kukident-Reinigungs-Creme 
Mühe  frisch,  sauber,  geruchfrei  und  frei  für  1.20  DM. 

KUKIROL-FABRIK  KURT  KRISP  K.G..  6940  WEINHEIM  IBERGSTR.) 


0  9  PS  11  PS  2  0  PS 

ab  OM  169,50 
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finden  Sie  in  unserer  Liste,  die  wir  Ihnen  gern  out  Anforderung 
Obersenden. 

Geschmackvolle  Wandtoller  und  -kacheln  mit  den  Wappen  ost¬ 
preußischer  Städte  oder  der  Elchschaufel,  Brieföffner,  Lesezeichen 

und  viele  andere  schöne  Geschenkartikel  stehen  für  Sie  zur  Aus¬ 
wahl;  ebenso  Alberten  für  unsere  ostpreußischen  Abiturienten 
Bitte  fordern  Sie  unsere  Liste  an. 

Wenn  Sie  in  Hamburg  wohnen  oder  gelegentlich  einmal  noch 
Homburg  kommen,  dann  würden  wir  uns  über  Ihren  Besuch  freuen 


Heimatliche 

Geschenke 

lür  iede 
Gelegenheit 


Kant-Verlag  G.  m.  b.  H.  /  Abt.  Heimatandenken 
Hamburg  13,  Porkallee  86  Tel  4s?5  4i  <tn 


Such©  auf  20-ha-Hof  einen  allein¬ 
stehenden  Mann,  auch  Rentner, 
der  ln  Hof  und  Familie  eine  Hei¬ 
mat  finden  mochte.  Gehalt  nach 
Vereinbarung.  Zuschr  unt.  Nr. 
55 141  an  Das  Ostproußenblatt, 
2  Hamburg  13. 


111111111111111111111111111111111  Unseie  Palenstädte  laden  ein  iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinii 


Für  Haushalt  und  LebensmittelgeschUft  in  landschafl.  schöner 
Lage  suche  ich  zur  Mitarbeit  ein 

junget  AAudcftcn 

Im  Alter  von  14—2«  Jahren  und  biete  gute  Bezahlung.  Fami¬ 
lienanschluß  und  »uf  Wunsch  Lehrvertrag.  Frau  Elsa  Steinhof. 
585  Solingen,  Schaberg  28  b  Telefon  4  17  05. 


VerkaufsftUfe  oder  »Anlernling 

für  sofort  oder  spitter  gesucht.  Kost  und  Wohnung  Im  Hause. 
Erna  Wythc,  Lebensmittel  Haushalts-  und  Textilwaren 
495  Leteln  bei  Minden.  Telefon  8  43  88. 


Suche 

l^entnenn  oder  ältere  Wirtschafterin 

für  alleinstehende  Dame  Im  Einfamilienhaus  in  Berlin.  Zuschr. 
u.  Nr.  55  075  an  Das  Ostpreuflcnblatt.  2  Hamburg  13 


Oslpr.  Ehepaar.  3  Töchter  (11.  9.  3).  Geschäftshaushalt,  sucht 
ab  sofort 

&tilfe  int  &tuus!udt 

gutes  Gehalt,  elg.  Zimmer.  Inge  Witt.  2000  Hamburg-Wandsbek. 
Walddörfcr  Straße  127.  Telefon  68  13  37. 


Wer  kann  Auskunft  geben  über 
meinen  Sohn  Heinz  numont, 
gcb.  3.  1  1920  ln  Tilsit,  Heimat¬ 
anschrift  Tilsit,  Roonstraßc  8. 
Tischler.  Obergefr..  Feldpost- 
Nummer  09  878  C,  10.  Komp. 
Gren.-Rgt.  12,  vermißt  seit  Juni 
1944.  Rollbahn  Mogilew-Mlnsk, 
20  km  westl.  Tschcwen. 

Bertha  Dumont.  2  Hamburg  54. 
Pinguinweg  11. 


Wirtschafterin 
oder  diuusyehitfin 

/.um  15.  September  od.  später 
gesucht,  mögt,  mit  Kochkennt¬ 
nissen,  f.  2-Personen-Haushalt 
In  Landhaus,  mit  allem  Kom¬ 
fort.  Nähe  Hamburg.  Gelernte 
Kraft  bevorzugt.  Vertrauens¬ 
posten,  sehr  gutes  Gehalt,  ge¬ 
regelte  Freizeit,  günstige  Ur¬ 
laubsbedingung.  Weitere  Hilfe 
Im  Hause  vorhanden.  Bewer¬ 
bungen  erbeten  an  Frau  Irina 
Schmidt.  2112  Jesteburg,  Hof 
Asgard.  Telefon  0  41  83  -  2  13. 


Stellenangebote 


Für  unsere  Kultur-Abteilung  suchen  wir  ab  sofort  eine  Inter¬ 
essierte 

jüngere  Mitarbeiterin 

Gute  Schreibmaschinen-  und  Steno-Ken  ulnissc  sind  er 
wünscht.  Neben  einem  guten  Gehalt  bieten  wir  Ihnen  ein 
Weihnachtsgeld  die  Fahrkosten  zum  und  vom  Dienst  und 
ein  verbilligtes  Mittagessen  Wir  arbeiten  5  Tage  In  der  Woche 
Die  Arbeit  Ist  Interessant  und  vielseitig.  Ihre  Bewerbung 
richten  Sie  bitte  an  die  Landsmannschaft  Ostpreußen  Bundes 
geschäftsführung  2  Hamburg  13.  Parkallee  86  Tel  45  25  41  12 


Der  Innenminister  des  Landes  Nordrhein-Westfalen 
stellt  am  1.4.1966 

Regierungsinspektoranwärter(innen) 

für  den  gehobenen  nichttechnischen  Dienst  ein. 
Anforderungen: 

1.  Gesetzliche  und  allgemeine  Voraussetzungen  für  die  Be¬ 

rufung  in  das  Beamtenverhältnis 

2.  Reifezeugnis  oder  Abschlußzeugnis  einer  zweijährigen 
Höheren  Handelsschule  oder  Zeugnis  der  Mittleren  Reife 
und  abgeschlossene  Verwaltungslehre  oder  Zeugnis  des 
Aufbaulehrgangs  einer  Fachschule  der  Bundeswehr  oder  des 

Bundesgrenzschutzes. 

Erforderlichenfalls  ist  vor  dem  Beginn  des  Vorbereitungs¬ 
dienstes  ein  Verwaltungspraktikum  abzuleisten.  Geboten 
werden  vielseitige  und  interessante  Tätigkeiten  in  einer  ge¬ 
sicherten  Existenz. 

Einzelheiten  über  Ausbildung,  Prüfung  und  Gehalt  enthält 
eine  Broschüre,  die  bei  den  Regierungspräsidenten  in  Aachen, 
Arnsberg,  Detmold.  Düsseldorf.  Köln  oder  Münster  ange¬ 
fordert  werden  kann.  Diese  nehmen  —  möglichst  bis  zum 
30  11. 19C5  -  Bewerbungen  (mit  Lebenslauf,  Lichtbild,  Zeug¬ 
nissen)  entgegen. 


[ _ Immobilien _ J 

Eigtwhg.  Irrum  Stuttgart,  2,  3  4 
Zlm..  Bestausslattg,  Doppelhaiis- 
hälfle:  Gart. /Garage  Zhzg.  Stutt¬ 
gart-Höhenlage.  Einfamilienhaus 
7  Zlm.,  2  Garagen'Zhzg.  Garten. 
Stuttgart-Degerloch,  Releckh.  7 
Zlm..  Garage  Olhzh./Gart.  Stutt¬ 
gart-Vorort,  Rep.  l-2-Fam.-Haus: 
15  Zlm.,  3  B.id./3  WC/ölhzg,30  qm 
Terr.-Bnlk./unverbaub  Aussich  l 
Kaminzlm./sofort  frei.  Eigkpt 
170  000.—,  Vkpr.  335  000.—  DM. 
Weitere  detaillierte  Angebote  ge¬ 
ben  wir  auf  Anfrage.  Immobilien 
llamicmnnn.  Stuttgart-Degerloch 
Unterhäuser  Straße  t. 


Achtung!  Wer  kann  bestätigen,  daß 
Ich  v.  1.  4  1930  bis  30.  6.  1932  bei 
Fa  C.  Heller,  Königsberg  Pr., 
Altstädt.  Markt  13  14  m.  freier 
Station  tätig  war?  Otto  Graaf,  33 
Braunschwelg.  Stelnbrechcrslr.  17. 


.  .  .  und 

Jfir  ZPulcet  muh  dnihen  ? 

Auskünfte 

über  zollfreie  Waren 
erteilen  die  Postämter 


2  (Zückergesellen 

mit  Konditorkenntnissen  für  soton  gesucht.  Guter  Lohn  nach 
Vereinbarung.  Emil  Bieber.  Bäckerei-Konditorei,  439  Gladbeck 
Feldhauser  Straße  220.  Tel  39  22.  früher  Altklrchen/Ortelsburg 


C,ntfmui[ien(uinser 

Wnho^!i1?hnt,J^mJh0l,•  9rerile>  m  diversen  Größen  ab  ( 
WohnOilche,  Neubauten,  in  sehr  schön.  Hangingo.  Gründst 
größen  ab  700  qm.  Anderungs-  und  AusstatUmäswüniSe 
!f^h*zfristlg  erfüllbar.  Alle  Steuervorteile  gegeben  Anlnm 
Schlüsselfertige  Verkaufspreise-  Ab  65  000 
Teilfinanzierung  möglich 

Meyenberg  *  r®-  GmbH  -  Freie  Woll liuiigsbaugrsell-i 
M«m»  Norilhorn.  Bnilliflmrr  sti.iilp  .10  k 


Such«» 

ulleinsteltende  tfruu 

oder  inll  1  Kind,  zur  stundenweisen  Mithilfe  Im  Haushalt  und 
Garten.  Biete  eine  1-Zimer-Wohmmg  mit  Küche  und  Barl 
(Zentralheizung).  Gute  ArbeltsmöglichkeUen  Im  Ort  (auch  halb 
lags)  sind  gegeben.  Rolf  Hummel,  8955  Aglasterhausen.  Tele¬ 
fon  0  82  62  2  77 
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Wer  kann  mir  bestätigen,  daß  Ich 
etwa  1923  bei  Herrn  Max  Lange 
(Porzellangeschäft)  In  Wchlau, 
Ostpr.,  u.  etwa  1924  b.  Frau  Wandn 
Caspar!  (Kurzwaren)  In  Wehlau. 
Ostpr.,  Am  Markt,  gearbeitet 
habe?  Ich  benötige  diese  Angaben 
dringend  ln  einer  Rentensache. 
Alle  Unkosten  werden  erstattet. 
Frieda  Krause,  geb.  Ewert  (Schä¬ 
fer),  4557  Fürstenau.  Kehncnkamp 
Nr.  11. 


Ostpreußen¬ 
halle  in 
Oldenbuiy 

ist  wohl  die  einzige 
ihres  Namens  in  der 
Bundesrepublik,  abge¬ 
sehen  von  der  Berliner 
Ostpreußenhalle  am 
Funxturm.  Sie  steh) 
neben  der  Weser-Ems- 
Halle  auf  dem  Olden¬ 
burger  Ausstellungs¬ 
gelände,  das  in 
13  Hallen 

150  000  Quadratmeter 
Ausstellungsfläche 
jmfaßt.  Der  Name 
soll  daran  erinnern, 
daß  47  000  Oldenbur¬ 
ger  Bürger,  etwa  die 
Hälfte  der  Einwohner, 
Vertriebene  sind. 

Aufn.:  Stamm 


Einen  aufsdiluflreichen  Bericht  über  das  -dolce 
vila"  in  gewissen  privilegierten  Kreisen  ver¬ 
öffentlichte  die  Warschauer  Wochenzeitung 
-Kultura“.  Bis  jetzt  galt  dieses  heikfe  Thema 
für  die  polnische  Presse  als  Tabu.  Dieses  Tabu 
isl  nun  von  der  polnischen  Presse  gebrochen 
worden.  Das  Maß  war  voll.  In  zahlreichen 
Schriftsätzen  an  übergeordnete  Parteidienststel¬ 
len  und  in  Leserbriefen  an  Redaktionen  hatten 
nämlich  die  „Untertanen“  der  volkspolnisdien 
Gesellsdiatt  Kritik  an  jenem  Treiben  der  wohl¬ 
habenden  „winzigen  Schicht“  geübt,  und  zwar 
so  massiv,  daß  dieses  für  die  Partei  unangenehme 
Thema  nicht  länger  den  verärgerten  Volksmas¬ 
sen  vorenthallen  werden  konnte 

Die  .fugendzeitsdirift  „Sztandar  Mlodych" 
brachte  den  Stein  ins  Rollen.  „Es  gehl  nicht  an, 
daß  durch  das  Treiben  dieser  mikroskopisch 
kleinen  Sdiidil  die  öffentliche  Moral  unseres 
Landes  herausgefordert  wird  “,  hieß  es  in  der 
Zeitschrift.  „Dies  stellt  eine  Demonstration  vol¬ 
ler  Verachtung  für  die  abgearbeiteten  Hände 
normalsterblicher  Menschen  dar' 

Die  Zeitschrift  „Kultura“  griff  das  Thema  auf 
lind  beschrieb  in  allen  Einzelheiten  ein  solches 
„dolce  vita“  in  einem  staatlichen  Ferienhaus  an 
der  Ostsee.  „Vor  das  Haus  fuhr  eine  ungewöhn¬ 
liche  Fahrzeugkalvalkade:  Metcedes  Peugeot. 
Volkswagen,  Fiat  und  andere  supermoderne 
Wagen.  Den  Autos  entstiegen  wunderschön  ge¬ 
kleidete,  das  Auge  erfreuende  Damen  und  Her¬ 
ren,  wie  Modelle  direkt  aus  .Seventeen',  .Vo¬ 
gue'  oder  .Jardin  des  Modes'  " 

Ein  „autoritärer"  Anruf  habe  zuvor  die  Zim¬ 
merreservierung  befohlen.  Jeder  Widerspruch 
sei  von  vornherein  ausgeschlossen  worden. 

„Schnell  verschwand  die  exklusive  Gesell¬ 
schaft  in  ihren  Appartements“,  heißt  es  in  dem 
Bericht  weiter,  „um  bald  darauf  —  frisch  gestie¬ 
felt  und  gespornt  —  in  Abendrobe  im  Speisesaal 
zu  erscheinen.“  Den  hier  weilenden  Urlaubern 
sei  vor  Staunen  der  „Bissen  im  Hals  stecken  ge¬ 
blieben".  Man  dachte  erst,  es  handele  »ich  um 
Auslandsgäste  von  der  Via  Veneto  oder  den 
Champs  Elysees;  doch  die  Sprache  habe  bald  an 
den  Tag  gelegt,  daß  es  „simple  Warschauer  Kin¬ 
der"  gewesen  seien. 

Unter  den  übrigen  Hausgästen  begann  ein  all¬ 
gemeines  Ratseiraten  über  die  Herkunfl  jener 
für  „volkspolnische"  Verhältnisse  ungewöhnli¬ 
chen  Gesellschaft.  Schließlich  konnte  die  glanz¬ 
volle  Party  identifiziert  werden:  „Es  waren  ver¬ 


wöhnte  Sprößlinge  gutsituierter  Staatsbeamter, 
hoher  Warschauer  Parteifunktionäre,  berühmter 
Gynäkologen  und  Modeschöpfer  sowie  mächti¬ 
ger  Finanzmänner." 

Während  sich  jene  .übermütigen  Söhnchen* 
wohlhabender  Eltern  zum  Verdruß  anderer  Gä¬ 
ste  im  Hause  breit  machten,  seien  verdiente  Ab¬ 
teilungsleiter  großer  Betriebe,  die  ein  wenig 
Entspannung  übers  Wochenende  suchten,  vor 
der  Tür  abgewiesen  worden,  weil  das  Haus,  wie 
es  hieß,  „besetzt  war".  Für  sie  „denen  das  Haus 
eigentlich  gehörte,  gab  es  keinen  Platz  . 

Abschließend  schreibt  die  Warschauer  Zeit¬ 
schrift:  „Dieses  Problem  betrifft  eine  verschwin¬ 
dend  geringe  Schicht.  Man  braucht  es  also  nicht 
zu  dramatisieren.  Man  darf  es  aber  auch  nicht 
bagatellisieren.  Für  solche  Demonstrationen  darf 
es  in  Volkspolen  keinen  Platz  geben."  J.  K. 


Elchschaufel  über  dem  Strand 

Das  Symbol  Ostpreußens,  die  Elchschaufel  auf 
schwarz-weißem  Grund,  sowie  das  Wappen  der 
Stadl  Königsberg,  bekundeten  wahrend  der  dies¬ 
jährigen  Badesaison  die  Verbundenheit  der 
Inselbevölkerung  von  Fehmarn  mit  der  ostdeut¬ 
schen  Heimatprovinz  Am  Fehmarnei  Ostsee- 
Badestrand  „Burgtiefe"  wehen  neben  dem  Haus 
der  Badeverwaltung  diese  beiden  Wappenlahn-’n 
seit  vier  Monaten  Hunderttausend  Gäste  und 
Strandbesucher  aus  allen  Gegenden  der  Bundes¬ 
republik  und  West-Berlin  wurden  bereits  von 
der  Elchschaufel  und  dpm  Köniqsberger  Wappen 
begrüßt.  Pi 

Seltenheit  mit  Goldap-Stempel 

Von  einem  Hamburger  Brietmarken-Auktions- 
baus  wurde  eine  philatellslische  Seltenheit  aus 
dem  Jahre  1850  angeboten:  Aus  Privatbesitz  ge¬ 
langte  ein  Doppelstück  einer  damaligen  „2- 
Silbergroschen  “-Marke  in  blauer  Farbe  mil  dem 
gulerhaltenen  Kastenstempel  „Goldap  11  5  *- 
4 — 5"  in  den  Handel.  Die  beiden  Briefmarken 
mit  dem  quergelegten  Stempel  hatten  einen  Ka¬ 
talogwert  in  Höhe  von  1 200  Mark,  erzielten  aber 
als  Liebhaberlos  aus  Ostpreußen  einen  wesent¬ 
lich  höheren  Preis.  Von  dem  Auktionshaus 
wurde  die  vor  über  einhundert  Jahren  in  Goldap 
gestempelte  Doppelmarko  als  „große  Seltenheit* 
bezeichnet.  pi 


H®  oao sa Dtasiraß 


—  Patenstadt  der  Stadt  Lätzen  — 

Verkehrsknotenpunkt  und  Wirtschailszentrum  des  Landes  Schleswig- 
Holstein  —  7 8000  Einwohner  —  Ortsklasse  A  —  7  Eisenbahnlinien 
und  6  Bundesslraßeri  bilden  in  Neumünster  den  Verkehrsknotenpunkt 
im  Lande  —  Wirtschaftszweige:  Leder-,  Textil-,  Elektro-,  Metall-  und 
chemische  Industrie.  —  Stadt  im  Grünen. 

Günstig  gelegener  Tagungsort. 

i  i  Sehenswert :  Heimattiergatten,  Vicelin-  u.  Anscharkirchen.  1 1 
1 1  Holstenhalle  (Norddeutschlands  größte  Hallenanlage)  mit  f  f 
1  1  6000  Sitzplätzen.  1 1 


Auskunft:  235  Stadt  Neumünster 

Amt  lür  Wirtschaft  und  Verkehr 


Telelon  :  5901 


Kfz. -Schlosser  für  4-Rad  gegen 
1  Höchstlohn  in  Dauerstellung  ge¬ 
sucht.  Wohnung  wird  gestellt. 
Autohaus  WEBER,  5050  Porz-Ur¬ 
bach.  Kaiserstraßc  88. 


Polnisches  „dolce  vita"  an  der  Ostsee 

Söhne  von  Parteifunktionären  erregen  Anstoß  tn  der  Öffentlichkeit 
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»um  l.i.  Geburtstag 

llenke,  Margarete.  aus  Tilsit.  Obersl-Hoffrnunn- 
Slraße  10.  ln  Mitteldeutschland,  zu  errei¬ 
chen  über  Walter  Henke  4  Dusseldort-Geucs- 
heim.  Narbert-Schmldt-Straßc  4,  am  15-  Septembei 
kuprella,  Henriette,  aus  Trotzen.  Kreis  Lydt  letzt 
415  Krefeld,  Westwall  10,  «ra  17.  September 

rum  93.  Geburtslag 

Werner.  Clara,  aut  Allenstein.  KaiserstraOe  8.  Jetzt 
bol  ihrer  Tochter  Frau  Annemarie  Schmidt.  I  Berlin 
33,  NllowslraBe  2,  am  14  September. 

/um  01.  GebutUU|| 

DotndR,  Karollne.  aus  Bunhausen.  Kreis  Lyrk.  letzt 
3111  Neltelkamp.  am  17.  September. 

rum  »0-  Geburtstag 

Dreher.  Martha,  geb  Ernst  au>  Elchen  Kral»  Pr- 
Eylau.  Jetzt  bei  ihrem  Sohn  Erldi  Dreher.  2851 
Nordholz-Siedlung,  über  Bremerhaven  am  17  Sep. 
lember 

Grzanna,  August,  hu*  Passenheim.  Krals  Urtelsburg 
Jetzt  I  Berlin  41  ZimmermannslraOe  12.  am  17 
September. 

Kalsdilnskl.  Martha  geb  Kaspai.  verw  Muhlack, 
«US  Wehlau.  ParkslraBe.  jetzt  464  Wattenscheid. 
Vorslrtdlstraße  51.  am  15*  Septembor, 

Krieger,  Wallet.  Oberst  a  t)  aus  Königsberg  In. 
(anterin-Rcqlmt.nl  43.  jetzt  757  Baden-Baden.  Im 
F.ichelgaittm  4  a.  am  14.  Septembei, 

Wolter,  Helene,  geb  Samlowskl,  aus  Königsberg, 
letzt  bei  ihier  ältesten  Toditer  Frau  Eli&e  North* 

2  I  lamhurg  53.  FlurstraBe  240.  am  15.  September. 

zum  HU  Geburtslaa 

lllll.  Luise  geb  Wltlstock  aus  Groß-Klilten.  Kreis 
Hartenstein.  Jetzt  45  Osnabrurk.  Schlagvorder- 
straße  7.  am  16  Sejilember. 

zum  ßß.  Geburtstag 

Flttkau,  Bruno.  Bauer,  aus  Katzen  Kreis  Hellsberg. 
Jetzt  4t  Duisburg-Hochtekl.  Sleinmetzstiaße  10.  am 
14  September 

Juschka,  Michael.  Landwirt,  aus  Tilsit-Kaltecken, 
letzt  bei  seiner  Schwiegertochter  407  Rheydt- 
Odenkirchen.  Kölner  Straße  39.  am  17.  September. 
Schulz,  Berta,  geb.  Rentei,  aus  Steindorl.  Kreis  Hei- 
ligenbeil.  jetzt  bei  ihrer  Todiler  Frau  G.  Heeren. 
2081  Rechtsupweg  145  über  Norden,  am  12.  Sep- 
tembpr 

/um  87.  Geburhlag 

Knorr,  Anna,  aus  Königsberg,  jetzt  239  Flensburg. 

I  riesisdie  Straße  79,  dm  13.  September. 

VTohl,  Fritz,  aus  Bolhenen.  Kreis  Labiau  Jetzt  bei 
seiner  Tochter  Frau  Elsa  Duddeck.  7051  Beinstein. 
Kteinhepparher  Straße  42  am  14  September 

/.um  8b.  GfburUtdO 

D^iwlck*  Marie.  aus  Jugnaten.  Kreis  Heydekruq. 

2401  Lübcdt-Ovendorf.  am  16  Septembor. 
l.iedlke,  Emil,  aus  Gundau.  Kreis  Wehlau.  Jetzt 
2832  Bederkesa.  Mdttcnburqer  Straße  26,  am 
10  September 

Preuß.  Martha.  Fleisdiermeisterwitwe  aus  Gerduuen. 
Poststraße,  jetat  bol  ihrem  Sohn  Karl  Preuß. 
3?»  Siegen.  Koster  Straße  118.  am  15.  Scptamber. 
Zapatka.  Charlotte  aus  WilhHmsthu!  Kroi*  Ortels- 
butff.  Jetat  56  Wuppertal-Elberfeld.  Nordstraßc  4. 
am  14  September. 

/um  85.  GehurtftldQ 

Gorny,  Ida.  aus  Lotzen,  jot/.t  2302  Flintbek.  Rah- 
menkamp  19.  Rentnerwohnheim  II.  am  16.  Sep¬ 
tember 

Grltzko.  Luis«-  aus  Soffen.  Kreis  Lydc.  jetzt  2847 
Barnstorf.  Eisolhtetter  Weg  100.  am  16-  September 
Rnrtinirfk,  Gottlieb,  aus  Ly<*.  jetzt  75  Karlsrube- 
Durlacb.  Auorstraßc  16.  am  16  .September 
Schwa  rt/r,  Max.  aus  Königsberg.  Hammer  Weg  19  c. 
Jetat  205  Hamburg  80.  Am  Bahnhof  21.  am  11. 
September.  Die  Bezirksgruppe  gratuliert  her/licfi 
Swarat.  Martha,  geb-  Schiller,  aus  Sehirwindt  Kreis 
Schloßberg,  jetzt  405  Müiirtieogladhacfc.  Hohen- 
zollernstraße  322.  am  7.  September 

/uni  84.  Geburtstag 

Henniq.  Wilhelniine,  geh  Pillokat  aus  Gumbinnen. 
Grünstruße  19.  jetzt  3015  Wennigsen-Deuter.  Al¬ 
ters-  und  Pflegeheim,  am  10-  September. 
Mosdzlen,  Paul,  aus  Friedridishof.  Kreis  Orteisburg. 
Jetzt  5673  Burscheid  Geilenbacher  Straße  19  am 
12  September 

Naudleth.  Hermann  aus  Pi II au  und  Königsberg. 

jetzt  317  Gifhorn.  Hoho  Luft  13  a,  am  I.  September. 
Reuscr,  Elise,  aus  Königsberg.  Am  Fließ  10.  332  Salz- 
qilter-Lebenstedt  Evnngeiische,  Altersheim.  Jo- 
hann-Sebastian -Bach-Straße  9.  am  14  September 

/um  83.  Geburtstag 

D/.iedo,  Klare,  aus  Lydt.  juiat  7582  Bühlertal  Schofer 
Straße  II.  am  14  September. 

NUdilk,  Auguste,  geb  Krupp*,  aus  Turau.  Kreis 
lohannisburg.  jetzt  bei  ihrer  Tochter  Frau  Ida 
Stefan  468  Wanne-Eidtel.  Claudiusntraße  78.  am 
15  September 

/um  82.  Geburtstag 

Klein.  Walter.  Prokurist,  aus  Königsberg.  Samitter 
Allee  107.  jetzt  in  Mitteldeutschland  zu  erreichen 
über  Frau  Margarete  Graap.  75  Karlsruhe-Riip- 
purr.  Diakonisseiistraße  10.  am  18.  September 
Krebs.  Anna  aus  Königsberg.  Schnürlingttraß«  16. 
jetzt  24  Lübeck-Kücknitz  Tannenbergatraße  30.  am 
15.  September- 

M .inkiis,  Auguste,  aus  Ballanden  Kreis  TiUit-Rag- 
nit.  jetzt  3  Hannover.  Am  Listholze  54  am  7.  Sep¬ 
tember 

Oppermann,  Marie,  aus  Ortelsburg.  Jotzl  3  Hanno¬ 
ver  Weifenstraße  17.  am  14  September. 
Vorlauf«  Auguste-  aus  Groß-Konigsbrudi  und  Schir- 
windt.  Kreis  Schloßbein.  Jetzt  bei  ihrer  Nichte 
Frau  Gerda  Tockler.  I  Berlin  36.  Lmcke-Ufer  25, 
am  7  September 

/um  81.  Geburtstag 

Uensing.  Mai.  Ober»lrdUuiiimn»t«*f  i  K  aus  Tilsit. 
Sch wedenst raßc  1.  letzt  28  Bremen.  Meyerstraße 
Nr  75  77.  am  II  September 
Donder.  Amalie  aus  Kulkhofeti.  Krois  Lyck,  jetzt 
2139  Fintel  über  Rotenburg,  am  15  September 
Kapsrhat.  Marta.  aus  Königsberg  Löbenichtsche  Lang- 
gasse.  jetzt  24  Lübeck.  Moritzstraße  21  am  12.  Sep¬ 
tember 

Nlttka.  August»-  geh  Drensek.  aus  Wies^phcim, 
Kreis  .lohnnnisburg.  Jetzt  bei  ihrem  Sohn  Willy 
Nittka  .381  Witten-Houimem.  Mullenlalstraß»'  13. 
am  17  September. 

Preuß.  Emma,  aus  Soldeu.  Kreis  Neidenburg  Jirtzt 
4.11  Mülhemi-Ruhr  Annebergelraße  60,  am  16  Sep¬ 


tember  Die  Kreisgruppe  Mülheim  gratuliert  herz* 

lldb 

Kudal.  Eduard.  Land-  und  Gastwirt,  aus  Langen 
heim.  Kreis  Labiau,  letzt  zu  erreichen  Ubor  Edith 
Schmolinsky.  3  Hannover-Buchhol/.  Thomas-Mann- 
Weg  13.  am  15.  September 

/um  80.  Geburtstag 

Baltschun,  Frida  Tischlermeister witwe.  au»  König-. 
berg-Rotbenstein.  letzt  bei  ihren  Kindern  in  2208 
Glückstadt.  Klaus-Grotb-Straße  14.  am  11-  Sep¬ 
tember 

Bronnert.  Emma  geb.  Buttchereit.  aus  Wartenburg. 
Kirchenstraße  2.  Jetzt  7217  Tröstungen  In  den 
Rosenßckern  19.  am  13  September. 

Doge.  Friedrich.  Zugführer  i  R  ,  au»  Wehlau.  Bahn¬ 
hof.  jetzt  851  Fürth.  Rednitzstraße  20,  am  12  Sep¬ 
tember 

Döbel.  Marie  aus  Bordehncn.  Kreis  Pr -Holland 
jetzt  3112  Ebstorf.  Kreis  Uelzen.  Blumenwtiaße  2. 
am  9  September 

Findeklee,  Marie,  aus  Königsberg  Artillerlcstraße 
Nr.  4  a.  jetzt  24  Lübeck.  Marionstraße  6  a.  Hol. 
am  14.  September- 

Gropp,  Franz,  Landwirt,  aus  Mühlenau  Kreis  La¬ 
biau.  Jetzt  405  Mönchengladbach.  Bozener  Straße 
Nr  86.  am  14  September 

Glagau.  Emilie,  geh  Mey  aus  Syndau  Samland- 
jetzt  2  Hamburg  26.  Minrichscnclraßo  5.  am  14 
September. 

Iloffmann,  Fllsabeth  aus  Königsberg,  Muhle  Kalgen. 
jetzl  7  Stuttguit-N-  Rebenbergstraße  29.  am  12. 
September 

Körner.  Dr  med  Rudolf,  praktischer  Arzt,  aus  Kreuz- 
bürg.  Kreis  Pr.-Eylau.  jetzt  562  Velbert.  Lcrdien- 
»traßn  16.  am  17.  September 
l.nnqk,  August.  Lokführer  a-  D..  aus  Mohrungen. 
jetzt  865  Kulmbach  Goethestraße  6  am  10  Sep¬ 
tember. 

Raudzlut».  Berta,  geb.  Rastuttis.  aus  Karteubölen, 
Kreis  Elchniedcrung.  jetzt  7271  Egenhausen  Kreis 
Calw,  am  9.  September. 

Rehfeld,  Auguste,  aus  Friedenberg.  Kreis  Gerdauen, 
jetzt  31  Celle,  Neustadt  18.  bei  Wagner  am  14. 
September. 

Stlnka.  Fritz,  aus  Sollen,  Kreis  Lyck  jetzt  .3062  Hoff - 
nungsthal  bei  Köln.  Vierkotter  Feld*  18.  am  14. 
September- 

Teig#«,  \uguste.  geb.  Steiner,  aus  Gumbinnen.  Bis- 
marckstraße  52.  jetzl  3428  Duderstadt,  Hochstadler 
Weg  2,  am  3.  September. 

Treppner.  Gustav.  Schuhmachermeister,  aus  Lablau, 
jetzt  318  Wolfsburg.  Immermannhof  3  am  II. 
September. 

/um  75.  Geburtstag 

Bordiert,  Anna,  aus  Tilsit.  Marionstraße  4.  jetzt 
205  Hamburg  80.  Dunenweg  74,  am  18  September. 
Die  Bezirksgruppe  gratuliert  herzlich- 
Eggert.  Walter.  Elektromeister,  aus  Medcnau-Pillau, 
Jetzt  1  Berlin  W  30.  Regensburger  Straß#-  10.  am 
10  September. 

Ilaugwitz  Max.  aus  Johannisburg,  jetzt  7080  Aalen« 
Hangweg  3  a.  am  7  September. 

Ilen/.e,  Olga,  aus  Königsberg.  Knochen-. traUe  17. 
letzt  5  Köln-Zollstock-  Kröver  Straße  6,  am  12. 
September 

Jeromin.  Paul.  Ortsverlreler.  aus  Neumalken.  Kreis 
Lyck.  Jetzt  207  Sdimalenbeck,  Pommernweg  18. 
ain  16.  September 

Kongehl,  Klara,  geb.  Gajewski.  aus  Mehlsack,  jetzt 
224  Heide.  Heimkehrörstraßo  25  c.  am  14«  Sep¬ 
tember 

Kownatzkl,  Auguste,  aus  Königsberg-Ponarth.  Bran¬ 
denburger  Straße  21  Jetzt  22t  1  Wacken  Aber  Itze¬ 
hoe,  am  15.  September. 

Laser.  Amalie,  geb  Orzech,  au«  Heeselicht.  Kreis 
Osteröde.  jetzt  463  Bochum-Harpen.  Grüner  Weg 
Nr.  19.  am  13.  September. 

Matulat.  Emil.  Gendarrnerremeistor.  aus  Borschim- 
men  und  Lyck.  jetzl  48.36  Herzebrock  Bolandstr. 
Nr.  .30,  am  14.  September 

Pollok.it,  Fritz,  au»  Schwerfelde,  Krei»  Insterburg, 
jetzt  244  Oldenburg-Holstein,  OstUiKktraße  49. 
am  18  September. 

Sattler,  Ernestine.  Konditorei  Barthold  Königsberg. 
Steindamm  171,  jetzt  29  Oldenburg,  Wurzburger 
Straße  6.  am  14.  September- 
Schulz,  Luise,  geb  Domahr,  au»  Schwiddern.  Kreis 
Treuburg,  jetzt  2152  Horneburg.  Wilhelmstraße  17, 
am  11  September 

Seellg,  Karl.  Oberkrankenpllogci  aus  Tapiau.  Jetzt 
2302  Flintbek.  Holzvoigtkamp  .36.  am  15.  Septembor. 
Stelnke,  Otto,  au»  Allenslein.  Soldauer  Straße  12, 
jetzl  24  Lübeck.  Philosophen  weg  1.  am  12.  Sep¬ 
tember. 

Thiel»  Julius,  aus  Groß-Hubnicken,  Kreis  Samland. 
Jetzt  2  Hamburg-Billwerder  4.  Mitllerer  Landweg, 
Parzelle  137.  am  12-  September 
Welz,  Mia  geb  Lamßies-  aus  Agilla  Kreis  Labiau. 
Jetzt  8455  Kastl  über  Amberg,  am  6  September. 

Goldene  Hochzeit 

Augur,  Hermann  und  Frau  Martha,  geb  Bader,  au« 
Sportlehnen.  Kreis  Mobrungen,  jetzt  583  Schwelm, 
Jesinghauser  SlraBe  7.  am  14.  September. 


Ferienfahrl  ostpreußischer  Kinder  Salrhurger  Herkunft 

Wieder  einmal  —  wie  alljährlich  im  teilten  Jahr¬ 
zehnt  —  veranstaltete  der  Salzburger  Verein  «■  V. 
eine  Ferlentahrt  von  20  oslpreußlschen  Mädeln  und 
Jungen  Salzburger  Herkunll  auf  Einladung  der  Salz¬ 
burger  Landesregierung  vom  19.  Juli  bi»  zum  16  Au¬ 
gust  in  das  Land  Salzburg 

Die  erste  Woche  verbrachten  di«  Jugendlichen  Im 
Evangelischen  Schulerhemi  in  der  Stedl  Salzburg,  das 
von  der  Evangelischen  Kirchengemetnde  Salzburgs 
kostenlos  zur  Verfügung  gestellt  wurde  In  diesem 
modern  eingrriditelen  Helm  fühlte  »Ich  die  Jugend 
sehr  wohl,  durch  Stadtfuhrungen,  Festung*-  und 
Schloßboslchllgungen  empfing  sie  mancherlei  Anre¬ 
gungen.  Am  Schlüsse  dieser  ersten  Woche  war  es 
ihr  noch  vergönnt,  vom  Landeshauptmann  Dr.  Lech- 
ner  und  Landesrat  Koul  empfangen  zu  werden,  sowie 
der  Generalprobe  zu  Mozarts  Oper  .Die  Entführung 
aus  dem  Serail'  im  Kleinen  Festspielhaus  beizu¬ 
wohnen.  eine  Aufführung,  die  In  Ihrer  ausgezeich¬ 
neten  Besetzung  einen  nachhaltigen  Eindruck  aut 
die  z,  T.  noch  Ihealergewohnte  Jugend  machte* 

Nach  dieser  ersten  Woche  In  der  Stadl  Salzburg 
verbrachten  die  Jungen  und  Madel  drei  herrliche, 
vom  Wetter  begünstigte  Wochen  aut  der  1307  m 
hoch  gelegenen  KopphUtle  am  Hochkönig  Bel  vielen 
Bergwanderungen  sowie  Spiel  und  Sport  vergingen 
diese  Wochen  viel  zu  schnull.  Durch  Gottesdienste, 
Lichtbtldervortrage.  Darbietung  von  Volkstänzen 
und  Besichtigung  von  Edelmtneralsamrnlungen  lernte 
die  Jugend  die  Kullur,  Sitten  und  Gebrauche  der 
Heimat  Ihrer  VorvSter  eingehend  kennen,  so  daß 
die  Mörtel  und  Juncien  narb  diesen  vier  Wochen 
nicht  nur  gesund  und  erholt,  sondern  euch  innerlich 
bereichert  zu  ihren  beglückten  Ellern  zurürkkehren 
konnten 


Walter  Sehe  Itter  zum  Gedächtnis 

Am  15.  September  wäre  der  Kömgsbcrgei 
Schrittatelier  lind  Heimatdichter  Walter  Schell- 
ler  85  Jahre  alt  geworden  Den  85.  Geburts¬ 
tag  von  Agnes  Stiegel  um  9  Mürz  1904  in  Bad 
\enndorl  konnte  er  noch  gesund  und  munter 
miterleben,  und  viele  seiner  Freunde  haben 
ihn  dort  das  lelzlemal  gesehen  und  gesprochen 
Dann  begann  unser  Waller  von  der  Laak,  wie 
er  sich  selbst  schersend  gerne  nannte,  zu  krän¬ 
keln  und  starb  am  17.  April  1904.  Seinem  Sarge 
lolgten  seine  Freunde  und  Verehrer  und  am 
ollenen  Grab  sprachen  die  letalen  Absihleds- 
Worte  Plairaz  Unk  und  sein  Dichtcrlreund 
Frllzt  Kudnig. 

Das  Grab  unseres  Königsberger  Heimat¬ 
dichters  in  Hamburg-Ohlsdorl  wird  liebevoll 
versorgt  von  seiner  Nichte  Frau  Bruchaus,  die 
Ihn  auch  zu  Lebzeiten  betreut  hat. 


Ein  schönes  Marmorgrabmal  schmückt  die 
letzte  Stätte,  und  in  Bleischrill  liest  man  die  Wid¬ 
mung  der  Sladlgemeinschall  Königsberg  fPrj: 

.Schrittsteller  Waller  Scheitlet 
•  1880  t  1964 
Die  Sladl  Königsberg  (Pr)  ihrem 
treuen  Bürger’ 

Mit  dieser  Grabinschrift  will  die  Stadlge- 
meinschalt  Königsberg  dasselbe  aussagen,  was 
die  Landsmannschail  Ostpieußcn  mit  der  Ver¬ 
leihung  des  Kulturpreises  am  1. 5.  I960  aus¬ 
sprach: 

.Der  Bundesvorstand  der  Landsnwnn- 
schatl  Ostpreußen  verleiht  Herrn  Walter 
Schettler  seiner  zum  Ruhme  Ostpreu¬ 
ßens  und  besonders  Königsberg  er- 
brachten  schrillstellerischen  Leistung 
den  Kulturpreis  Hit  Literatur  des  Jahres 
I960,  Dr.  Gille.  Sprecher * 

Wir  wünschen  dem  teuren,  unvergessenen 
Verstorbenen,  daß  seine  Schrillen  und  Werke 
weitgehend  Verbreitung  finden  mögen.  Der 
Nachlaß  Waller  Schettlers  wird  im  .Haus  Kö¬ 
nigsberg’  in  der  Palenstadl  Duisburg  einen  Ihm 
gemäßen  Platz  linden.  E.  J.  R. 


Johannes  Bobiowskt  f 

Nach  kurzer,  schwerer  Krankheit  verstarb  am 
2.  Se|rtember  in  Ost-Berlin  Im  48  Lebensjahr 
der  Schriftsteller  Johannes  Bobrowski 
Er  wurde  als  Sohn  eines  Eisenbahnbearnlen  1917 
in  Tilsil  geboren  Nach  dem  au!  einer  Königs¬ 
bergei  Oberschule  bestandenen  Abiturium  stu¬ 
dierte  er  In  Berlin  Kunstgeschichte  1939  wurde 
er  Soldat  und  geriet  1945  in  sowjetische  Kriegs¬ 
gefangenschaft,  aus  der  er  1949  entlassen  wurde 
Johannes  Bobrowski  —  der  als  Verlags-Lektor 
in  Ost-Berlin  tätig  war  -  gehörte  zu  den  Schrift¬ 
stellern.  die  einen  geistigen  Brückenschlag  zwi¬ 
schen  den  beiden  gespallenen  Teilen  Deutsch¬ 
lands  anstrebten.  Er  erhielt  1962  den  Alma-Jo- 
hann-Koenig-Preis  in  Wien  und  im  gleichen 
Jahre  den  Preis  der  Gruppe  47 

Bekannt  wurde  er  in  Westdeutschland  zu¬ 
nächst  als  Lyriker.  Die  Gedichtsammlung  „Sar- 
matische  Zeit“  ist  eine  Hymne  aut  die  Weite 
der  östlichen  Landschaft,  über  die  sich  der  Schal¬ 
len  der  Geschichte  gebreitet  hat.  Sein  Roman 
„Lewins  Mühle“  spielt  im  westpreußischen 
Grenzraum.  Kurz  vor  seinem  Tode  erschien  in 
der  Deutschen  Verlagsanstalt 
Stuttgart  ein  schmaler  Brand  mit  vierzehn 
Erzählungen  (98  Seiten)  unter  dem  Titel  „Boeh- 
lendorft  und  andere“  In  einigen  dieser  kurzen 
Skizzen  taucht  die  ostpreußische  Landschalt  — 
das  „Alkgebirge“  (der  Galtgarben),  das  Samland 
und  die  Memelniederung  —  wie  eine  aus  Ne¬ 
belschleiern  leuchtende  Vision  auf.  In  der  Mi¬ 
niatur  .Epitaph  für  Pinnau"  erweist  sich,  wie 
sehr  sich  der  Dichter  in  die  Lehensgewohnheiten 
Immanuel  Kants  und  In  die  Atmosphäre  dessen 
Hauses  in  der  Prinzessinstraße  eingefühlt  hat. 
Ein  Hang  zur  Schwermut  und  zum  Mythos  ist  in 
seinen  Werken  spürbar  So  geben  die  Verse 
die  er  in  einer  dem  Germauer  Berg  und  dem 
Königsberger  Dom  gewidmeten,  in  das  Trans¬ 
zendentale  gesteigerten  Schau,  geschrieben  hat, 
Einblick  in  sein  Emplinden: 

.Mein  Grab,  was  red  ich  nicht! 

Mein  Grab  bleib  otlenstehn, 

Du  kommst,  ein  weiß  Gesicht, 

Und  wirst  hinunlersehn. 

Ein  Haar  wie  Feur,  mein  Grab 
Und  Leben,  steh  mir  bei. 

Wie  sichs  mit  mir  begab: 

Hör,  es  ist  kein  Geschrei.  s-h 


Verdlrnslkreuz  iür  Paul  Prruss 

Mit  dem  Verdienstkreuz  I  Klasse  des  Verdienst¬ 
orden«  der  Bundesrepublik  Deutschland  wurde  der 
schleswig-holsteinische  Landlaqsabqeordnete  Paul 
Pnmss  ausgezeichnet  Von  1953  bis  1964  war  er  Be¬ 
auftragter  der  Stadl  Lübeck  Iür  Vertriebene.  Flücht¬ 
linge  und  Kriegsgeschadigte.  Unermüdlich  setzte  et 
sich  tur  die  vom  Kriege  am  meisten  belrollenen 
Menschen  ein  Er  sorgte  dafür.  d.iB  sirh  unzählige 
FlUrhllinge  In  Lübeck  eine  neue  Existenz  auftrauen 
konnten,  er  sorgte  Iür  Ihre  Gesundheit  und  Woh¬ 
nungen-  Seiner  initiative  ist  es  weilqehend  zu  ver¬ 
danken,  daß  die  Baracken  der  mH  Flüchtlingen  Uber¬ 
helegten  Hansestadt  zu  90  Prozenl  geräumt  werden 
konnten  Als  Abgeordneter  des  Landtags  von  Schles¬ 
wig-Holstein  hat  sich  Paul  Preuss  beson(|MLjjUj|h 
Gestdllung  des  Vertnebenenrecht«  die  ‘tinqhoae- 
mng  der  Flüchtlinge  und  die  Hilfe  aut  dem  Gebiet 
des  Petitionswesens  verdient  gemacht. 


Auch  Sie  können  dabei  sein  . . . 


. . .  wenn  wertvolle  Sonderpreise  für  Be¬ 
zieherwerbung  zur  Verlosung  kommen.  Sehen 
Sie  bitte  die  Ankündigung  in  der  Werbeecke 
der  Folge  36. 

Es  werden  verlost 

Geldbeträge  von  20  bis  zu  IOO  DM, 

begehrte  Heimatbiicher 

schöne  Helmatarlikel  verschiedener  Art. 

Weitere  Mtleilungen  erscheinen  in  den  kom¬ 
menden  Ausgaben  unserer  Zeitung.  —  Vorerst 
wählen  Sie  als  Anerkennung  für  Ihre  Bemühun¬ 
gen  bei  der  Einsendung  geworbener  Bezugsbe¬ 
stellungen  Ihre  Prämien  zum  sofortigen  Ver¬ 
sand  aus  nachstehender  Liste.  Losnummern  für 
die  zusätzliche  Verlosung  werden  Ihnen  mitge¬ 
teilt. 

Für  die  Werbung  eines  neuen  Dauerbeztehers: 

Ostpreußenkarle  mit  farbigen  Stadlewappen, 
fünf  Elchsdiaufelabzeichen  Metall  versilbert. 
Kugelschreiber  mit  Prägung  .Das  Ostpreußen- 
blatt“i  Autoschlusselanhimger  od  braune  Wand- 
kachei  oder  Wandteller,  12.5  cm  Durchmesser 
oder  Brieföffner,  alles  mit  der  Etchschaufeli  Bern- 
steinabzätchen  mit  der  Elchschaufel,  lange  oder 
Broschennadel i  Hetmattoto  24  x  30  cm  (Aus¬ 
wahlliste  wird  aut  Wunsch  versandt)]  Bink 
.Ostpreußisches  Lachen'i  Bildband  .Ostpreu¬ 
ßen*  (Langenwiesdre-Bücherel)i  .Bunte  Blumen 
überall"  odet  .Der  See  unter  dem  Turiawald“ 
Ibeides  von  Sanden-Gu|a|,  (Landbuch-Verlagi 

Für  zwei  neue  Dauerbezieher: 

Buch  .Somraei  ohne  Wiederkehr*  von  Rudolf 
Naufoki  Grat  Lehndorll  .Ostpreußisches  Tage- 
buch't  .Ostpreußen  im  Lied'  kleine  Langsptel 
platte  (45  U/minh  schwarze  Wandkachel  15  X  15 
ern  mit  Elchsdiaufel,  Adlet  Tannenbergdenkmal 
Königsbergei  Schloß  odet  Wappen  ostpreußl 
scher  Städte.  Feuerzeug  mit  der  Elchsdiaufel. 
Marlon  Lindt  s  neues  Kochbuch  .Ostpreußlsdie 
Spezialitäten’ 

Für  drei  neue  Dauerbezieher: 

.Fernes,  weites  Land“  ostpreußlsdie  Frauen 
erzählen  i  Elchschaufelplakette  Bronze  aul 
Eichenplattei  Wappenteller.  20  cm  Durchmesser, 
mit  Elchsdiaufel  oder  Adler.  .Die  Plerde  mit  der 
Elchsdiaufel*  (D  M  Goodallli  .Heiraten  und 
nicht  verzweifeln’  (K  O  Skibowskll 

Wer  mehr  neue  Abonnenten  vermitteln  kann 
erhält  aul  Wunsch  ein  weitergehendes  Angebot 
Ersatilleterung  bleibt  Vorbehalten 

Es  werden  die  an  die  nebenstehende  Anschrill 
gesandten  Bestellungen  prämiiert  diese  sollen 
also  nicht  bet  det  Post  verbucht  weinen  Aut 
leder  neuen  Bestellung  gibt  det  Weihei  seiner 
Wunsch  ani  die  Gutschriften  können  nach  um 
Aulsammeln  stehen  bleiben  Die  neuen  Alinn 
nenten  müssen  selbst  imterschinben 


Eigenbestellungen  und  Abonnementserncue- 
rungen  nach  Wohnsitzwechsel  oder  Reise  sowie 
Austausch  und  Ersatzbestellungen  werden 
nicht  prämiiert,  ebenso  nicht  Bestellungen  aus 
Sammelunterkünften  oder  mit  wechselndem 
Wohnort,  da  der  Dauerbezug  von  vornherein 
unsicher  Ist. 


Hier  abtrennee 

Hiermit  bestelle  Ich  bis  aut  Widerruf  Ale  Zeitunp 

DAS  OSTPREUSSENBLAT7 

Oman  der  Landsmannschaft  OstprenBen  e.  V. 

Die  Zeitung  erscheint  wöchentlich 

Den  Bezugspreis  In  Höhe  von  2.-  DM  bitte  ich 

monatlich  Im  vorau»  durch  die  Post  au  erheben 

Vor-  und  Zuname 


Postlei  tzahi  Wohnort 


Straße  und  Hausnummer  oder  Poslort 


Datum  Untersrhrlft 

Ich  bitte  mich  ln  der  Kartei  meines  Heimatkrcises 
zu  führen  Meine  letzte  Helmalanschrlft 


Wohnort  Straße  und  Hausnummer 


Kreis 


Geworben  durch  _  _ _ _ _ 

Vor--  und  Zuname 


vollständige  Postanschrift 
A’s  Werbepramie  wünsche  ich  _ 


Als  nt  lene  Hrietdrucksache  zu  senden  an 
Das  Oslpreußenblall 
Vertriebsabteilung 
2  Hamburg  13  Post  I  ac  h  804  7 


Jahrgang  16  /  Folge  37 


Das  Ostpreußenblatt 


11.  September  1965  /  Seite  H 


Wo  einst 
die  Wälle  standen 

Unter  einer  Festung  verstand  man  einst  enu. 
Stadt,  die  mit  Mauer  und  mit  Wall  und  Graben 
umgeben  und  so  gegen  den  Ansturm  von  feind 
liehen  Truppen  gesichert  war.  Aber  die  Bedin¬ 
gungen  eines  Angriffs  auch  auf  befestigte  Städte 
änderten  sich,  und  es  genügten  keineswegs  die 
alten  Mauern  und  Walle.  Eine  moderne  Festung 
erstreckte  sich,  mit  ihren  sie  sichernden  Werken, 
weit  in  das  umgebende  Land  hinaus.  Und  es  kam 
dann,  wie  es  anders  auch  nicht  kommen  konnte 
die  Mauern  wurden  abgebrochen,  die  Wälle 
sofern  sie  nicht  niedergelegt  wurden,  verwan 
delten  sich  zu  grünen  Spazierwegen. 

Audi  in  Köniqsarq  erlebten  wir  diesen 
Übergang  aus  einem  alten,  einengenden 
Festungsring  in  eine  weil  in  die  umgebende 
Landschaft  sich  ausdehnende  Stadt.  Was  blieb 
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KÖNIGSBERG 


noch  zurück?  Ein  paar  Tore  blieben  stehn,  auch 
Teile  des  Walles  Doch  lenkte  man  den  Ver¬ 
kehr,  zum  mindesten  den.  der  sich  auf  Rädern 
bewegte,  um  die  früher  durchfahrenen  Tore 
herum  auf  neue,  breitere  Straßen.  So  sah  man’s 
am  Sackheimer,  am  Roßgärter  Tor,  jenseits  des 
Pregels  am  Friedländer  im  Osten  und  am  Bran¬ 
denburger  Tor  im  Westen.  Doch  zwei  der  Tore, 
und  unter  ihnen  eins  der  bekanntesten,  wurden 
niedergelegt:  das  stillere,  kleinere  Tragheimer 
Tor  und  das  ständig  vom  Verkehr  in  jeder  Rich¬ 
tung  durchflutete  Steindammer  Tor.  Es  hatte, 
dieses  Tor  am  Ausgang  des  Steindamms,  zwei 
hohe  Durchgänge,  die  für  Fuhrwerke  jeder  Art, 
auch  für  die  Straßenbahn  bestimmt  waren,  und 
zwei  niedrigere,  an  jeder  Seite  einen  für  die 
Passanten  zu  Fuß.  Auf  der  inneren,  der  Seite, 
die  dem  Steindamm  zugewendet  war,  stand  die 
lebensgroße  Bildsäule,  die  Professor  Wolff  ent¬ 
worfen  hatte  und  die  den  König  Friedrich  Wil¬ 
helm  IV.  darstellte.  Er  war  es,  der  den  Bau  der 
Festung  von  Königsberg  angeregt  hatte.  An 
der  Außenseite  des  Tores  hingen  das  Wappen 
von  Königsberg  über  der  westlichen  Seiten¬ 
pforte,  über  der  östlichen  drei  Wappen,  auf 
denen  man  die  Jahreszahlen  1226.  1525  und 
165?  las.  Diese  Zahlen  erinnerten  an  drei  ge¬ 
schichtliche  Daten:  an  das  Erscheinen  der  ersten 
Ordensritter  in  dem  Lande  der  Preußen,  an 
das  Jahr,  in  dem  das  Ordensland  ein  Her¬ 
zogtum  wurde  und  an  den  Akt  der  Befreiung 
des  preußischen  Landes  von  der  Oberherr¬ 
schaft  des  polnischen  Königs  durch  den  Großen 
Kurfürsten.  Uber  den  beiden  Haupttoren 
schwebten  preußische  Adler. 


Zwischen  Königstor  und 
O  b  e  r  t  e  i  c  h 

Einer  besonderen  Erwähnung  bedarf  aber 
auch  liier  das  wohl  schon  baulich  schönste  der 
alten  Königsberger  Tore:  das  K  ö  n  i  g  s  t  o  r 
am  Anfang  —  oder,  wie  man  es  ansieht:  am 
Ende  —  der  Königstraße.  Dies  Tor  mit  den 
Standbildern  der  drei  Fürsten  auf  der  Seite 
nach  dar  Königstraße  hin  blieb  als  Bau  un¬ 
verändert;  man  legte  nur  die  Straße  mit  den 
Fahrbahnen  und  Fußgängerwegen  um  das  Tor 
herum  und  führte  so  den  Verkehr  in  die  lange 
Königsallee  hinaus.  Die  Standbilder,  von  dem 
Bildhauer  Stürmer  in  Berlin  hergestellt,  zeigten 
den  König  Ottokar  von  Böhmen,  dem  zu  Ehren 
die  Burg,  die  seinerzeit  auf  der  Anhöhe  über 
dem  Pregel  von  den  Ordensrittern  errichtet 
wurde,  den  Namen  .Königsberg"  erhielt,  den 
Herzog  Albredit,  der  den  Ordensstaat  in  ein 
weltliches  Herzogtum  umwandelte,  und  Frie¬ 
drich  1„  den  ersten  König  in  Preußen,  der 
obendrein  ja  auch  noch  ein  Sohn  der  Stadt 
Königsberg  war,  in  der  er  1657  im  Schlosse 
geboren  wurde. 

Das  Bild,  das  uns  bis  heute  noch  als  ganz  be¬ 
sonders  schön  und  anziehend  erscheint,  ist  frei¬ 
lich  nicht  so  sehr  der  zum  Teil  auch  noch 
stehen  gebliebene  Wall  zwischen  dem  Pregel 
und  nordwärts  bis  an  das  Roßgarter  Tor 


Zu  den  Bildern: 


Nebenstehend: 
Oer  Wrangelturm, 
rechts  die  Kunsthalle. 

Unten  links: 

Pas  Königstor. 

Unten: 

Haus  der  Technik, 
links  alles  Glacis, 
rechts  die  zum 
Oberleich  führende 
Straße  .Wallring“ 

Im  Hintergrund 
der  Turm  der 
evangelisch¬ 
lutherischen 
Christkirche. 

Aulnahmen: 
Kunstn’chiv  Arnlz. 
Bildarchiv  /.MO 


hin.  Allerdings:  auch  hier  legte  man  freie  Spa¬ 
ziergänge  jenseits  des  Wallgrabens  an,  und 
schon  der  Weg  von  dem  Sackheimer  zum 
Königstor  hin  —  nicht  diesseits,  sondern  jen¬ 
seits  des  Grabens  hinter  dem  Wall  —  erfreute 
durch  die  Helle  und  den  Blick  in  die  Weite, 
auch  wenn  zur  rechten  Seite  die  Gräber  etwa 
auf  dem  ersten  der  Sackheimer  Friedhöfe 
schwiegen. 

überschritt  man  die  Gleise,  die  der  Straßen¬ 
bahn  und  die  der  Kleinbahn,  so  gelangte  man 
sogleich  in  das  schattenreiche  Glacis  zwischen 
dem  Königstor  und  dem  Tor,  das  vor  dem 
Roßgarten  stand.  Durch  dies  Glacis  zogen  viele 
an  Sonntagen  hin,  zumal,  wenn  nicht  fern,  auf 
dem  Rennplatz  von  Carolinenhof,  ein  Pferde¬ 
rennen  lockte.  Auch  hier  sah  man  hinüber,  unter 
den  alten  Kronen  der  Bäume  hin.  zu  Fried¬ 
höfen,  und  am  Anfang  des  Glacis,  nahe  der 
Königsallee,  lagen  ein  paar  Grabsteine  einst 
bekannter  Männer  aus  der  Geschidite  der 
Stadt.  Und  vor  dieses  Glacis  setzte  man  her¬ 
nach,  als  es  vom  Walter-Simon-Platz  entfernt 
worden  war,  das  Denkmal  mit  Yorck,  das  der 
Bildhauer  Rosenberg  eindrücklich  geschaffen 
hatte. 

Von  dem  runden  Dohnaturm,  der  vor 
dem  Roßgarten  stand,  bis  zum  Nachtigallensteig 
blieb  für  die  Anlegung  von  Grünflächen  bei 
der  Enge  der  Straße  kein  Raum  mehr  übrig 
Hier  blickte  man  ilber  den  niedrigen  Rest  von 
Mauer  auf  das  blinkende  Wasser  des  Ober- 


Uberschritt  man  alsdann  die  Cecilienallee.  so 
erblickte  man  zur  Linken  den  rundgebauten 
Wrangelturm  mit  seinen  alten  Schieß¬ 
scharten  und  den  Zinnen  auf  seinem  Dachkranz. 
Eine  Zeit  lang  war  in  diesem  Turme  eine 
Wache  der  Polizei.  Um  den  Turm  herum  und 
von  ihm  nun  nach  Westen  hin  sich  wendend 
zog  der  Wallgraben  hin,  gelassen  und  gerade, 
so,  als  wäre  er  die  Ordnung  nach  dem  Maß¬ 
stab  in  Person.  Man  stieg  zum  Walle  hinauf, 
doch  man  muß  wissen:  zum  einstigen;  denn 
er  hatte  sich  verwandelt,  er  war  einer  der 
schönsten  Spazierwege  geworden,  die  wir  in 
Königsberg  fanden.  Unter  dem  Laube  der  alten, 
sich  grün  überwölbenden  Bäume  ging  man  da¬ 
hin.  Man  blickte  hinüber:  dort  stand,  auf  der 
anderen  Seite  des  Grabens,  weiß,  der  einfache 
Bau  der  Kunsthalle,  es  schlossen  sich  kleinere, 
schmuck  in  ihrem  Aussehen  errichtete  Fläuser 
an,  die  Christuskirche  erhob  sich,  und  bald  sah 
man  die  Klinker  des  Hauses  der  Tech¬ 
nik,  einer  mächtigen  Halle,  deren  hohe  und 
lange,  schmal  blinkende  Fenster  zu  dem 
Blicke  herüber  grüßten.  In  diesem  Hause  fand 
nicht  lediglich  die  Technik  ihren  Raum  Auch 
Feste  gab  es  genug,  die  hier  veranstaltet 
wurden,  und  dem  Wallgraben  nahe  ließ  ein 
Lichtspieltheater  hier  Filme  laufen. 


teichs  hinaus,  und  man  spürte  wohl  bisweilen 
den  erfrischenden  Hauch,  den  die  Weite  des 
Ausblicks  herüberwehen  ließ.  Vor  dem  Narh- 
'igallensteig  erreichte  man  das  .Dreitor",  das 
dort  eingerichtet  war.  Man  durchschritt  es  und 
stieg  über  die  breiten  Stufen  zu  der  Promenade 
hinab,  die  hier  den  Oberteich  entlang  ihren 
Anfang  nahm.  Es  lagen  vor  dem  Halbrund 
eines  angelegten  Platzes  die  vielen  kleinen 
Boote,  in  denen  man  eine  Fahrt  über  das  Ge¬ 
wässer  unternehmen  konnte.  Auch  landete  an 
dieser  Stelle  die  Motorbootfähre,  die  von  der 
Oberteichterrasse  her  herankam  und  wartete, 
sich  wandte  und  wieder  schnittig  und  rasch 
über  das  spiegelnde  Wasser  zurückfuhr. 

Zur  Linken  stand  im  Rasen,  der  ein  wenig 
hier  anstieg,  ein  nicht  auffälliges  Denkmal: 
ein  Kürassier  zu  Pferde,  die  Standarte  in  der 
Hand.  Es  war  ein  Bild,  das  an  die  dritten 
Kürassiere  erinnern  sollte,  die  ehedem  ihre 
Kaserne  hier  hinter  der  Wallstraße  hatten.  Auch 
dachte  man  dann  wohl  an  die  schlichte  Tafel,  die 
an  der  Ecke  des  Wall-  und  der  Wrangelstraße 
zu  finden  war  und  auf  der  man  die  Namen  all 
der  Wrangelkürassiere  las,  die  von  1914  bis 
1918  im  Felde  gefallen  waren.  Wo  der  Uferweg 
am  Teiche  zur  Rechten  dann  umbog,  war  wieder 
eine  Terrasse  auf  das  Wasser  zu  hinausge¬ 
schoben.  Und  hier  lagen  die  in  Sandstein  auf 
die  Sockel  geleqten  mächtigen  Robben,  so,  als 
sonnten  sie  sich  hier,  um  danach  dann  auch 
wieder  in  den  Teich  hinabzugleiten. 


Der  Weg,  der  an  der  Westseite  dieses  Hauses 
vorbei  aus  der  Stadt  her  kam  und  dem  zu¬ 
liebe  das  Tragheimer  Tor  hatte  fallen  müssen, 
führte  durch  das  Glacis  auf  die  Sainitter  Allee 
hinaus.  Aber  schritten  wir  nun  weiter  auf  dem 
freien  Wallweg,  so  fanden  die  Augen  .drüben", 
hinter  dem  Wallgraben,  das  große  Gelände,  auf 
dem  die  Messen  sich  ereigneten,  die  Hallen 
und  Freiflächen  und  dort,  mit  einem  Eingang 
auch  von  der  Wallstraße  her,  das  Messehaupt¬ 
restaurant,  ein  Gebäude,  das  sich  rundete  und 
das  auch  außerhalb  der  Messetage  noch  vielen 
Veranstaltern  für  ihre  Unternehmen  zur  Ver¬ 
fügung  stand,  von  Prämiierungsschauen  mit 
rassigen  Hunden  bis  zu  den  wochenlangen 
Konkurrenzen  der  .griechisch-römischen"  Rin¬ 
ger.  Und  auf  der  anderen  Seite  der  Wallstraße 
erhob  sich,  mit  ihren  hellen  Fenstern  weit  noch 
hinüberblickend,  breit  in  ihrer  Brust  die  Hin- 
denburg-Oberrealschule 

Noch  gingen  wir  auf  dem  Pfade  des  ehe¬ 
maligen  Walles.  Doch  schon  lichtete  sich  der 
Baumbestand  zu  unserer  Rechten,  und  der  Weg 
bog  bald  auch  langsam  nach  links  hin  ab.  Man 
sah  das  Tor  zu  dem  geräumigen  Bahnhof,  dem 
Nordbahnhof:  wie  auf  Spinnenbeinen 
schien  die  Front  in  ihrer  Breite  zu  stehen,  und 
man  hatte  fast  den  Eindruck,  als  lauerte  der 


Bahnhof  heimlich  auf  all  die,  die  ihn  sorglos 
durchschritten.  Der  Wallgang  ging  zu  Ende. 
Man  erkannte  auf  dem  Bahnhof  die  verschie¬ 
denen  Gleise,  die  der  Labiauer,  der  Cranzer 
und  die  der  Samlandbahn  dahinter,  dazwischen 
die  hellen,  schnurgeraden  Bahnsteige  und  über 
ihnen  an  gleicher  Stelle  die  hoch  gehängten 
runden  Uhren  mit  ihren  weißen  Zifferblättern. 
Es  war  ein  eigenartiger  Hauch,  der  uns  so¬ 
gleich  hier  berührte:  wir  spürten  die  Feme  und 
rochen  schon  das  Salz  in  dem  Winde  von  der 
See  her. 

Überschritten  wir  den  Hansaplatz  und  die 
Schienen  der  Straßenbahn,  dann  begleitete  uns 
bald  auch  die  Erinnerung  an  eine  Zeit,  in  der 
hier,  zwischen  den  Wällen,  noch  das  Stefn- 
dammer  Tor  stand  Nun,  in  diesen  Tagen,  in 
denen  doch  die  Luft  so  breit  und  so  frei  hodi 
über  den  Straßen  hing,  gingen  wir,  als  wollte 
es  uns  selber  befrein,  den  Deutsch-Orden- 
Ring  hinab  Dort  drüben,  auf  der  anderen 
Seite  der  Bahnschlucht,  durch  die  die  Züge 
rollten,  die  über  Labiau  nach  Tilsit  fuhren, 
stand,  etwas  erhöht  für  unseren  Blick,  das  Haus 
des  Rundfunks,  hier,  neben  uns,  erhob  sich  das 
Stadthaus,  breit  und  hodr,  bald  sahen  wir 
schon  das  Postscheckamt,  zwischen  den  hohen 
Gebäuden  ging  ein  flüchtiger  Seitenblick  zu  dem 
Trommelplatz  hinüber,  zur  Seite  breiteten  grün 
ihre  Wipfel  voll  Laub  die  alten  Bäume,  die  uns 
sagten,  daß  wir  am  Volksgarten  waren, 
aus  dem  sich  dann  auch  still  und  nicht  von 
allen,  beachtet,  die  runde  Kuppel  der  Stern¬ 
warte  zwischen  all  den  Zweigen  zeigte,  Zur 
Rechten,  doch  klein  nun,  so  erschien  es  uns 
heute,  duckte  sich  das  A  u  s  f  a  1 1 1  o  r  hinter 
den  schlanken  Hecken,  die  die  Straße  entlang 
uns  begleiteten  Und  hinten  nun,  dort,  auf  dtin 
grünen  Höhen,  die  der  Veilchenberg  hatte, 
schien  die  Sonne  mild  auf  die  Friedhöfe 
herab,  deren  Reihe  dort  begann. 

Es  erging  uns  doch  seltsam  und  das  mehr 
noch  als  einmal,  blickten  wir  hier,  etwa  von 
der  Haltestelle  des  .Holländer  Baums",  der 
Bahn  nach,  die  nach  Pillau  fuhr,  nach  dem 
Westen  hin  also:  wir  wußten:  der  Pregel,  der 
so  langsam  da  floß,  trug  Schiffe  herein  und 
trug  sie  wieder  hinaus,-  der  Atem  einer  Stadt, 
vor  dem  die  Wälle  zerfielen  und  die  Mauern 
zerbrachen,  war  so  stark  —  so  fühlten  wir  — , 
daß  er  die  Weite  hier  vor  uns  bis  in  das 
Weltmeer  überflog  . . . 

* 

Wir  denken  noch  heute,  mit  einem  anderen 
Gefühl,  an  jenen  Blick  in  die  Ferne.  Mit 
Trauer?  Auch  mit  ihr.  Aber  auch  mit  einem 
Stolz,  der  nicht  im  Nebel  erlischt:  dort  war, 
was  wir  waren;  dort  schrieb  es  unser  Leben 
in  das  Buch  der  Geschidite  ein,  und  die  Blätter 
dieses  Buches  reißt  nun  niemand  mehr  heraus, 
und  wollte  er  es  gleidi.  Vergehn?  Das  kann 
vieles.  Was  dort,  in  jener  Stadt,  in  unserer 
Stadt,  das  Unsere  war,  das  bleibt  unser  für 
immer.  Karl  Herbert  Kühn 


Vom  Wrangelturm  bis  zum  Pregel 
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masurischen  Seen 


von  Bord  aus  erschien,  einsam  und  still,  und 
anscheinend  nur  von  den  Reihern  belebt,  die 
in  großer  Zahl  auf  den  Baumkronen  horsteten. 

Etwa  dreihundert  Morgen,  sagte  man  mir,  ist 
die  Insel  im  Mauersee  groß:  Fußpfade  dureb- 


gekommen  und  verursachten  einigen  Wirbel, 
bis  sie  Plätze  gefunden  hatten. 

Ein  Jüngling  zupfte  auf  einer  Gitarre,  jemand 
summte  die  Melodie  eines  Volksliedes,  mehr 
und  mehr  Stimmen  fielen  ein.  während  wir  am 


,  ln  Nikolaiken  legte  das  Schiff  an.  Es 
war  vier  Uhr  nachmittags,  und  es  hieß,  es  würde 
I  hier  längere  Zeit  halten  als  anderswo,  und  es 
•  hieß,  ganz  in  der  Nähe  in  einem  Laden  gäbe 
i  es  geräucherte  Maränen  zu  kauten.  Nicht  wenige 
stiegen  von  Bord  und  kehrten  mit  reichlicher 
Beute  zurück.  Einige  begannen  an  Ort  und  Stelle 
zu  schmausen,  aus  dem  Papier,  und  mit  den 
Händen  die  delikate  Speise  zerpflückend  Es 
entwickelten  sich  dabei  sehr  amüsante  und  sehr 
menschlich  anmutende  Szenen,  die  am  Ende 
allen  Vergnügen  machten.  Ein  Decksmann 
schaffte  eine  Pütz  mit  Wasser  an  Deck  —  zum 
Händewaschen,  Schließlich  merkte  man,  daß  man 
sidi  untereinander  nähergekommen  war,  selbst 
diejenigen  an  Bord,  die  keine  Ostpreußen 
waren. 

Und  dann  kam  die  Fahrt  durch  den  B  e  1  - 
d  a  h  n  s  e  e  ,  und  ich  meine,  sie  wäre  der  schön¬ 
ste  Abschnitt  der  ganzen  Reise  gewesen  Alle 
Schönheit  Masurens  war  hier  wie  in  einer  Schatz¬ 
kammer  versammelt,  nur  viel  beziehungsvoller, 
vertrauter,  und  so  still,  abgeschlossen  von  aller 
Welt  und  ihrem  Getriebe. 

Da  gab  es  dichte  Waldungen,  die  an  sanlt 
gewölbten  oder  steil  aufragenden  Ufern  zu  dem 
wunderbar  klaren  Wasserspiegel  herabstiegen, 
Landzungen,  Buchten,  Farbenspiele,  die  gar 
phantastisch  anmuteten,  Übergänge  von  Grün 
zu  Blau  und  wieder  Grün,  vom  Spiegel  des  Sees 
zurückgeworfen.  Immer  wieder  konnte  ich  Aus¬ 
rufe  des  Entzückens  hören,  wenn  unser  Fahr¬ 
zeug  um  eine  Landzunge  bog  und  sich  ganze 
neue  Ausblicke  eröffnetent  Plötzlich  unterbrach 
ein  in  seiner  Einsamkeit  daliegendes  Dörfchen 
die  grüne  Wand  und  gab  den  Blick  in  ein  be¬ 
sonntes  Wiesental  frei,  wo  ein  paar  Rinder 
weideten,  oder  ein  Pferd. 

Unvermutet  schien  der  See  aufzuhören,  doch 
nein:  langsam  durchfuhr  das  Schiff  eine  Brücke 
und  lief  in  die  Schleusenkammer  von  Guszianka 

kreuzen  das  Innere  und  führen  im  Schatten  von  bewaldeten  Westufer  des  Löwentinsees  dahin-  ein,  hob  sich  um  etwa  zwei  Meter  und  lief  wie- 

Linden,  Eidien  und  Ulmen  zuletzt  an  dem  viel-  glitten.  Allmählich  schoben  sich  die  Ufer  zu-  der  aus. 

fach  ausgebuchteten  Gestade  entlang,  wo  sich  sammen.  Dir  Kirche  von  Rot  walde  stand  Danach  gelangten  wir  in  das  Revier  der  Holz¬ 
ein  ausgezeichneter  Blick  über  den  Mauersee  fast  zum  Greifen  nahe  in  einer  Fülle  von  grü-  triften  und  Sägewerke. 

bietet.  Als  stilles  Waldeiland  wir  Upalten  mir  nem  Laub.  Am  Ufer  stand  ein  Knabe  und  winkte.  In  Rudczanny  (Niedersee),  frühe  Abegddiun- 

slets  in  Erinnerung  bleiben. 

Indessen  lief  das  Schiff  auf  S  t  e  i  n  o  r  t  zu 
dem  Stammsitz  der  Grafen  Lehndorff.  Ein  wür 
diger,  alter  Herr  hatte  eine  Gruppe  von  jungen 
Menschen  um  sich  versammelt  und  riet  ihnen 
dringend,  hier  auszusteigen  und  mit  dem  näch¬ 
sten  Schiff  weiterzufahren.  Er  pries  ihnen  die 
Einmaligkeit  der  Eichenallee.  Ich  hörte  ihn  sa¬ 
gen:  „Graf  Meinhard  von  Lehndorff  hat  sie  in 
der  erslen  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts  anlegen 
lassen.  Und  überhaupt,  der  Park!  Das  Garten¬ 
haus  ...  im  französischen  Teil  verwitterte  Ro¬ 
kokostatuen  auf  alten  Sockeln  .  .  .  die  steinerne 
Sonnenuhr  auf  dem  Rasenrondell  .  .  Fürsten 
und  Könige  sind  hier  im  Laufe  der  Zeiten  z’- 
Gast  gewesen 

In  der  Tat,  sie  ließen  sidi  überreden  und  vei 
ließen  das  Schiff.  Sie  haben  es  bestimmt  nidi 
bereut.  • 

Mich  kam  Bedauern  daiüber  an.  daß  wir  de: 

Mauersee  schon  verließen  mit  seiner  Welte,  sei 
nen  Inseln  und  Buchten;  hier  hatte  man  noch  da-. 

Gefühl,  es  könnte  einem  ein  Abenteuer  begeg 
nen.  Wer  das  Meer  nicht  kannte,  durfte  sich  eil 
bilden,  seinem  großen  Atem  hier  zu  begegnen 

Der  alte  Herr  von  vorhin  hatte  sich  zu  mir 
gesetzt  und  erzählte  von  einem  Gewittersturn, 
den  er  auf  der  Höhe  des  Sees  erlebt  batte. 

Was  danach  kam,  glich  mehr  einem  Idyll. 

Ehe  ich  mich  dessen  versah,  hatten  wir  den 
Dobenschen-  und  den  Dargainensee  überquert. 

Eine  Segeljacht  kreuzte  bei  ganz  leichter  Brise 
unseren  Kurs.  Ein  junger  Mann  im  Schifferdreß 
hatte  zwei  hübsdie  junge  Damen  zu  Gast  an 
Bord  geladen;  man  hörte  ihr  klingendes  Ladien 
Der  alte  Herr  hatte  mir  gerade  die  Kirche  von 
Rosengarten  gezeigt, 

In  Lotzen  waren  neue  Passagiere  an  Bord 


Wie  sich  doch  beim  Lesen  —  und  wenn  es  nui 
nüchterne  Zahlen  sind  —  wieder  alles  entfalle" 
Als  ob  ein  dürrer  Zweig  plötzlich  zu  grünen 
beginnt. 

Es  war  ein  schöner  Septembertag,  ein  Mitt¬ 
woch,  das  weiß  ich  genau.  Nur  das  Datum  des 
Tages  ist  mir  entfallen.  Aber  ich  erinnere  mich, 
daß  die  Sonne  ganz  schön  herniederbrannte  und 
daß  mir  warm  wurde,  weil  ich  es  eilig  hatte,  zur 
Anlegestelle  zu  kommen.  Doch  am  Fluß,  am 
Ufer  der  Angerapp.  änderte  sich  das  Bild,  da 
war  alles  verhangen  und  ln  Nebel  gehüllt,  die 
waren  wie  Schleier  aus  feinstem  Tüll,  und  alle 
Dinge  dahinter,  das  Schiff,  die  Bäume,  die  Häu¬ 
ser,  sahen  aus  wie  in  weichen,  verfließenden 
Linien  auf  eine  Leinwand  gemalt,  oder  vielmehi 
auf  chinesischer  Seide. 

Immerhin  war  ich  pünktlich,  doch  dei  letzte 
der  Passagiere;  als  ich  das  Deck  des  mir  wm- 
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merung  neigte  sich  bereits  über  den  See,  bin 
ich  damals  beim  Kurhaus  von  Bord  gegangen. 
Müde . . .?  Nein,  müde  war  ich  nicht,  eher  ge- 
kräftigt,  erfüllt,  gesättigt.  Es  folgte  eine  milde 
Septembernacht.  Eine  stille  Nacht  nach  einem 
erfüllten  Tag. 


Wii  alle  winkten  zurück.  Unter  der  Kullabrücke 
hatte  sidi  im  Schatten  hoher  Brücken  eine  Kanu- 
Flottille  versammelt;  man  begrüßte  uns  mit 
Hallo.  Bei  Schimonken  begann  die  Fahrt  durch 
die  engen  Kanäle,  die  eigentlich  wenig  Ab¬ 
wechslung  bot. 


Pogorueri 

_ H2  Kilometer 


zig  vorkommenden  Schiffes  betrat,  weil  ich  von 
den  Seehäfen  her  andere  Dimensionen  gewö  it 
war,  wurden  die  Trossen  losgemachl.  Der  Schiffs¬ 
führer  stieg  in  sein  Steuerhaus  und  die  Glocke 
schlug  an;  die  Schiffsschraube  begann  zu  ar¬ 
beiten. 

Ehe  ich  mich  dessen  versah,  verlor  sich  die 
Stadt  achtern  im  Nebel. 

Ich  glaube  mich  zu  entsinnen,  daß  es  die 
,  Löwen  I  i  nsee  "  war,  auf  der  idi  dir*  Fahri 
begann  und  zu  vollenden  gedachte,  doch  kann 
ich  mich  irren.  Wir  glitten  den  Fluß  hinab,  zwi¬ 
schen  Ufern,  die  mit  Schilf  bewachsen  waren 
Rechts  zog  sich  hinter  dem  Schilf  eine  Prome¬ 
nade  hin,  von  schlanken  halbwüchsigen  Birken 
flankiert,  deren  Laub  schon  dabei  war,  ihr 
herbstliches  Kleid  anzulegen  Dahinter  breitete 
sich  ein  Wäldchen  von  Birken  aus,  oder  ein 
„Birkenhain*,  wie  man  den  Ort  poesievoll  nann¬ 
te.  Bei  det  Anlegestelle  „Birkenhain"  fuhren 
wir  vorbei:  es  erwartete  auch  n*emand  dort,  an 
Bord  genommen  zu  werden  ‘üe  war  für  die 
Fahizeuge  bestimmt,  die  den  Nahverkehr  nach 
Upalten  und  Jägerhöhe  besorgten. 

Wir  aber  gingen  auf  große  Fahrt,  und  Upalten 
wei  unsere  erste  Station  Da  ging  ein  Ehepaat 
mit  drei  hübschen  Töchtern  an  Land,  gern  wäre 
ich  ihnen  geleigt  nicht  um  der  Mädchen  wil¬ 
len,  Aber  die  Insel  ist  schön,  und  wie  es  mn 
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12.  Scptcmbei  Gerdauen,  Hau  ptkrei*  treffen  in 
Rendsburg.  Bahnhofshotel 
12  September  rilslt,  Tllslt-Kagnll.  Elrhniederung. 

In  Wuppertal  Zoogaststtttten 
12  September.  Gumbinnen.  Krolst  reffen  ln  Ham¬ 
burg  Mcnsa-GastNUitten  am  Dammtnrbahnhof 
ßrenneckestraße  13 

12  September.  Eischhausen,  HuupiKreistreltcii  In 
Plmteberg.  Hotel  „Cap  Polonio**  Fahltskamp 
12.  September  Treuburg,  Treffen  in  Hamburg  In 
den  Mensa-Guststätten  im  großen  Saal 
25726.  September  Allenstetn-stadt.  Jahreshaupt¬ 
treffen  in  der  Patensladt  Gelsenkirchen 
25726.  September.  Memel-Stadt  und  -Land.  Ileyde- 
krug  und  Pofcgen.  Treffen  ln  Mannheim  Stgdt 
Rosengarten. 

26.  September.  Sensburß,  Kreistreffen  ln  Neumtln- 
ater.  RolchshaUonbetriebc 

26.  September.  Ebenrode/Ktnlluponeii.  Krelstrcflen 
ln  Hannover.  Herrenhäuser  Brauerelgaststattcn 
26.  September.  Johannistiurft.  Krelstreffeit  ln  Ham¬ 
burg.  Mensa-Gaststätten 

26.  September  Neldenburg.  Kreistreffen  In  Hanno* 
ver-Llmmerbrunnen 

26.  September  Mehrungen.  Mülheim  (Ruhr)  Sol¬ 
bad  Raffelberg 

2.  3  Oktober  IleillRenbell.  Kreistreffen  ln  Ham¬ 
burg;  Sonnabend  im  Feldeck  Sonntag  Im  Win- 
terhuder  Fährhaus 

10.  Oktober  Tilsit,  Tllsit-Ragnit,  Blrliniederung. 
gemeinsames  Kreist  reifen  ln  Nürnberg  Wald- 
schenke  Frankenstraße  199 
17.  Oktober.  Gumbinnen.  Krelstreflen  in  Stuttgart 
24.  Oktober.  AngerburR.  Treffen  ln  Dortmund.  Rel- 
noldl-Gastst  tttten. 

Allenstein-Stadt 

Jahreshaupttreffen  ln  unserer  Patenstadt 
Gelsenkirchen 

l  iehe  Allenstelner!  Die  Tage  de«  25.  und  26  Sep¬ 
tember.  wo  wir  uns  ln  unserer  Patenstadt  Gelsen¬ 
kirchen  zu  unserem  Jahreshauptti offen  zusammen¬ 
finden  werden,  haben  Sie  sich  gewiß  schon  vor¬ 
gemerkt  und  Ihre  Dispositionen  getroffen.  Bereits 
jetzt  können  wir  feststellen,  daß  das  Jahr  1965.  dem 
im  Gedenken  an  die  20  Wiederkehr  des  Jahres  der 
Vertreibung  die  Bezeichnung  ..Jahr  der  Menschen¬ 
rechte*  gegeben  wurde,  sehr  viel  mehr  Allenstelner 
als  In  den  früheren  Jahren  veranlassen  wird,  nach 
Gelse nk Irchen  zu  kommen.  Uns  steht  eine  beson¬ 
dere  Wiedersehensfeier  der  großen  Allenstelner  Fa¬ 
milie  bevor.  Nachstehend  darf  ich  die  Vcranstal- 
tungsfolge  bekannt  geben  und  gleichzeitig  meiner 
Freude  Ausdruck  verleihen  daß  wir  uns  ln  Kürze 
in  unserer  Patenstadt  Wiedersehen  werden. 

Dr.  Heinz-Jörn  Zülch,  Stadthauptvertreter 

Yeranstaltungsfolge 

(bitte  uusschneiden!) 

Freitag.  24.  ft.:  14  30  Uhr.  Sitzung  der  Allenstelner 
Stadl vet. sainrnlung  im  Sitzungssaal.  Öolsenktrchon, 
Dtckampstraße  13;  19  Uhr  Empfang  durch  die  Stadt 
Gelsenk  irchen  für  geladene  Gäste  im  «Hotel  zur 
Post".  Gclsenklrchen 

Samstag.  25.  9  :  Schulfeiern  ln  den  Aulen  der 
Gelse nkü ebener  Patenschulen.  11  Uhr:  Charlotten- 
Schulc  ln  der  Gcrtrud-Büumer-Schule.  Geilenkir¬ 
chen.  Rötthouser  Straße  2  4:  11  Uhr:  Copperntcua- 
sdiulr  Im  Grlllo-GymnaRium.  Gelocnk liehen.  Haupt¬ 
straße  60:  H  Uhr  Luisen-Sduile  im  Annette-von- 
Öroste-Hillshoff-G.vmnaslum.  Gelsenklrehen-Bucr, 
Uathau.splatz  5.  11  Uhr  Staatliches  Gymnasium  Im 
Max- Planck-Gymnasium.  Gelsenk  irchen- Buer, 

Hreddcstraßc  21  15.30  Uhr  Stadtrundfahrt  für  dlt? 

Mitglieder  der  Allertbteiner  stadtvei samrnlung  mit 
Kranzniederlegung  ln  Gelsenklrchcn-Buer  (Gedenk¬ 
worte:  Monsignore  Kewitsch).  19  bis  22  Uhr:  Erste 
Tagung  der  Allenstelner  Kulturschaffenden  Im  81t- 
zungsaal  1  des  Hans-Saehs-Houses:  19.30  Uhr:  Tref¬ 
fen  des  Allenstelner  Rudervereins  im  Bootshaus 
des  Rudei  Vereins  Gelsenk  Irchen.  Uferstraße;  20  Uhr: 
Eröffnung  des  Jahreshaupttreftenn  1965  im  großen 
Saal  des  Hans-Saciis-Hauses. 

Sonntag.  26.  9.  8  Uhr  und  10  Uhr:  Evangelischer 
Gottesdienst  In  dei  Altstadt kirche  Gelsenklrchen : 
io  Uhr:  Katholischer  Gottesdienst  in  der  Propstei- 
ktrehe  Gelsenklrchen .  Monsignore  Paul  Kewltarh; 
12  Uhr:  Fcstkundgebung  Im  großen  Saal  des  Hamt- 
Sachg- Hauses,  Festredner:  Pfarrer  Ernst  Payk  (frü¬ 
her  Allensteln);  nnschlieüend  Fortsetzung  det  Wie- 
dersehensfeter  im  HanK-Sachs-Haus:  16.43  Uhr: 
Fußball-PreundKctiaftssplel  der  Tradltlonsmann- 
schäften  von  Schalke  04  und  Allentleln  in  der 
Glückauf-KAmpfbahn  Gelsenklrchen-Schnlke.  Kö¬ 
nig- Wilhelm-Straße. 

Hinweis:  Die  erweiterte  Treudankstube  ln  der 
Dtckampstraße  13  Ist  nm  25  9  von  16  Uhr  bis  20  Uhr 
und  am  26.  9.  durchgehend  von  9  Uhr  bis  18  Uhr 
geöffnet.  Zu  erreichen  Ist  die  Treudankstube  ab 
Mans-BachK-Haus  in  7  Minuten  Fußweg:  Allst rafle. 
MachensplNt7.,  Rotthauser  Straße,  von  dei  Rotthou- 
sei  Straße  Ist  die  erste  Querstraße  links  die  Dickamp- 
straße. 


Elchniederung 

Dir  nächsten  Treffen 

Unser  nächstes  Treffen  lut  den  westdeutschen 
Raum  mit  den  Tilsiter  Kreisen  llmlet  am  12.  Septem¬ 
ber  In  Wuppertal  In  den  Zoogaststältcn  stau.  In  der 
folge  34  vom  21.  8.  1965  Ist  unter  Tllsit-Ragnit  Nähe¬ 
res  ?.u  ersehen. 

Für  den  süddeutschen  Raum  Ist  ein  Treffen  der 
drei  Kreise  südlich  der  Memel  am  10.  Oktober  In 
Nürnberg  in  der  Waldselienke.  Frankens) ralle  199. 
festgelegt  Wir  bitten  um  regen  Besuch  und  raten, 
sich  mil  Ihren  Freunden  und  Bekannten  aus  dem 
Süden  sofort  zu  verabreden.  —  Falls  der  Besuch 
nicht  ausreichend  sein  sollte,  müssen  wli  die  Trelfen 
nicht  mehr  In  Nürnberg,  sondern  In  einem  anderen 
Ori  des  Südwestens  ablaufen  lassen.  Für  Vorschläge 
waren  wir  dankbar. 

Unsere  Kartelarbelt  mullte  wegen  Urlaub  für 
einige  Wochen  ruhen.  Wir  bitten  um  Geduld,  denn 
es  wird  alles  nachgeholt 

Die  Renlennngelegenhell  gestaltel  sich  sehr 
schwierig,  da  ein  grollei  Teil  der  Zeugen  nlctil  mehr 
•im  Leben  Ist.  Falls  die  Namen  und  Heimatgemein- 
den  der  Zeugen  nicht  genau  angegeben  werden 
körnten,  bleibt  nur  2Jle  eidliche  Aussage  vor  der  be- 
ireflenden  Behörde  übrig,  und  wenn  dieses  nicht 
genügen  sollte,  der  Eid  vor  Gericht.  Wegen  Btandes- 
.untssnehen  bitten  wir,  sich  sn  das  zuständige  Stan¬ 
desamt  zu  wunden,  da  wir  darüber  keine  Auskünfte 
erteilen  können  und  alte  Anfragen  twecklos  sind, 
well  wir  keine  Unlerlagen  haben. 

Otto  Buskies,  Krclsvertreter 
2  Hannover.  Werderstralte  5 

Gerdauen 

Hauplkrelslreflen 

f.eizlmalig  weise  Ich  auf  unser  diesjähriges  Haupt- 
kreist  reifen  hin.  F.s  findet  slstl  am  11.  September 
in  Rendsburg,  Bahnhofshotel.  Das  Lokal  Ist  ab 
9  Ulu  geöffnet.  Die  Itelmatgedenkslunde  beginnt 
pünktlich  um  14  Uhr. 

Ich  hoffe  aur  starke  Beteiligung  aller  Landsleute 
des  Kreises  Gerdauen  Die  guten  Verkehrsbedln- 
gongen  sollten  auch  den  außerhalb  Schleswig-Hol¬ 
steins  wohnenden  ein  Anreiz  sein,  unsere  Palen- 
stadl  zu  besuchen  und  den  Kiel»  dei  iinweseUdeu 
Landsleute  zu  vergrößern 

Wokulat.  KreUverireter 

24  Lübeck -Moisling,  Knusperhäuschen  9 


Heiligenbeil 

lleimatkrelidrcffen 

Zu  dem  am  2.  und  3.  Oktober  ln  Hamburg  statt¬ 
findenden  Kreiftlreffen  laden  wir  alle  Landsleute 
herzlich  ein  und  hoffen  auf  einen  zahlreichen  Be¬ 
such.  Am  Sonnabendabend  versammeln  sich  alle 
anwesenden  Landsleute  Im  ..Restaurant  Feldeck" 
Feldntraßc  60  (Inhaber  Landsmann  Paul  Neumann). 
Die  Straßenbahnlinie  1)  und  die  U-Bahn  halten  in 
der  Feldstraüc  Die  Kapelle  Walter  Grosehopp  wird 
für  musikalische  Unterhaltung  sorgen  und  zum 
Tanz  aufspteien.  Am  Sonntag  steht  allen  Teilneh¬ 
mern  das  ..Winterhudcr  Fahrhaus“.  Hudtwalcker 
Straße  5.  am  Winterhudcr  Markt,  zur  Verfügung. 
Die  Verkehrsverbindungen  dorthin  sind  äußerst 
günstig,  es  fahren  bis  zum  Winterhudcr  Markt  die 
Straßenbahnlinien  9.  14.  15.  16.  die  U-Bahn  bis  Hudt¬ 
walcker  Straße.  Auch  alle  Alsterschlftc  können  be¬ 
nutzt  werden.  Ein  Parkplatz  liegt  am  ..Wtnterhuder 
Fährhaus'*.  Auffahrt  vom  Winterhudcr  Kai  5.  Die 
Feierstunde  am  Sonntag  beginnt  am  Vormittag  um 
11  Uhr,  Einlaß  ist  bereits  seit  9  3o  Uhr.  im  großen 
Saal  des  ..Winterhudcr  Fährhaus".  Im  großen  Klub- 
zimmer  wird  eine  Ausstellung  von  heimatlichen  Bil¬ 
dern,  Wappen.  Karten.  Andenken  u.  a.  gezeigt  wer¬ 
den;  sie  können  auch  gekauft  odei  bestellt  werden. 
Die  Feierstunde  wird  umrahmt  von  Liedern  des 
Ostpreußenchors  unter  Leitung  des  Landsmanns 
Karl  Kulecki.  Die  Begrüßung  wird  Landsmann  Emil 
Kuhn,  die  Totenehrung  Landsmann  Paul  Birth  vor¬ 
nehmen.  die  Festansprache  hält  Kreisvertreter  Karl 
August  Knorr,  Vorstandsmitglied  der  Landsmann¬ 
schaft  Ostpreußen.  Nach  der  Feierstunde  und  der 
Mittagspause  bleiben  Landsleute  und  Gäste  bei 
Unterhaltung  und  Tanz  beisammen. 

Wer  noch  eine  Nachtunterkunft  brauefit.  wende 
sich  direkt  an  die  ..Fremdenverkehrs-  und  Kongreß- 
Zentrale  Hamburg*.  2  Hamburg  1,  Bieberhaus,  Am 
Hauptbahnhof.  Frciquartlcre  können  bei  unseren 
ln  Hamburg  wohnenden  Landsleuten  vermittelt  wer¬ 
den  durch  Landsmann  Emil  Kuhn.  2  Hamburg  61. 
Paul -Sorge-Straße  141c.  an  den  Sie  sich  wenden 
wollen. 

Karl  August  Knorr,  Krclsvertreter 

2407  Bad  Schwartau,  Alt-Rensefeld  42 

Insterburg-Stadt  und  -Land 

Treffen  In  Hamburg 

Das  Treffen  der  Insterburgcr  ln  Hamburg  stand 
nn  Zeichen  des  ..Tags  der  Heimat”.  Otto  Hagen. 
Katsherr  der  Krelsgcmelnschaft  Insterburg.  be¬ 
grüßte  die  Anwesenden  Kr  wies  darauf  hin.  daß 
cs  das  Ziel  der  Vertriebenen  ist.  die  Heimat  auf 
friedlichem  Wege  wlederzugew Innen  Er  forderte 
besonders  die  Jugend  auf,  für  Freiheit  Frieden 
und  Recht  einzutreten  Der  Kreis  verirrter  von  In¬ 
sterburg-Stadt.  Karl  Drewitz,  gedachte  bei  der  To¬ 
tenehrung  besonders  de«  verstorbenen  Kreisvcrtre- 
lers  Dr.  Wender,  der  sieh  für  die  Insterburger  wäh¬ 
rend  des  Krieges  und  danach  tatkräftig  eingesetzt 
hat  Die  geschichtliche  Bedeutung  Preußens  und 
Ostpreußens  verpflichte,  für  Recht  und  Freiheit  ein¬ 
zustehen  und  für  ein  vereintes  Deutschland  zu 
kämpfen. 

Anschließend  wandte  sich  Fritz  Naujoks.  Kreis¬ 
vertreter  von  Insterburg-Land,  gegen  Stimmen,  die 
die  Verzichtpolitik  befürworten.  Die  Treffen  der 
Helmalvertriebenen  seien  Immer  wieder  ein  Be¬ 
kenntnis  zur  gesamtdeutschen  Heimat.  Das  gesche¬ 
hene  Unrecht  könne  man  nicht  ungeschehen  machen 
Man  dürfe  aber  das  Vergehen  einzelner  nicht  als 
Kollektivschuld  für  das  ganze  deutsche  Volk  wer¬ 
ten.  Audi  die  Slegermädite  hätten  Unrecht  began¬ 
gen,  indem  sie  sich  über  die  verschiedenen  Be¬ 
kenntnisse  der  Völker  zti  den  Menschenrechten  hln- 
weggesetzl  hätten.  Naujnks  wies  auf  die  Rolle  der 
Helmatverlriebenen  hin.  die  sie  nnch  dem  Kriege 
gespielt  haben.  Der  wirtschaftliche  Aufscliwu  s 
Deutschlands  sei  nicht  zuletzt  den  Vertriebenen  zu 
verdanken.  Ei  forderte  die  Jugend  auf.  durch  U»r 
Handeln  zur  Wiedervereinigung  bctzulragcn. 

Johannisburg 

Dax  llamburcer  Treffen 

Auf  unser  Haupttrefren  nm  26  September  ln  Ham¬ 
burg,  Mensa-Gaststätten,  fünf  Minuten  zu  Fuß  ab 
Dummtor-Bahnhof,  wird  htnRCwiesen.  Außer  dein 
Erscheinen  unserer  zahlreichen  Landsleute,  rufen 
Frau  Ella  Glauhs,  «eh  Jung,  und  Frau  Lotte  Lemke. 
Reb.  Durnio.  alle  Volks-  und  Mittelschüler  der  Ary- 
»cr  Stadtschule,  Jahrgang  1910*11.  Schulbeginn  lflis. 
Abgang  1925/26,  zu  einem  Zusammentreffen  um 
26.  September  In  der  Mensa  auf.  Treffen  nach  der 
Feierstunde  nm  Rednerpult  etwa  um  12  Uhr.  Außer¬ 
dem  wird  versucht  werden,  einen  Genie innchaf ta¬ 
rnt»  m  zu  organisieren.  Hoffentlich  finden  steh  auch 
noch  Andere  Jahrgänge  der  Stadtschule  ein. 

Fr.-W.  Kautz.  Kreisvertreter 
aooi  Altwarmbüchen 

Königsberg-Stadl 

Brssel-Obcrrealschtilr 

Die  ehemaligen  Lehrer  und  Schüler  der  Besscl- 
Oberrealschule  wollen  am  23.  24.  Oktober  In  Hanno¬ 
ver.  Im  Studentenlokal  ..Multer  Plescwltt  •,  Jnseph- 
slraße  22.  die  100-Jahr-Feier  der  Schule  gemein¬ 
sam  verleben.  Audi  sollen  diejenigen  Kameraden 
geehrt  werden,  die  vor  25  Jahren  das  Abitur  absol¬ 
vierten. 

Zweifelsohne  wollen  und  werden  wir  unsere  Da¬ 
men  hierzu  mithringen.  um  speziell  am  Sonnabend, 
23.  Oktober,  dort  ab  |8  Uhr  in  bekannt  harmoni¬ 
scher  Sphäre  Erinnerungen  auszutauschen.  Am 
Sonntagvormittag  wird  beim  Festakt  Prot  Di. 
Elsenack.  Reutlingen,  das  Hauptreferat  über¬ 
nehmen.  Die  Gesamtorganisatlon  Hegt  In  den  Hän¬ 
den  von  Kamerad  Wolfgang  Lange.  Hannover. 
Keslnerstraße  6.  Quartlcrbestellungen  sind  nicht  an 
diesen,  vielmehr  an  das  Amt  für  Verkehrsförderung. 
300«  Hannover.  Friedrichswall  5,  zu  richten.  (Zlm- 
tnerpreise  Einzelbett.  30,  18.  14,  to.  7,50  DM.)  Wir 
melden  uns  an  dieser  Stelle  noch  einmal.  Herr  Obcr- 
studlendlrektor  Dehnen  wird  allen  in  der  bekann¬ 
ten  Bessel-Listc  Erfaßten  ein  diesbezügliches  Rund¬ 
schreiben  zuleiten.  Wir  meinen,  die  Kameraden 
aus  Hamburg  und  dem  Ruhrgebiet  sollten  sich  un¬ 
tereinander  termingerecht  absprechen,  um  evtl.  Bus¬ 
fahrten  zu  organisieren. 

Heinz  Sa Ifeld 

«700  Ludwigsharen  (Rhein).  Klelststraßo  10 

Verloren  —  gefunden  beim  Königsberger  Treffen 

Gefunden  wurden:  t.  Eine  Kleinbildkamera  mit 
BereitschafLstasche:  2.  ein  Kugelschreiber:  3.  ein 
Paar  Damenledcrhandschuhe. 

Die  verlorenen  Gegenstände  zu  I  und  2.  können 
von  den  Eigentümern  beim  Fundbüro  der  Stadt 
Duisburg  angefordert  werden 

Die  Damenhandschuhe  sind  bei  der  Geschäftsstelle 
der  Stadlgemcinsehaft  Königsberg  aufbewahrt:  2 
Hamburg  39.  Himmelstraße  38.  Telefon  51  58  58. 

Lablau 

llolb  «-Schreibungen 

für  die  Ostprcußlsehe  llerdburbgesellscbaft 

Der  Vorsitzende  der  Ostpreußischen  Herdbuchgc- 
scllsehaft,  Herr  von  Salnt-Paul,  bittet  dto  ehemali¬ 
gen  Mitglieder  der  HerdbuchgeselLschaft  nochmals, 
Hofbesehreibungen  anzufertigen  und  an  ihn  nach 
8221  Lambach  bei  Seebruck,  einzureichen.  Aus  dem 
Kreis  Lablau  sind  bisher  nur  15  Hofbeschreibungen 
elngegangen.  Muster  für  die  Hoibeschreibung  kön- . 
nen  bei  ihm  angefordert  werden.  Wir  unterstützen 
diesen  Wunsch  sehr  und  bitten  unsere  Herdbuch- 
zllohler.  die  Beschreibungen  möglichst  bald  elnzu- 
rclehen.  rin  die  Sammlung  der  Hoflieschrelbung  ab¬ 
geschlossen  werden  muß 

Urlaub  de«  Krelsvrrlreler* 

Der  Unterzeichnete  Kreisvertreter  befindet  sich 
vom  20.  August  bis  25.  September  In  Urlaub.  An¬ 
fragen  bitten  wli  während  dieser  Zell  an  die  Hel- 


matkrclskartcl  Bruno  Knuttl.  224  Heide  Leasing- 
Straße  51,  zu  richten. 

Walter  Gernhöfer,  Kreisvertretcr 
2172  Lamstedt.  Niederelbe.  Tel.  3  38 

Lölzen 

Wledersehcnsfreudr  In  Celle 
Dieser  Augustsonntag  war  ein  FreudentHR  für 
viele  Lötzencr.  deren  Wahlheimat  der  hannoversche 
Raum  Ist.  So  wurde  dieses  herzliche  Wiedersehen 
ln  der  Städtischen  Union  eine  überzeugende  Treue¬ 
kundgebung  für  die  geliebte,  unvergessene  Heimat. 
Es  war  das  erstemal,  daß  ein  Lötzencr  Treffen 
ln  Celle  veranstaltet  wurde.  Den  Wünschen  der 
Landsleute  aus  Lötzen  wurde  Rechnung  getragen 
da  cs  vielen  nicht  möglich  ist,  weite  Fahrten  zu  ab¬ 
gelegenen  Treffen  zu  unternehmen.  Und  auch  die 
Patenstadt  Neumünster  (Holst)  ist  nicht  leicht  zu 
erreichen.  ,  . 

Schon  um  8  Uhr  plachanderten  (unterhielten  sich) 
die  ersten  Besucher.  Weißt  du  noch?  Nach  und 
nach  füllte  sich  der  festlich  mit  den  Kalmen  Deutsch¬ 
lands.  Preußens  und  der  Stadt  Lötzen  geschmückte 
Saal.  Auch  die  Farbenpracht  der  Sommerblumen- 
tträuße  erfreute  die  Herzen.  Geschäftsführer  Curl 
Dlesing  begrüßte  seine  Landsleute.  Nach  dem  Mit¬ 
tagessen  hielt  Vorstandsmitglied  Dipl. -Ing.  Coehn 
(Lötzen/Kiel)  die  Festrede.  In  der  er  die  Forderun¬ 
gen  der  Heimatvertriebenen  herausstellte  und  zu 
iktuellcn  Fragen  Stellung  nahm.  Nach  dem  Ostpreu- 
ßenlled  «ab  es  genügend  Zeit  für  die  geselligen 
Gespräche  Vorzüglich  unterhielt  das  Drel-Mnnn- 
Orchester  mit  Motten  Welsen  die  fröhlichen  Gäste. 
Fast  wurden  die  ..Altchen**  wieder  Jung  und  fühlten 
sich  wohl  ln  Celle.  Sie  wünschten  sich  alle  ein  glei¬ 
ches  Treffen  im  kommenden  Jahr.  Dieser  Wunscl» 
wird  erfüllt. 

Helmut  Gronen.  31  Celle.  Hugoweg  2 


Lyck 

Bruno  Tummesehett  65  Jahre  alt 

Am  3.  September  vollendete  der  Kreisbetreuer 
der  Lycker  Gruppe  ln  Berlin  Landsmann  Bruno 
Tummescheit,  Berlin  31.  Jenaer  Straße  23.  sein 
65.  Lebensjahr.  Kreisausschuß  und  Krelsgemeln- 
schaft  Lyck  haben  ihm  dazu  —  wie  auch  der  Vor¬ 
stand  dei  Lycker  Gruppe  in  Berlin  —  die  herzlich¬ 
sten  Glückwünsche  Übermittelt.  Lm.  Tummescheit 
hat  cs  in  den  Jahren  seiner  Amtsführung  verstan¬ 
den.  die  Lycker  Gruppe  zu  einer  der  größten  ost¬ 
preußischen  Familien  zusammcnzuschlteßen  Auf 
der  Kre*  uagssltzung  am  7.  August  ln  Hagen  wurde 
ihm  dafür  besondere  Anerkennung  gezollt. 

Unser  JuRendkrels 

Nach  der  Sitzung  des  Krclsaus:;chus*es  beim  Jah- 
res treffen  in  Hagen,  die  die  KrelstagssiUung  vor¬ 
bereitete.  trafen  sich  Vorstandsmitglieder  des  ,Ju- 
gendkreiscs  Lyck**  mit  dem  Kretsausschuß  zur  Be¬ 
sprechung  Uber  die  Jugendarbeit  in  der  Kreisge¬ 
meinschaft.  Eh  wurde  volle  Übereinstimmung  über 
einen  Führungswechsel  erzielt,  nachdem  Landsmann 
Otto  Gruber  sein  Amt  zur  Verfügung  gestellt  halte. 
Er  wird  weiterhin  lm  Vorstand  des  Jugendkretses 
Lyck  mltarbclten. 

Die  Vcruammlung  des  Jugendkreises  Lyck  bestä¬ 
tigte  am  Sonntag  den  VorKchlag  der  gemeinsamen 
Beratung.  Die  Leitung  des  Jugcndkrctses  Lyck  über¬ 
nimmt  für  ein  Jahr  Gerd  BandlllA,  5011  Fileshelm 
übe«  Lechenich.  Gartenstraße  6.  Der  ..Jugendkrels 
Lyck“  setzt  sich  zur  Zell  aus  sehr  aktiven  Jungen 
Lyckern  lm  Alter  von  18  bis  3»  Jahren  zusammen. 
Die  sehr  rege  Beteiligung  an  allen  bisherigen  Ver¬ 
anstaltungen  läßt  erwarten,  daß  wirklich  wertvolle 
Arbeit  für  die  Heimat  geleistet  wird  Meldungen 
von  Jungen  Lyckern  werden  an  den  Vorsitzenden 
des  Jugendki eines  oder  an  den  Krclsvertreter  er¬ 
beten. 

Am  30.  31.  Oktober  findet  wieder  eine  Arbeits¬ 
tagung  des  Jugendkreises  in  der  Patenstadt  statt. 
Näheres  ist  bei  Gerd  Bandilla,  5041  Friesheim.  Gar¬ 
tenstraße  6.  zu  erfahren. 

Wir  bitten  noch  einmal,  daß  sich  alle  melden,  die 
den  23.  Hagen-L.vcker  Brief  nicht  erhallen  haben, 
der  im  Juli  verschickt  wurde.  Es  sind  auch  noch 
ältere  Briefe  vorrätig. 

Gesucht  wird  die  Familie  des  gefallenen  Paul 
Donder  aus  Weißlingen.  (Die  Witwe  soll  wieder  ge¬ 
heiratet  haben.) 

Sktbo\vs|l.  Krclsvertreter 

357  Ktrchhain 


Memel-f.and 

Richard  Mover  80  Jahre  alt 

Am  l.  September  feierte  unser  Landsmann  Ober- 
rettlerutttts-  und  Schulrat  n  D.  Richard  Meyer  an 
seinem  jetzigen  Wohnort  Und  Godc.bera.  Wittel*- 
bacherstrnße  16,  seinen  80.  Geburtstag.  Es  hatten 
sieh  zahlreiche  Gratulanten  elnKefunden,  die  dem 
Jubilar  zu  seinem  Ehrentage  die  herzlichsten  Glück¬ 
wünsche  aussprachen. 

Der  stellvertretende  Vorsitzende  der  Arbeitsge¬ 
meinschaft  der  Memelkrelsc  In  der  Landsmann¬ 
schaft  Ostpreußen,  der  Krclsvertreter  des  Kreises 
Heydckrug.  Amisgcr Ichtsrat  Walter  Btdtkerelt,  wür¬ 
digte  die  Verdienste  des  GebiirUtagsk  Indes  für  un¬ 
sere  Heimat  und  schilderte  seine  Tätigkeit  im  ehe¬ 
maligen  Memelland  und  nach  der  Vertreibung  im 
bisherigen  Wirkungskreis.  Er  Ubcrhrachte  ferner 
die  Geburtstagsgrüße  der  vier  Memelkrelsc.  die  in 
der  AdM  ziisammengefaßt  sind,  und  wünschte  dem 
Jubilar  einen  geruhsamen  Lebensabend  ohne  Sor¬ 
gen  und  in  guter  Gesundheit. 

Der  Geschäftsführer  der  AdM.  Herbert  Görke, 
verlas  ein  von  Landsmann  Georg  Grentz  verfaßtes 
Gedicht,  das  In  humorvoller  Wels«  ein  Geschenk 
rechtfertigt«,  an  dem  sich  fast  alle  Memeler  Orts¬ 
gruppen  In  der  Landsmannschaft  Ostpreußen  be¬ 
teiligt  hatten.  Dieses  Poem  wurde  Lm.  Meyer  In 
einem  künstlerisch  gestalteten  Umschlag,  auf  dessen 
Vorderseite  das  Memeler  Wappen  gezeichnet  war. 
überreicht. 

Ich  selbst  übermittelte  Lm.  Meyer  die  Geburts- 
tagsglück wUnsche  des  Bundesvorstandes  der  Lands¬ 
mannschaft  Ostpreußeii  und  insbesondere  die  des 
Sprechers  der  Landsmannschaft  Ostpreußen.  Di. 
Gllle,  der  dem  Jubilar  noch  viele  Jahre  ln  guter 
Gesundheit  wünschte,  damit  In  schwierigen  Situa¬ 
tionen  auf  seinen  Rat  gehört  weiden  könne  Das 
kleine  Geschenk  des  Bundesvorstandes  aus  ostpreu¬ 
ßischem  Bernstein  soll  stets  daran  erinnern,  daß 
Lm.  Meyer  nicht  alleine  steht,  sondern  daß  alle 
guten  Ostpreußen  Ihn  in  seinem  Kampf  um  Retht 
und  Gerechtigkeit  auch  für  Memel  unterstützen 
und  unterstützen  werden. 

feil  wies  ferner  darauaf  hin.  daß  die  Jugend,  die 
Vorbilder  und  Ideale  braucht,  der  heimatpolltlsehcn 
Lebensarbeit  des  Jubilars  nur  nach/.uclfern  braucht 
um  ein  reges  Betätigungsfeld  zu  linden. 

Besonders  eindrucksvoll  unter  den  vielen  Ge- 
schenken  war  eines,  das  auf  einem  Pappunter  gi  und 
befestigte  Aufnahmen  aus  dem  früheren  Wirkungs¬ 
kreis  von  Lm  Meyer  zeigte,  zwischen  denen  sieh 
aufgeklebte  kleine  Bernstelnstückc  befanden,  die  ein 
Landsmann  noch  unlängst  am  Strand  von  Mellne- 
raggen  gesammelt  hatte.  Die  Überschrift  „Ostpreu¬ 
ßens  Gold  —  Ostpreußens  Tränen”  gibt  zum  Nach¬ 
denken  Anlaß. 

Wir  wünschen  dem  Geburtstagskind  einen  gesun¬ 
den.  geruhsamen  Lebensabend,  damit  es.  wozu  bis¬ 
her  nie  Zelt  war,  seine  Erinnerungen '  zu  Papier 
bringen  kann:  uns  zum  Nutzen  und  der  Jugend 
zum  Nacheifern. 

Dr.  Walter  Sehützlcr.  Kreisvertreter 
2427  Malente,  Wöbbensredder  14 


Mohrungen 

Das  Treffen  in  MUlhelnt 

Unser  diesjähriges  Heimatkreistreffen  im  Ruhr- 
geblct  findet  am  Sonntag.  26.  September.  In  Mül¬ 
heim.  ,. Kursaal  Raffelberg",  stall.  Das  Lokal  Ist  vom 
Hauptbahnhof  Duisburg  mit  Straßenbahnlinie  2 
(Haltestelle  Raffelberg)  zu  erreichen.  Von  dort  zu 
Fuß  die  Akazicnallee  etwa  500  m  heruntergehen 
Autobahnabfahrt  Kaiserberg  benutzen  Rnffelbeig 
Hegt  ln  der  Nähr  unseres  bisherigen  Treffpunktes 
Monning. 

Die  Feierstunde  beginnt  um  II  Uhr.  Ich  bllle  um 
■echt  zahlreiches  und  pünktliches  Erscheinen,  damit 
die  Kundgebung  ein  voller  Erfolg  wird  Und  die 
Treue  zu  unserer  osipreußisi  lien  Helmut  stell  erneut 
zeigt. 

Jeder,  dessen  Adresse  In  unserer  Kreiskartel  ent¬ 
halten  Ist,  erhalt  ein  Einladungsschreiben  Ich  bllle 
alle  Landsleute,  stets  (Ür  sofortige  Mitteilung  von 


Braunsbeiger  Schuitreften  in 
Münster 

Dank  an  die  Sdiulstadt  Hiaunsberg  und  zu¬ 
gleich  die  Bekundung  eines  festen,  unerschütter¬ 
lichen  Beharrens  auf  deni  Recht  auf  die  Heimat 
bildeten  den  Grundton  aller  Veranstaltungen  in 
der  Patenstadt  Münster  am  4.  und  5.  September. 
Höhepunkte  des  ersten  Tages  waren  die  besinn¬ 
liche  Gedenkstunde  zur  Gründung  des  Brauns- 
berger  Gymnasiums  vor  400  Jahren  dessen 
Geschichte  Oberstudiendireklor  Bernhard-Maria 
Rosenberg  anschaulich  darstellte  —  und  die 
glanzvolle  Feier,  die  «las  Annelte-von-Drosle- 
Hülshoff-Gymnasium  Ihrer  Patenschule,  der 
Braunsbergei  Elisabelh-Schule,  aus  AnlaB  deren 
Gründung  vor  150  Jahren  bereitete.  Die  Haupl- 
ansprache  hielt  Oberstudienrätin  Maria  Hinz. 

Am  Vormittag  des  5.  Septembers  feierte  Dom¬ 
dechant  Aloys  Marquardt  im  Beisein  einer  gro¬ 
ßen  ennlandischen  Gemeinde  ein  Heiliges  Hoch¬ 
amt  in  der  Petri-Kirche.  Landsleute  aus  den  Hei¬ 
malkreisen  Braunsberg  und  Heilsberg  nahmen 
danach  an  einer  Feierstunde  in  der  weiten 
Münslerlandhalle  teil.  Starken  Beifall  fanden 
die  Ansprache  des  Oberbürgermeisters  von 
Münster,  Dr.  Bechel.  und  die  Festrede  von  Kon- 
sislorialral  Geo  Grimme.  Eröffnet  wurde  die 
Feierstunde  durch  den  Stellvertretenden  Kreis¬ 
vertreter  von  Braunsberg.  Aloys  Radau.  Im 
Schlußwort  belonte  der  ehemalige  Landral  und 
heutige  Kreisvertreter  von  Heilsberg.  Dr.  Fi¬ 
scher,  die  gemeinsame  Aufgabe  aller  Deutschen 
an  der  Behauptung  Ostpreußens.  Da  Kapilular- 
vikar  Paul  Hoppe  durch  Krankheit  gezwungen 
war.  diesem  Treflen  ternzubleiben.  verlas  Kon- 
sistorialrat  Professor  Laws  seine  Grußbotschaft. 

Im  Anschluß  an  das  gut  besuchte  Schultreffen 
hielt  der  Verein  für  Geschichte  des  Ermlandea 
eine  Jahrestagung  ab.  Die  Mehrzahl  der  Vor¬ 
trage  galten  der  Persönlichkeit,  der  Herkunft 
und  dem  Wirken  des  Gründers  des  Braunsber¬ 
ger  Gymnasiums,  Kardinal  und  Fürstbischof 
Stanislaus  Hosius 

Das  Ostpreußenblatt  wird  in  der  nächsten 
Folge  ausführlich  über  die  Veranstaltungen  ln 
Münster  berichten. 


Adressenänderungen  an  die  Kreiskartei  zu  sorgen. 
Bel  allen  Anfragen  und  Umineldungen  bitte  auch 
stets  die  Heimatanschrift  mit  anzugeben,  was  die 
Suche  erleichtert. 

Adresse  der  Kreiskarlei-Sachbearbelterln:  Frau 
Helene  Stelnke,  33  Braunschwetg,  Korfesstraße  1. 

Frhr.  v  d  Goltz.  K icisver treter 

2057  Reinbek,  Bez  Hamburg.  Schlllerstrußc  30 


Neidenburg 

Nimmt  Vertrauensmann 

Als  Nachfolger  für  den  ausgeschlcdenen  Ver¬ 
trauensmann  Emil  Walpuskl  Is!  Otto  Chmlelcwekl, 
2931  Dangastermoor  über  Varel,  benannt  worden. 
Da  weitere  Vorschläge  nicht  eingegangen  sind,  habe 
Ich  denselben  als  Gemeindevertrauensmann  berufen. 


Vorschläge  für  die  Wahlen  der  Vertrauensleute 

Am  30.  Juni  1966  läuft  die  Wahlzelt  der  Gcmclnde- 
vertrauenspersonen  Im  Kiels  Neidenburg  gemäß 
S  6  Abs.  2  der  Salzung  „Kreis  Neidenburg  c.  V., 
Palenkreis  der  Stadt  Bochum  —  Mltgl.  der  Landsin. 
Ostpreußen“  ab.  Zur  Vorbereitung  der  Neuwah¬ 
len  müssen  schon  letzt  die  Wahl  Vorschläge  einge¬ 
holt  werden,  damit  diese  lm  kommenden  Weih- 
nachtsheimatbrlef  bekanntgemacht  und  die  Neu» 
vorgeschlagenen  zur  Wahl  gestellt  werden  können. 

Vorschläge  für  die  einzelnen  Heimaikreisgemcln- 
rien  können  nur  von  Bewohnern  der  betreffenden 
Heimatgemeinden  vom  21  Lebensjahre  an  gemacht 
werden,  auch  hut  Jeder  Wähler  nur  ein  Vorschlags- 
recht  für  den  Vcrtrauensmann(frau)  und  einen 
Stell vertreter(in).  Letzterer  wird  zum  erstenmal  mit¬ 
gewählt.  damit  In  Zukunft  bei  einem  Ausscheiden 
von  Vertrauensleuten  kein  Leerlauf  entsteht.  Die 
Wahl  erfolgt  für  die  Dauer  von  drei  Jahren,  also 
bis  Juni  1069.  Die  bisherigen  Vertrauensleute  sind 
z.  Z.  im  Neldenburger  Heimatbrief  Nr  38  —  Weih¬ 
nachten  1063  —  bekanntgemacht  worden. 

Gehen  keine  Wahl  Vorschläge  ein.  so  ist  der  bis¬ 
herige  Vertrauensmann  zur  Wahl  gestellt,  Audi 
steht  dem  Kreisvertretcr  das  Recht  zu,  von  sich 
aus  Vorschläge  etnzurelchen. 

Die  Ausschreibung  der  Wahl  erfolgt  lm  Wolh- 
nachtshelmatbrtef.  Vorschläge  für  die  beiden  Be- 
Setzungen  —  Vertrnucnsperson  und  Stellvertreter 
—  sind  bis  zum  10.  Oktober  1063  an  den 
Unterzeichneten  mit  Angabe  des  HelmatwOhnorles 
und  der  genauen  Jetzigen  Anschrift  des  Vorgeschla- 
genen  und  des  Einreichers  mittels  Postkarte  einzu¬ 
reichen. 

Gehl  nur  ein  Wahlvorschlag  ein  so  gilt,  falls  es 
»Ich  zugleich  um  den  bisherigen  Amtsinhaber  han¬ 
delt.  dieser  als  gewählt.  Daher  hat  es  Jeder  Lands¬ 
mann  und  Jede  Landsmännin  In  der  Hand,  zu  be¬ 
stimmen.  wenn  in  Zukunft  die  Interessen  der  Hel¬ 
matgemeinde  zu  vertreten  hat.  der  auch  den  Be¬ 
zirksvertrauensmann.  der  zugleich  Mitglied  des 
Kreistages  und  damit  Wahlmann  für  den  Kreisver¬ 
treter  und  des  Kreisausschusses  Ist.  zu  wählen  hat. 

Die  Veröffentlichung  erfolgt  gemäß  den  Bestim¬ 
mungen  der  Satzung  nur  einmalig. 

Landshut.  den  3.  September  1965 

Der  Kreisvertreter  des  Kreises  Neidenburg 

Wagner 

83  Landshut  (Bay),  Postschließfach  502 


Osterode 

Das  Krelstrcffcn  ln  Hannover 

Auch  das  letzte  Osterodei  Treffen  nahm  In  Han- 
novcr-Llmmei  brunnen  am  28  ,29.  August  einen  wohl- 
ge  tingenen,  erfolgreichen  Verlauf.  Die  Teilnehmcr- 
zahl  War  noch  größer  als  beim  letzten  Mal  und 
beanspruchte  die  äußerste  Fassungsgrenze  de*  um- 

t^lll  ,9®r,en,okals-  Dlc  Tagung  begann  mit 
einem  katholischen  und  evangelischen  Gottesdienst 
(letzterer  durch  den  Helmatpfarrer  Pcrschke)  ln  den 
MirCJjPna.Un,weit«.des  Treffpunktes  Wie  immer  war 
das  durch  Lm  Strüver  abgewlckelte  Programm  der 

kfit«i1lnde..etena?,vlel  blele'>ö  wie  gestrafft.  Er 
herzlichen  Worten  alle  erschienenen 
Landsleute.  Insbesondere  die  aus  der  Zone  und  die 
Ausgesiedelten  Ebenso  fand  er 
Willkommensgrüße  für  den  traditionellen  Gast.  Lm. 
Is  Vertreter  des  Landesverbandes  Nieder- 
4ügend-Slrelchorches(er  fand  für  die 
Beifall  “C  UmrahmunS  '‘er  Feierstunde  reichen 

samUieMeSii.^.1***  J”  . bereaten  die  F.u- 

ricTv^rhw?  1  d,cr  Kre,R«emeüischafleu  und  Lan- 
ltSk3t*?ßr  „nU„f  «”.d  fo«'erte  als  Selbstverständ- 
a  e  OslPr<?u0en  die  Zugehörigkeit  zu 

Ausfühnmdoer^ilnnSTh,nftliChen  Gemeinschaften.  Seine 
Ausfühi  ungen  ernteten  große  Zustimmung. 

versrhiertln»^  *,UVi?r.  hatJen  drei  Sondertreffen  In 
renhunriow.  1  i5",Cn.  der  Imu'nstadt  mH  mehre¬ 
re*  dilThml-™  d?eu,S"  «'“Ugefunden.  Es  waren 
Schüler  dr|?^r  ,n,-A^ChÜr‘«L-n  der  Osteroder  Ober- 
wiederiehL  ,eder  !lrul  «*le  Hohenstelner.  Frohe 
Wledei sehensstlmmung  herrschte  auf  diesen  Veran- 

ganzen^BundeaJnhi  ?och  dle  Teilnehmer  aus  dem 
ST 11 " d e's*: '■ l)  1  ° 1  2U  diesen  Treffen  herbelgeellt. 

öslerodc  l"nf|lroC!ynjnaSilnst'  d,‘r  tn  diesem  Sommer 
Osterodt  aufgesucht  hatte,  zeigte  prächtige  Bunt- 

.  '"S  stTd df, l,|Hei mn.,5tl’t1 1  Ex  I«  ein  total  v.  ränder- 
l'.i,,  .  durch  die  vielen  polnischen  Neu¬ 

bauten  entstanden.  Denn  die  Polen  haben  unser 

Fortsetzung  Seite  16 


Jahrgang  16  /  Folge  37 


Das  Ostpreußenblatt 


li.  September  1965  /  Seite  15 


London,  Washington  und  Rapacki 


bk.  Troslende  Versicherungen  aus  Londou 
sollten  nicht  darüber  tauschen,  daß  Großbritan¬ 
nien  —  sozusagen  im  Alleingang  —  eine  .Be¬ 
freiung"  Mitteleuropas  von  taktischen  Kern¬ 
waffen  emleiten  will.  Die  Proteste  Bonns  qe- 
gen  den  geplanten  Abzug  der  „Corporal“ -Rake- 
len  aus  der  Bundesrepublik  werden  den  Part¬ 
ner  jenseits  des  Kanals  vielleicht  noch  dazu  be¬ 
wegen  können,  die  angekundigte  Maßnahme 
hinauszuzögern  Damit  aber  wäre  nichts  ge¬ 
wonnen,  denn  die  Flugkörper,  um  die  es  hiet 
geht,  gehören  spätestens  im  Jahre  1966  auf  den 
Schrottplatz,  verlieren  also  —  da  sie  veraltet 
sind  —  ihren  militärischen  Werl.  Wenn  die,  Re¬ 
gierung  Harold  Wilsons  die  Rhein-Armee  tat¬ 
sächlich  modernisieren  wollte,  müßten  sie 
durch  .Sergeant “-Raketen  ersetzt  werden.  Doch 
leichte  Geschütze  herkömmlicher  Art  sollen  ihre 
Nachfolger  sein. 

Die  Aktion  Londons  hat  in  Wahrheit  ein  po¬ 
litisches  Ziel:  England  —  der  .atomaren  Ver¬ 
dünnung“  des  Kontinents  seit  jeher  zugeneigt 
—  will  das  .nukleare  Disengagement",  das  bis¬ 
her  am  Widerspruch  der  kontinentaleuropäi- 
eben  Bundesgenossen  gescheitert  ist,  auf  einem 
mweq  erreichen.  Es  möchte  die  taktischen 
ornwaffen,  die  auf  dem  Festland  stationiert 
nd,  gleichsam  »aussterben "  lassen,  antiquierte 
lassen  vorn  ich  lung  sin  iltel  also  künftig  nur  noch 
'urdi  herkömmliche  Artillerie  ablosen.  Die  deul- 
che  Demonstrationen  dieser  Absicht  der  Briten 
at  mit  der  Genfer  Konferenz  zu  tun.  Sie  dient 
lern  Zweck,  der  Sowjetunion  mitzuteilen,  daß 
sich  der  sogenannte  Rapacki-Plan 
im  Laufe  der  Jahre  von  selbst  verwirklichen 
dürfte.  Moskau  soll  wissen,  daß  der  Westen 
seine  Wünsche  indirekt  zu  erfüllen  trachtet, 
tk 

Man  mag  bei  oberflächlicher  Betrachtung  mei¬ 
nen,  daß  die  britische  Rechnung  ohne  den  ame¬ 
rikanischen  Wirt  gemacht  worden  ist.  Denn  nicht 
von  London,  sondern  von  Washington  hängt 


es  letztlich  ab,  ob  die  atomaren  Raketen  für  das 
Gefechtsfeld  und  für  den  taktischen  Bereich, 
die  in  Europa  zur  Zeit  in  Stellung  stehen,  eines 
Tages  durch  modernere  Flugkörper  für  den 
Transport  nuklearen  Sprengstoffes  ersetzt  wer¬ 
den  können.  Die  Vereinigten  Staaten  allein 
kommen  als  Lieferanten  für  solche  Geschosse 
in  Betracht!  ihre  Industrie  müßte  die  Waffen 
entwickeln  und  produzieren,  der  in  absehbarer 
Zeit  an  die  Stelle  der  „Honest  John“,  der 
-Sergeant“  und  der  „Pershing"  treten  sollen 
Audi  diese  Trägermittel  bleiben  ja  nicht  ewig 
„jung"  und  als  Abschreckungs-Instrumente 
brauchbar. 

Nodi  aber  ist  nicht  zu  sehen  oder  zu  hören, 
daß  Washington  nennenswerte  Anstrengungen 
unternimmt,  um  eine  neue  Generation  von  tak- 
tisdien  Raketen  zu  schaffen  Selbst  der  Flug¬ 
körper  „Pershing“,  der  vierhundert  bis  sechs¬ 
hundert  Kilometer  weil  reicht,  wird  offenbai 
—  entgegen  früheren  Erklärungen  des  Penta- 
9°n  —  nicht  weiterentwickell.  obwohl  das  keine 
technischen  Schwierigkeiten  bereiten  würde. 
Wenn  man  Fachleuten  glauben  darf,  könnte  er 
auf  eine  Reichweite  von  fast  zweitausend  Kilo¬ 
metern  gebracht  werden,  womit  er  erst  der  Wir- 
kungsdistanz  seines  Vorgängers  vom  Typ 
„Mace  A“  enlsprädie.  Ebensowenig  sind  in 
Amerika  Bemühungen  zu  erkennen,  die  darauf 
abzielen,  Nachfolgei  für  die  Gefechtsfeldraketen 
.Sergenant“  und  „Honest  John"  zu  finden,  die 
zu  Beginn  der  siebziger  Jahre  außer  Dienst  ge¬ 
stellt  werden  müssen 

Die  Vereinigten  Staaten  konzentrieren  ihre 
Kräfte  vornehmlich  auf  die  Verstärkung  und 
Verbesserung  ihres  interkontinentalen  Ab- 
schreckungspolentials,  das  wohl  zur  indirekten 
Verteidigung  des  amerikanischen  Kontinents 
dient,  aber  dem  europäischen  Festland  keinen 
hinreichenden  Schutz  vor  dem  Krieg  bietet. 
Wenn  also  die  taktischen  Atomwaffen  allmäh¬ 
lich  „aussterben"  und  ihre  strategischen  „Schwe¬ 


stern“  —  die  mobilen  Milleislieckeu-Kaketen 
die  der  NATO-Oberbelehlshaber  vergeblich 
fordert  —  gar  nicht  erst  „geboren“  werden,  dann 
wird  sich  das  „Disengagement“  in  der  Alten 
Welt  automatisch  vollziehen.  Es  bedarf  dann 
nur  noch  einer  „Denuklearisierung"  der  Jagd¬ 
bomber,  wie  sie  Großbritannien  heute  bereits 
verlangt  und  Kanada  in  Kurze  durchfuhren 
dürfte. 

Die  aulgezeigte  Entwicklung,  die  ein  Zusam- 
menspiel  zwischen  London  und  Washington  ver¬ 
muten  läßt,  steht  in  einem  harmonischen  Zu¬ 
sammenhang  mit  den  angelsächsischen  Bestre¬ 
bungen  auf  der  Genfer  Konferenz.  Steuern  die 
drei  Westmächte  nicht  auf  ein  Arrangement  mit 
der  Sowjetunion  zu,  das  die  Bildung  einer  euro¬ 
päischen  Nuklearmacfit  und  damit  die  Möglich¬ 
keit,  das  entstehende  Vakuum  auszufüllen,  ein 
für  allemal  unterbindet? 


Oie  Prager  Kirchenverfolgung 

Der  im  römischen  Exil  lebende  Erzbischol  von 
Piag,  Kardinal  Beran.  hat  in  Assisi  erklärt, 
gegenüber  der  Kirche  in  der  Tschechoslowakei 
sei  dei  Kommunismus  schärler  vorgegangen 
als  der  Nationalsozialismus. 

In  wenigen  Jahren  seien  unter  der  kommu¬ 
nistischen  Herischalt  mehr  als  1000  Priester 
wieder  in  den  Laienstand  versetzt  worden.  Von 
sieben  Priesterseminaren  sei  heute  nur  noch 
ein  einziges  geöiinel.  Es  dürle  jährlich  nur  20 
Seminaristen  auinehmen.  Für  die  ganze  Ptager 
Erzdiözese  hätten  1965  nur  zwei  neue  Priester 
geweiht  werden  können.  Trotzdem  sei  der 
Glaube  in  der  Bevölkerung  alles  andere  als  er¬ 
stickt. 

Die  Belreiung  vieler  Bischöle  und  Pliester 
aus  dem  Gefängnis  führte  der  Kardinal  aul 
Interventionen  Präsident  Kennedys  zurück,  der 
diese  Amnestie  zur  Vorbedingung  für  amerika¬ 
nische  Weizenlie/etungen  an  die  Sowjetunion 
gemacht  habe. 


Ein  evangelischer  Weltsender 

fcoj  Die  Skala  der  europäischen  Rundtunk- 
anstalten  soll  nach  dem  Willen  evangelischer 
Landes-  und  Freikirchen  aus  eil  europäischen 
Ländern,  und  zwar  Großbritanniens,  Frank¬ 
teichs,  Deutschlands,  Dänemarks,  Spaniens,  Por¬ 
tugals,  Österreichs,  Italiens,  Rumäniens,  der 
Niederlande  und  der  Schweiz,  in  Kürze  durch 
einen  Internationalen  E  van  g  e  li¬ 
sch  e  n  Sender  ergänzt  werden. 

Die  technischen  Anlagen  sollen  im  schweize¬ 
rischen  Rohrbachgraben,  das  Studio-  und  Ver¬ 
waltungszentrum  in  der  Nähe  der  schweizeri¬ 
schen  Bundeshauptstadt  Bern  seinen  Silz 
haben.  Träger  des  Projekts  ist  der  Verein  EPI 
IF.metleur  Protestant  International).  Die  Kosten 
des  gesamten  Unternehmens  belaufen  sich  bis 
zur  Aulnahme  der  ersten  Sendungen  aul  etwa 
sieben  Millionen  Schweizer  Franken.  Die  jähr¬ 
lichen  Betriebskosten  —  ohne  Programm¬ 
kosten  —  werden  hei  einer  anlänglichen  Sende¬ 
zeit  von  sechzig  Stunden  in  der  Woche  (8  an 
Werktagen,  12  an  Sonntagen),  die  später  out 
täglich  16  Stunden  erhöht  werden  soll,  aul  etwa 
zwei  Millionen  Franken  geschätzt.  Da  der 
Sender  überall  in  Europa,  aber  auch  in  Ausirr 
lien  oder  in  Südamerika  zu  hören  sein  soll,  muh 
er  aul  Kurzwelle  senden. 

Das  Berner  Zentralstudio  wird  im  Anfang  nur 
wenige  Eigenproduktionen  senden,  sondern 
hauptsächlich  .Konserven',  die  die  angeschlos¬ 
senen  Kirchen  in  eigenen  Studios  produzieren 

Gesendet  werden  soll  in  sieben  Sprach ■ 
blocken:  deutsch,  englisch,  französisch,  italie¬ 
nisch/  spanisch/ portugiesisch,  holländisch,  lernet 
in  skandinavischen  und  osteuropäischen  Spra¬ 
chen.  Die  Sendungen  werden  über  Predigt  und 
kirchlichen  Nachrichtendienst,  Reportagen  und 
Hörbildern  bis  zur  gualitätvollen  Unterhailuna 
reichen. 

Die  Bauarbeiten  sollen  im  Frühjahr  1966  auf- 
genommen  werden.  Der  Sendebeginn  könnte 
dann  bereits  ein  Jahr  darauf  erfolgen. 
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165  charmante 
Modelle  für  Sie! 

Chic,  modern  und  preis¬ 
günstig.  Dazu  das  um¬ 
fangreiche  Angebot 
wertvoller  Witt- Wäsche  - 
diesen  Katalog  müssen 
Sie  haben.Warum?  Weil 
wir  der  Meinung  sind, 
daß  Ihnen  dieser  Spe¬ 
zial-Katalog  die  besten 
Qualitäten  zu  niedrig¬ 
sten  Preisen  bietet.  Er 
kommt  kostenlos  zu 
Ihnen.  Schreiben  Sie 
noch  heute  an  Ihr  Spe¬ 
zialversandhaus  für  Wä¬ 
sche  und  Mode 
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8180  Weiden,  Hausfach  173 
Eigene  Spinnereien, 
egene  Webereien,  eige¬ 
ne  Wäschefabriken  und 
Kleiderfabrikation  ga¬ 
rantieren  Ihnen  erst¬ 
klassige  Fachgeschäfts¬ 
qualitäten. 
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Dipl.- Pol.  Udo  Wolendy 

geboren:  21.  1.  1927  in  Berlin, 
Ausbildung:  Zertifikat  der 

Joumalistenschule  Aachen:  Di¬ 
plom  der  Deutschen  Hoch¬ 
schule  für  Politik  (1956).  Beruf¬ 
liche  Tätigkeit]  Wirtschoftspoli- 
tische  und  politische  Bildungs¬ 
arbeit.  Bundestagskandidal  der 
Nationoldemokrotischen  Por¬ 
te!  Deutschlands  jNPD)  im 
Wahlkreis  107  Herford  Stadt 
und  Land.  (Vater  ■  Oftpreuße} 


Die  Kernfrage  der  deutschen  Politik  ist  die  Frage  nach 
der  Schuld  am  Zweiten  Weltkrieg. 

Die  zweite,  verbesserte  und  erweiterte  Auflage  des  Buches 

Wahrheit  für  Deutschland 

Die  Schuldfrage  des  Zweiten  Weltkrieges 

oestdtigt  die  These  der  Erstausgobe  von  1964  daß  out 
Grund  der  Erkenntnis,  die  neu  veröffentlichte  Dokumente 
und  Unterlogen  ermöglichen,  die  Zweckbehauptung  von 
Deutschlands  .Schuld“  am  Zweiten  Weltkrieg  widerlegt  ist. 


Die 

Schuldfrage 
des  zweiten 
Weltkrieges 


ÜÜO  WAUNDY 


FÜR 
EUTSCH 
LAND 


Aus  dem  Inhalt: 

Das  Kriegsschuldverfoh-  — - 

'•en  in  Versailles. 

Winston  Churchill  und 
die  Partei  mit  der 
blutdürstigen 
Philosophie. 

München,  Prag.  Wien  - 
drei  Etappen 
Kriegswille  in  Polen 
Hitlers  Haltung  gegen 
über  Polen 

Der  deutsche  Rüstungs¬ 
stand  1939 

Die  Politik  der  Groß¬ 
mächte  am  Vorabend 
des  Zweiten  Weltkrie¬ 
ges  (Großbritannien. 

USA,  UdSSR). 

Die  letzten  Friedens¬ 
tage 

„Kriegsverbrecheriustiz“ 

m  Nürnberg  1945/46.  Die  .Schlüsseldokumente*  über  Hit¬ 
lers  Geheimreden. 

Auf  über  100  Textseiten  erweiterte  Auflage.  Ganzleinen. 
497  Seiten,  zusätzlich  32  geographische  Korten  Quellen¬ 
nachweise,  Personenregister,  25  DM. 

Kartensonderdruck  2.50  DM 


Hons-Georg  Kemnitzer 

NITSCHEWO 

_  über  Dornen  Sibiriens  zur  Freiheit  - 

310  Seiten,  Leinen,  19,80  DM,  1964 

Dieser  überaus  packend  und  gekonnt  geschriebene  Bericht 
eines  deutschen  Kriegsgefangenen  in  Sibirien  wurde  m 
Auszügen  als  Hörspiel  bereits  vor  einigen  Jahren  im  West¬ 
deutschen  Rundfunk  gesendet 

Hans-Georg  Kemnitzer  isl  es  gegeben,  dem  deutschen 
Kriegsgefangenen  in  Rußland  oin  literarisches  Denkmal  zu 
setzen  Er  ha»  die  Verpflichtung  seiner  Komeraden  erfüllt, 
der  Welt  und  dem  deutschen  Volk  nicht  nur  von  ihrem 
Schicksal,  ihrem  Erleben  zu  berichten,  sondern  gleicher¬ 
maßen  von  den  Qualen  des  russischen  Volkes,  dos  heute 
mehl  mehr  in  der  Lage  isl.  sich  selbst  an  die  Öffentlich¬ 
keit  Welt  zu  wenden. 


4-1-Dose  ca.  30  Stck.  13,95  DM 
Sonderangebot  Sal7.fettheringe 
4.5-kg-Post-Ds.  5,25,  Bahneimer 
90  Stck.  16.45.  »/.  To.  115  Stck. 
24,95.  Vollheringe  mit  Rogen  u. 
Milch,  12-kg-Bahnclmer,  28,45. 

To.  34.75.  17  Ds.  Flschdelika- 
t  essen,  sort.  19,95.  Nachn.  ab 
Ernst  Napp.  Abt.  .38.  Hambg.  19. 


OTTO  STORK 

macht  alle  Ostpreuöengrappeo 
auf  seinen  außergewöhnlichen 
schönen 

Farblichtbild-Vortrag 

Ordensland  Ostpreußen 

(eine  Ferien  reise  durch  das 
t,and  zwischen  Weichsel  und 
Memel 

mit  seinen  eigenen  und  oft  prä¬ 
miierten  Farbdiapositiven  auf¬ 
merksam.  Kein  Verleih  I 
Anfragen  bitte  möglichst  früh¬ 
zeitig  ru  richten  an  Otto  Stork, 
7761  Gaienhofen  üb.  Radolfzell. 
Postfach  6. 


Vor  |edem  Battenkauf 

Idie  Augen  ganz  weit  aufll 

Verlange«  $>■  kette  alt!  die  Aufklärung!  I 
schritt  .Die  Wahrheit  über  Feder«  r  Daunen*  I 
IRAN0H0FEI,  4  D6.iaH.rl  I 

An/eigenteife  recht  deutlich  sdtreiben 


Begegnung  mit  Albert  Schweitzer 

Berichte  und  Aufzeichnungen.  Herausgegeben  von  Hans  Wal¬ 
ter  Bahr  und  Robert  Minder.  —  Von  Ihren  Begegnungen  und 
Gesprächen  mit  Albert  Schweitzer  erzählen  unter  anderen: 
Carl  Jacob  Burckhardt,  Stefan  Zweig,  Theodor  Heuss.  Elly 
Heuss-Knapp,  Theodor  Litt,  Robert  Jungk,  Max  Tau,  Albert 
Einstein.  Martin  Buber  und  Eduard  Spranger.  336  Seiten, 
Leinen  14,86  DM. 
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Man  kommt  zu  was  durch  Wüstenrot 

Ein  wichtiger 
Termin 
rückt  näher 

30.  September 


Verkürzen  Sie  den  Weg  zum 
eigenen  Heim!  Wer  bis  zum 
30.  September  Wüstenrot-Bau- 
Sparer  wird,  kann  Zeit  und  Geld 
sparen.  Zusätzlich  zu  den  Vor¬ 
teilen,  die  ohnehin  mit  dem  Bau¬ 
sparen  verbunden  sind,  erhalten 
Sie  Wohnungsbauprämie  bis  zu 
400  Mark  jährlich  oder  Steuer¬ 
nachlaß.  Ee  lohnt  sich  also,  wem-, 
Sie  sich  sofort  an  uns  wen-'  - 
Verlangen  Sie  die  kostenlose 
Druckschrift  R  4 
von  Wüstenrot-Hous 
714  Ludwigsburg 


GrAAte  öuluh«  Btuipirkitit 


m 


Masthähnchen 
und  12000  Junghennen 


e> 


\  ^■i^Ovon  d  Rassen  Meister-Hybriden  u.  Hubbard 
kJA/WW  Auto-Sex  mJt  Garantieplombe  u.  Garantie-  TE, 

schein,  fast  legereif  8,50  b.  9.50,  12  Wo.  7.50  b.  \W***~J 
k.oo.  io  Wo  7.00  DM.  Masthühnchen  schwere  ^ 

Hasse  4—5  Wo.  1,20,  5  b.  6  Wo.  1.50  DM.  Junghennen  sind  gegen 
Hühnerpest  schutzgeimpft.  Leb.  Ank.  gar.  Vermehrtingszucht- 
betrieb  .los.  Wittenborg.  4831  Kaunitz,  Postfach  HO.  Telefon 
Nr.  05  20  52  /  6  30. 


Verleg  für  Volkslum  und  Zeilgeschiditsforsdiung  -  4973  Vlotho/Weser 

=„ . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

tr“  ö  im  Stück  •  Sonderan gebot  •  f 

IvQsjC  hält  länger  Irisch!  E‘hter  U-  I  Robuste 

■*  gar.  iiaiurrcinri  M  O  n  I  Q  U  .  _  | 

Tilsiter  Markenkase  Bienen-Schlcuder-  ^  Junghennen  1 

nach  bewährten  ostpr  Rezepten  „Sonnonkraft"  goldig  würzig  aro-  „„tiorumtrei  a  eie  J 

IlirgcstelU  und  Belagert  Aus  dem  malisch  r.-k|i-Eimer  (Inhalt  4-.00  r)  und  Auf-  I 

m  ünen  Land  zwischen  den  Meeren  nur  10.  DM  portofrei  Nachn  -  I  weiß  LeÄ  J 

V  kg  2.20  DM.  bet  5-kg-Post  paketen  Honig-Reimers. seit  57  Jahren  2085  J  »'‘J*  1 

keine  Por.okostcn  Quickborn  In  Ho.s.e.n  No.  4  lungsvleUe|^b^w  Ham^h  j 

Haliu  Refllln,  207  *hr,niburg  Holstein  » 1  j -  ■  l.cgh.  oder  Hat.)  14—16  Wo.« 

Bitte  Preisliste  für  Bienenhonig  . .  c c verpackungsfrei  ta.io.  16—18  Wo  5,60  fast  lege- 

und  Wurstwaren  .mfordern  ....  .  _  „  «reif  6.80  legerclf  8.50,  kur/,  vor  | 


Ab  30  Siück  verpockungsfrei 

rugl  Holland.  Enten 

T  zur  si-hnellmast  u.  Pe- 
I  kingenten  14  Tt!.  1.40  DM 
*  A  J— 4  Wo.  1.60  DM,  4—5 
“  Wo  1.80  D51  I.eb.  Ank. 
.  aniiert  5  Tbrc  Itueküabereoht. 


umm  NN tmmm.  ***"»".  «S  Neuenlsir- 

Grofltar  Fahrrad-Spenolvorwind  ab  Fabrik  h  5-  üj»  Gütersloh.  Telefon 

VATI  HUND  (4M.  41 9  j,  mi  RtOOBfOlO  1.  W  I  -  ---  - . 


rhen  55  üb 
Nr.  052  41/3  81 


©Robuste 

Junghennen 

pollorumfrei  a.  eig. 
Brüterei  und  Auf¬ 
zucht  wem  Legh 
•  rebhf.  IUI.  Kreu. 

.  zungsvlelleger  (New  Hampsh 
I  x  t.egh.  oder  ftal.)  14 — 18  Wo. 

5,10.  16—18  Wo.  5,60.  fast  lege- 
|  reif  6.80.  legerctf  8.50,  kurz  vor¬ 
dem  Legen  9.80  DM.  New 
I  Hampsli.,  Hybriden,  Parmcn- 
1  tcr  10*.  mehr.  Bet  10  Junghen- 
,  nen  1  Hahn  In  gleicher  Größe 
1  1  DM.  Tiere  3  Tg.  z.  Ans.  Bel 
Nlchtgef.  Rückn.  a  m.  Kosten. 

|  r.rflügi-lliol  A.  Jostamellng. 
1791  Hövelhof  tlMiterb.  Land' 
Abt.  (1.  M 


Waldpflanzen 

beste  PfUnzzeit  Ende  August 

beste  Kapttalsanl.,  Flehten  (Weih¬ 
nachtstanne),  5Jähr.,  40/70  cm.  24 
DM  4)ähr.,  30/70  cm,  12  DM.  Sttka- 
fiehtcn.  40  60  cm.  29  DM,  Blautan¬ 
nen.  20/35  cm.  24  DM  Omortca 
(serb.  Fichte),  20/40  cm.  24  DM 
Douglas.  30/50  cm.  28  DM.  Schwarz- 
kiefern.  lange  Nadeln.  2jähr.,  2t 
DM.  Kriechende  Kiefern  für  Bö 
schungen  40  DM.  alles  per  too  Stck 
Verpflanzt  mit  guter  Bewurzelung 
Rosen.  Blütcnsträucher.  Hecken 
pflanzen.  Thuja  Lebensbaum  30  oo 
cm  hoch,  staubdichte  Hecken  10- 
Stück  34  DM.  2mal  verpflanzt  «0  80 
cm  hoch  100  Stück  »0  DM.  Preistisie 
anfordern.  F.rntl  Itathjc,  Baumschu¬ 
len.  Abt.  35,  208  Pinneherg  (Holst). 

Duschkabinen 

von  Jauch  &  Spolding 

II  für  jedermann  »r&chwlng-  | 
|  lieh  Überall  aufatollbar,  ! 
körne  Inataliaüonakosten  — 
einfach  anachlienen 
Bequeme  Monatsraten  I 
Fertighader  mit  Sfamena- 
Auaruatung  in  6  verochlnde- 
nen  premwertrn  ModoMen.  I 

Gratia -Muoteimappe  von 

Jauch  &  Spaldlng 

mMnU  795  BiberacTwRiss.  Abt.  0^53 


>•  Inserieren  bringt  Eriosg 

(auch  handgeschlissent  I 

■  Inlette,  fertige  Bettet  I 
I  ydl.  J  Bettwäsche.  D&unendect.  I 

I  nT.nfffi  KARO-STEP-FUchbetten  I 

■  d jrein  vom  Fecftbetrlab  I 

iRudoli  BLAHUT  rA|J 

■  starwinhau*  Desdicoitz-Neucrn.  letzt :  I 
I  0492  Furth  I.  Waid.  Marienstr.  171 
>Ausluhtl,  Angebot  u.  Muster  ko&tcni  M 

Volles  Haar  verjüng) 

und  wirkt  sympathisch,  Anziehend. 
Haarnhhrpflege.  besonders  bei  Schup¬ 
pen.  Ausfall  usw.  mit  meinem  „Vit- 
umln-Haarwajtser"  auf  Weizenkeim- 
Ölbasis  gibt  Ihnen  wieder  Freude  an 
ihrem  Haar.  Kunden  schreiben:  »Er¬ 
folg  großartig“.  „Überraschender  Er¬ 
folg“  etc.  Gr.  Flasche  6.85  DM,  nur 
bei  Zufriedenheit  zahlbar  ln  30  Ta- 
^en,  sonst  nach  20  Tagen  angebro¬ 
chene  Fl.  zurücksenden  und  keine 
Zahlung.  Risikolos,  daher  gleich  be¬ 
stellen  Otto  Wucherer,  Hausf.  60VC, 
xd  Augsburg  2. 


I 
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Schluß  von  Seite  14 
so  schön  gelegenes  Osterode  als  Mittelpunkt  für 
den  Fremdenverkehr  erkoren  und  entsprechend  her- 
gerlchtet.  Dafür  sind  Gilgenburg,  Liebemühl  und 
andere  Städte  der  Nachbarschaft  fast  unberührt 
In  Schutt  und  Asche  liegengeblicbcn. 

Der  Kreisvertreter  konnte  in  seiner  Rede  aller- 
herzllchst  allen  Veranstaltern  und  Mitwirkenden 
für  die  mühevollen  Vorbereitungen  und  die  Durch¬ 
führung  danken.  Dieser  Dank  gilt  ln  erster  Linie 
Lm.  Strüver,  darüber  hinaus  auch  den  Landsleuten, 
denen  das  Wohlgelingen  der  .Sondertreffen  zuzu- 
h eh reiben  war*  Ursel  Gilde.  Gerhurd  Kaesler,  Horst 
Pichottky.  Bürgermeister  a.  D.  Stein. 

Der  Redner  ging  dann  auf  die  unwürdigen  Machen¬ 
schaften  beim  Scheitern  d«*r  18.  Novelle  LAG  ein. 
und  stellte  fest,  daß  abgesehen  von  einzelnen  Po¬ 
litikern,  sich  Bundesregierung  und  alle  politischen 
Parteien  bei  der  endgültigen  Entscheidung  den  ge¬ 
rechtfertigten  Verbesserungswünschen  der  Vertrie¬ 
benen  versagt  hatten.  Den  zunächst  verständnis¬ 
vollen  Worten  seien  keine  Taten  gefolgt. 

Gerade  das  negative  Ergebnis  der  18.  Novelle 
sollte  auch  bei  den  kommenden  Wahlen  nicht  ver¬ 
gessen  werden.  Entscheidend  solle  Jedoch  für  Jeden 
Vertriebenen,  der  an  die  Wahlurne  tritt,  sein,  daß 
es  sogenannte  Deutsche  gibt,  die  aus  der  Politik, 
aus  Kreisen  der  Kirche,  der  Publizistik  und  der 
Massenmedien  kommen,  die  ständig  die  Forderun¬ 
gen  des  Grundgesetzes  mißachten  und  öffentlich 
Verzichte  auf  deutsches  Land  empfehlen  und  Vor¬ 
leistungen  unter  Außerachtlassung  des  Rechtsstand¬ 
punktes  propagieren.  Hier  gilt  cs.  für  den  Wähler 
cinzuhaken.  Herkunft.  Parteizugehörigkeit  und  Hin¬ 
termänner  dieser  Schädlinge  nn  der  deutschen  Sache 
festzustellen,  und  dann  entsprechend  bei  seiner 
Stimmabgabe  zu  verfahren. 

Noch  einige  Stunden  des  gemütlichen  Beisammen¬ 
seins  hielten  die  große  Gemeinschaft  zusammen 
und  gaben  einen  schönen  Ausklang  für  die  wohl- 
gelungene  Heimat  Veranstaltung. 

v.  Negenborn-Klonau.  Kreisvertreter 
24  Lübeck,  Goerdelerstraße  12 

I’r.-Eylau 

l>r.  med.  Körner  xo  Jahre  *‘1» 

Am  17.  September  vollendet  Di.  Rudolf  Körner- 
Kieuzburg  sein  80.  Lebensjahr.  Nach  dem  Ersten 
Weltkrieg,  den  er  als  Stabsarzt  im  Grenadierregi¬ 
ment  Kronprinz  mitmachte,  ließ  sich  Dr.  Körner 
als  praktischer  Arzt  in  Kreuzburg  nieder.  Hier  hat 
er  lange  Jahre  bis  zui  Vertreibung  segensreich  ge¬ 
wirkt  und  großes  Ansehen  und  Vertrauen  der  Ein¬ 
wohner  Kreuzburgs  und  Umgegend  genossen.  Als 
am  2t».  Januar  1945  die  Stadt  geräumt  wurde,  mußte 
mich  er  mit  dem  großen  Treck  Uber  das  Frische 
Haff  und  ging  zunächst  in  Schleswig-Holstein  sei¬ 
ner  ärztlichen  Tätigkeit  nach.  In  562  Velbert/Rhld., 
Lerchenstraße  iß.  fand  Dr.  Körner  seine  zweite 
Heimat.  Hier  baute  er  ein  schönes  Eigenheim  und 
richtete  sich  eine  neue  Praxis  ein,  die  ei  bis  in 
sein  hohes  Alter  ausübte. 

Die  Pr.-Eylauer  wünschen  ihrem  Dr.  Körner  zu 
seinem  Jubiläumstage  weitere  gute  Gesundheit  und 
ihm  und  seiner  Gattin  noch  einen  langen,  gemein¬ 
samen  Lebensweg. 

Suchanfragen 

Gesucht  werden  aus:  Landsberg-Stadt: 
Bauer  Wilhelm  Schimnlck  und  Ehefrau  Auguste, 
geh.  Zöllner,  sowie  Stiefsohn  Erich  Blunk  (Abbau 
250).  A  u  ga  m  die  Familien:  Aust,  Eheleute  Rent¬ 
ner  Damerau.  Rentner  FUehner,  August/ Emilie 
Freudenreich.  Frieda  Karnahl,  geb.  Will,  Albert 
Knoblauch.  Zimmermann  Fritz  Samland,  Schuh- 
muchcrmeister  Robert  Scheffler  (die  Ehefrau  Ist  eine 
geborene  Klapkowski),  Walter/Martha  Schwibbe, 
Fritz  Springer,  Hermann/ Auguste  Springer  II,  Fritz/ 
Anna  Schulz.  Franz  Anna  Wichmann,  Ernst  Ella 
Wölk,  Frieda  Wenk,  geb.  Reich.  August  Will;  K  a  n  - 
ditten:  Familien:  Anna  Augustin,  geb.  Knorr, 
Otto  Beyer.  Hermann  Elsenblätter.  Karl  Kroll.  Au¬ 
gust  Martha  Melehien,  Olga  Plotzit /.ko.  geb.  Korinth, 
Erich  Anna  Scheffler  und  Kinder  Botho  und  Gisela. 
Herbert  Scheffler  (1933).  Karl  Marie  Schröder  und 
Tochter  Else.  Otto  Minna  Sommer.  Max/Frieda  Zi- 
lian  Quehnen  :  Familien:  Paul  Hilde  Bergmann. 
Karl  Döbler.  Johanne  Elchclbaum.  Albert  Gause- 
windt  oder  Ganswindt,  Kurt  Hantel,  Anna  Krause, 
geb  Stlnsky,  Minna  Krause,  geb.  Schmidt.  Karl  Erna 
l.ink.  Martha  Neumann.  geb.  Kater;  Warsch- 
k  eilen:  Familien:  Marianne  Ahrens,  geb.  Kohn, 
Grete  AUcnstcln.  geb  Mannke.  Elise  Bal/.er,  Meta 
Czybosa.  geb.  Kruschinskl.  Dallestat.  Hans  Gönn, 
Hermann  Gertrud  Knöpke  und  Kinder  I  ore.  Ruth 
und  Kuno.  Albert  Minna  Kruschinskl,  Friedrich/ 
Laura  Mattem  und  Tochter  Ingrid,  Otto  Frieda 
Oltersdorf,  Lehrerin  Erna  Schulz,  Emil  Emma 
Schwarz,  Hei  mann/ Auguste  Schwarz,  sowie  Sohn 
Herbert,  August/Ellse  Wolskl,  Otto  Martha  Wölk. 

Nachrichten  Uber  den  Verbleib  der  Gesuchten  er¬ 
bittet  die  Heimatkreiskartei  Pr.-Eylau.  Bürgermei¬ 
ster  a.  D.  Bernhard  Blaedtkc,  in  53  Bonn,  Droste- 
Hulshoff-Straße  30, 

SdiloBberg  (Pillkallen) 

FrrizeHlazcr  der  Sehloßberger  Jugend 
In  Bad  Pyrmont 

Frelzeltleüuehmrr  Feier  Manischem  aus  Schloß- 
bei'K.  22  Jahre  all,  Jetzt  kaufmännischer  AnKcstell- 
ier  ln  Celle.  MtlhlenstraOe  2t,  berichtet:  Nachdem 
die  früheren  Schloßberger  Schulung«-  und  Freizeit- 
lagcr  der  Jugend  ln  Winsen  (Luhe)  slattgefunden 
hatten,  trafen  wir  uns  in  diesem  Jahr  vom  1.  bis 
8  August  Im  schönen  Bad  Pyrmont,  wo  wir  Im  Ost¬ 
heim  untergebracht  waren. 

Viele  von  uns  konnten  sich  auch  schon  von  den 
früheren  Frelzcltlagern  her:  aus  Liitdeloh.  vom 
„Sunderhof"  oder  Berlin.  Doch  erst  die  persönliche 
Vorstellung  aller  Teilnehmer  ergab  ein  klares  Bild 
eines  Jeden  einzelnen.  Viele  von  uns  sind  noch  In  der 
Heimat  geboren  worden;  doch  auch  diejenigen,  die 
hier  ln  der  Bundesrepublik  geboren  und  aufgewaeh- 
sen  sind,  gehören  zu  uns,  und  gerade  dieses  beweist, 
daß  sie  mit  uns  fühlen  und  stolz  darauf  sind,  ein 
Kind  ostpreußischer  Eltern  zu  sein, 

Die  Tage  begannen  mH  einem  fröhlichen  Morgen¬ 
singen,  wobei  auch  unsere  Heimat lleder  Berücksich¬ 
tigung  fanden  Wir  hörten  VortrIIRe  Uber  aktuelle 
Themen  und  Ostdeutschland,  sahen  Filme  und  Licht¬ 
bilder  über  Ostpreußen.  Die  Referenten.  Dr.  Feikcrt, 
von  der  Heim-Volkshochschule  Göhrde,  Herbert  Mar- 
ztan  vom  Göttinger  Arbeitskreis  und  Oberleutnant 
Büchner  von  der  SUndoi  tkommanduntur  Hannover 
verstanden  es  In  vorzüglicher  Weise  uns  die  Themen 
nahe  zu  bringen  und  die  Zusammenhänge  der  heu¬ 
tigen  politischen  F.reignisse  zu  schildern.  Die  Vor¬ 
träge  wurden  stets  lebhaft  diskutiert,  wobei  sich 
großes  Interesse  und  Aufgeschlossenheit  aller  Teil¬ 
nehmer  zeigte.  Besonders  Interessant  war  für  uns 
der  Vortrag  unseres  früheren  Sehloßberger  Bürger¬ 
meisters.  Herrn  Mletzner.  über  „Kommunal-  und 
Staatspolitik"  in  Ostpreußen  und  lm  Kreise  Sehloß- 
berg.  Herr  Mletzner  wußte  sehr  lebendig  zu  erzäh- 
ten,  so  daß  die  paar  Stunden,  die  er  bei  uns  war. 
sehr  großen  Eindruck  hinterließen. 

Die  Kurverwaltung  hatte  zu  einem  Llchtbllder- 
vorlrag  über  die  Entstehung  und  Bedeutung  des 
S:u.itsbades  Pyrmont  elngeladen  und  außerdem 
Kurkarten  zur  Verfügung  gestellt,  durch  die  der 
■’utrltt  zum  Kurpark  und  den  sonstigen  Einrichtun¬ 
gen  ermöglicht  wurde.  Um  aber  auch  selbst  etwas  zu 
r.  rbeiten.  wurden  einzelne  Arbeitsgruppen  gebll- 
■  die  über  ein  selbst  gewähltes  Thema  aus  der 
;  clilchtc,  dem  Kulturleben  und  der  Wlrtschift 
*  preußens  zu  berichten  halten.  Eine  Tagesfahrt 
ne  uns  nach  Detmold,  wo  wir  das  Schloß  besirti- 
•  gten.  danach  das  Hermanns-Denkmal  besuchten 
und  ln  der  Adlcrwnrte  Berlebeck  und  auf  den  Ex¬ 
ternsteinen  waren 

Zum  Abschluß  veranstalteten  wir  einen  fröhlichen 
Gcur-inschaftsabend  mit  Spiel  und  Tanz  an  den 
wir  uns  alle  gerne  zurückerinnern. 

Die  Leitung  des  diesjährigen  Lagers  lag  wieder 
ln  den  Händen  von  Herrn  Georg  Schiller  und  Flau 
Mil»  Woelke,  donen  wir  auf  diesem  Wege  nochmals 
unseren  Dank  aussprechen  möchten.  Besonderen 
Dank  auch  Herrn  Fl  itz  Schmidt,  der  sich  Ja  für  die 
Durchführung  unserer  Freizeitlager  Immer  wieder 
aufopfernd  bemüht,  und  allen  denen,  die  es  uns 
überhaupt  ermöglichen  daß  wir  uns  In  froher  Ge¬ 
sellschaft  In  Bad  Pyrmont  haben  treffen  dürfen. 

Zweck  und  Sinn  unseres  Treffens  war,  daß  sich 
die  Sehloßberger  Jugend  zusammenflndet  sich  ken- 
nenlot  nl  und  d;  mit  klindttlt.  daß.  obwohl  heute  In 
den  verschloßt  sieh  Teilen  der  Bundesrepublik 
lebend,  noch  littmei  eine  feste  Zusammengehörigkeit 
besteht  und  der  Wille,  eines  Tages  In  unsere  Heimat 
zurückkehren  zu  wollen. 


-äug  der  lnnäamannfrf>aftlirf(en  3cbeit  in _ , 


BERLIN 

Vorsitzender  der  l.andesgrupp«?  Berlin:  l»r  Matthee 
I  Berlin  SW  CI.  Slresemnnnstr  96— 102  (Europa 
haus)  Telefon  18  07  11 


26.  September.  15  Uhr,  Helmalkrels  Alienslein. 
K reibtreffen  trn  ..Hansa-Restaurant**  1  Berlin  21. 
Alt-Moabit  47—48.  Bus  A  86. 

26.  September,  16  Uhr.  Tilsit-Stadt,  TiUil-Raguit. 
Ehiinicdcrung,  Kreistreffen  ln  „Charlottenbur¬ 
ger  Festsäle“.  1  Berlin  19  Königin-Klisabeth- 
Straßo  41.  U-Bahn  Kaiserdamm.  Busse  AS  I. 
A  10.  A  68,  A  75. 

26.  September,  15  Uhr.  Heimatkieisc  Lablau  und 
Sainlaml,  Ernledankfcier  lm  „Haus  der  ostdeut¬ 
schen  Heimat*-.  1  Berlin  61,  Stresemannstraße 
Nr.  90-  102,  Saal  128  129 

HAMBURG 

Vorsitzender  der  Landesgruppe  Hamburg.  Otto 
Tintemann.  2  Hamburg  33.  Srliwalbenstraße  13 
Geschäftsstelle  Hamburg  13.  Parkallee  86.  Tele¬ 
fon  45  25  41  12.  Postscheckkonto  86  05 

llamm/ Horn:  Die  Landsleute  der  Bezirk. sgru,>pe 
werden  gebeten.  an  der  Feierstunde  zum  Tag  der 
Heimat  am  Sonntag.  12.  September.  16  Uhr.  recht 
zahlreich  teilzunehmen.  Eintritt  freit  Vorher  von 
13.30  bis  14.15  Uhr  Darbietungen  der  Chöre  und 
Trachtengruppen  vor  dem  Musikpavillon  lm  Park 
von  Planten  »in  Blomen. 

Harinbek/Uhlenhorst/ Winterhude:  Nach  längerer 
Sommerpause  Erntedankfeier  am  Sonntag.  26.  Sep¬ 
tember.  16  Uhr,  Jnrrestraße  27.  Kaffeetafel,  heitere 
Vorführungen  der  ost  preußischen  Jugendgruppe 
das  Volksstück  „Das  Kalbche"  und  andere  lustige 
Unterhaltungen.  Wir  bitten  um  guten  Besuch.  Gäste 
herzlich  willkommen.  Gute  Tanzmusik.  Eintritt  frei. 

Kreisgrupprn 

llclllgenbeil:  Am  „Tag  der  Heimat'  .  12.  September 
bitten  wir  unsere  Landsleute  um  zahlreiche  Beteili¬ 
gung  bei  den  in  Hamburg  stattfindenden  Veranstal¬ 
tungen. 

Nach  der  in  der  Musikhalle  um  16  Uhr  beginnen¬ 
den  Feierstunde  des  Verbandes  der  ost-  und  mittel¬ 
deutschen  Landsmannschaften  ln  Hamburg  findet 
anschließend  etwa  um  1K  Uhr  lm  Restaurant  Feld¬ 
eck  ein  zwangloses  Beisammensein  für  unsere  Kreis- 
gruppe  statt.  Hierzu  laden  wir  alle  unsere  Lands¬ 
leute  recht  herzlich  ein.  Sie  erfahren  Einzelheiten 
über  das  am  2.  und  3.  Oktober  in  Hamburg  Matt  fin¬ 
dende  Heimattreffen  der  Kreisgemeinschaft  Heill- 
genbeil. 

Frauengruppen 

Farmsen  —  Erster  Frauenabend  nach  den  Ferien 
am  Freitag.  10  September.  19.30  Uhr.  lm  Luisenhof. 

BREMEN 

Vorsitzender  der  Landesgruppe  Bremen:  Rechtsan¬ 
walt  und  Notar  Br.  Prengel.  28  Bremen.  Söge- 
straße  Nr  46 


Kreisvorsltzenden  Böhnke  aus  Westerstede  aufge¬ 
nommen.  der  für  die  Kürzung  der  Lastenausglclehs- 
mlttel  von  7.5  auf  3.1  Milliarden  DM  clntritt  und  fer¬ 
ner  den  Standpunkt  vertrat,  daß  die  Zahlung  einer 
weiteren  Hausratentschödlgung  nicht  notwendig  sei. 
Landesvorsitzender  Fredl  Jost  faßte  in ll  seinem 
Vorstand  eine  scharf  gehaltene  Erwiderung  und 
Richtigstellung,  die  der  Presse  des  Verwaltungs¬ 
bezirks  Oldenburg  und  der  Regierungsbezirke  Osna¬ 
brück  und  Aurich  übergeben  wurde.  An  der  Fassung 
der  Resolution  nahmen  auch  ostpreußlsche  Vertreter 
aus  Westerstede  teil.  Im  Namen  der  Westei  steder 
Gruppe  dankte  Richard  Malzahn  mit  herzlichen  Wor¬ 
ten  dem  Landesvorstand  für  sein  Erscheinen  im 
Kreis  Westerstede. 


NORDRHEIN- WESTFALEN 

Vorsitzende!  der  Landesgruppe  Nordrhein- West¬ 
falen  Harry  Polrv.  «l  Duisburg.  Duissernstraße 
Nr  24  Telefon  33  55  84  Stellvertreter  Erich 
Grimom  493  Detmold  Postfach  296.  Geschäfts¬ 
stelle  4  Düsseldorf  Dulshurge»  Straße  II.  Te¬ 
lefon  48  26  72 


Düren  —  18  September.  19,30  Uhr,  nächster  Hei¬ 
matabend  lm  Lokal  „Zur  Altstadt“.  Düren.  Stein- 
weg  8.  —  Beim  letzten  Heimatabend  gedachte  die 
Kieisgruppe  der  Volksabstimmung  in  Ost-  und 
Westpreußen  vor  45  Jahren  Ein  Gespräch  über  die 
Familiennamen  ln  der  ostdeutschen  Heimat  füllte 

Gelscnktrchen  Am  11.  September,  19.30  Uhr.  Mo- 
nat.sversnmmlung  im  Heim  Dlekampstraßc  13.  — 
Jeden  Freilag  um  19.30  Uhr  Gruppenabend  der  Ju¬ 
gend.  ebenfalls  Olckampstruße  13. 

Ilagcn  —  12  September,  11.15  Uhr.  Feierstunde 
zum  ..Tag  der  Heimat"  im  Volkspnrk.  Es  spricht  der 
Präsident  des  BdV  Wenzel  Jnksch.  Bel  der  letz¬ 
ten  Zusammenkunft  zeigten  Vorsitzender  Matejlt 
und  Kulturwart  Gell  Fotos  und  Farbdias  aus  dem 
13jährigen  Wirken  de»  Kreisgruppe. 

Köln  -  15.  September.  20  Uhr.  Zusammenkunft  der 
Krcisgtup|>e  lm  neuen  Vereinslokal  „Guststätte 
Kings“.  EhrcnstraUe  1  3.  Zu  erreichen  von  den 

Haltestellen  der  Straßenbahn  NeuinHrkt,  Rudolph¬ 
platz  oder  Friesenplatz.  Jeweils  ln  10  Minuten. 

MÖnchrngladbach  lü  September.  20  Uhr.  Hei¬ 
mat-  und  Kulturnbend  ln  der  Gaststätte  Bündgen. 
Hrunnenstraße  71/73.  Alle  Landsleute  und  deren 
Freunde  und  Bekannte  sind  herzlich  eingeladen. 
Eintritt  frei  Ab  19.30  Uhr  Unterhaltungsmusik.  — 
Am  9.  Oktober  Erntedankfest.  Einladungen  ergehen 
rechtzeitig. 

Plettenberg  11.  September,  20  Uhr,  Heimatabend 
in  der  Wcidenhofdiele.  Es  spricht  Lm.  Fritz  Otto 
Hartog.  Alle  Landsleute  mit  ihren  Freunden  und 
Bekannten  sind  herzlich  eingeladen. 

Recklinghausen  —  10.  September,  20  Uhr.  erster 
Heimatabend  der  Gruppe  ..Tanncnbeig“  nach  der 
Sommerpause  bei  Henning  am  Neumarkt.  Alle 
Landsleute  sind  dazu  eingeladen. 


Gemeinschaft  evangelischer 
Ostpreußen 


(»cmcindelag  In  Celle 


Liebe  evangelische  Landsleute  aus  Ostpreußen) 
Wir  die  GemelnsdiäU  evgl.  Ostpreußen,  rulcn 
lür  Sonntag.  2b.  September  ?ü  einem  Gemelndetsg 

" "unser  Gemeindelag  findet  iin  Plarivikarserainar  ln 
Celle  Klein  Helden.  Berlinstr.  4.  statt  Vom  Bahn¬ 
hof  aus  besteht  Busverbindung,  Hinweisschilder  am 
Bahnhol.  Linienverkohi  „  ..  ...  . 

Wir  beginnen  um  14  Uhr  mit  einem  Cjotlcsdicnsf, 
den  Plarr.-r  Marienfeld,  llrnhei  Wallenrode,  Kreis 
Treuburg 'Ostpreußen,  jetzt  Dortmund)  hält.  Ober- 
konsislorialr.il  a-  D.  D  Gülzow.  (Iruher  Danzig,  letzt 
Lübeck!  Wird  um  15.15  Uhr  zu  uns  über  .Die  Kirche 
und  das  Recht  auf  Heimst"  sprechen. 


.li  .  ni. 


evangelischer  Ostpreußen 

Die  Tagung  endel  gegen  18  Uhr  es  findet  dann 
noch  ein  gesellige*  Beisammensein  statt. 

Liebe  evangelische  Landsleute  aus  Ostpreußen,  die 
ihr  |et7|  in  Celle  und  Umgebung  wohnt!  Wir  Inden 
Euch  zu  unserin  Gemeinde  tag  am  2b.  September  hier¬ 
mit  sehi  herzlich  ein  Wir  hollen  daß  Ihr  dttrdt 
eine  zahlreiche  Teilnahme  bekundet,  daß  Ihr  ln  Treue 
zu  Eurer  alten  Kirche  und  zu  Eurer  Heimat  steht 
Wir  wollen  auch  durch  diesen  Gemeindetag  Euch 
hellen,  die  uns  grra  Je  als  Vertriebene  bewegenden 
Fragen  nach  dem  Recht  aut  Heimat,  nach  Frieden  und 
Gerechtigkeit  unter  den  Völkern  lm  Lichte  de* 
Wortes  Gottes  zu  sehen- 

Nähere  Auskünfte  erteilen:  Friedrich  Hellt  Mittcl- 
schultehrer.  31  Celle.  Buchenweg  4.  Telefon  43  53} 
Pfarrer  W.  Schenk  3151  Fitze.  Kr  Peine.  Telefon 
Uetze  3  25. 


Friedrich  Hofft  Gerhard  Schenk 
W.  Murienfeld 


BADEN-WÜRTTEMBERG 

l  Vorsitzender  der  Landesgruppe  Baden- Württem 
berg:  Max  Voss.  68  Mannheim  Zeppellnstraßr 
Nr.  42.  Telefon  1  17  54 

Karlsruhe  -  12.  September.  11  Uhr.  Feierstunde 
zum  „Tag  der  Heimat'1  im  Oberen  Stadlhallcnsaal 
Festredner  Dr.  Herbert  Gaja.  MdB.  —  14  September. 
15  Uhr.  Frauennachmlttag  im  Kolpinghaus. 

Stuttgart  —  Monatstreffen  der  Kieisgruppe  am 
15.  September  um  19.30  Uhr  Im  Hotel  (Hospiz)  Wart¬ 
burg.  Lange  Straße  49  (Ecke  Hospitalstrnbe)  Claui 
Fentzloff  (Danztger)  von  der  Burgfalkncrei  Hohen* 
beilstein  hält  einen  Farbtonfllm-Vortrag  „Wälder. 
Wild  und  Hohe  Jagd.“ 

Stuttgart  —  12.  September.  14  Uhr.  Großveran¬ 
staltung  zum  „Tag  der  Heimat"  auf  dem  Kllles- 
berg.  Freilichtbühne,  wie  in  den  vergangenen 
Jahren.  Es  wirkt  der  Schwäbische  Sing-  und  Splel- 
krels  mit.  -  11.  September.  16  Uhr  örtliche  Ver¬ 
anstaltung  Im  Kurgarten  in  Stuttgart-Bad  Cann¬ 
statt  (bei  regnerischem  Wetter  Im  Kursaal).  Bel 
beiden  Veranstaltungen  spielt  eine  sUdtiroler  Trach- 
tengrupi>e.  Alle  Landsleute  sind  herzlich  otnge- 
laden. 


Bremen-Stadt  —  Am  11.  September.  2u  Uhr.  Hei¬ 
matabend  im  Kolpinghaus.  „Geschaffene  Werte“. 
Was  Ostpreußen  lm  Laufe  der  Jahrhunderte  gelei¬ 
stet  haben.  Bilder  aus  alter  und  neuer  Zeit,  zu* 
sammengcstcllt  von  Erwin  Schnrfenorth.  —  Am 
16.  September.  Frauengruppe.  Besichtigung  der 
Haake-Beck-Brauerei,  QrÜnenstraße,  Treffpunkt  um 
14.40  Uhr.  Grünenstraße  60  —  Sechs!  a  ge  fahrt  vom 
10  bis  15.  Oktober.  Rhein  Mosel— Ahr.  116  DM.  Im 
Preis  sind  enthalten:  fünf  Übernachtungen  mit 
Frühstück  in  guten  Privat  zimmern.  Fahrkosten.  Be¬ 
sichtigung  einer  Welnkellerel,  Seilbahn  zum  Nieder¬ 
wald-Denkmal  und  Ausflugsfahrt  nach  Trier  und 
Luxemburg.  Letzter  Anmcldetcnnln  30.  Septem¬ 
ber.  Die  Jugendgruppe  trifft  sich  jeden  Donners¬ 
tag.  20  Uhr,  in  der  Herderstraße  104 


Uuna  —  Am  12.  September,  16  Uhr,  Kundgebung 
zum  „Tag  der  Heimat“  im  Durchgangswohnheim 
Massen.  9  Oktober,  „Tanz  zum  Erntedankfest" 
ln  der  Sozietät.  —  In  der  letzten  Monatsversamm¬ 
lung  würdigte  Kulturwart  Schlobies  die  Beiträge, 
die  ostdeutsche  Künstler.  Wissenschaftler  und  For¬ 
scher  geleistet  haben  und  leisten.  Für  den  1.  Okto¬ 
ber  kündigte  Schlobies  eine  Max-Halbe-Gedenk- 
stunde  zu  seinem  100  Geburtstag,  für  den  Novem¬ 
ber  einen  Trakehner-Abend  und  für  den  Dezember 
eine  Vorwelhnaohtsfeler  mit  dem  Mundartrezitator 
Kracht.  Anschließend  sprach  Vorsitzender  König 
zum  „Tag  der  Heimat“.  Er  forderte  die  Landsleute 
auf.  von  Ihrem  Wahlrecht  Gebrauch  zu  machen, 
denn  Wahlrecht  sei  Wahlpflicht. 


Ultn/Neu-Ulm  —  ll  September.  16  Uhr  Monats- 
Versammlung  im  Vereinshaus  Schönblick  (Esels¬ 
berg).  Bushaltestelle  der  Linien  2  und  3  Multscher- 
Schule.  Von  dort  über  den  Schulhof  in  drei  Minu¬ 
ten  zu  erreichen. 

Wendlingen  —  28.  September  Helmutabcnd.  Die 
Gruppe  Urach  wird  abends  zu  Gast  sein.  Alle  um¬ 
liegenden  Gruppen  sind  ebenfalls  eingeladen. 

BAYERN 

Vorsitzender  der  I  andesgruppr  Bayern.  Walter 
Baasner.  8  München  23.  (  herubinlstrafle  I,  Tele- 
fon-Nr  30  46  86  Geschäftsstelle  ebenfalls  dort. 
Postscheckkonto:  München  213  96 


NIEDERSACHSEN 

Landesgruppr  Niedersachsen  e.  V.,  Geschäftsstelle 
7  Hannover,  Könlgsworther  Straße  2.  Postfach 
Nr.  3763.  Telefon  71  46  51.  Postscheckkonto  Han¬ 
no  ve-  1238  00 

Gruppe  Süd-  Richard  Augustin.  3376  Seesen  (Harz). 
Bisrnarckstraße  19  Telefon  8  29  Geschäftsstelle 
wie  oben 

Gruppe  Nord:  Friedrich  Wilhelm  Raddalz.  318  Wolfs- 
bürg.  Alte  Landstraße  18  Tel  40  45;  Geschäfts¬ 
stelle  318  Wolfsburg.  Alte  Landstraße  18.  Konto 
Nr  160  0)9  Kreissparkasse  Gifhorn.  Ilaupl/weig- 
stelle  Wolfsburg. 

Gruppe  West:  Fredl  .lost.  457  Quakenbrück.  Hase¬ 
straße  60.  Telefon  5  17;  Geschäftsstelle:  157  Qua¬ 
kenbrück  Hasesiraße  60  Bankkonto  Landesspar¬ 
kasse  zu  Oldenburg.  Zweigstelle  Cloppenburg. 
Konto  Nr  2  620 

Cloppenburg  —  Die  Gruppe  unternahm  mit  einem 
vollbesetzten  großen  Bus  einen  Ausflug  in  benach¬ 
barte  Kreisgebiete.  Vorsitzender  Heinz  Bernecker 
führte  seine  Landsleute  zunächst  zum  Gut  Loxten 
bei  Baron  von  Hammerstein  und  von  dort  zum 
Lordsee  bei  Ankum,  wo  nach  einer  gemeinsamen 
Kaffeetafel  die  Naturschönheiten  und  Wasserskl- 
fahrer  viel  Abwechslung  boten.  Don  Abschluß  bil¬ 
dete  die  Teilnahme  an  der  Gestaltung  des  Abendi 
„Der  Dümmer  brennt“.  —  Die  Wlntci  Veranstaltung 
der  Gruppe  findet  am  Sonabend.  30.  Oktober,  um 
20  Uhr  In  den  festlichen  Räumen  des  Hotels  Wal¬ 
hall«  statt. 

Hannover  —  Den  Tag  der  Heimat  begeht  die 
Gruppe  Hannover  am  11.  September.  Um  19.30  Uhr 
findet  in  dem  großen  Saul  der  Casino- Betriebe  eine 
Gedenkstunde  statt,  die  von  Indentant  Eberhard 
Gleseler  (Sprecher  der  Heimat)  gestaltet  wird.  Fs 
wirken  ferner  Gertraude  Steiner  (Konzcrtsängerin) 
und  Gerhard  Witte  (Klavier)  mit.  Auf  dem  Pro¬ 
gramm  stehen  u.  a  „Gesang  des  Deutschen“  (Fried¬ 
rich  Hölderlin);  „Heimweh“  (Joseph  v.  Eichendorff); 
„Chor  der  Heimat*  i Agnes  Mfegel):  ..Die  Heimat¬ 
landschaft“  (Ernst  Wlechert);  „Mutter  Ostpreußen* 
(Agnes  Miegel);  „Henning  Schlndekop“  (Agnes  Mie- 
gel);  ..Zogen  einst  fünf  wilde  Schwäne**  (ostpr. 
Heimat  lleder);  „Gebet“  (Agnes  Miegel— Georg  Zol¬ 
le  nkop'f)  u  v.  a.  Anschließend  geselliges  Beisam¬ 
mensein  mit  Tanz  für  jung  und  alt. 

Osnabrück  —  Am  Sonnabend.  13.  November,  am 
Vorabend  des  Volkstrauertagcs.  bringt  der  Ostpreu¬ 
ßenchor  unter  Leitung  von  Dr.  Kunellls  eine  Kultur¬ 
veranstaltung  besondere!  Art  mit  nainhuflcn  Künst- 
lren  in  der  Pädagogischen  Hochschule.  Es  wird  da¬ 
her  gebeten,  zu  den  Ubungsabenden  an  jedem  Frei¬ 
tag  um  20  Uhr  im  Ernst-Morlt/Arndt-Gymnasium 
vollzählig  zu  erscheinen.  Außerdem  nimmt  der  Chor 
mit  Vorträgen  am  Sonnabend.  16.  Oktober,  um  20 
Uhr.  am  zehnjährigen  Bestehen  der  Gruppe  Für¬ 
stenau  teil. 

Westerstede  —  Vollzählig  waren  die  Mitglieder  des 
Gesamtvorstandes  zur  außerordentlichen  Sitzung  der 
Gruppe  Niedcrsachsen-Wesi  im  Hotel  Busch  in  We¬ 
sterstede  erschienen.  Schon  der  Tagungsort  lasse  er¬ 
kennen,  wie  Landesvorsitzender  Fredl  Jost  in  seinen 
Begrüßung-sworten  erwähnte,  daß  die  Erfassung 
aller  Landsleute  und  Straffung  der  Organisation  ge. 
rade  im  friesischen  und  emsländischen  Raum  mit 
zu  den  wichtigsten  kommenden  Aufgaben  gehöre. 
Es  wurde  beschlossen.  Werbeabende  ln  den  ver¬ 
schiedensten  Städten  dieses  Gebietes  zu  veranstal¬ 
ten.  In  Westerstede  selbst  wird  es  daher  am  Sonn¬ 
abend,  29.  Januar.  In  den  festlichen  Räumen  des 
Hotels  Busch  eine  Großveranstaltung  der  Lundes- 
gruppe  geben,  zu  der  auch  die  Nachbarorte  ringe- 
laden  sind.  Ein  namhafter  Redner,  der  Ostpreußen* 
chor  Osnabrück  untei  Ltetung  von  Dr.  Kunellls  und 
ein  erstklassiges  Orchester  sind  bereits  engagiert. 
Mit  großer  Empörung  wurde  von  allen  Anwesenden 
die  in  der  Presse  veröffentlichte  Äußerung  des  BdV- 


HESSEN 

Vorsitzender  der  Landesgruppe  Hessen  und  Ge¬ 
schäftsstelle  Konrad  Opitz  63  Gießen.  An  der 
Llebtgshöhe  26.  Telefon-Nr.  06  41  -  7  37  03 


Frankfurt  —  Im  Rahmen  der  „Woche  der  Heimat" 
finden  jeweils  um  20  Uhr  im  Wappensaal  ..Haus 
der  Heimat"  folgende  Veranstaltungen  statt:  Diens¬ 
tag.  7.  September.  Film:  „Danzig  heute".  Mittwoch. 
8.  September.  Herrenabend,  zu  dem  auch  die  Damen 
recht  herzlich  eingeladen  sind.  Farbdia  vortrag :  „lin 
Zauber  der  Goldenen  Stadt1 .  Donnerstag.  9  Septem¬ 
ber.  Lieder.  Volkstänze:  „Bei  uns  in  Siebenbürgen.** 
Freitag,  10.  September.  DJO  „Was  Ist  die  Grenze?“. 
Samstag.  11.  September,  Hausmusik.  Erzählungen 
und  Politik  (Obersehlesien).  Sonntag,  12.  September. 
15.30  Uhr.  Volksblldungshclm  „Tag  der  Heimat“. 
Montag.  13.  September,  ab  15  Uhr  lm  Wappensaal 
„Haus  der  Heimat"  Licht blldcrvortrag  von  Lands¬ 
mann  Dczelski  „Ferien  am  Wilden  Kaiser". 

Gießen  —  12.  September.  14  Uhr.  Feierstunde  zum 
„Tag  der  Heimat"  auf  dem  Schtffcnberg  —  15.  Sep¬ 
tember,  20  Uhr,  Mouatsvcrsammlung  Im  Löwen. 
Neuenweg. 


Weilhclm  —  12.  September.  14.30  Uhr,  „Tag  der 
Heimat“  In  der  Hochlandhalle  Anschließend  Kaffee¬ 
kränzchen  »m  Oberbräu.  —  »  Oktober,  17  Uhr,  Ernte¬ 
dankfest  im  Oberbräu.  —  1  November,  14.30  Uhr. 
Kranzniederlegung  zu  Allerheiligen  uuf  dem  Fried¬ 
hof  ln  Wellhelm.  —  27  November.  15  Uhr,  Advent»- 
feler  im  Oberbrttu.  —  19,  Dezember.  15  Uhr,  Weih¬ 
nachtsfeier  im  Oberbräu 

SAARLAND 

1.  Vor.lt/rndpr  dir  l.andasgruppp:  Willy  Ziehuhr, 
*6  Saarbrücken  2,  Ncunklrcner  StraBr  63  —  Oe- 
scfiiirisstellc:  Völklingen  (Saar).  Mnlikcstrallr  61. 
Tetrilin  34  71  (llohlweln). 

Völklingen  —  12.  September,  „Ta«  der  Heimat“ 
tm  Deutsch-Französischen  Garten  in  Saarbrücken. 
Es  wirken  folkloristische  Gruppen  aus  Frankreich 
und  dem  Saarland  mit.  sow'ic  Trachtenkruppen  der 
Vertriebenen,  die  Deutsche  Jugend  des  Ostens,  die 
Saarbrücker  Stadtkapelle  und  der  MttnnorkesanKS- 
vereln  Constantia  1HS4  Saarbrücken.  Um  18.30  Uhr 
sprechen  nn  Musikpavillon  der  Ministerpräsident 
des  Saarlandes.  Dr.  Franz  Josef  Röder,  und  der 
Vorsitzende  des  Landesverbandes  des  BdV,  Dr. 
j.öf felmann.  Am  Abend  großes  l.lchterfest  mit  Fnk- 
kelzug.  Alle  Landsleute  sind  herzlich  eingeladeiL 


Ostpreußische  Sportmeldungen 


Weltbester  Achter  wird  Europameister  und  hört 
auf.  Der  deutsche  Achter,  seit  Jahren  mit  den  Ost¬ 
preußen  v.  Groddeek  und  Gebr.  Schepk  e  ,o- 
wle  den  Schlesiern  Blttner  und  Schröder  als  Olym¬ 
piasieger  1960,  Europa-  und  Weltmeister  siegreich, 
doch  1984  bei  den  Olympischen  Spielen  ln  Tokio  von 
den  USA  geschlagen,  gewann  lm  letzten  Jahr  alle 
Kennen  gegen  die  Olympiasieger,  wurde  Jedoch  Jetzt 
Im  Vorrennen  erneut  von  den  Amerikanern  besiegt 
und  kam  nur  Uber  den  Hoffnungslauf  In  das  Finale. 
Als  letztes  Rennen  In  der  Jetzigen  Besetzung  mit 
dem  Schiester  Jürgen  Schröder  (25)  gelang  aber 
nochmals  nach  dramatischem  Rennverlauf  der  F.u- 
ropamelsterlltel.  und  zwar  vor  den  Russen  und 
Amerikanern.  Doch  die  Mannschaft  kann  nicht  wei¬ 
terrudern.  Das  Studium  und  der  Beruf  fordern  nun 
wieder  Ihre  Rechte. 

Ohne  die  mitteldeutschen  Hinter boote  In  Duisburg 

Minuten  die  Europameisterschaften  ausgetragen  wer¬ 
den.  da  die  sowjetisch  besetzte  Zone  eine  gesamt¬ 
deutsche  Mannschaft  abgelehnt  hatte  und  so  auf 
eine  Teilnahme  verzichtete.  Dahe)  hatte  der  mittel¬ 
deutsche  Zweier  mit  Steuermann  als  Titelverteidi¬ 
ger  mit  Peter  Gorny,  Pil lau  Rostock,  die  Gold¬ 
medaille  gewinnen  können.  Frühe!  war  auch  diese 
Bootsgattung  mit  v.  G  r  o  d  d  e  c  k  -  Osterode  eine 
deutsche  Paradedlziplin. 

Silbermedaille  für  l.utz  Philipp.  Bel  der  Univer¬ 
siade  In  Budapest  zeigte  sich  der  OstpreuBc  Phi¬ 
lipp-  Lübeck  wieder  verbessert,  lief  die  5000  m  In 
seiner  zweitbesten  Zelt  von  13:48.6  Min.,  wurde  aber 
Im  Spurt  von  dem  Japaner  Suwaki,  wie  schon  In 
Hamburg,  geschlagen. 

In  Budapest  „Gold"  fllr  den  deulsrhen  isoo-rn-Mel- 
ster.  Udo  Tümmler  (21).  Thorr.  Berlln-W..  holle 
als  einziger  ostdeutscher  Leichtathlet  hei  der  Uni¬ 
versiade  eine  Goldmedaille.  Den  läoo-m-l.auf  be¬ 
endete  er  überlegen  in  3:46.3  Min.  Salomon- 
Danzlg  wurde  vierter  Im  Speerwerfen  mit  76.36  m. 

Außer  den  vier  ostdeutschen  Meistertiteln  der  Ju¬ 
nioren  der  Leichtathleten  in  Mainz,  haben  stell  vier 
weitere  Ostpreußen  mit  guten  Leistungen  plaziert. 
Max  Plc  I  kt  es  (2(1).  Mcmcl/Reutllngcn.  wurde  im 
Dreisprung  Vizemeister  mit  13,97  nt  und  belegte  über 
110  m  Hürden  ln  15.11  Sek.  den  sechsten  Platz.  Gün¬ 
ther  R  ll  s  t  e  k  (21).  Avo  Königsberg  Schalke  wurde 
Über  400  m  in  48.9  Sek.  dritter,  Klaus-Dieter  H  a  h  n 
(21).  Äsen  Rollwell,  vierter  Im  llorhsprung  mit  1.88  in 
und  Wolt-Ralner  Kowalxlck  (2u),  Asc-o  Ham¬ 
burg.  der  Sieger  Im  Weilaprung  bei  den  Tradlllons- 
wet tk .'Impfen,  sechster  Im  Weltspriing  mH  6.90  in. 


ner  Eduard  Friedrich  (28)  Ist  gebürtiger  Ost¬ 
preuße,  hat  bis  vor  einigen  Jahren  In  Leipzig  gelebt 
und  Ist  Dlplomlnhnhc'r  der  Oeutschen  Hochschule 
für  Körperkultur  In  Leipzig.  Friedrich  Ist  bemüht 
die  Kunslturner  für  die  Weltmeisterschaften  1988  In 
Dortmund  mit  neuen  Methoden  nut  vorzubereiten. 

Drei  ostdeutsche  llmhspringcr  über  2,10  m.  Nach 
Peter  Ri  ebensahm  (27*.  Braunsberg  Bremer 
hoven,  der  bereits  1961  mit  damals  neuem  Deutsche*'i 
Rekord  2.iu  in  übersprang,  gelang  io«5  Gunte 
p  l  e  1  v  o  g  e  1  -  Schlesien  ein  2.11-m-Sprung.  Bi 
der  Zwischenrunde  für  den  Europacup  kam  der  Su¬ 
detendeutsche  Ingomar  Sießhart  (22)  aus  Mün¬ 
chen  ebenfalls  über  2.11  m  und  übersprang  so  mit 
23  cm  seine  eigene  Körpergröße  von  1.88  m. 

In  Straßburg  gegen  die  Nationalmuniisrliuft  Frank¬ 
reichs  spielte  die  Fußballbundesliga  der  Frankfurter 
Eintracht  unentschieden  2:2.  Dieter  Stink« 
Allenstein  schoß  für  die  Überraschend  starken 
Frankfurter  das  Führungstor 
„66  Jahre  Aliensteiner  Ruderverein“  Dieses  Jubi¬ 
läum  soll  anläßlich  des  Aliensteiner  J  ah  restreffen» 
in  der  Patenstadt  Geilenkirchen  festlich  begangen 
werden  Alle  ehemaligen  Mitglieder  des  Vereins  mit 
inien  Angehörigen  und  Freunden  sowie  den  Ver- 
«S  «  J1  a  Allensteiner  Sportvereine  treffen  sich 

rJr#^'aa5SStemVer*  JL9-30  Uhr*  mU  Ruderern  des 
ratertnv5reln*  im  Bootshaus  Gelsenkirchen,  Ufer- 
Di  i  a ue  ü. 

FuBb»l*H,»lnei-  vom  VfB  KÖ- 

4K2r  .  5  a  V1  5  e  s  und  Kurl  Krause. 

miü?  trei,  Spionage.«  Regionulllga  mit  den 
K‘ckers  mit  4  2  Punkten  an  vierter  bzw. 

tm  «nä.;HamabUJK  m"  8  0  Punkten  »n  zweiter  Stelle 
tm  Süden  und  Norden. 

°MS"Ltmher  ^Printer  |„  |.<)rlllKa,  sjrKrrll.„.  ,x.r 

?«*.  Pomm*!,,’  stammende  Hartmut  Wllkc  (22). 
£kU1^,K‘‘rnnJ"  ktssabon  den  lOO-m-Lauf  In  10  4 
Sek.  sowie  den  200-m-Lauf  In  21,5  Sek  vor  Italiens 

Sek0PiMekh,dlC.raO,|loUna  WUkc  Bef  1964  schon  10.3 
Rh.f  *  nicht  beständig  genug,  um  als  Stamm- 

läufer  zur  Nationalmannschaft  zu  gehören 

Pci«r?rF?rei\lr0renklaR?:e  lm  l>,,nls  konnte  Günter 
Wfti*iü*i Vorsi Ixender  der  Landesgruppe  Schlcs- 
?'  .  b?‘  dl?t\  kli|dtmciHterschaften  die 
notdtiir*  f.V . *ehüft  von  Ki*l  erringen.  Während  sei* 
V  .K*’No,nV  <M  bc‘m  Bäderturnier  In  We¬ 
sterland  in  der  Seniorenklas.se  den  zweiten  Preis. 


W.  Gc. 
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REGIERUNGSBEZIRK  KÖNIGSBERG 


4  903  920 
4  909  680 
4  910  700 
4  910  830 
4  916  380 
4  921  790 
4  922  140 
4  923  720 
4  924  870 
4  927  390 
4  931  290 
4  993  040 
4  939  370 
4  939  580 
4  939  620 
4  941  640 
4  941  690 
4  948  150 
4  948  630 
4  948  800 
4  950  100 
4  951  750 
4  953  300 
4  954  220 
4  955  640 
4  955  650 
4  957  780 
4  957  860 
4  964  060 
4  964  070 
4  967  200 
4  971  690 
4  973  240 
4  973  680 
4  975  520 
4  975  530 
4  977  1  50 
4  979  420 
4  981  720 
4  981  790 
4  982  020 
4  98?  040 
4  983  080 
4  984  750 
4  993  570 
4  993  930 

4  994  380 

5  000  340 
5  003  880 
5  005  960 
5  009  190 
5  012  500 
5  018  020 
5  018  340 
5  018  910 
5  019  270 
5  019  300 
5  024  260 
5  025  510 
5  028  040 
5  037  510 
5  037  770 
5  039  880 


KONIGSBERGSTADT 

E  Se»bei.  W.lholm  ne.  Königsberg 
E  Seidenberg  Gustov  Königsberg 
£  Seidler  Fnlz,  Lehrer,  Königsberg 
E  Seidler.  Ilse.  Königsberg.  Zoppefmstr.  59 
E  Seiger.  Dorothea.  Hochkor  schau 
Z  Sekora.  Helonc.  Charlottenburg 
Z  Se'bert,  Martha  Königsberg 
E  Selke,  Ottilie,  Königsberg 
E  Seile,  Gotz  von.  Professor  Königsberg 
E  Semkus  Noro.  Stenotyp  Königsberg 
F  Sänger.  Anna,  Königsberg 
E  Sentfuß  Wilhelmme.  Königsberg 
Z  Seydel.  Mo*,  lechn  Sekr  Charlottenburg 
Z  Seydler.  Helene  Charlottenburg 
E  Seydler.  Mono.  Königsberg 
Z  ShiJde,  Ottilie,  Charlottenburg 
Z  Shültke.  Fnedenke.  Charlottenburg 
Z  Siebort.  Marie.  Schönfließ 
E  Siebert  Wilhelm,  Königsberg.  Coubstr.  3 
E  Siebertz  Anton,  KönigAserg,  Ziethenplotr  2 
c  Smdel.  Louis.  Superintendent.  Königsberg 
Z  Sieg  Max.  Schlosser,  Chorlottenburg 
Z  Sieger.  Karoline.  Charlottenburg 
Z  Siegfried.  Elisabeth.  Königsberg 
Z  Siegmund,  Gertrud.  Königsberg 
E  Siegmund.  Heinrich.  Königsberg 
E  Sieioff.  Mono.  Königsberg.  Gluckstr  4 
E  Siemann  Anna  Königsberg 
Z  Siewerts.  Hedwig,  Lehrerin.  Königsberg 
Z  Siewerty  Jenny  Königsberg 
Z  Simanowski.  Gertrud,  Königsberg 
E  S'mon,  Manfred.  Königsberg,  Hagensir  45 
Z  Simonis  Hugo.  Dr  .  Prof  .  Chorlottenburg 
Z  Simons.  Monquito  von.  Charlottenburg 
E  Singer  Hans.  Königsberg,  Henschestr  14 
E  Singer.  Hons  Wilh  .  Pol  Wochtmsi  .  Kbg. 

E  Smnmg  Emma  Königsberg 
Z  Sit/.  Rudolf  Bahnbeamter.  Charlottenburg 
Z  Skowronsko.  Mario  Königsberg 
E  Skowronskt  Selma,  Königsberg 
E  Skrodt.  Karl,  Postmeister.  Metgethen 
E  Skrodzki,  Gustov,  Kaufmann,  Königsberg 
E  Slowski,  Helene.  Kronkenschw..  Königsberg 
E  Smolmgo.  Augusle.  Hausongest  .  Königsb 
E  Soloud?  Mono  Königsberg.  Walterstr.  5 
E  Solty  Herto.  Königsberg,  MOnzstr  30 
E  Sommer.  Anno.  Königsberg.  Cronzer  Allee 
E  Somnitz  Hedwig,  Königsberg 
E  Sonntag.  Regina,  Königsberg 
E  Sorkau.  Otto  Postossistent  i.  R  ,  Königsberg 
Z  Spahn.  Emil.  Dipl  -Ing..  Charlottenburg 
E  Spouschus.  Elise.  Ponorth 
E  Sperber,  Auguste,  Rentcnempf  .  Königsberg 
Z  Sperber  Richard.  O  rostasus*  Königsberg 
E  Sperling.  Adeline.  Königsberg 
Z  Sperling.  Ernestine,  Charlottenburg 
Z  Sperling,  Ferdinand.  Schneider.  Königsberg 
Z  Sp-ero.  Paulo  Charlottenburg 
E  Spiess.  Margarete.  Königsberg  Dammstr.  22 
E  Spirgaliv  Edith  Königsborg 
Z  Springer  Julius,  Dr.  iur..  Königsberg 
E  Springer,  Reinhold,  Königsberg 
E  Spuhrmann,  Gertrud  Königsberg 


Vergessen  Sie  nicht, 

bei  Ihrer  Anmeldung  oder  Anfrage 
bei  der  Bundesschuldenverwallung  die 
Nummer,  die  vor  jedem  Namen  ver* 
zeichnet  ist,  mit  anzugeben 


5  040  900  E  Sloop,  Johanne,  Königsberg,  Yoickslr.  25 
5  041  620  Z  Slobenow,  Bertho.  Schneiderin,  Chorlolienb. 

5  043  850  E  Siodte.  Erika,  Kronkenschw  ,  Königsberg 
5  043  870  E  Siadio.  Evo,  Königsberg 
5  045  810  E  Städler  Friedrich  Londesobersekr..  Kbg. 

5  047  390  Z  Sldrck,  Hedwig.  Chartoltenburg 

5  047  870  E  Stoff eht,  From.  Drogist,  Königsberg 

5  049  000  Z  Stahl  Eilt.  Choilollenbura 

5  050  190  Z  Stohl,  Moric  Luise,  Chorlollenburg 

5  050  800  E  Stahl  Willi.  Fleischermslr  Königsberg 

5  050  810  Z  Slohlboum,  Anno  Chorlollenburg 

5  057  100  E  Stand!  Agnes.  Königsberg 

5  057  910  Z  Stange,  Hermann.  Inv.. Rentner.  Königsberg 

5  059  300  E  Slankewtlc,  lotly,  Königsberg 

5  059  630  E  Slonschus.  Anno.  Königsberg.  Arno-Holz-Slr 

5  062  050  Z  Stork,  Else  Chorlollenburg 

5  070  420  E  Slechcrr,  Molhilde,  Königsberg 

5  071  020  Z  Stöckel.  Doris,  Königsberg 

5  077  740  E  Stoff ter,  Hons.  Corroinen,  Krs.  Königsberg 

5  090  090  E  Steinbach,  Johannes.  Rentner,  Königsberg 

5  090  100  E  Steinbach,  Johannes,  Rentner.  Königsberg 

5  091  050  E  Steinbeck,  Gertrud,  Königsberg 

5  049  510  E  Steinecke,  Friedrich,  Königsberg 

5  094  520  E  Steinecke,  Friedrich,  Königsberg 

5  094  530  E  Sie, necke,  Friedrich,  Königsberg 

5  095  470  E  Steiner,  Else.  Königsberg 

5  095  760  E  Steiner.  Grete,  Königsberg 

5  096  280  E  Steiner.  Margarete,  Königsberg 

5  100  960  E  Steinhorn,  Kurt,  Königsberg 

5  103  140  Z  Slemke.  lisbeth  Tonnenwolde 

5  103  280  Z  Stomke,  Wilhelmme.  Königsberg 

5  106  790  Z  Steinort,  Elise,  Königsberq 

5  107  660  E  Steinwello,  Gustav,  lehret  ,  R  ,  Königsberg 

5  108  820  Z  Stellmacher,  Emma,  Königsberg 

5  110  930  Z  Stelzner.  Helene,  Chorlottenburg 

5  111  180  E  Stemke,  Anno,  Königsberg,  littouerwallstr. 

5  114  360  Z  Stensloff,  Käthe.  Charlottenburg 
5  118  490  Z  Stephani,  HelBne,  Königsberg 
5  119  230  E  Steputot,  Johonno,  Königsberg 
5  119  330  Z  Slerkou,  Gertrud,  Königsberg 
5  120  030  E  Storn,  Hons,  Dr.,  Königsberg 
5  125  820  E  Stich  August.  Fleischermslr..  Königsberg 
5  126  170  Z  Stichler  Emil.  Schuhmacher,  Königsberg 
5  126  620  E  Stickel.  Maria,  Königsberg 
5  128  940  E  Stiel,  Charlotte,  Königsberg 
5  129  400  E  Stiemer,  Gustov  Rentner,  Königsberg 
5  130  590  E  Stieren,  Anno,  Königsberg 
S  133  710  E  Slmn,  Otto,  Königsberg.  HippelstraBe  5 
5  134  850  E  Slobbe,  Johanne,  Königsberg 
5  134  970  E  Stobbc,  Paul,  Lehrer  i  K  .  Königsberg 
5  135  210  Z  Stobschinski,  Annemarie.  Chorlollenburg 
5  139  400  Z  Stöck,  Moria.  Charlottenburg 
5  139  580  Z  Stöckel,  Kurt,  Fähnrich,  Königsberg 
5  142  090  Z  Slähr.  Hedwig,  Chorlollenburg 
5  143  180  Z  Stolzer,  Franziska.  Chorlollenburg 
S  143  190  Z  Stölzer,  Georg,  Werkmeister,  Chorlotienbg. 

5  143  460  E  Slöpke.  Mortha.  Volkspflegerin  Königsberg 
5  147  400  E  Stolberg  Wernigerode  zu,  Gräfin  Renole. 

Königsbern  Hmterroflgarlen  32 
5  147  410  E  Stolberg  Wernigerode  zu.  Grohn  Renale. 

Königsberg.  Hinterroflgorlen  32 
5  147  420  E  Stolberg  Wernigerode  zu.  Gräfin  Renole. 

Königsberg,  Hmtetroßgorlen  32 
5  149  940  E  Slotie.  Ella,  Königsberg 
5  149  950  Z  Stolle.  Ella.  Kön.gsberg 
5  156  740  E  Storch,  Morgarele.  Königsberg,  Luisenallee 
5  167  650  Z  Straube,  Mox.  Oborpostsokrelär,  Königsberg 
5  195  620  Z  Stuckos  Anna.  Chorlollenburg 
5  201  900  E  S'üwe,  Mono.  Königsberg 
5  203  260  E  Stulgies.  Johonno.  Königsberg 
5  207  850  E  Sturmol.  Gerda.  Königsberg  O  -Reinke-Slr. 
5  210  230  E  Sucht.  Alber!,  Königsberg.  Alter  Groben  23 
5  210  910  E  Sudan,  Antonie,  Königsborg 
5  210  940  E  Sudou.  Hermann.  Gulsschmied.  Kongisöerg 
5  213  900  E  Süß,  Amöbe.  Königsberg 
5  213  910  E  Süß.  Amolie,  Königsberg 

5  216  730  Z  Sukowsky.  Anna  Kön.gsberg 

5  222  690  E  Symonowski  Hermann,  Lehrer  i.  K  ,  Kbg. 

5  223  940  Z  Szorden.nks  Jokob.  Kollekten»..  Königsberg 
S  224  380  Z  Szet.nski,  Elise  Königsberg 
5  224  710  Z  Sz.bbot,  Mor'ho.  Kön.gsberg 
5  225  160  Z  Szislowski,  Emilie,  Charlottenburg 
5  225  170  E  Szitmrk,  Fr.ch,  Königsberg,  Brahmstlr.  19 
5  225  400  E  Szonell.  Waller,  Moior,  Königsberg 
5  225  870  E  Szyddol.  Wilhelmme,  Königsberg 
5  226  720  Z  tack  Adolf,  Lok-Führer,  Charlottenburg 
5  230  620  Z  tandler,  Else.  Chorlollenburg 
5  235  720  E  Tauben.  Paul  Königsberg,  Beethovenslr.  52 

LANDKREIS  BARTENSTEIN 


4  938  150  Z  Sevrom,  Heinrich,  Ansiedler  Heinrichsdorf 
4  940  800  Z  Seyffert.  Paulme,  Sommerfeld 
4  946  910  E  Sieber».  Emma,  Domnau 
4  947  940  Z  Sieber»,  Luise.  Klein  Gallmpen 
4  948  010  E  Sieb«*»  Mono.  Bartenslem.  Mockeraustr. 

4  948  220  Z  S-ebert.  Mono,  Stockheim 
4  951  940  Z  Siegel,  Anfonib,  Schönau 
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Ostpreufjische  Schuldbuchgläubiger 

liste  der  sdiuidbudiglaubiger.  die  ihre  im  Reutissdiuldbudi  emgeiragcnen  neiduan. einen  bisher 
noch  nicht  iur  Ablösung  noch  dem  Allgemeinen  Kriegsfolgengeseti  IAKGI  onjemeldel  hoben 

15.  Folge 

Wenn  Sie  Ihren  Namen  (oder  den  eines  Angehörigen,  dessen  Erbe  Sie  sind)  in  einer 
dieser  Listen  finden,  dann  schreiben  Sie  bitte  nicht  an  das  Ostpreußenblatt,  sondern 
melden  Sie  Ihren  Anspruch  unter  Angabe  der  Nummer,  die  dem  betreffenden  Namen  voran¬ 
gestellt  ist,  bei  folgender  Anschrift  an 

Bundesschulden  Verwaltung 

Dienststelle  Berlin 
1  Berlin  4? 

Platz  der  Luftbrücke  1-3 

Bitte,  sammeln  Sie  diese  Veröffentlichungen,  da  es  uns  leider  aus  technischen  Gründen 
nicht  möglich  ist.  die  Listen  nachträglich  zu  liefern 

Machen  Sie  bitte  auch  alle  Bekannten  und  Verwandten  aut  diese  wichtige  Veröftent 
lichung  aufmerksam,  vor  allem  solche  Landsleute,  die  ihre  Heimatzeitung  noch  nicht  be¬ 
ziehen.  Mit  der  Veröffentlichung  dieser  45  000  Anschriften  ostpreußischer  Familien  hat 
der  Verlag  neben  einer  Reihe  von  technischen  Schwierigkeiten  auch  die  hohen  Kosten 
übernommen,  die  mit  der  Verstärkung  des  Gesamtumfangs  verbunden  sind  Werben  Sie 
daher  mit  einem  Hinweis  aut  diese  Suchlisten  weitere  Leser  unserer  Heimatzeitung!  Sie 
finden  in  jeder  Folge  des  Ostpreußenblattes  einen  Bestellschein,  den  Sie  nur  auszufüllen 
und  einzusenden  brauchen,  wenn  Sie  einen  neuen  Bezieher  geworben  haben  Aus  den 
Werbeprämien  können  Sie  sich  dann  ein  schönes  Geschenk  nach  Ihrer  Wahl  aussuchen 

Die  16.  Folge  dieser  Veröffentlichung  finden  Sie  im  Ostpreußenblatt.  Folge  39.  vom  25.  9 


4  957  510  Z  Sieler  Karl,  Gutsbesitzer,  Longendorf 
4  9S7  540  Z  Sieler.  Lido.  Lanaendorf 
4  958  940  Z  Siemoka».  Fritz.  Obennsp.,  Hohenstein 
4  960  V00  E  Sieslodc,  Auguste,  Klein  Schwonsfeld 
4  960  910  E  Sieslock,  Fnedo.  Fnedlond.  Gartenvorstadt 
4  969  230  Z  Simon.  Elisabeth,  Schönau 
4  969  930  Z  Simon.  Georg  Wilhelm,  Schmochermstr.. 

Schönau 

4  970  450  Z  Simon,  Hermann  Heinrich,  Schönau 
4  981  410  Z  Skorczyk,  Friedrich.  Seminaroberiehrer, 

Hohenstein 

4  981  730  Z  Skowrontki,  Erno,  Hohenstein 
4  983  260  Z  Sloboddo.  Karl,  Sawodden 
4  983  280  Z  Sloboddo,  Mox.  Sawodden 
4  985  400  Z  Soo,  Paul,  SommeHeld,  Hospitolstr.  4  o 

4  999  210  E  Sommerfeld,  Josef.  Rentner.  Bartenstein 

5  018  110  E  Sperber  Frieda.  Domnou 

5  021  300  Z  Spieckermonn.  Emil.  Altsitzer,  Schönwolde 
5  030  930  Z  Spode,  Marie.  Schönboum 
5  033  610  E  Sprokties.  Adolf.  Bortenstein 
5  043  430  Z  Stadelmann,  Benedikt,  Dienstkn  .  Schonou 
5  043  810  Z  Stadie.  Betty,  Schippenbeil 
5  052  900  Z  Stahr,  Otto.  Hegemeister.  Althof 
5  055  600  E  Stamm,  Otto,  Besitzer,  Passarien 
5  058  110  Z  Stange.  Mane,  Friedland 
5  059  880  E  Stonzeit,  Johann.  Sporgeln 
5  059  890  E  Stonzeit,  Johonno.  Domnau.  Hindenburgstr. 

5  065  150  Z  Staroschik,  Marie,  Hohenstein 
5  067  990  Z  Stoudl,  Johanna,  Allhof 
5  082  750  Z  Steier,  Reame,  Schönau 
5  096  990  Z  Slemert,  Ernst  Wilhelm,  Maurer,  Schönau 
5  097  590  Z  Steinfeld,  Hulda,  Hohenstom  Horst 
5  112  290  Z  Stende,  August.  Woldarb  .  Eichenbruch 
5  112  300  Z  Stende,  Otto  Schmied,  Eichenbruch 
5  118  940  E  Sieppath,  Gerto,  Lehrerin,  Schippenbeil 
5  121  590  Z  Sternkiker,  Auguste,  Heinrichsdorf 
5  132  000  Z  Stiller.  Alfred,  Bauer,  Schönwalde 
5  132  380  Z  Stiller.  Heinrich,  Magislr.-Sekr.,  Sommerfeld 
5  137  250  Z  Stockfisch,  Johanna.  Näherin.  Bortenstmn 
5  144  120  E  Sförmer,  Amalie,  Gr.  Kärthen 
5  155  030  Z  Stolzenwold.  Grete,  Schönwolde 
5  155  620  E  Siopko,  Berta.  Bartenslem,  Gaswerkstr.  2 
5  156  360  Z  Storch.  Alma,  Knoterin.  Sommerfeld 
5  208  870  Z  Stulz,  August,  Friedland 
5  208  880  Z  Stutz,  August,  Altsitzer,  Heinrichsdorf 
5  218  760  E  Supoheth.  Ewald.  Bartenstein,  Markt  48 
5  220  480  Z  SuMmonn,  Paul.  Lok-Führer,  Sommerfeld 
5  224  560  Z  Szepcnski.  Emst,  Fleischermslr..  Hohenstein 
5  229  310  Z  Toige.  Elisabeth,  Schönau 
5  231  940  E  Tantow.  Hilde.  Schwester,  Domnau 
5  235  420  Z  Toubner.  Herber»,  Prokurist.  Hohenstein 
5  236  350  E  Tausendfreund.  Minna,  Hilff 
5  240  440  Z  Teichert.  Mmno,  Bartenslem 
5  259  820  2  Thebes,  Amol’«,  Albrechlshausen 
5  268  770  Z  Thiede.  Margarethe.  Friedland 
5  271  560  Z  Thiel,  Mortha,  Friedland 
5  272  l60  Z  Thiel.  Wilhelmme,  Damerau 
5  276  960  Z  Thielert.  Paul,  Landwirt,  Korschou 
5  284  960  E  Thimm,  Franz.  Buchbinder.  Schippenbeil 
5  290  210  Z  Thomas,  Eduard,  Rentcnempf  .  Foedland 
5  295  000  E  Thoms,  Luise,  Schippenbeil,  KOmgsb  Str 
5  303  510  Z  Tiebcl.  Marie,  Sommerfeld,  Müh  ens»'  215 
5  303  530  Z  Tiebel.  Wilhelm.  Ausgedinger.  Sommerfeld 
5  305  120  Z  Tiedl.  Emma.  Schönwolde 


LANDKREIS  BRAUNSBERG 


5  205  360  Z  Stumpf.  Michoel,  Zimmermonn,  Lichtenau 

5  208  880  Z  Stutz.  August  Altsitzer,  Heinrichsdorf 

5  209  650  Z  Subküne,  Heinr..  O  -Bahnwärter  i  R  Neuhof 

f»  209  78C  E  Such.  Mortho.  Tiedmonnsdorf 

5  221  320  Z  Switalski.  Helene,  Studienr..  Breunsberg 

5  273  370  Z  Synng.  Otto,  Altsitzer,  Seefeld 

5  229  310  Z  Toige  Elisabeth,  Schönau 

5  231  890  Z  Tanski,  Karoline.  Willenberg 

5  234  480  E  Taube,  Elisabeth  Komomen 

5  234  570  E  Taube,  Luzio,  Knckhausen 

5  239  990  Z  Teicheimann.  Richard,  Maurerpolier.  Neuhof 

5  740  200  Z  Teichert,  Emilie,  Braunsberg 

5  250  050  E  Teschke.  liesbetb.  Brounsberg 

5  250  340  E  Teschner,  Ooro.  Sonkou 

5  259  440  E  Thater,  Joseph,  landw  Arb  .  Steinbotten 

5  264  920  E  Themm,  Anton,  Hogendorf 

5  269  250  Z  Thiedmann,  Anton.  Rentner.  Layss 

5  269  260  c  Thiedmann.  Anton,  Altsitzer.  Mehlsock 

5  269  950  E  Thiel,  Bruno,  Millenberg 

5  269  970  E  Thiel,  Cäcilie.  Wormditt 

5  270  320  E  Thiel.  Franz,  Kaufmann,  Wormditt 

5  270  640  E  Thiel,  Hedwig.  Kleefeld 

5  270  670  E  Thiel.  Hedwig  Wormditt 

5  270  960  E  Thiel.  Johann.  Kleinrentner.  Wormditt 

5  270  970  E  Thiel.  Johann.  Kleinrentner  Wormditt 

5  271  060  Z  Thiel.  Justma.  Layss 

5  271  600  Z  Thiel.  Martha,  Mün sferberq 

5  271  760  E  Thiel,  Otto,  Bauer  Zögern 

5  271  910  E  Thiel,  Rosa,  Kaiserhaus 

5  276  960  Z  Thielert  Paul  Landwirt.  Karschau 

5  284  800  E  Thimm,  Agnes,  Sonnwolde 

5  284  890  Z  Thimm.  Elisabeth  Tolksdorf 

5  299  710  Z  Thürmer.  Emma.  Blumberg 

5  301  400  E  Thur.  Manho,  Brounsberg 

5  301  570  E  Thurau  Mario,  Migehnen 

5  305  070  Z  Tiedmann,  Justian.  Brounsberg 

5  319  740  Z  Titze,  Berta.  Liebenfhol 

5  321  720  E  Todzi.  Amalie,  Wessolowen 

5  326  270  E  Tolkmit»,  Hermine,  Mehlsock 

5  326  290  E  Tolkmitt,  Maria,  Mehlsack 

5  376  340  Z  Tolksdorf,  Atoisio  Brounsberg 

5  326  410  E  Tolksdorf,  Barbaro,  Arbeiterin.  Open 

5  326  590  Z  Tolksdorf,  Mortho  Rosengorth 

5  330  780  Z  Tornow.  Helene,  Kleefeld 

5  330  790  Z  Tornow,  Helene.  Kleefeld 

5  337  810  Z  Traut.  Minno,  Kleefeld.  Hüttonstr  7 

5  338  410  Z  Toufmann,  Elisabeth,  Lichtenau 

5  345  160  E  Tresp.  Agnes.  Migehnen 

5  345  170  E  Tresp,  August,  landw.  Arb..  Steamonnsdorf 

5  345  200  E  Tresp,  Mona.  Mehlsock 

5  345  850  Z  T  reit  in,  Ernestine,  Seefeld 

5  347  750  E  Triebei.  Erich,  Braunsberg,  Königsb.  Str  32 

5  355  060  E  Tronschel,  Berta,  Braunsberg.  Rotteistr  15 

5  356  860  Z  Troyke,  Friederike,  Peterswalde 

5  362  960  Z  Tsdiöpo,  Koroline,  Schönau 

5  375  260  Z  Uhl.  Julius,  Inv. -Rentner,  liebenfhol 

5  379  350  Z  Uibel,  Friedrich.  Kaufmann,  Lichtenau 

5  386  000  Z  Ulrich,  Christiane.  Lichtenau 

5  393  210  Z  Ungnade,  Lina,  Heinrichsdorf 

5  394  060  Z  Unrau,  Alfred,  Besitzer,  Heinrichsdorf 

5  396  040  Z  Untzner,  Julius.  Gärtner.  Schönou 

5  398  740  Z  Urbon,  Johannes  Hilfsprediger,  Heinnchsdf 

5  399  650  Z  Urbanek.  Franziska,  Schönau 

5  399  660  Z  Urbanek,  Hedwig.  Schönau 

5  400  980  Z  Usodel,  Agnes.  Neuhof 

5  406  560  Z  Volet,  Gertrud,  Hausgehilfin,  Eschenau 

5  406  840  Z  Vollentin,  Wilhelm.  Flieger,  Neuhof 


5  410  950  Z  Vef,  Luise,  Neuhot 
5  415  310  Z  Venty,  Margarete  Neuhof 
5  423  140  Z  Vienweger,  Emilie.  Münsterbera 
5  424  720  Z  Vierhub,  Paul,  Bauer  liebcnou 
5  425  340  Z  Vierow,  Egbert,  Pfarrer.  Liebenthal 
5  426  860  Z  Vietze.  Margot,  Schönau 
5  429  320  Z  Virneburg.  Anna.  Neuhol 
5  434  910  Z  Völker,  Rudolf.  Reichsb  -Betr  -Assist.,  Seefeld 

LANDKREIS  GERDAUEN 

4  969  230  Z  Simon.  Elisabeth.  Schönau 
4  969  930  Z  Simon,  G  W..  Schuhm.-Mslr.,  Schönau 
4  970  450  Z  Simon.  Hermann  Heinrich,  Schönau 
4  977  790  E  Siply,  Gustav,  Nordenburg,  Lmdenhöhc 
4  978  330  E  Sippli.  Wilh.,  Ob  -Postschaffn..  Reuschenf 
4  979  610  Z  Sitzmann,  Leopold.  Altendorf 
4  980  350  Z  Skauradzun*.  Berta,  Neuendorf 
4  933  260  Z  Sloboddo,  Korl,  Sowadden 
4  983  280  Z  Sloboddo.  Max,  Sawodden 
4  992  150  E  Sokoll,  Korl,  Kutscher,  Wandlocken 
4  998  540  Z  Sommerey,  Karl,  Grünhof 

4  999  220  Z  Sommerfeld,  Josef  Altsitzer,  Schönwiese 

5  011  310  Z  Spann,  Wilhelm.  Streckenorb..  Fnedrichsw 
5  019  820  Z  Sperling,  Marta.  Birkenfeld 

5  038  650  Z  Sprötge,  Aup  Schneidemühlenbesitze». 

Friedrischwalde 

5  042  580  Z  Stachel,  Elsbe'h,  D*etnctndorf 

5  043  430  Z  Stodelmonn,  Benedikt,  Dienstkn.,  Schönou 

5  043  820  E  Studie,  Clara  Charlotte.  Mauenfelde 

5  043  930  E  Stodie.  Magdalena.  Prällack 

5  047  560  Z  Ströke.  Ida.  Fnednchswolde 

5  049  240  Z  Stahl,  Franz  Drechslermjtr  Altendorf 

5  065  630  Z  Sloschull,  Mario.  Neuendorf 

5  074  810  Z  Steffen.  Georg.  Birkenfeld 

5  082  750  Z  Steier.  Regine,  Schönau 

5  089  200  Z  S»em,  Wilhelm,  Landwirt.  Neuendorf 

5  089  240  Z  Stein,  Wilhelmme  Neuendorf 

5  096  990  Z  Stemer».  Ernst  Wilh..  Maurer.  Schönau 

5  109  280  Z  Stellwag,  Anno  ApoMonio  Rosenberg 

5  114  560  Z  Stenz  Hedwig,  Neuendorf 

5  115  630  E  Stonzler,  Ernst.  Insp.,  Hochlmdenberg 

5  118  710  E  Slepke.  Gustov.  Landwirt,  Schönlmde 

5  123  610  Z  Steuer,  August.  Lehrer.  Neuendorf 

5  123  780  Z  Steuer,  Fnedo,  Neuendorf 

5  134  770  E  Sfobbe,  Elise,  Lehrerin.  Gerdauen 

5  144  130  Z  Sförmer.  Anna.  Neuendorf 

5  ]47  750  Z  Stolke.  Johannes,  Lokführer  , Arnsdorf 

5  165  990  Z  Strofmonn,  Marie.  AMendorl 

5  194  390  Z  Strzoda.  Margarete.  Rosen'zerg 

5  209  290  E  Stutzki,  Emma,  Nordeniuig 

5  210  190  E  Suchodolski.  Hermann,  insp..  Trausen 

5  224  r0  E  Szengel,  Eduard.  Kfm  Mauenfelde 

5  224  480  E  Szengel.  Franz,  Mauenfelde 

5  224  490  E  Szengel  Julius,  Sehuhm  -Mstr.  Gerdauen 

5  229  310  Z  Toige.  Elisabeth.  Schönou 

5  236  340  E  Toutendfreund.  Marie,  Rosenberg 

5  250  **30  Z  Teschner.  Hermann,  Fischer.  Rosenberg 

5  253  133  E  Tetzlaff,  Luise.  Nordenburg 

5  256  170  E  Tews,  Anno.  R-ihfließ 

5  257  410  E  Thal.  Friedrich.  Nordenburq 

5  257  590  E  Thalau.  Otto,  Reuschenfeld 

5  260  940  Z  Theil.  Mortho.  Neuendorf 

5  271  550  Z  Thiel,  Martha,  Arnsdorf 

5  276  040  Z  Thiele,  Wilhelmme,  Arnsdorf,  Bergestr  38 

5  289  660  Z  Thomas,  Anna,  Dielrichsdorf 

5  294  760  2  Thoms.  Anno,  Rosenberg 

5  293  280  E  Throu.  Else,  Nordenburg.  Rothausstr  83 

5  303  16  E  Thulke.  Mor  e,  Rosb'  .j 

5  393  760  E  Tiede.  Gertrud  Groß  Potauern 

5  305  370  E  Tiedlke.  Irma  Boiohrenwalde 

LANDKREIS  HEILIGENBEIL 

4  941  650  7  Schmidt,  Wolter.  Waltersdorf 
4  947  370  Z  S  ^bert,  Gustav,  Schriftsetzer,  Hohenwalde 
4  94  7  640  Z  Siebert,  Jakob.  Ob. -Briefträger  a.  D„ 

Hohenwalde 

4  947  940  Z  Siebert,  Luise,  Klein  Gollmgen 

4  948  480  Z  Siebert,  Paul.  Hohenwalde 

4  952  MO  Z  Siegel,  Lilly.  Schönborn 

4  9S3  600  Z  Siegert,  Franz.  Häusler,  Grunau 

4  955  730  Z  Siegmund,  Marie,  Posfogentm.  Eisenberg 

4  956  130  Z  Siegwart,  Katharina,  Lauterboch 

4  957  510  Z  Sieler,  Karl,  Gutsbes.,  langendorf 

4  957  540  Z  Sieler,  Lido,  Langendorf 

4  963  440  Z  Siewerl,  Anna.  Hermsdorf 

4  974  460  Z  Simson,  Mathilde.  Hermsdorf 

4  974  790  Z  Smdermann,  Josef.  Bauer,  Herzogswolde 

4  981  320  Z  Skomudek,  Mono,  Wohlou.  Feldstr  16 

4  982  210  Z  Skrvpek,  Karl,  Diener,  Schönfeld 

4  987  260  Z  Söcnfig,  Otto,  Di.,  Studienrot  Brandenburg 

4  987  340  E  Söcknidc.  Adolf.  Heiligenbeil 

4  987  380  Z  Söcknick,  Hermann,  Altsitzer.  Rehfeld 

4  989  070  Z  Solle,  Huqo,  Meister,  Eisenbera 

4  989  310  Z  Söllner,  tfätchen,  Arnstem 

4  992  050  Z  Soiko,  Joseph,  Häusler,  Grunau 

4  994  540  E  Sommer,  Arthur.  Hauptlehrer,  Lichtenfeld 

4  996  260  Z  Sommer,  Helene,  Lichtenfeld 

4  997  300  Z  Sommer.  Mogdolene,  Lichtenfeld 

5  001  900  Z  Sonnenberg.  Ottilie,  Wirtschafterin, 

Schön  fe  Id 

5  002  710  E  Sonnenstuhl.  Helene,  Hasselberg 

5  007  290  Z  Sowoidnich,  Anno,  Schönfeld 

5  007  300  Z  Sowoidnich,  Mox.  Fleischer,  Schönfeld 

5  009  340  Z  Spahn,  Minna,  Eisenberg 

5  012  970  Z  Specht,  Fritz,  Brandenburg.  Grabenstr.  8 

5  018  900  Z  Sperling,  Adelheid,  Grunau 

5  021  300  Z  Spieckermonn,  Emil,  Altsitzer,  Schönwalde 

5  026  130  Z  Spill,  Helene.  Hermsdorf 

5  026  900  Z  Spmdler,  Anno.  Grunau 

5  027  190  Z  Spmdler,  Hermann.  Eisenberg,  Ressplolz  13 

5  040  660  Z  Staack  Anm,  Thomsdorf 

5  043  970  E  Stadie.  Mathilde.  Zinten.  Brofbankenstr.  22 

5  046  150  Z  Stöffen,  Auguste,  Stolzenberg 

5  050  640  Z  Stahl.  Ursula,  Robilten 

5  052  810  Z  Stahr,  Fritz.  Arb..  Schönfeld 

5  0C3  350  Z  Stoiger.  Frido,  Lauterboch 

5  055  390  Z  Stomm.  Katharina,  Lauterboch 

5  056  190  Z  Stammnitz.  Anna  Grunau 

5  057  470  E  Stange,  Auguste.  Heiligenbeil 

5  06?  440  Z  Stork,  Hedwig.  Schönfeld 

5  071  010  E  Siecke*.  Adof».  Rentner,  Schlappstem 

5  073  720  Z  Sref'on,  Peter,  Birkenau 

5  080  100  E  Str  mono,  Marie,  Heiligenbeil 

5  0*"  ”*80  Z  S»ehr  Rooert.  tkonroatwaioe 

5  Hr  ;>0  Z  Stern.  Karoline,  Konrodswolde 

5  0"  510  Z  Stemhorn,  Heinrich,  Rentner,  Schönbom 

5  0* J  750  Z  Stembrück,  Minna,  Eisenbera 

5  109  720  Z  Steller,  Ferdmond,  Maurer,  bchönfeld 

5  HO  510  Z  Stelzer,  Hedwig,  Hermsdorf 

5  115  320  Z  Stenzei  Morqorete,  Wohlou 

5  116  140  Z  Stephon.  Auguste,  Tiefensee 

5  116  350  Z  Stephan,  Clara,  Wohlau 

5  117  540  Z  Stephan,  Klara,  Wohlou 

5  119  040  Z  Steppuhn,  Karl.  Besitzer  Herzogswalde 


5  131  470  Z  Stihl,  Johann,  unawirt,  fengen 
5  132  000  Z  Stiller.  Alfred,  Baue».  Schönwalde 
5  134  540  Z  Stittner.  Fritz  Konditormslr..  Hermsdorf 
5  138  1  SO  Z  Stodcmonn.  Johonno  Brandenburo 
5  139  470  Z  Stöckel  Elsa.  E'senberg 
5  139  550  Z  Stöckei  he«mu»  E*»en.>e  g 
5  139  570  Z  Stöcke»  Hermann  Rippen 
5  1 43  580  Z  S»öpp»er  Ka'honno.  Lauterboch 
5  144  740  E  Störmer.  Hermonn.  Sctllermstr  .  Zinten 
5  149  680  Z  StoMberg.  Emil,  Glasermstr..  Eisenberg 
5  151  440  Z  Stolper  Gertrud  Wollersdorf 
5  155  030  Z  Stolzenwold,  Grete  Schönwalde 
5  155  040  E  Stolzenwold.  Helene.  Zinten 
5  155  050  E  Stolzenwold.  Johanna.  Balga 
5  203  310  Z  Stulle»  Kloro  Wohlau  Kurze  Str.  3 
5  204  400  Z  Stumpf.  Anno.  Lauterboch 
5  204  750  E  Stumpf  Ernst  Herzogswalde 
5  205  230  E  Stumpf  Luise,  Bladiou 
5  206  150  Z  Stuppm,  Josef  Gastwirt,  Brandenburg 
5  208  080  Z  Sturtz.  Korl,  Stellmacher,  Schönfeld 
5  215  220  Z  Süßmuth  Klara,  Wohlau 
5  218  720  Z  Suppes.  Elisabeth,  lauterboch 
5  223  430  Z  Syrow  Fritz  Brennerei-Verw  .  Schänfeld 
5  228  090  Z  Tänzer.  Ernst.  Wohlou.  Breslauer  Str.  7 
5  234  590  Z  Taub«,  Marie  Selma,  Waltersdorf 
5  235  250  Z  Tauber»,  Robert  Schlosser.  Eisenberg 
5  236  520  Z  Tautonus.  Minno.  Zinten 
5  248  920  Z  Tesch,  Alois,  Fachschüler.  Lichtenfeld 
5  251  490  Z  Tessendorf,  Hermonn.  Schmied.  Rehfeld 
5  254  460  Z  Teuchert  Paulme.  Grunau 
5  257  430  Z  Thal.  Heiene,  Lichtenfeld 
5  257  440  E  Thol  Henriette,  Zinten 
5  259  170  Z  Thonnheiser.  Fron/.  Landw  ,  Kämgsdorf 
5  259  190  Z  Thonnheiser.  Hedwig,  Königsdorf 
5  259  350  Z  Thoten.  Lma,  Schönborn 
5  273  650  Z  Thiele  Fnedo.  Wohlau 
5  279  960  Z  Thieme  Marlin.  8ouer.  Schönborn 
5  283  580  Z  Thiesen  Jacob.  Vogelsang 
5  301  420  Z  Thurau  Agathe  Lauterboch 
5  301  430  E  Thurau  Albert.  Bouer.  Waltersdorf 
5  301  510  E  Thurau.  Friedrich.  Birkenau 
5  301  590  Z  Thurau  Mathilde,  Herzogswalde 
5  305  060  E  Tiedmann,  Artur  Fischer  Balga 
5  305  120  Z  Tiedl,  Emma,  Schönwalde 
5  305  360  Z  Tiedtke  Hulda.  Tiefensee 
5  308  460  Z  Tietz.  Augusle  Brandenburg 
5  308  610  Z  Tietz  Elise,  Pörschken 
5  309  500  Z  Tietz.  Richard  Rehfelcf,  Dorf  str  15 
5  311  090  Z  Tilgner  Emma  Wohlau 


LANDKREIS  HEILSBERG 

4  999  720  Z  Sommerfeld,  Josel.  Altsitzer.  Schonwiese 

4  999  340  Z  Sommerfeld,  Marie,  Heilsberg 

5  011  500  Z  Spannenkrebs.  Mathilde,  Heitsberg 
5  018  030  Z  Sperber,  Babette.  Eschenau 

5  021  300  Z  Spieckermann,  Emil.  Altsitzer,  Schonwalde 
5  027  660  Z  Spmger.  Magdalena,  Eschenau 
5  028  740  Z  Spitfel  Agnes.  Münsterbera 
5  032  680  Z  Sponn  Johann  Bauer.  Frauendorf 
5  032  690  Z  Sponn  Johann,  Bauer,  Frauendorf 
5  037  140  Z  Springer.  Emmo  Petersdorf 
5  038  730  Z  Sproß  Hermonn.  Rechnungst  .  Münsterberg 
5  040  390  Z  Spreht.  Aloysius.  Roggenhousen 
5  052  170  Z  S»ahn.  Anna,  Näherin,  Allkirch 
5  052  990  Z  Stahr.  Wilhelm.  Fabnkmstr  Gronau 
5  052  900  Z  Stahr  Otto.  Hegemeister  Althof 
5  058  070  E  Stange  Mono.  Rentnerin.  Freimorkt 
5  065  630  Z  Stoscnull,  Marfa  Neuendorf 
5  067  990  Z  Staudt  Johanna  Althof 
5  080  200  E  Stegmonn.  Valentin,  Rentner.  Gutlslodt 
5  085  550  Z  Stein.  Edmund.  Ri»tergu*spöch»  .  Schönwiese 
5  089  200  Z  Stern,  Wilhelm,  Landwirt,  Neuendorf 
5  089  240  Z  Stern,  Wilhelmme.  Neuendorf 
5  101  320  Z  Stemtcke,  Henriette  Sternberg 
5  103  420  Z  Sternki,  Hugo,  Eschenau 
5  103  840  E  Sfeinky.  Aga*he.  Glottau 
5  110  660  Z  Stelzer  Marto.  Petersdorf 
5  114  560  Z  Stenz,  Hedwig.  Neuendorf 
5  115  370  Z  Stenzei.  Marie,  Frouendorf 
5  119  050  Z  Steppuhn.  Ottilie.  Heilsberg 
5  123  610  Z  Steuer,  August,  Lehrer.  Neuendorf 
5  123  700  Z  Steuer  Frieda.  Neuendorf 
5  128  300  Z  Stiegler,  Katharina  Haaslo 
5  13?  000  Z  Stiller,  Alfred,  Baue».  Schönwolde 
5  132  330  Z  Stiller.  Hemnch.  Sommorfefd 
5  144  130  Z  Störmer.  Anno.  Neuendorf 
5  146  020  Z  Stowhaus,  Alwine,  Frauendorf 
5  147  750  Z  Stolke  Johannes,  Lokomotivf  .  Arnsdorf 
5  149  700  Z  Stollberg.  Fnedenke  Sophie  Henriette, 
Heiligenthal 

5  155  030  2  Stolzenwold.  Grete.  Schönwalde 
5  156  360  Z  Storch,  Alma,  Knoterin.  Sommerfeld 
5  166  150  Z  Strolmann.  Wilhelmme,  Gronau 
5  167  490  Z  Straube,  Franz  Forstarbeiter,  Voigfsdprf 
5  198  380  Z  Stücke.  Freidnch.  Kaufmann.  Gronau 
5  200  350  Z  Stürmet,  Linus  Paul  Eisenb  -Ass  Gronau 
5  70?  850  E  Stuhrmonn.  Albertine  Guttstadt 
5  702  920  Z  Stuhrmann.  Valentin.  Arbeiter,  Heilsberg 
5  202  930  Z  Stuhrmonn,  Valentin  Arbeite»  He<lsberg 
5  211  730  Z  Sücker.  Antonie,  Renlnerin  Roggenhausen 
5  220  480  7  SuMmonn,  Paul.  Lokomotivfüh»  Sommerfeld 
5  227  170  Z  Tockmonn  Paul  Landwirt,  Petersdorf 
5  231  300  Z  Tanke  Walter.  Hofmitr  Petersdorf 
5  234  530  E  Taube.  Helene.  Heiiigenthal 
5  234  550  E  Taube.  Kloro.  Eschenau 
5  234  640  E  Taube.  Toni  Noßberg 
5  243  060  E  Teichert  Angalika  Guttstadt.  Kuchens!» 

5  240  090  Z  Teichert  Anno.  Schne'derm  Wolfsdorf 
5  247  080  Z  Terbeck.  Heinrich,  Invalide.  Gronau 
5  250  260  E  Teschner  Ana  Süssenberg 
5  250  490  Z  Teschne»  Hut?'*  LondwtH  i.hrnberg 
5  259  500  E  Thater  Otto  Hauptlehrer  Heilsberg 
5  260  940  Z  Theil.  Mortha  Neuendorf 


Auch  Landsleute, 

denen  alle  Unterlagen  verlorengegangef' 
sind,  können  ihre  Ansprüche  bet  der  Bunds! 
Schuldenverwaltung  geltend  machen,  da  dort 
die  Namenslisten  vollständig  zur  Verfügung 
stehen. 


5  269  150  E  Thiedig.  Ferdinand,  liewenberg 
5  269  160  E  Thiedig,  Hedwig,  Liewenberg 
5  270  280  Z  Thiel,  Franz,  Blumenou 
5  270  300  E  Thiel,  Franz,  Guttsfadt.  Thurinstroße  113 
5  270  870  E  Thiel,  Hugo,  Bauer,  Mawern 
5  270  940  Z  Thiel,  Johann.  Frauendorf 
5  271  410  Z  Thiel,  Mario  Arnsdorf 
5  271  550  Z  Thiel,  Martha,  Arnsdorf 
5  271  600  Z  Thiel,  Mortho,  Münsterberg 
5  272  040  E  Thiel,  Valentin,  Tischler.  Settau 
5  272  050  E  Thiel,  Veronika.  Settau 
5  276  040  Z  Thiele,  Wilhelmine,  Arnsdorf.  Bergestr,  38 
5  285  050  E  Thimm.  Mogdolene.  Noßberg 
5  292  520  E  Thomas,  Mario,  Lehrerin,  Eschenau 
5  303  510  Z  Tiebel,  Marie,  Sommerfeld  Mühlenslr.  215 
5  303  530  Z  Tiebel.  Wilhelm,  Ausgedinger,  Sommerfeld 
5  304  940  E  Tiedig,  Anton,  Workeim 
5  305  120  Z  Tiedt,  Emmo,  Schönwalde 
5  308  590  Z  Tietz,  Elisabeth,  Heilsberg 
5  309  070  Z  Tietz,  Klara,  Blumenau 
5  309  290  E  Tietz,  Martha,  Wuslack 
5  309  470  E  Tietz,  Peter,  Heilsberg.  SchloßstraBe  13 
5  316  810  Z  Tmgler,  Hermann,  Altsitzer.  Schönwald« 

5  320  430  E  Tobey,  Anton,  Rosenbeck 
5  325  490  Z  Tötzke,  Elisabeth,  Neuendort 
5  326  520  Z  Tolksdorf.  Josef.  Altsitzer,  Sommerfeld 
5  326  540  E  Tolksdorf,  Maria,  Klingerswalde 
5  326  580  E  Tolksdorf,  Martho,  Guttstadt 
5  326  590  Z  Tolksdorf,  Martha,  Rosengarth 
5  326  600  E  Tolksdorf,  Natalie,  Regertein 
5  326  610  E  Tolksdorf.  Olga,  Guttstadt 
5  326  620  E  Tolksdorf,  Paul,  Altkirch 
5  327  400  Z  Tomaschewskl,  Maria,  Voigtsdorf 
5  331  070  Z  Torwest,  Johanne,  Neuendorf 
5  343  980  Z  Treplin.  Poul,  Landwirt,  Frouendorf 
5  349  940  E  Trinkewitz.  Lucio,  Mawern 
5  350  400  E  Trinne,  Alfred.  Revierförster.  Kerscheck 
5  351  540  Z  Trittmocher,  Kurt.  Heilsberg 
5  356  860  Z  Troyke.  Friederike.  Peterswalde 
5  359  640  Z  Trzoskalik,  Ida,  Schönwiese 
5  360  890  Z  Tschemer.  Luise.  Neuendorf 
5  363  090  Z  Tschöppe.  Anna.  Pefersdorf 
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5  040  »10  E 
5  042  890  E 
5  045  830  E 
5  044  810  E 
5  049  750  E 
S  057  850  E 
5  045  420  2 
5  045  980  Z 
5  077  810  2 
5  084  740  E 
5  091  590  Z 
5  092  150  2 
5  092  170  E 
5  094  420  E 
5  101  320  2 
5  104  270  Z 
5  112  890  Z 
5  118  830  2 
5  118  840  E 
5119  150 
5  125  830 
5  133  080 
5  154  270 
5  134  490 
5  144  110 
5  154  430 
5  141  380  Z 
5  203  480  E 
5  211  520  E 
5  221  090  Z 
5  221  440  Z 
5  222  570  Z 
5  223  470  E 
5  225  240  E 
5  229  900  E 
5  234  550  E 
5  242  140 
5  248  910 
5  283  820 
5  283  830 
5  284  490 
5  284  980 
5  305  410 
5  311  260 
5  311  280 
5  311  880 
5  324  170 
5  327  010 
5  327  020 
5  329  570 
5  329  580 
5  353  780 
5  353  800 
5  355  630 


LANDKREIS  LABIAU 

Sloar.  Auguate,  labial/ 

Stachs  Theresia.  Hirschdorf 

Sladie.  E'lsabeth  Großbaum 

Stadtaus.  Fritx,  Bauunternehmer.  Promlten 

Stahl.  Johanne  Lablau.  Königsberg*!  Str 

Stange,  Heinrich,  Amtsanwalt,  labiou 

Stoschull.  Johanna.  Biltehnen 

Stattaus  Auguste.  Rudlouken 

Stefke.  Helene.  Hindenburg 

Stoin.  Helene.  Lauklschken 

Steinberg.  Gustav,  Postasslstont.  Goldberg 

Steinbionler.  Martin.  Bauer.  Mauern 

Steinbiß,  Elsa,  Wanahusen 

Steineck.  Gustav.  Lenrer.  Neuenrode 

Steinicko,  Henriette».  Starnberg 

Stoinleitner.  Hermann,  Inspektor.  Patilszen 

Stengel,  Emil.  Landwirt.  Eichenborg 

Steppat,  Friedrich,  Bositzer,  Ischdoggen 

Steppat.  Gertrud,  Pareyken 

Stepputot,  Wilhelm.  Kfm  .  Mohlawlschken 

Steuer.  Gertrud,  Hindenburg 

Stlltx.  Ludwig.  Werkmeister,  Burgsdor» 

Stlrnot,  August.  Landwirt,  Treinlauken 

Stobbe.  Anna.  Verkäuferin,  Labiou 

Störmer.  Albert.  Ziegelmeister.  Lauklschken 

Stolzenau,  Friedrich,  Rentner,  Schenkendorf 

Sträche.  Paul.  Müllermstr  ,  Waldwinkel 

Stumkat,  Helene,  Labiou 

Sudmant,  Hans,  Schmilqienen 

Swiorczek.  Josef.  Ob  -postsch  .  Hindenburg 

Swobodo.  Ilse.  Hindenburg 

Sylupp,  Ida.  Wiepenhoide 

Szomeidzentz.  Krestop.  Bes.,  Schmilgienen 

Szobeck,  Elise.  Kleinrontnerin.  Kaymen 

Tamkus.  Daniel,  Besitzer,  Ponzerlauken 

Tautorus.  Otto.  Pfarrer,  Mehlouken 

Talke.  Otto.  Bauer.  Mörnersfeide 

Thiede.  Paul,  Kloincchwachten 

Thiesies,  August.  Besitzer.  Lankenmgkon 

Thiesies.  Rudolf.  Helligenfließ 

Thiisies.  Holeno.  Lankeningken 

Thimm.  Hedwig,  Heiligenfließ 

Tiodtke.  Therese.  Großbaum 

Tilitzki.  Borla,  Friedrichsgrabo 

Tilitzky,  Ernst,  Schiffer,  Hindenburg 

Tlllgruber.  Martho.  Markthausen 

Tolkmitt,  Albert,  Postagent.  Lindenau 

Tollkühn,  Albert,  Kellodden 

Tollkühn.  Walter,  Kaufmann.  Waldwinkei 

Toppat.  Anna.  Schenkendorf 

Toppat.  Auguste,  Schenkendorf 

Troitzsch.  Kurl.  Mühlenbes  .  Beerendort 

Troitzsch,  Oswald,  Landw  Geh  .  Beerendorf 

Troskow,  Julius.  Kleinrentner.  Goldberg 


LANDKREIS  MOHRUNGEN 

4  931  110  Z  Sengeboden,  Paul  Friedrich  Goldboch 

4  932  570  Z  Sennot.  Martho.  Vorwerk 

4  935  040  Z  Soth,  Andreas,  Arnsdorf 

4  936  970  Z  Soupin,  Max.  Besitzer,  Vorwerk  Komtz 

4  938  150  Z  Sevrain,  Heinrich,  Hoinrichsdorf 

4  940  720  Z  Seyffert,  Karl,  Liebstadt 

4  941  650  Z  Shmidl.  Walter.  Waltersdorf 

4  967  160  Z  Silz,  Hermonn,  Besitzer,  Georgenthal 

4  974  790  Z  Sindormann,  Josef,  Bauer.  Herzogswalde 

4  977  120  Z  Sinnig.  Ilse,  Saallold 

4  977  510  Z  Sinz.  Elsbeth,  Honrietlenhof 

4  991  990  Z  Soiko,  Johanna.  Eckersdorf 

5  000  730  Z  Sondermann.  Max.  Kaufmann.  Horn 
5  004  010  E  Sonntag.  Wilhelmine,  Paulken 

5  009  560  E  Spakowski,  Anna.  Prökelwltz 

5  014  730  E  Speckmonn.  Ernst.  Landwirt.  Liebenwalde 

5  019  510  E  Sporlinq.  Hermann.  Zimmermann.  Goyden 

5  022  070  Z  Spiegeiberg,  Else.  Liobenwalde 

5  028  240  Z  Spittel.  Agnes,  MUnsterberg 

5  029  360  E  Spitzki,  Hermann.  Besitzer.  Güldenbodon 

5  038  730  Z  Sproß.  Hermann.  Münsterberg 

5  040  070  Z  Sputtulle,  Wilhelm,  Liebonwolde 

5  043  030  Z  Stackfieth.  Emma.  Liebenwaldo 

5  048  630  E  Stahl,  Anno,  Linkenau 

5  064  100  Z  Starke.  Friedrich.  Postmeister.  Kerpen 

5  066  770  Z  Stauch.  Karl,  Landwirt,  Saalteld 

5  077  300  2  Steffens,  Minna.  Hagenau 

5  088  520  E  Stein.  Otto.  Gubitten 

5  088  550  E  Stoin,  Otto.  Rentner,  Simonetti 

5  095  110  Z  Steiner,  Anna  Maria.  Seubersdorf 

5  103  190  Z  Steinke,  Marie,  Christburg 

5  109  920  Z  Steifer,  Ludwig.  Kontorist,  Liebenwolde 

5  111  260  Z  Stemm,  Diedrlch  von,  Landwirt.  Horn 

5  118  160  Z  Stephan,  Pauline,  Dittersdorf 

5  119  040  Z  Steppuhn,  Karl.  Besitzer,  Herzogswalde 

5  120  940  Z  Sternberg,  Elise.  Horn 

5  120  950  Z  Starnberg,  Elise,  Horn,  Haus  Nr  56a 

5  121  590  Z  Slcrnkiker,  Auguste.  Hoinrichsdorf 

5  129  750  Z  Stiens,  Karl.  Horn 

5  1  30  570  Z  Stiera,  Helene.  Wiese 


Ortsnamen  und  Familiennamen 

haben  wir  dem  Verzeichnis  der  Bun¬ 
desschuldenverwaltung  entnommen  In 
Zweifelsfällen  (etwa  bei  falscher 
Schreibweise  der  Namen)  richten  Sie 
bitte  Ihre  Anfrage  an  die  Bundesschul¬ 
denverwaltung,  Dienststelle  Berlin, 
1  Berlin  42,  Platz  der  Luftbrücke  1-3 


5  135  160  Z  Stobinski,  Valentin,  Liebstadt 

5  140  530  Z  Stoekigt.  Albino,  Saolfeld 

5  147  750  Z  Stolke,  Johannes,  Lokomotivf..  Arnsdorf 

5  149  640  Z  Stollberg,  Arno,  Goldbach 

5  149  650  Z  Stollberg,  Arno,  Goldbach 

5  149  651  Z  Stollberg.  Arno  Otto,  Goldbach 

5  151  440  Z  Stolper,  Gertrud,  Waltersdorf 

5  154  890  Z  Stolzenburg,  Alice,  Gertwalde 

5  154  960  Z  Stolzenburg.  Margof.  Gerswalde 

5  198  420  Z  Stücker,  Pauline,  Horn 

5  204  150  Z  Stumpe,  Hermann.  Landwirt.  Georgenthal 

5  208  880  Z  Stutz,  August.  Altsitzer,  Heinrichsdorf 

5  213  060  Z  Sündormann,  Karl,  Maschinenbauer,  Goldb 

5  223  300  Z  Syring,  Käthe,  Georgonthal 

5  223  380  Z  Syring,  Paul,  Georgenthal 

5  224  190  Z  Szebrowski,  Gustav,  Georgenthal 

5  224  200  E  Szebrowski.  Ingrid.  Mohrungen 

5  224  410  Z  Szelinski,  Wilhelmine,  Christburg 

5  224  720  E  Szibrowski,  Emma,  Groß  Gotteswalde 

5  234  590  Z  Taube,  Marie  Selmo.  Waltersdorf 

5  249  150  Z  Tosch,  Friedrich,  Arbeiter,  Gerswalde 

5  250  630  Z  Teschner.  Martha,  Saallold 

5  252  450  Z  Tetmeyer.  Elise,  Vorwerk 

5  259  170  Z  Thonnheiser,  Franz.  Landwirt.  Königsdorf 

5  259  190  Z  Thannheiser,  Hedwig.  Königsdorf 

5  269  280  E  Thledmann.  Meta.  Seubersdorf 

5  269  900  E  Thiel.  Berlha,  Polkehnen 

5  271  370  Z  Thiel,  Margarete.  Christburg 

5  271  550  Z  Thiel.  Martho,  Arnsdorf 

5  271  600  Z  Thiel,  Martha,  Münsterberg 

5  276  040  Z  Thiele.  Wilhelmino,  Arnsdorf 

5  287  720  E  Thom,  Lisette,  Mohrungen 

5  289  120  Z  Thomalla,  Marie,  Altstadl 

5  301  590  Z  Thurau.  Mathilde,  Herzogswalde 

5  308  610  Z  Tiotz,  Elise,  Pörschken 

5  316  400  Z  Timmlor,  Maria,  Goldboch 

5  317  010  Z  Tinschert,  Eduard,  Auszügler,  Altstadt 

5  320  070  Z  Titzmann,  Rosino,  Eckersdorf 

5  330  500  Z  Tornier,  Marie.  Chrisfburg 

5  344  630  Z  Treptow,  Marie,  Reichau 

5  348  360  Z  Triemer,  Hermann,  Rentner,  Altstadt 

LANDKREIS  PREUSSISCH-EYLAU 

4  955  740  E  Siegmund,  Marie,  Schmodltten 
4  959  970  Z  Siepe,  Hermann,  Kaufmann.  Borken 
4  961  250  Z  Sieverdingsbedc.  Bernhard.  Arbeiter.  Borken 
4  963  270  Z  Sieviers,  Jakob,  Landmann,  Neuendorf 
4  967  350  Z  Simm,  Elisabeth,  Wittenberg 
4  970  770  E  Simon,  Johann.  Kraphausen 
4  980  350  Z  Skauradzuns.  Berto,  Neuendorf 
4  980  450  E  Skorath,  Otto,  Bquer.  Hoofe 
4  981  680  Z  Skowronek,  Franz,  Kreuzburg 
4  982  660  Z  Slabig,  Sophie,  Landsberg 
4  984  820  Z  Smolinski,  Stanislaus,  Kaufmann.  Kreuzbura 
4  985  140  Z  Smyrek,  Johanna,  Kreuzburg 
4  991  270  Z  Sohn,  Helene.  Landsberg 
4  993  60Q  Z  Spltau,  8er|ho,  Buchholz 
4  993  620  7  Soltau.  Hermann  Rangierführer,  Buchholz 
4  997  480  Z  Sommer,  Maria,  Mühlhausen 

4  999  3/.0  2  Sonmorfeld,  Martha.  Wittenberg 

5  001  '7*1  Z  fn  nonbcio  Emilie.  Landsberg 
5  fK"  "**'  Z  Sonntaa.  Wilhelm,  Buchhol! 

5  DO7  . 10  Z  Sowe.  Karl,  Pfleger,  Kreuzburg 
5  009  140  Z  Spahn.  August.  Landwirt.  Buchholz 
5  017  710  Z  Spengler  Rudolf.  Landsbora 


5  020  860  Z  Spickenborn,  Hans.  Petershagen 

5  Uz8  060  Z  Spiring,  üt|o.  Arnsberg 

5  035  520  Z  Sprenger  Hemncn  Affinier,  Biumsie»n 

5  036VZO  E  Springer,  Annq.  Kleinrentner'*.  Kreuibuig 

S  040  340  Z  Spoko  Paul  Müller  Kreuzburq 

5  040  660  Z  Slaack.  Anni.  Thomsdorf 

5  046  040  Z  Stodtler.  Friedrich  Besitzer  Grünboum 

5  Q48  950  E  Stahl.  Elise.  Eylau 

5  048  960  E  Stahl.  Elise.  Eylau 

5  052  900  2  Slahr  Otto  Hegemeifter,  Althof 

5  055  530  E  Stamm,  Marie.  Hoofe 

5  057  540  Z  Stange,  Curt,  Tierarzt  Wittenberg 

5  062  220  Z  Stark,  Franz,  Auszügler.  Mühlhausen 

5  062  520  Z  Slark.  Helene.  Petershagen 

5  063  630  Z  Staschuil.  Maria.  Neuendort 

5  06/  WO  Z  Staudt,  Johanna.  Allhof 

5  070  540  E  Stechmesser.  Theodor.  Covern 

5  QoU  980  Z  9tehle,  Albertine,  Mühlhausen 

5  08S  550  Z  Slein.  Edmund.  Schonwiese 

5  089  200  Z  Stein,  Wilhelm,  Landwirt.  Neuendort 

5  089  240  Z  Stein.  Wilhelmine  Neuendorf 

5  089  720  Z  Steinbach.  Asta.  Borken 

5  091  740  Z  Steinberg.  Luise.  Landsborg 

5  094  740  Z  Steineke.  Luise,  Wittenberg 

5  096  390  Z  Steiner  Moria.  Wittenberg 

5  106  120  Z  Steinmetz.  Mario,  Arnsberg 

5  107  750  Z  Steinwender.  Richard.  Wittenberg 

5  109  230  E  Stollony,  Rudolf,  Eylou 

5  114  560  Z  Stenz.  Hedwig.  Neuendorf 

5  117  090  Z  Stephan  Herbert.  Wittenberg 

5  123  610  Z  Steuer.  August.  Lehrer  Neuendorf 

5  123  780  Z  Steuer.  Frieda.  Neuendorf 

5  125  440  Z  Steyer.  Richard.  Bauer.  Buchholz 

5  127  990  Z  Stiegemann.  Frieda.  Landsberg 

5  133  880  Z  Stintmonn.  Friederike.  Buchholz 

5  134  860  E  Stobbe.  Johanne.  Portchkeim 

5  139  110  Z  Stöber.  Auguste.  Mühlhausen 

5  144  130  Z  Störmer,  Anna.  Ncuendorf 

5  154  440  Z  Stolze  Louis,  Kleinrentner.  Wittenberg 

5  157  490  Z  Stork.  Heinrich.  Postbote  Borken 

5  164  020  Z  Strasser,  Anna.  Arnsberg 

5  195  920  Z  Stuckenhoff.  Lina.  Mühlhausen 

5  198  080  Z  Stübs.  Anna.  Arnsberg 

5  207  140  Z  Sturm,  Karl.  Reg  -Rat.  Arnsberg 

5  212  610  Z  Sülzle.  Bertha.  Wittenberg 

5  214  270  Z  Süß  Maria  Borken 

5  215  320  Z  SÜthkamp.  Friederike  Buchholz 

5  219  590  Z  Suslik.  Johann.  Londsborq  Soohienburg 

5  222  580  Z  Sylvester.  Emanuei.  Lohrer  Wittenberg 

5  227  430  Z  Tobel.  Heinrich.  Altsitzer  Seeben 

5  240  870  Z  Teichmann  Auauste.  Kreuzburg 

5  243  540  Z  Telschow  Frieda  Buchholz 

5  260  940  Z  Thcil.  Martha  Nouondorf 

5  269  660  Z  Thiel.  Anna.  Wlttonb^rg  Kurfürsten*!»  48 

5  770  500  7  Thiel  Gerhard.  Siedler  londsborq 

5  771  7>0  Z  Thiel  Otto.  Klelnsteegen 

5  272  770  Z  Thiele.  Auauste.  londsbera 

5  775  160  Z  Thiele  Martha.  Wittenbnrq 

5  778  390  Z  Thiomann  HeHwig.  Landsberg 

5  V9  730  Z  Thieme.  Else  Olao  Jesoo 

5  79i  p<o  Z  Thomas  Johnnnes  Guttfnfald 

3  xm  o^o  7  Thurmann  Dnro  Wittenbora 

5  »nx  «xn  j  Tiede  Rudolf  Poviersäger  P-'^hboiZ 

3  tn«;  t «n  F  TlnH^e  Max.  Vnr1r«ter  l 

5  3.06  4?n  Z  Tlemonn.  Auguote.  landsberg 

5  304  810  7  Tiotz.  Georg  Rud  Rep  Insa  OM-z-hogen 

5  xin /io  Z  Tietze  Wilhelm  7immn(mtsr  Wittenberg 

5  370  910  E  Tobies.  Fritz.  Grünwalde 

5  370  9^0  E  Tohio».  Julius,  GrOnwolde 

5  3*^0  950  E  Tobies.  Minna.  GrOnwolde 

3  7->3  490  Z  Töixk«  EUs'-bpfh  Neuo«'Jorf 

5  376  490  E  Tolksdorf  H^mr-nr».  Buc^niz 
t  ▼*,t  exn  r  Tol^sd^rf  Karl  Arbeiter  Pattern 
5  3’S  *no  Z  Tonn.  Johgnna  Bu^hholz 
5  331  070  Z  Torwest.  Johanne,  Nouendorf 

LANDKREIS  PREUSSISCH-HOILAND 

4  882  3/0  E  Sch  wich  Anna.  Arbeiterin,  Baarden 
4  832  330  E  Schwlch,  August,  Arbeiter,  Baarden 
4  883  620  Z  Schwlegk,  Emil,  Sommerteld 

4  885  470  Z  Schwing,  Meta.  Günthersdort 

4  886  990  Z  Schwitula.  Franziska,  Rogau 

4  889  350  Z  Sczygiel,  Emilie.  Rogau 

4  897  520  Z  Sotlonbinder.  Richard.  Heiligenwalde 

4  905  000  Z  Seidel.  Agnes,  Hermsdorl 

4  905  290  Z  Seidel,  Anna.  Günlhersdorl 

4  905  530  Z  Seidel,  Auguste.  Blumcnau 

4  905  610  Z  Seidel.  Bella,  Fürstenau 

4  908  820  Z  Seidel  Paul.  Lehrer.  Schönborn 

4  909  200  Z  Seidel.  Traugott.  Auszügler,  Schonleid 

4  913  430  Z  Sellert,  Hermonn,  Liebenou 

4  914  530  Z  Sellert,  Paul,  Schönteid 

4  916  310  Z  Seilrlz.  Agnes.  Schönberg 

4  919  680  Z  Sellh.  Justine,  Reichenbach 

4  921  270  Z  Sekler.  Toset,  Postverwaller,  Schonberg 

4  929  160  Z  Sendelbeck.  Peter,  Schönberg 

4  929  780  Z  Sonl.  Oskar.  Invalide.  Hermsdorl 

4  940  800  Z  Seyftert,  Pauline.  Sommerleid 

4  941  530  Z  Sezyglel,  Rainer,  Schönberg 

4  945  120  Z  Siebenmark.  Caroline.  Schönberg 

4  945  370  Z  Sieber,  Anna,  Eborsboch 

4  »45  590  Z  Sieber,  Georg  Reinhold  Eborsboch 

4  948  150  Z  Sieber.,  Marie.  SchönllieB 

4  952  540  Z  Siegel,  Lilly.  Schönberg 

4  »53  260  Z  Sieger.  Franz.  Landwirt.  Schonberg 

4  958  450  Z  Slemer.  Wilhelm,  Bäckermeister.  Schönberg 

4  963  270  Z  Sieviers.  Jakob.  Neuondorl 

4  963  440  Z  Siewert.  Anna.  Hermsdorl 

4  968  700  Z  Simon,  Augusl,  Renlner,  Reichenbach 

4  974  460  Z  Simsen.  Mathilde,  Hermsdorl 

4  980  350  Z  Skauradzuns,  Berlo.  Neuendorf 

4  931  570  E  Skottke,  Marie,  Seepothen 

4  982  210  Z  Skrzypek,  Karl,  Diener.  Schönleid 

4  985  400  Z  Soa.  Paul.  Sommerleid.  Hospilalstraße  4  A 

4  997  480  Z  Sommer,  Maria,  Mühlhausen 

4  99»  220  Z  Sommerleid,  Joset.  Altsitzer.  Schönwiese 

5  001  900  Z  Sonnenberg,  Oltille.  Schönteid 

5  006  600  E  Soth,  Rudoll,  Landwirt.  Stümswalde 

5  006  610  E  Soth,  Rudoll.  Landwirt.  Stümswalde 

5  002  290  Z  Sowoidnich,  Anna.  Schönteid 

5  007  300  Z  Sowoidnich.  Max.  Fleischer,  Schönteid 

5  026  130  Z  Spill,  Helene,  Hermsdorl 

5  028  240  Z  Spittel.  Agnes.  Münsterberg 

5  029  510  Z  SoltzmOller.  Benedikt,  Landwirt.  Reichenbach 

5  030  400  E  Solielh.  Adolf.  Pf  Holland 

5  030  910  E  Spode,  Fr-r-'inand  Dobern 

5  038  730  Z  Sproß,  Hermann  Münslerberg 

5  047  050  Z  Stach.  Franz,  Schönberg 

5  042  160  Z  Stoch,  Ilse,  Schönberg 

5  050  640  Z  Stahl,  Ursula.  Robitten 

5  052  810  Z  Stahr,  Fritz  Arbeiter,  Schänleld 

5  053  410  Z  Staiger,  Gottlieb.  Landwirt,  Reichenbach 

5  054  640  Z  Stamei.  Grete.  Schönberg 

5  054  660  Z  Slomer.  Hans,  landmann.  Schönberg 

5  062  220  Z  Stark.  Franz,  Auszügler,  Mühlhausen 

5  062  440  Z  Stark  Hedwig.  Schönleid 

5  065  560  E  Stasch,  Minna.  Döborn 

5  065  630  Z  Staschuil.  Maria.  Neuendort 

5  071  100  E  Stockei,  Karl,  Stümswalde 

5  075  530  Z  Stellen,  Margaretha.  Schönbera 

5  080  980  Z  Stehle.  Albertine.  Mühlhausen 

5  084  820  E  Stein,  Anna,  Pr  Holland 

5  085  090  Z  Stein.  Auguste,  Schneiderin,  Schönbera 

5  085  550  Z  Stein.  Edmund,  SchOnwieso 

5  089  200  Z  Stein.  Wilhelm.  Londwirt.  NeuendoH 

5  08»  240  Z  Stein,  Wilhelmino,  Neuendorl 

5  092  510  Z  Slelnboin,  Heinrich,  Rentner,  Schönborn 

5  099  010  Z  Steinhart,  Altted,  Landwirt,  Schönberg 

5  102  870  Z  Stolnke.  Gottfried.  Jankendorf 

5  102  880  Z  Stelnko.  Gottfried,  Jankendort 

5  109  720  Z  Steller,  Ferdinand,  Maurer,  Schönteid 

5  110  510  Z  Stelzer,  Hedwig.  Hermsdorl 

5  114  560  Z  Stenz.  Hedwig,  Neuendorl 

5  116  110  Z  Stephon.  August.  Reichenbach 

5  123  610  Z  Steuer,  August,  Lehrer.  Neuendort 

5  123  280  Z  Steuer.  Frieda,  Neuendorl 

5  128  590  Z  Slieh.  Karl,  Londwirt.  Relchenboch 

5  130  570  Z  Stiera,  Helene.  Wiese 

5  132  380  Z  Stiller.  Heinrich.  Sommerfeld 

5  132  790  Z  Stiller,  Reinhold,  Renlner,  Reichenbach 

5  1  34  540  Z  Stlliner,  Fritz.  Kondltarmeljter.  Hermsdorl 

5  135  800  Z  Stodt.  Fritz,  Bäcker,  Eberjbach 

5139  110  Z  Stöber,  Auguste,  Mühlhausen 

5  141  920  Z  Stöhr,  Friederike.  Eborsboch 

5  144  130  Z  Störmer,  Anno,  Neuendorl 

5  151  030  Z  Stolp.  Alwine.  Marienfelde 

5  152  520  Z  Stoltenberg.  Hans,  Rontner,  Schonberg 

5  152  570  Z  Stoltenberg,  Hermann.  Schönberq 

5  152  630  Z  Stoltenberg,  Markus,  Renlner,  Schönbera 

5  156  360  Z  storch,  Almo,  Knoterin,  Sommerleid 

5  158  890  Z  Storz.  Katharina,  Reichenbach 

5  163  100  Z  Stranz,  Hedwig  Hilde.  Grünhagen 

5  163  970  Z  Sltaßenmever,  Charlotte.  Ebersboch 

5  195  920  Z  Studrenholi.  Lina  Mühlhausen 

5  203  620  Z  Stumm,  Gustav,  Ackerer,  Hirschfeld 

5  208  080  Z  sturtz.  Karl.  Stellmacher.  Schöntold 

5  214  930  I  SUSmann,  Elisabeth»,  Pr  Holland 

5  214  950  X  Süßmann,  Gustav,  Lehrer,  Reichenbach 

5  216  770  E  Sulanke,  Emma.  Könlgsblumonou 

5  217  680  Z  Summorpr,  Hielte  Reichenbach 

5  219  770  Z  SuBmonn.  Ellsabelha.  Pr  Holland 

5  220  480  Z  Suttmann,  Paul,  Sommerteldt 

5  723  430  Z  Svrow.  Fritz.  Schönteid 

5  226  500  Z  Tabbert  Wilhelm  Zugführer  Relchenboch 


5  22»  950  Z  tamm,  Albertine.  Neumar« 

5  J4S  050  Z  Tompljn.  Frieda,  Morienleide 

6  250  080  E  tescMe  Mgigqiete  Pl  Holland 
5  150  460  E  teschnot.  Henriette.  Sd'iobMton 

5  15»  350  Z  thalon,  Lina  Schonborn 

5  259  540  2  Thau,  Else,  Relchenboch  GartenstraBe  '0 

5  260  040  Z  Thedens.  Doia,  Schönbera 

5  260  940  Z  Theil.  Martha.  Neuendorl 

5  270  230  Z  Thiel  Ewald  Auszügler  GUnthersdort 

5  270  280  Z  Thiel  Fronz,  Blumenau 

5  271  600  I  Thiel,  Martho.  MUnsterberg 

5  27»  960  Z  Thieme  Martin,  Bauer  Schönborn 

S  28?  580  Z  Thies,  Anno,  Schönborg 

5  284  900  E  Thimm,  Emilie,  Poiskom 

5  285  070  E  Thimm.  Morianne,  Pr  Holland 

5  296  200  Z  Thon.  Agnes  Ober  Plehnen 

5  2*8  180  Z  Thrams  Ida  Grünhagen 

5  303  510  Z  Hebel  Mali».  Sommerteld  Mühienslr  215 

5  505  550  l  Tiebei.  Wilhelm  Ausaedinger.  Sommerfeld 

LANDKREIS  RASTENBURG 

4  «59  360  2  Schwarz.  Ferdinand.  Eigentümer,  Neuendorf 
4  868  9VU  Z  Schwass.  Fritz.  Landwirt,  Marienlhal 
4  bti  800  2  Schwein,  Willi,  Arbeiter.  Neuendorl 
4  |/6  T00  2  Schwondner.  Joh  Paulus.  Gütler.  Neuhot 
4  905  610  2  Seidel,  Berta.  Fürstenau 
4  910  530  E  Saldier,  Auguste.  Bastenburg 
4  910  580  2  Seidler,  Bertha.  Wilkendorf 
4  929  170  E  Senden,  Asta.  Wendohnen  Kr  Rastenb 
4  943  870  2  Siebei.  Albert.  Freudenborg 
4  944  080  2  Siebet.  Jakob  Gustav,  Freudenberg 
4  947  190  E  Slebert,  Fritz.  Glaubilten.  Otlpr 
4  948  150  2  Sieben.  Marie  Schänflioß 
4  963  270  2  Sieviers.  Jakob.  Landmonn.  Neuendorf 
4  977  510  2  Sinz,  Elsbeth,  Henriettenhof 
4  980  350  Z  Skauradzuns.  Borto  Neuendorf 
4  9ß4  760  2  Smolinski,  Ernst.  Londwirt.  Wilkendorf 
4  986  460  E  Sobottka  Hermann.  Gestüts*  ,  Rostenburg 

4  9Vj  820  2  Sommer.  Friedrich.  Krankenpfl  ,  Morlenthal 

5  006  240  E  Sosbunskl.  Besitzer.  Sussnick.  Kr  Rastenb 
5  007  730  E  Spaaor  Margarete,  longheim,  Kr  Rastenb 
5  048  450  2  Stahl.  Albert.  Lederhändler,  Freudenberg 

5  048  580  2  Stahl,  Anna.  Froudenberg 

5  051  840  Z  Stahlschmidt.  Ernst.  Froudenberg 

5  065  630  2  Staschuil  Mario.  Neuendorf 

5  079  320  E  Stegeror  Joseph  Bauer.  Drachenstoin 

5  089  200  Z  Stoin.  Wilhelm.  Londwirt.  Neuendorf 

5  089  ?40  z  Stein.  Wilhelmino,  Neuendorl 

5  091  020  E  Steinbeck.  Ernst.  Prassen.  Ostpr 

5  104  280  2  SteinlcMner.  Kurt.  Londwirt  Neuhof 

5  114  560  2  Stenz.  Hedwig,  Neuendorl 

5  120  240  Z  Stern  Katharina.  Tolksdorf 

5  121  220  2  Sternberg.  Susanne.  Marionthal 

5  123  610  Z  Steuer,  August.  Lehrer  Neuendort 

5  123  780  2  Steuer.  Frieda.  Neuendorf 

5  128  910  Z  Stiehm.  Paul,  Lehrer  Wenden 

5  137  410  E  Stockhaus,  Henriette  Gut  Wolterkeim 

5  140  840  Z  Stöckle.  Margarete.  Wolfshogen 

5  143  330  2  Stölzner.  Edwin.  Neuhot 

5  144  130  2  Störmer.  Anna.  Neuendorl 

5  175  470  7  Streit,  Agnes  Boumgarten 

5  202  940  Z  Stuhrmann.  Valentin.  Tolksdorf 

5  2C2  950  2  Stuhrmann,  Valentin.  Pfarrer  Tolksdorf 

5  204  040  Z  Stump.  Minna.  Neuhol 

5  208  810  2  Stulte.  Berta.  Freudenberg 

S  ?rv»  *cn  2  Subküne,  Heinrich.  OberbahnwoHer.  Neuhof 

5  233  270  E  Tarrach.  Julius  Drengturt 

5  239  990  2  Teichelmann,  Richard.  Maurerpolier.  Neuhot 

LANDKREIS  SAMLAND 

4  980  350  Z  Skauradzuns,  Berlo,  Neuendort 
4  581  m0  Z  Skoltki,  Franziska,  Damerau 
4  »84  720  Z  Smollansky,  Meyer,  Kaufmann.  Meydekrug 
4  964  860  Z  Smollo,  Anno,  Frledrlcfisteln 
4  991  130  E  Sohn.  Ernstine.  Groß-Kuhren 
4  993  070  Z  Soll.  Hoawlg,  Nlckelsdort 
4  993  130  Z  Soll.  Traute.  Nlckelsdort 
4  996  230  E  Sommer.  Helene,  Camstigall 

4  999  110  Z  Sommerteld.  Heinrich,  Besitzer,  Bergou 

5  010  090  E  Spondödt,  Morle,  Klein-Drebnau 

5  010  290  E  Spangehl.  Paula.  Cranz.  KlrchonsrroBe  2 

S  010  300  E  Spangehl.  Paula,  Cranz.  Kirchenstrafte  7 

5  010  310  E  Spangehl.  Paullne,  Cronz 

5  019  750  Z  Sperling,  Margarete,  Altenberg 

5  020  290  Z  Sporwien.  Magda,  Fischhausen 

5  020  300  Z  Sperwlen,  Marie.  Fischhausen 

5  021  300  Z  Spleckermonn,  Emil.  Altsitzer.  Schonwolde 

S0Z8  350  Z  Spltlkau.  Johanne.  Groß-Blumenau 

5  078  510  E  Spitz,  Erna,  Pillau.  Turnborg  Siedlung 

5  028  S40  E  Sollz.  Heinrich.  Fischer.  Kroxtepollen 

5  028  550  E  Spitz,  Heinrich,  Fischer.  Kraxtepellen 

5  029  830  Z  Spielt.  Emilie.  Waldau 

5  030  610  E  Splitt,  Gustav,  Berthaswalde,  P.  Neuhousen 

S  031  640  E  Spohde,  Amanda,  Groß-Llndonou 

5  036  290  Z  Sprey.  August.  Rentner.  Fischhousen 

5  036  300  Z  Sprey.  Rudolf,  Landwirt,  Abbau.  Fischhausen 

5  036  960  E  Springer,  Augusl,  GroB-Btumonau 

5  044  430  Z  Stadler,  Konrad,  Plründner,  Neuhausen 

S  0S3  760  E  Stakemann,  Ernst.  Goldschmiede,  b  KOnlgsb 

5  054  240  Z  Stollmann,  Heinrich.  Bohnhofswachtei.  Cranz 

5  059  060  Z  Stanke.  Anna.  Fuchsberg,  üb  Neisse 

5  065  630  Z  Staschuil.  Maria,  Neuendorl 

5  082  080  Z  Steht,  Robert,  Stückmann,  Konrodswalde 

5  087  550  Z  Stein,  Karoline,  Konrodswalde 

5  088  060  Z  Stein.  Margaretho.  Horst 

5  009  200  Z  Stein.  Wilhelm.  Landwirt,  Neuendorl 

5  089  240  Z  Stein,  Wilhelmine,  Neuendorl 

5  092  670  Z  Steinborn.  Otto,  Landwirt,  Michelau 

5  095  780  Z  Steiner,  Hedwig,  Kleinrentnerin,  Bärwalde 

5  104  280  Z  Stoinleitner,  Kurt.  Landwirt,  Neuhot 

S  105  880  E  Steinmetz.  Helene,  Neukuhren 

5  111  410  Z  Stemmer,  Anno  Moria,  Neuhausen 

5  112  090  E  Stempel),  Gerda,  Pillau,  Neutlet 

5  114  560  Z  Stenz,  Hedwig,  Neuendorl 

5119  180  Z  Stepputtis.  Mola,  Heydekrug 

S  123  610  Z  Steuer,  August,  Lehrer,  Neuendorl 

5  123  780  Z  Steuer,  Frieda.  Neuendorl 

5  128  430  Z  Stieglitz,  Else,  Klnderlröuleln,  Waldau 

5  129  320  Z  Slletow,  Bertha.  Bärwalde 

5  131  640  E  Still,  Lino,  Palmnicken 

5  132  000  Z  Stiller,  Alfred,  Bauer,  Schönwalde 

S  141  690  E  Stöhr.  Adolf,  Obergelreiter.  Neukuhren 

5  143  330  Z  Stölzner,  Edwin,  Neuhol 

S  144  1  30  Z  Störmer,  Anna,  Neuendort 

S  153  130  Z  Stolz.  Berta,  Neuhausen 

5  153  433  Z  Stolz.  Gustav,  Bürgermstr.,  Neuhausen 

5  155  030  Z  Stolzenwald.  Grete.  Schönwalde 

5  158  640  Z  Storz.  Anna  Maria.  Haustoch  .  Neuhousen 

5  158  700  Z  Storz,  Fronz.  Gastwirt,  Neuhausen 

S  195  720  E  Stucke,  Maria.  Seeroppen 

5  203  490  E  Stumkat,  Therese.  Pobethen 

5  204  040  Z  Stump,  Minna,  Neuhol 

5  206  990  E  Sturm,  Ida,  Klrpehnen 

S  207  110  Z  Sturm.  Johanna  Karollno.  Michelau 

5  207  920  E  Sturmhöfel.  Carl,  Heillgencreulz 

5  209  650  E  Subküne.  Heinrich.  Ob  Bahnw  I  R  ,  Neuhot 

5  218  750  E  Supptlelh,  Ellen,  Poggehnen 

5  222  000  Z  Sydow.  Frida.  Bärwalde 

5  223  690  Z  Szamoit,  Franz.  Bädcermstr.,  Heydekrug 

5  225  390  E  Szonell.  Gertrud,  GroB-Blumenau 

5  225  760  E  Szumlnski,  Erna,  Fuchsberg 

5  225  880  Z  Szydel,  Johann.  Arbeiter,  Waldau 

5  233  530  E  Taruttis.  Henriette.  Pillau 

5  239  130  Z  Togler.  Wllhelmlne,  Sleinbeck 

$  239  200  E  Tegtmeter.  Bertha.  Berthaswalde 

5  239  990  Z  Telchelmann,  Richard.  Maur  -Pol  ,  Neuhot 

5  240  090  Z  Teichart,  Anno,  Schneiderin.  Wollsdorr 

5  240  850  Z  Teichmann.  Anna.  Michelau 

5  248  970  Z  Tesch,  Anna  Horst 

5  250  650  Z  Teschner,  Minna,  Damerau 

5  257  960  Z  Tetzlall.  Ferdinand,  Sattlermstr .  Batwaide 

5  258  190  E  Thalmonn.  Eduard  Altsitzer.  Zimmerbude 

5  260  940  Z  Theil,  Mortho.  Neuendorl 

5  269  730  Z  Thledmann,  Anna.  Neuhdusor 

5  269  750  E  Thiel,  August.  Besitzer.  Heide-Maulan 

5  269  760  E  Thiel.  August,  Besitzer,  Heide-Moulen 

5  269  770  E  Thiel,  August.  Kathrlenenhölon 

5  270  200  E  Thiel.  Ernesline.  Gotiken 

5  270  280  Z  Thiel.  Franz,  Blumenau,  Post  Klotainan 

5  272  160  Z  Thiel.  Wilhelmine.  Damerau 

5  278  140  Z  Thiemann,  Albert,  l  -Jagermstr ,  Trulenau 

5  281  960  E  Thlergart,  Auguste.  Graß  Otlenhoqen 

5  301  620  Z  Thurau.  Wllhelmlne.  Waldau 

5  305  120  Z  Tiodt,  Emma.  Schönwoldo 

5  309  070  Z  Tletz.  Kloro.  Blumenau 


LANDKREIS  WEHLAU 

4  899  320  Z  Seemann.  Johannes,  ev.  Pfarrei.  Goldooch 
4  89»  690  Z  Seemann,  Wllhelmlne,  Petersdort 
4  908  870  Z  Seidel.  Pauline.  Auerbach 
4  909  050  Z  Seidel.  Rosine,  Michelau 
4  910  580  Z  Seidler.  Bertha.  Wilkendorf 
4  910  780  E  Seidler.  Hermann,  Gutsbes  .  GroB-Enaelau 
4  910  840  Z  Seidler.  Jakob.  Arbeiter.  Kothen 
4  910  980  Z  Seidler,  Maria  Margarete.  Jagersdorl 
4  911  300  Z  Seidlltz,  Luise,  Schönrode 
4  »20  780  Z  Seltz,  Margarete,  Housangesl.,  Auerbach 
4  »25  780  Z  Sollmann,  Berta.  Köthen 
4  927  870  Z  Semmelmann,  Margareta,  Michelau 
4  928  250  Z  Semmler  Margaretha,  Auerbach 
4  929  330  Z  Sender,  Minna,  Langendort 
4  930  010  E  Sonff  Johannes.  Lehrer,  Nagurren 
4  930  710  Z  Senftiebon,  Martha  Petersdorf 


4  »31  110  Z 
4  936  4  30  Z 
4  943  890  Z 
4  944  260  Z 
4  948  530  Z 
4  957  510  Z 
4  957  540  Z 
4  963  270  Z 
4  980  350  Z 
4  981  580  Z 
4  982  270  E 
4  984  780  Z 
4  992  080  E 
4  993  070  Z 
4  993  130  Z 

4  998  750  E 

5  033  770  Z 
5  037  140  Z 
5  03»  420  Z 
5  040  »80  Z 
5  043  780  E 
5  043  980  Z 
5  043  990  E 
5  050  »80  Z 
5  051  000  Z 
5  054  810  Z 
5  064  260  Z 
5  065  650  Z 
5  075  300  Z 
5  083  820  Z 
5  089  200  Z 
5  089  210  Z 
5  089  240  Z 
5  089  900  E 
5  092  670  Z 
5  110  660  Z 
5  114  560  Z 
5 121  580  Z 
5  123  610  Z 
5  123  780  Z 
5  126  760  Z 
5  131  240  Z 
5 133 140  Z 
5  144  130  Z 
5  144  360  E 
5  144  680  Z 
5  149  640  Z 
5  149  650  Z 
5  149  651  Z 
5  154  750  E 
5  156  260  Z 
5  205  630  Z 
5  205  650  Z 
5  206  300  Z 
5  207  110  Z 
5  207  710  Z 


5  208  550 
5  213  060 
5  727  810  „ 
5  224  810  E 
5  274  870  E 
5  224  850  Z 
5  724  870  Z 
5  725  120  Z 
5  275  530  7 
5  277  170  Z 
5  731  JW1  Z 
5  231  910  Z 
5  235  480  Z 
5  237  3C0  Z 
5  240  850  7 
5  245  950  Z 
5  750  650  7. 
5  253  380  Z 
5  253  390  Z 
5  754  120  E 
5  754  520  Z 
5  260  94h  Z 
5  2'1  490  E 
5  722  160  Z 
5  223  740  Z 


Sonaeboden  Poul,  Landwirt.  Goldboch. 

Seuiert.  Kaspar  Ausjuqler.  longendort 

Siebol  Alwine.  Elchen 

Sieoei  Tillmann.  Broumeislei.  Eichen 

Slebert  Minna  Köthen.  Hlndenburgstr  139 

Sieler  Kail.  Gutsbesilier  longendort 

Sioler  Hda.  longendort 

Sieviors  Jokoo.  londmann  Neuendorl 

Skauradzuns  Borto,  Neuendorl 

Skotlki  Franrlska.  Damerau 

Skubb  Gertrud  Dotlmltton.  P  Allenburg 

Smolinski  Ernst  Landwirt,  Wilkendorl 

Sokat  Emil.  Bauer.  Kl  -Kugladt 

Soll  Hedwig  Nickelsdorf 

Soll  traute,  Nlckelsdort 

Sommorfold  Augusle.  Allenburg 

Spränget.  Emma.  Plauen 

Springer.  Emma.  Potorsdorl 

Sprungmonn.  Emilie  Frledrichsdort 

Staat  Valeria,  Wehlou 

Stadie  Amalie,  Zolpen,  Post  Piegelswaldo 

Stodlc  Meta  Poppendort.  Post  Wehlou 

Sladie  Minna.  Allenburg 

Stahlberg,  Friedrich.  Bosltier.  Bieberswalde 

Slahlberg.  Helene.  Bieberswalde 

Slamford  Fnedo  von.  Allendort 

Starke.  Helene,  Kothen 

Slaschull.  Maria,  Neuendort 

Steifen  Josol  Klm  .  Allendorl 

Slelhor  Morle  Charlotte.  Allendorl 

Slein  Wilhelm  Landwirt.  Neuendort 

Stoin  Wilhelm  Kolonist.  Neumühl 

Slein.  Wllhelmlne.  Neuendorl 

Steinbach.  Ernst  Edgar,  Eisenhdl  .  Wehlau 

Sloinborn.  Ollo.  Landwirt.  Mlchelou 

Steuer  Mario.  Ausgedingerin  Petersdort 

Strenx,  Hedwig  Neuendorl 

Slornke.  Julius  Allsitier,  Elisenlol 

Steuer.  August.  Lehret  Neuendorl 

Steuer,  Frieda  Nouendorl 

Slieb  Margret  Kolhen 

Sliewe  Wilhelm,  Rosentoldo 

Stimmei.  Paul  Herrn  .  Schneider  Auerbach 

Slörmer.  Anna.  Neuendorl 

Störmer  Wella.  Reipen,  P  GrünPerg 

Stossei.  Martin,  Zahnarit.  Köthen 

Stollberg,  Arno.  Goldbach 

Slollberg.  Arno,  Goldbach 

Stollberg.  Arno  Ollo.  Goldbach 

Stolzenberg,  Johanna.  Bienenberg 

Storbeck.  Luise.  Köthen 

Stumpft,  Heinz.  Auerbach 

Stumptl.  Johanna  Auerbach 

Sturm  Agnes,  Köthen  Klepzig 

Sturm,  Johanna,  Michelau 

Slurm.  Therese  Plauen 

Slulo.  Maria.  Allendorl 

SUndermann  Karl.  Mosch  -Bauer.  Goldbach 

Svmmank  Martha  Plauen 

Sziede  Frieda.  Gr  -Schirrau 

Szlede,  Rudoll  Postschatlner.  Gr  -Schirrau 

Szleaond  Helene,  Kallohnen 

Szioaand,  Ida  KaMehnen 

Szimlenlnos  Fritz  Besitzer.  Kallohnen 

Szonn  Wilhelm,  Oberlandjäger,  Wehlou 

TacVmann  Paul  Landwirt  Petersdort 

Tanke  Waller  Hofmeister  Petersdort 

Tantorlus  Anna.  Wehlau 

Teuchel  Minna  Wehlau  Plnnauer  Str  ZI 

Tech  August  Postaoenl  Rosentelde 

Teichmann  Anno.  Michelau 

Tennei  Luise  Jennv  Plauen 

Teschner  Minna  Damerau,  fr  Lablack 

Tetzner  Hermann  Req  Gewerber  Plauen 

Tetzner.  Hermann  Plaue 

Teubler  Minna.  Wehlau  Parkstraße  10 

Tourtelotl  Margarete  Köthen 

Theil  Martha  Neuondorl 

Thiel  Morle  Schönbaum  b  Allenburg 

Thiel,  Wllhelmlne.  Damerau 

Thiele.  Friedrich  jun  Cand  Ing  ,  Köthen 


REGIERUNGSBEZIRK  ALLENSTEIN 


S  216  930 
5  256  590 
5  258  650 
5  259  240 
5  259  290 
5  269  440 
5  307  050 
5  311  270 
5  318  »20 
5  325  760 
5  327  990 
5  328  060 
5  359  490 
5  360  970 


4880  680 
4  889  180 
4  907  4S0 
4  907  630 
4  913  120 
4  »13  490 
4  913  580 
4  »17  260 
4  922  230 
4  931  500 
4  937  510 
4  942  460 
4  948  150 
4  »51  940 
4  959  640 
4  »65  610 
4  967  690 
4  969  230 
4  969  930 
4  970  450 
4  980  870 
4  981  580 
4  98t  770 
4  985  360 
4  991  450 
4  992  240 
4  992  260 
4  »93  070 
4  »93  130 

4  996  540 

5  006  *30 
5  007  050 
5  007  100 
5  008  430 
5  008  730 
S  018  940 
5  021  300 
5  024  030 
5  024  960 
5  030  340 
5  030  350 
5  030  370 
5  030  380 
5  034  820 
S  039  180 
5  03»  260 
5  039  290 
S040  660 
5  043  430 
5  024  470 
S  076  070 
5  077  470 
5  082  750 
5  096  990 
5  114  600 
5  132  000 
5  137  090 
S  132  350 
5  145  140 
5  155  030 
5  155  100 
5  157  790 
5  203  750 
5  215  780 
S  219  280 
5  219  300 
S  224  070 


STADTKREIS  ALLENSTEIN 

E  Sulimmo.  Mortho  Alienslein 
E  Teyke,  Ollo  Lokomotivführer  Allentlein 
E  Thomm,  Auguste.  Allensteln 
E  Tharo.  Margarethe,  Allensteln.  Herrenstr  27 
E  Thorra.  Karl.  Feldwebel.  Allensteln 
E  Thiel.  Agnes.  Allensteln 
E  Tiemann,  Paul.  Dr  Oberstabsarzt,  Allensteln 
E  Tilitzki.  Karl,  Alienslein,  Kurtürslenstr  4 
E  Tltlus.  Selmo.  Kortau  bei  Allensteln 
E  Totfel.  Marie  Allenstein,  Liebstädtorstr  16 
E  Tomschak  Johann.  Allonsteln 
E  Tomuscho!  Marie,  Allensteln 
E  Trutnou.  Louis.  Allensteln,  Bahnhotstr  30 
E  Tscherny  Gerda.  Alienslein.  Roonsti  19 

LANDKREIS  ALLENSTEIN 

Z  Schwerin  Alice  von,  Braunswalde 
E  Sczepanski,  Agnes.  Gr.-Bertung 
Z  Seidel,  Ida.  Schönau 
Z  Seidel,  Julius.  Stadtptarrer,  Schönau 
Z  Seilen,  Georg.  Kass.  Angst.,  Schönau 
Z  Seiten,  Ida,  Hausmädchen.  Hirschberg 
Z  Seiten.  Karl.  Obergefrorter.  Hirschberg 
Z  Seiler.  Josol,  Landwirt,  Steinberg 
Z  Selbmann,  Ilse,  Schönau 
Z  Senger.  Wilhelm.  Landwirt.  Kronz 
Z  Sevecke,  Wilhelm.  Büdnor,  Heide 
Z  Sick,  Erna  Elisabeth,  Heide 
Z  Sichert,  Marie,  Schönfliess 
Z  Siegel,  Antonie.  Schönau 
Z  Siemsen.  Anna,  Kleinrentnerin,  Heide 
Z  Silborboch,  Martha,  Schönoberg 
Z  Simmendinger,  Martha,  Spieqelberg 
Z  Simon.  Elisabeth.  Schönau 
Z  Simon,  Georg  Wilhelm.  Schuhm  .  Schöngu 
Z  Simon,  Hermann.  Heinrich.  Schönau 
Z  Skibowski.  Franziska,  leynau 
Z  Skoltki,  Franziska.  Damerau 
E  Skowronski.  Klara.  Wieps 
Z  Snoker,  Augusl.  Carl,  Postass.,  Hirschberg 
Z  Sohn«us,  Wilhelmine.  Schoneberg 
E  Sokolowski.  Franz.  Besitzer,  Daumen 
E  Sokolowski.  Johann.  Besitzer.  Wyrgnden 
Z  Soll,  Hedwig  Nickelsdorf 
Z  Soll.  Trauto.  Nickelsdorf 
Z  Sommer,  Jakob.  Landbrietlröger.  Stftinberg 
Z  Sowa,  August,  Besitzer  Wartenburq 
E  Sowa,  Lucio  Großlomkendorf 
E  Sowa.  Valentin,  Altsitzer,  longainen 
Z  Späth,  Josol  Austrägler.  Ramsau 
Z  Späth.  Martin,  Landwirt,  Ramsau 
Z  Sperling.  Albert.  Fleischer.  Schöneberg 


Z  Spieckermonn,  Emil  Ä I IsTl i o7 ”  Sctiö nw o 1 0 ' 
Schneiderin  Hlnchbei 


5  007  400 
5  011  800 
5  012  120 
5  012  570 
5  015  340 
5  025  100 
5  030  890 
5  033  150 
5  040  310 
5  064  280 
5  071  490 
5  077  470 


*  cmi 

l  Solorqwa  Thomas,  „„„„g, 

Z  Sp  e.oke,  Frioda,  Stoinberg 
Z  Splleigardl.  Anno  Hochwald# 

Z  ipllesqordl  Benno,  Landwirt,  Hochwald 
i  ®F*  osgardt,  Joset,  Landwirt  kochwalde 
Z  SDlioaqardl.  Moria  Hochwald» 

Z  Spremberg  Richard,  Landwirt,  Schöneborg 
Z  Sprunck,  Helene,  Brauntwolde 
Z  Sprung,  Erna  Brauniwalde 
Z  Sprung,  Helene  Brauntwolde 
Z  Staock,  Annl,  Thomtdort 
I  f!a.^olm-nn'  Bon®dlkt,  Olen»tkn.,  Schönau 
E  Stellen.  Elisabeth  SUisenthal 
E  Stellen  Rosaiio  Ritlebalde 
Z  Stellen».  Wilhelm  Hoide 
Z  Sloior  Roqino,  Schönau 
Z  Steinerl,  Ern*t  WMh  ,  Maurer.  Schönau 
i  !  ?,?*•  ’phannoe,  Landw  -Sohn  SrhrtnteM' 
v  ?!  "'  ***'»d  Bauer  Schönwalde 
7  I  £0,J  Ju»1liober«okr  Hlr»chberg 
7  5!U!<at  H®dwi0  Hirschborg 
Z  Stöt/er.  Frieda  Heide 
Z  Sto  zenwald  Grete  Schönwolde 

l  i!a!vmu’n  .iF  ,,2t’olh  Hi,«ctibeio 
I  Stork.  Martha  Ploutilq 
Z  Stumm  Luise,  Kranz 
F  Lovl*  Bäckormelster,  Stelnbem 

E  Surroy.  Anno,  Großlomkendort 
E  Surrey.  Katharina  Patricken 
E  Sicieponskl,  Mathilde.  Kirtchlainen 

LANDKREIS  JOHANNI^BURG 

Z  Soyko.  Gertrud  Monethen 

Z  iSai'h°wiM0d?rLko'  Solöohnon 
7  i5  !£;  v>  Johannisburg 
Z  Specht.  Aloisa,  Otfonou 
Z  Speer.  Heinrich.  Gr  -Rosen 
7  lploMi  Ar>,na.  Guskon 
Z  Spoddlq,  Ida.  Johannlsburq 
Z  Sporowskl.  Emil.  Kalle*  P 
7  IIS.,.0'  ^'aatele,  Reinersdorf 
7  I  H®,mon"  Woiddorl 

Z  s  .dtert,  Anno,  Gr  -Rosen 
Z  Steffens.  Wilhelm  Heide 
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5  079  610  2 
5  097  900  Z 
5  10?  310  Z 
S  10?  380  2 
5  104  250  Z 
S  119  140  Z 
5  123  160  Z 
5  145  140  Z 
5  1S7  140  Z 
5  163  020  2 
5  222  940  Z 
5  225  ISO  E 
5  226  210  E 
5  227  160  Z 
5  736  680  Z 
5  246  670  Z 
5  259  170  Z 
5  259  190  2 
5  271  190  E 


4  670  730 
4  675  900 
4  686  840 
4  688  260 
4  689  020 
4  698  900 
4  715  950 
4  716  130 
4  728  780 
4  728  790 
4  762  080 
4  795  960 
4  798  200 
4  799  2 40 
4  799  290 
4  802  160 
4  837  460 
4  854  370 
4  858  980 
4  87 7  060 
4  876  910 
4  884  380 
4  884  5SC 
4  889  250 
4  896  650 
4  900  180 
4  904  570 
4  904  580 
4  905  910 
4  911  250 
4  913  750 
4  923  510 
4  937  510 
4  942  460 
4  952  000 
4  956  070 
4  959  640 
4  969  120 
4  981  350 
4  982  120 
4  982  320 
4  98?  370 
4  982  470 
4  997  020 
4  997  030 
4  994  780 

4  994  990 

5  029  020 
5  037  400 
5  077  470 
5  083  380 
5  087  510 
S  092  620 
5  095  880 
5  108  130 
5  111  020 


Steglich.  Kurl,  Stanze«.  Wunen 

Steinfurth,  Joqchim  Richtonboro 

Sieinkomp  leno.  Oppendoil 

Sieinkomp  Wiihotm  Landwirt  Oppendorf 

Stoinieitner  Anna.  Kortsehauninqken 

Slopputai  Richard,  Johonnisburq 

Steuck  Wilhelm.  Seeland 

Slot/or.  Friodo  Heido 

Storok.  Christian.  Reinersdorf 

Slrangmeior.  Friedrich.  Oppendorf 

Synolcik.  Gottlieb,  Oberpostschaffner  Bialia 

Szlslo.  Emil,  Gr  -Kessel 

Sxyslo.  Richard.  Brennen 

Tackmann.  Era.  Buchhalterin.  Heide 

Taulx.  Franx,  Waldarbeiter  Walddorf 

Tor  toi .  Karoline  Salleschon 

Thannheiser,  Franx.  londwirl.  Königsdorf 

Thannheiser.  Hedwig.  KOnigsdorf 

Thiet.  Kurt,  Johannisburg 

LANDKREIS  LÖTZEN 

Z  Schonfeld,  Wilholmino.  Grünwalde 
E  Schonwieso.  Wilhelmine.  Konigshöhe 
Z  Scholx.  Helmut.  Jauer.  Vikar 
Z  Scholx,  Luise,  Jauer 
Z  Scholx.  Martha.  Jauer 
Z  Schover.  Wilhelm.  Landwirt,  Grünhof 
Z  Schriever.  Ewald,  Gemeindosekr  .  Heide 
Z  Schriever.  Peter  Wirt  u  Landwirt.  Heide 
E  Schröder,  Marie.  Poprodtken 
Z  Schröder.  Marie  Rhein 
E  Schütz.  Emilie,  LÖtxon 
E  Schulz.  Friedrike.  Widminnen 
Z  Schulz.  Gustav  Grundbes  Schwiddern 
Z  Schulz  Holone.  Grünwalde 
Z  Schulz.  Holeno,  Jauer,  Gneisenaustraße 
Z  Schulz,  Julius.  Altenteile».  Heide  zu  Pohren 
Z  Schumacher.  Peter.  Tagelöhner.  Heido 
Z  Schwansee.  Richard.  Fleischermeistor  Jauer 
E  Schwarz,  Emmo.  Lotzen 
E  Schweiger.  Wilhelmine.  Lotzon 
Z  Schwongber,  Hubertus.  Jauer 
Z  Scnwielzer,  Anne.  Jauer 
E  Schwikowski.  August.  Lotzen 
E  Sczosny.  Gustav.  Orlowon 
E  See!  Friedrich.  Gulsverwalter.  Milken 
E  Seewold,  Gertrud.  Marczinawollo 
E  Seibuchlor.  Fried»..  Altsitzer,  Stasswinnen 
E  Soibuchler  Charlotte.  Spiorgstcn 
E  Seidel.  Elimar,  Musketier,  Lotzen 
Z  Seidlitz,  August,  Besitzer,  lipowen 
E  Seifert.  Lina,  Grondzken 
E  Seiko.  Charlotte  Schwester.  Milken 
Z  Sovecke.  Wilhelm.  Büdner.  Heide 
Z  Sick,  Erna  Elisabeth.  Heide 
Z  Siegel.  Clara,  Jauer 
Z  Siegroth,  v.,  Helene,  Oberin.  Jouer 
Z  Siomsen.  Anna.  Kleinrentnerin.  Heide 
Z  Simon.  Ellriede,  Jauer 
E  Skopnick,  August.  Landwirt,  Eisermühl 
E  Skrzotzka.  Heinrich.  Altsitzer.  Langenwiese 
Z  Skubisch.  Martha.  Steinwalde 
E  Skupch,  Gottlieb  Altsitzer.  Paprodtken 
E  Skupsch.  Richard.  Kätner,  Reichensee 
E  Sojo.  Eva,  Masuchowken 
E  Soja,  Paul.  Arboiler.  Rodontal 
Z  Sommer.  Berta.  Jauer 

Z  Sommer  Daniel.  Tagelöhner.  Reichenslein 
Z  Spitzer,  Gertrud,  Reichenstein 
Z  Springer.  Hermann.  Kutscher.  Jauer 
Z  Stetlens.  Wilhelm,  Heide 
E  Stoigor.  Robert.  Okonomierat,  Lotham 
Z  Stein.  Karl.  Landwirt,  Reichenstein  18 
Z  Steinborn,  Marie.  Salza 
E  Steiner.  Henriette.  Lötzen 
Z  Steliberger.  Rupert.  Werkmstr  .  Kronau 
Z  Stelzner,  Paul,  Rechn  -Rat.  Grünau 


LANDKREIS  LYCK 

4  978  840  Z  Sitte.  Agnes.  Ladyize 
4  979  880  2  Slxl.  Julie.  Waiblingen 
4  980  350  Z  Skaurodzuns.  Berta,  Neuenaoif 
4  982  430  E  Skupio.  Marie,  Barlossen 
4  983  260  Z  Slobodda.  Karl.  Sawadden 
4  983  280  Z  Slobodda,  Max.  Sawadden 
4  986  190  E  Soboil.  Johann.  Landwirt.  Szudlen 

4  996  540  Z  Somme»,  Jakob.  Landbriefträger,  Steinberg 

5  009  540  Z  Spaich  Gertrud.  Kontoristin.  Waiblingen 
5  009  825  Z  Spalt.  Margareta,  Soeheim 

5  019  010  E  Sperling,  Anna  Maria.  Lyck 

5  019  600  E  Sperling.  Irma,  Lyck 

5  024  960  Z  Spioseko,  Frieda.  Steinberg 

5  025  100  Z  Spieß.  Anna,  Gusken 

5  039  310  Z  Sprung,  Helene,  Kalkofen 

5  059  260  E  Sirankewltz.  Auguste,  Geigenau 

5  065  630  Z  Staschull,  Marta.  Neuendorf 

5  066  070  E  Stotz.  Emma.  Lyck 

5  086  860  Z  Stoln,  Hermann,  Loyen 

5  089  200  Z  Stein.  Wilhelm,  Landwirt.  Neuendorf 

5  089  240  Z  Stein,  Wilhelmine,  Neuendorf 

5  089  720  Z  Steinbach.  Asta.  Borken 

5  090  7 20  E  Steinbacher.  Lina,  Lyck,  Deutschestraßo  4 

5  091  000  Z  Steinbeck,  Dora.  Sieden 

5  101  220  Z  Steinicke.  Bertha,  Finsterwalde 

5  114  560  Z  Stenz,  Hedwig.  Neuendorf 

5  119  610  Z  Stern.  Anna.  Seedorl 

5  123  610  Z  Steuer,  August,  Lehrer,  Neuendorf 

5  123  780  Z  Steuer.  Frieda.  Neuendorf 

5  139  480  Z  Stöckel,  Emma,  Finsterwalde 

3  142  610  Z  Stollen,  Johannes.  Kreutzfeld 

5  142  810  Z  Stölten.  Johannes.  Kreutzfeld 

5  144  130  Z  Störmer  Anna.  Neuendorf 

5  153  010  Z  Stolz,  Albert.  Landwirt,  Kreutzfeld 


Alle  Anfragen 

nicht  an  die  Landsmannschaft  Ost¬ 
preußen  oder  an  das  Ostpreußenblott 
richten.  Bitte  schreiben  Sie  direkt  an: 
Bundesschuldenverwaltung,  Dienststelle 
Berlin,  1  Berlin  42,  Platz  der  Luftbrücke 
Nr.  1-3 


5  153  420  E 
5  157  490  Z 
5  714  270  Z 
5  215  280  Z 
5  216  870  E 
5  222  530  E 
5  272  730  E 
5  222  760  E 
5  224  530  Z 
S  224  640  E 
5  233  320  E 
5  259  580  Z 
5  260  940  Z 
5  269  270  E 
5  273  730  Z 
5  279  170  Z 
5  308  000  Z 
5  309  810  Z 
5  325  490  Z 
5  328  480  Z 
5  331  070  2 
5  348  110  7 
5  349  300  Z 
5  349  310  Z 
5  354  710  Z 
5  357  260  E 
5  360  480  Z 
5  360  890  Z 
5  365  445  Z 
5  567  720  E 


Stolz,  Gustav.  Fleischermeister,  Lyck 
Stork.  Heinrich,  Postbote.  Borken 
Suess,  Maria.  Borkon 

Süssmulh,  Louis.  Bäckermeister  Steinberg 
Sulga.  Carl,  Besitzer,  Judzicken 
Sylla,  Fritz.  Besitzer,  Romonowen 
Symanzik,  Julie,  Prostken 
Symanzyk.  Charlotte,  Borszymmen 
Szopanek  Marie.  Wiesengrund 
Szesny.  Emilie,  Kiehlon 

Tarrasch,  August,  Lyck,  Kaise»-Wllh  -Str  126 

Thau,  Kall,  ladziza 

Thoil.  Martha,  Neuandorf 

Thiodmann,  Anton,  Rentner,  Rymken 

Thielo  Friedrich,  Gutsbes..  Konigswalde 

Thiomo.  Carl.  Landwirt,  Reichenwalde 

Tielje,  Johannes.  Schneidormstr.,  Wiltingen 

Tiotxe  Else,  Finslerwaldo 

Totzko.  Elisabeth.  Neuendorf 

Tonn  Emma.  Königswaldo 

Torwest  Johanne.  Neuendorf 

Triobsch.  Maile.  Reichenwalde 

Trilling.  Franz,  Gollubien 

Trilling  Gustav.  Goliublon 

Tromp  Henriolto,  Borken 

Trudrung  Margarete.  Lydc 

Tschauder  Johanna.  Dreimühlen 

Tschorner.  Luise.  Neuendorf 

Noack,  Auguste.  Neuendorf 

Tusch.  Ido.  Ramocktfeide 


LANDKREIS  NEIDENBURG 

5  143  330  2  Stölzner.  Edwin.  Neuhof 

5  145  140  Z  Sloetzer,  Frieda.  Heide 

5  155  080  E  Stoizewskl.  Emilie,  Neidenburg 

5  197  920  Z  Stüblc»,  Marie,  Steinau 

5  204  040  Z  Slump.  Minna.  Neuhof 

5  708  550  Z  Stufe  Maria.  AMondorf 

5  20V  650  Z  Subkuno.  Heinrich.  Bahnwochter  Neuhof 

5  211  730  Z  Bucker  Anfomo.  Renlnerln  Roggenhausen 

5  716  830  E  Sulewski.  Luise,  Gr  Koslou 

5  725  140  2  Szinczelkl,  Johann.  Brietlroger,  Frqnkenau 

5  227  160  Z  Tackmann.  Emo.  Buchhalterin,  Heide 

5  227  170  Z  Tackmonn  Paul  Landwirt.  Petersdort 

5  2  29  590  E  Taliarek.  Alma,  Gregersdorf 

5  229  610  E  TallaroW.  Emilie.  Gregersdorf 

5  231  300  Z  Tanke.  Walter  Polersdorf 

5  739  990  2  Telchelmonn,  Richard.  Maurer-Poller.  Neuhof 

5  250  660  Z  Teschner.  Ottilie,  Koslau 

5  753  830  Z  Teuber  Marika.  Eichenau 

5  267  770  Z  Thrws  Lydia.  Postogenlln.  Koslau 


5  269  250  2  Ihiedmann.  Anton,  Rentner.  Loyss 

5  271  060  Z  Thiel  Justine.  Layss 

5  284  530  Z  Tbild  Bertha  Waltershausen 

5  286  420  Z  Thöne.  Therosfo,  Steinau 

5  289  660  Z  Thomas.  Anna.  Dielrichsdorf 

5  292  540  Z  Thomas  Maria  Maltchowen 

5  326  510  Z  Tolksdorf  Josef  Besitzer  Frankenau 

5  337  860  Z  Trauto.  Andreos  Allendort 

5  340  000  E  Trawny  Amalie.  Gedwangen 

5  348  790  Z  Triesch.  Dorothea.  Allendort 

5  363  090  Z  Tschöppe.  Anno.  Petersdorf 

5  365  590  Z  Türke  Martha,  Steinau 

5  365  610  Z  Türke.  Maria  Steinau 

5  379  390  Z  Uibeleisen,  Ingoborg  Reinshof 

5  379  400  Z  Uibeloisen,  Irmgard.  Reinshof 

5  360  960  Z  Ulbrich.  Pauline,  Steinau 

5  385  960  Z  Ulrich.  Bertha.  Petersdorl 

5  400  980  Z  Usadei  Agnes.  Neuhof 

5  406  640  Z  Vallentin.  Wilhelm  Pfleger  Neuhof 

5  410  950  Z  Vet.  Luise.  Nouhof 

5  413  560  Z  Veite.  Katharina.  Allendort 

5  413  570  Z  Volte,  Ludwig.  Allondorf 

5  415  310  Z  Venty.  Margarete.  Nouhof 

5  415  430  Z  Vcntxke.  Heinrich.  Lehrer  Kaltenborn 

5  418  1  30  Z  Verworner.  Georg.  Stellmacher.  Petersdorf 

5  429  250  Z  Vlrkus.  Karl  Altsitzer.  Steinau 

5  429  320  Z  Virneburg.  Anno,  Neuhof 

LANDKREIS  ORTELSBURG 

4  959  970  Z  Siepe,  Hermonn.  Borken 
4  961  250  Z  Sieverdingbeck.  Bernhard.  Arbeiter.  Borken 
4  967  150  Z  Silz.  August,  Arbeiter,  Fürstenwalde 
4  979  510  Z  Sitzler,  Ernst,  Rohrdorf 
4  979  520  Z  Sitzler.  Hermann  Rohrdorf 
4  980  870  Z  Skibowski,  Franziska,  Leynou 
4  981  580  Z  Skottki.  Franziska  Damerau 
4  981  710  E  Skowronick,  Emma.  Grammen 
4  987  880  Z  Söhlke.  Charlotte.  Friedrichshagen 
4  992  200  Z  Sokolowski,  Anno,  Wllhelmsthal 
4  992  2  20  E  Sikolowski.  Emil.  Kl  Puppen 
4  992  570  Z  Soldanski.  Wilhelmine.  Willenberg 
4  997  770  Z  Soldner.  Elsbeth,  Luckou 
4  993  940  E  Solly,  Martha.  Ortolsburg 
4  995  140  Z  Sommer.  Elisabeth.  Wallen 
4  996  190  Z  Sommer.  Heinrich.  Bäcker,  Wallen 

4  998  040  Z  Sommer.  Robert  Photograph.  Fürstenwalde 

5  007  560  Z  Spaass,  Ido.  Fürttenwalde 

5  011  440  Z  Spannagel.  Irmgard.  Luckau 

5  011  460  Z  Sponnagel.  Wallraul.  Luckou 

5  016  270  E  Speidel,  Kurt,  Ofteisburg 

5  028  350  Z  Spillkau.  Johanne.  Gr.  Blumenau 

5  030  480  Z  Splinter.  August,  Fürstenwalde 

5  030  900  E  Spode.  Antonie,  Orteisburg 

5  034  800  Z  Spremberg,  Moria.  Gellen 

5  036  570  E  Spriewald,  Kalbe.  Hellengrund 

5  036  580  E  Spriewald.  Luise,  Hellengrund 

5  040  300  2  Sroka.  Karoline,  Friedrichshagen 

5  048  880  Z  Stahl.  Elisabeth.  Gellen 

5  059  130  Z  Stanke.  Hildegard,  Luckau 

5  061  010  Z  Starck.  Amanda.  Fürstenwalde 

5  066  920  Z  Staud.  Alwine.  Fürstenwalde 

5  06  7  360  E  Staudenmaier.  Anna,  Geislingen 

5  067  370  E  Staudenmaier.  Hans.  Geislingen  Hitlerstr 

5  067  470  Z  Staudenmayor,  Maria.  Mühlhausen 

5  077  470  Z  Steffens.  Wilhelm.  Heide 

5  077  880  E  Stege.  Carl,  Weichensteller,  Orteisbuig 

5  079  050  Z  Sieger  Paul.  Fleischermeister.  Luckau 

5  079  760  E  Stegmaier.  Ernst.  Gelslingen 

5  080  630  2  Stegmüller.  Philipp,  Heidelberg 

5  082  890  E  Steffl.  Emilie.  Geislingen 

5  085  270  Z  Stein.  Cdcilie,  Lehrerin  Wilienberg 

5  089  720  Z  Steinbach  Asta.  Borken 

5  096  690  Z  Steiner.  Waldemar,  Haasonberg 

5  100  970  Z  Steinhorn,  Wolfgang.  Eschenwalde 

5  101  680  Z  Steiniger,  Karl,  Friedrichshagen 

5  136  610  Z  Stock.  Wilhelm  Friedrichshagen 

5  1  38  230  Z  Stockmann,  Michael.  Lipowitz 

5  138  320  Z  Stockmann,  Wilhelmine,  Lipowitz 

5  145  140  Z  Stotzer  Frieda.  Heide 

5  145  630  Z  Stovesandt,  Charlotte.  Friedrichshagen 

5  146  750  Z  Stoffregen.  Minna,  Werder 

5  155  4  30  E  Stooss,  Marie,  Gelslingen 

5  155  670  E  Stopka.  Ottilie,  Orteisburg 

5  157  490  Z  Stork.  Heinrich,  Postbote,  Borken 

5  163  490  Z  Strassburg,  Anna.  Fürstenwalde 

5  166  170  Z  Stratmonn,  Wilhelmine.  Werder 

5  166  890  E  Straub.  Katharina,  Geislingen 

5  214  270  Z  Süss,  Mario,  Borken 

5  217  650  Z  Summerer,  Johann.  Wlldenou 

5  222  680  E  Symonnek.  Hedwig,  Orteisburg 

5  226  300  Z  Tabbert,  Elisabeth,  Wilhelmshof 

5  266  470  Z  Tabbert,  Minna,  Wilholmshof 

5  227  160  Z  Tackmann.  Erna.  Buchhalterin.  Heide 

5  229  110  Z  Tag,  Meta,  Fürstenwolde 

5  231  880  E  Tanski.  Charlotte.  Worfengrund 

5  231  890  Z  Tanski,  Koroline,  Willenberg.  Hlndenburgstr 

5  240  020  Z  TeiCher,  Ernst,  Wlldenau 

5  250  650  Z  Teschner,  Minna,  Damerau 

5  270  280  Z  Thiel,  Franz,  Blumenau 

5  277  160  Z  Thiel,  Wilhelmine,  Damerau 

5  272  590  Z  Thiele,  Anna,  Luckau 

5  292  540  Z  Thomas.  Maria,  Maltchöwen 

5  304  270  Z  Tiedemann,  Erna.  Werder 

5  309  070  Z  Tietz,  Klara.  Blumenau 

5  311  510  Z  Tillack,  Emilie.  Luckau 

5  317  740  Z  Tirschmann.  Wilhelm,  Lichtenstein 

5  327  000  Z  Tolikiemitt.  Marie,  Heideberg,  Kapelienweg 

5  334  590  Z  Tranboth,  Marie,  Friedrichshagen.  Klutstr 

LANDKREIS  OSTERODE 

4  909  110  Z  Seidel.  Ruth  Luise,  Görlitz.  Emmerlchstr 
4  912  050  Z  Seifert.  Anna.  Görlitz 
4  912  250  2  Seifert.  Artur.  Görlitz.  Bohnhotstraße 
4  912  400  Z  Seifert,  Berta.  Görlitz 
4  912  660  Z  Seifert,  Eise.  Zeutendort 
4  912  690  Z  Seifert,  Emil  Otto,  Viehhändler.  Reichenau 
4  913  070  Z  Seifert,  Fritz.  Görlltx-Moys.  Gablonzer  Str 
4  913  410  Z  Seifert.  Herbert,  Polizeiwachtmstr  .  Görlitz 
4  913  490  Z  Seifert.  Ida,  Hausmädchen,  Hirschberg 
4  913  580  Z  Seifert,  Karl.  Hirschberg 
4  913  800  Z  Seifert,  Lina.  Reichenau 
4  914  930  Z  Seifert.  Wilfried.  Görlitz 
4  917  900  Z  Seils,  Heinrich.  Eigentümer.  Hohenstein 
4  917  910  Z  Seils.  Hulda.  Hohenstein 
4  917  920  Z  Seils.  Ido.  Hohenstein 

4  917  960  Z  Seils,  Rlchord.  Gemeindevorst  .  Hohenstein 
4  919  260  Z  Seisrainor.  Marie.  Gröbon 
4  930  750  Z  Senftleben.  Pauline,  Görlitz,  Prölstraße 
4  932  380  Z  Sonnekamp.  Johannes.  Geschäfts!  .  Görlitz 
4  935  480  Z  Settschick.  Alwine,  Neudorf 
4  937  510  Z  Sovecke  Wilhelm.  Büdner.  Heide 
4  938  150  1  Sevrain.  Heinrich.  Ansiedler.  Hoinrichsdort 
4  939  160  Z  Seydol,  Emmo.  Görlitz.  Schenkendorfslraße 
4  939  260  Z  Seydol,  Hertha.  Görlitz 
4  942  460  Z  Sick,  Erna  Elisabeth.  Heide 
4  942  650  Z  Sickgl,  Mario.  Görlitz.  Schlllerstraßo 
4  944  330  Z  Siebeis.  Diodrich,  Neudorf 
4  945  660  Z  Sieber,  Ida,  Görlitz 
4  952  390  Z  Siegel.  Johannes,  Auszügler  Neudorf 
4  958  940  Z  Siemokot.  Fritz.  Oberinspektor.  Hohenstein 
4  959  640  Z  Siomsen.  Anna.  Kleinrentnerin,  Hetde 
4  960  640  E  Siering.  Mari«.  Altfinken 
4  960  650  E  Siering.  Marie.  Atttinken 
4  960  820  Z  Sieron.  Klara.  Görlitz 

4  965  590  Z  Silberbach.  Joseph.  Ob  -Brieftr  .  Peterswolde 
4  967  160  Z  Silz,  Hermann,  Bositzer,  Georgenthal 
4  967  670  Z  Simmendinger.  Jo*.,  Peitschenm.,  Jungingen 
4  968  870  Z  Simon.  Berta,  Görlitz,  Moltkostraße 
4  967  310  E  Single,  Wilhelm,  Ansiedler.  Thomascheinen 
4  980  580  Z  Skibq.  Otto,  Sattlermeister,  Osterode 
4  981  4io  Z  Skorczyk.  Fr  .  Sem -Oberlehr..  Hohenstein 
4  981  730  Z  Skowronski.  Erna,  Hohenstein 
4  981  760  Z  Skowronski.  Klara,  Görlitz 
4  983  260  Z  Slobodda.  Karl,  Besitzersohn,  Sawadden 
4  983  280  Z  Slobodda  Max,  Bositzersohn,  Sawoddon 
4  984  610  Z  Smohor,  Hans.  Ganzbauer.  Geierswalde 
4  985  080  Z  Smykalla,  Karl,  Ivalidenrentner.  Görlitz 
4  985  360  Z  Snoker,  August  Carl,  Postass.  Hirtchberg 
4  992  460  Z  Solbrig,  Trauthilde  Görlitz 
4  994  340  Z  Sommer,  Anna,  Görlitz 
4  995  370  Z  Sommer,  Emma,  Görlitz 

4  996  240  E  Sommer.  Helene.  Falkenstem 

5  004  560  Z  Soost,  Barbara  Görlitz 

5  006  950  Z  Sowa,  Clara,  öörllti,  Dan/iger  Freiheit 
5  009  260  Z  Spohn,  Herto,  Gräben 
5  012  560  Z  Specht.  Alfred.  Görlitz  Breslauer  Straße 
5  012  580  Z  Specht.  Alwine.  Görlitz 
5  012  590  Z  Specht.  Alwine.  Görlitz 
5  014  300  E  Specko.  Berta.  Osterode 
5  016  120  Z  Speidel,  Franziska,  Jungingen 
5  016  170  Z  Speidel.  Gertrud.  Neudorf 
5  018  880  Z  Sperlich.  Paul,  Lohrer.  Görlitz 
5  022  960  Z  Splekmann.  Karoline.  Ostende 
5  024  030  Z  Spiergwa.  Thomas,  Schneidormstr  ,  Hirschb 
5  029  150  Z  Spitzer,  Leo.  Noudorf 
5  029  160  Z  Spitzer,  Ludwig,  Gutsbesitzer,  Neudorf 
5  035  940  Z  Sprenger  Richard.  Hadlungsgeh  .  Görlitz 
5  036  170  Z  Sprenker  Josef,  üörlitz,  Furtttraßo 
5  050  720  Z  Stahl,  Wilhelm  Ludwigsdorf 


5  050  980  Z  Stahlberg,  Friedrich  Besitxor.  Biebertwoida 

5  051  000  Z  Stahlberg,  Helene.  Bieborswalde 

5  054  610  E  Stamer.  Erich.  Besitzersohn  Liobemühl 

5  056  460  Z  Stampka,  Elisabeth.  Görlitz 

5  058  280  Z  Stangen,  Marie.  Görlitz 

5  058  290  Z  Stangen,  Marie,  Görlitz 

5  058  300  Z  Stangen.  Marie.  Görlitz 

5  061  930  Z  Stark,  Charlotte.  Büroongesteilte  Görlitz 

5  063  860  Z  Starke.  Elisabeth,  Görlitz 

5  064  000  Z  Starke,  Fanny,  Görlitz.  Parkstraße  2 

5  065  150  Z  Staroschik.  Marie.  Hohenstein 

5  067  490  Z  Staudenmeyer.  Joh  .  Eisendr.,  Jungingen 

5  077  470  Z  Steffens,  Wilhelm.  Heide 

5  079  610  Z  Stogiich.  Kurt-Herbert,  Stanzer.  Wilken 

5  094  490  Z  Steinecke.  Emma.  Osterode 

5  095  110  Z  Steiner,  Anna-Maria,  Seubersdorf 

5  096  690  Z  Steiner,  Waldemar.  Haasonberg 

5  097  060  Z  Steinert,  Hermann,  Görlitz,  Proger  Str  88 

5  097  510  E  Steinfeld.  Adolf,  Seubersdorf 

5  097  590  Z  Steinfeld.  Hulda.  Hohenstein 

5  100  650  Z  Steinhoff.  Conrad,  Müller,  Altenhagen 

5  104  870  Z  Steinmann,  Lina,  Altenhogen 

5  108  730  Z  Steller,  Alwin.  Landwirt,  Ludwigsdorr 

5  112  000  Z  Stempel.  Karl,  Görlitz.  Kohle  16 

5  112  920  Z  Stengel.  Erhard.  Landwirt.  DOhiau 

5  114  230  Z  Stenschke  Angelika.  Görlitz 

5  170  550  Z  Stern.  Robert.  Altsitzer.  Sophionthal 

6  121  590  Z  Sternkiker  Auguste,  Heinrichsdorl 
5  122  640  Z  Stetza.  Wilhelmine.  Grasnitz 

5  129  030  Z  Stielou,  Anna,  Osterode 

5  1  29  070  E  Stielau,  Paul.  Osterode.  Mackensenstr  25 

5  129  550  Z  Stiene  Josefine.  Mühlen 

5  132  090  Z  Stiller.  Carl,  Justiz-Obersekr  ,  Hirschberg 

5  132  350  Z  Stiller.  Hedwig.  Hirschberg 

5  137  550  Z  Stiller,  Klara,  Görlitz.  Biosnitzor  Straße  65 

5  145  140  Z  Stotzer.  Frida  Heide 

5  146  750  Z  Stoffregen.  Minna.  Werder 

5  151  030  Z  Stolp.  Alwine,  Marienfelde 

5  151  100  Z  Stolp,  Frida.  Görlitz 

S  151  330  Z  Stolpe.  Paul,  Kleinrentner.  Goriltz 

5  154  060  Z  Stolz,  Wilhelm.  Buchhalter  Görlitz 

5  154  730  Z  Stolzenberg.  Herrn  .  Görlitz,  Routerstr  29 

5  155  100  Z  Slolzmonn,  Elisaboth.  Hirschberg 

5  155  470  Z  Stopo.  Kurt,  Neudorf 

S  156  110  Z  Stopporka,  Christian,  Geierswaide 

5  156  120  Z  Slopporka,  Paul.  Zimmerm  .  Geforswalde 

5  166  170  Z  Stratmann.  Wilhelm.  Werder 

5  196  380  E  Studenski.  Auguste.  Osterwein 

S  201  850  Z  Stüwe.  Hildegard,  Görlitz 

5  204  150  Z  Stumpe.  Hermann.  Londwirl.  Goorgenthal 

5  208  880  Z  Stutz.  August.  Altsitzer.  Hoinrichsdort 

5  216  600  Z  Suin  De  Boutemard.  Käthe,  Görlitz 

5  217  010  Z  Sulk.  Hans,  Haibbaucr.  Geierswalde 

5  217  860  Z  Sund.  Emma,  Altenhagen 

5  222  510  Z  Sylonder.  Dora,  Görlitz 

5  223  230  Z  Syring,  Gertrud.  Johannisberg 

5  223  300  Z  Syring,  Kate.  Georgenthal 

5  223  380  Z  Syring,  Paul.  Georgenthal.  Ehrenmolstr  5 

5  224  190  2  Szebrowskl,  Gustav.  Georgenthal 

5  224  560  7  Szepanski,  Ernst,  Fleischermstr  .  Hohenstoin 

5  224  570  E  Szepanski.  Lotte.  Wirtin,  Gr  -Potzdorf 

5  227  160  Z  Tackmann.  Erna,  Buchhalterin.  Heido 

5  230  030  Z  Tamm.  Ella,  Neudorf 

5  235  420  Z  Taubner,  Herbert,  Prokurist,  Hohenstein 
5  236  440  Z  Taute,  Wally,  Görlitz,  Jögerstraße  8 
5  236  740  Z  Tautx,  Johanna,  Hirschberg 
5  240  250  Z  Teicherl,  Erich,  Görlitz,  Langerweg  30 
5  24?  150  E  Telka,  Wilhelm.  Schuhmacherges  ,  Osterode 
5  243  420  Z  Telscher.  Anna.  Altenhagen 
5  244  460  Z  Tempel,  Alwin.  Rentner,  Görlitz 
5  244  530  Z  Tempel.  Clara.  Görlitz 
5  245  030  Z  Templin  Frida,  Marienheide 
S  258  700  Z  Thomm,  Günther,  Hirschbeig 
5  258  860  Z  Thomm.  Rudolf.  Müller.  Görlitz 
5  259  650  Z  Thauer.  Anna.  Görlitz,  Troqendorfslroße  10 
5  260  540  Z  Theer,  Kurt.  Landwirt,  Groben 
5  266  810  Z  Theuner.  Anna.  Hirschberg 
5  271  520  Z  Thiel  Maria.  Görlitz.  Moritz-May  Str  8 
S  772  370  Z  Thiele.  Alma.  Görlitz.  Krölstraße  45 
5  277  540  Z  Thiele,  Anna.  Görlitz.  Dresdener  Platz  6 
5  273  870  2  Thiele,  Gerhard.  Görlitz 
5  278  720  Z  Thiemann.  Pauline.  Görlitz 

LANDKREIS  RÖSSEL 

4  98?  340  E  Skubsch.  Anna  Wenqoyen 
4  991  280  E  Sohn.  Johann,  Maschinist.  Kabienen 
4  991  450  Z  Sohnius.  Wilhelmine.  Schoneberg 
4  992  230  E  Sokolowski,  Erna.  Bischofsburg 
4  992  280  E  Sokolowski,  Margarete.  Bischofsburg 
4  «96  880  Z  Sommer.  Karl,  Juwelier.  Landau 
4  998  700  E  Sommerfeld,  Anno.  Rentnerin.  Prositton 
4  998  730  E  Sommerfeld,  August.  Besitzer.  Linalack 

4  998  990  Z  Sommerfeld.  Franz.  Besitzer.  Frankenau 

5  018  940  Z  Sperling.  Albert,  Fleischer.  Schöneberg 
5  025  940  Z  Spilker,  Anna.  Stodchausen 

5  029  330  Z  Spltzfoden.  Wilhelmine.  Landau 

5  034  820  Z  Soremberg,  Richard.  Landwirt,  Sctiöneberg 

5  048  450  Z  Stahl,  Albert,  ledechöndler,  Freudonberg 

5  048  580  Z  Stahl,  Anna,  Freudonberg 

5  051  840  Z  Stahlschmidt.  Ernst.  Bäckermstr..  Freudonbg 

5  054  330  Z  Stallmonn,  Wilhelm.  Landw.,  Stockhausen 

5  058  090  Z  Stange.  Maria.  Wonnoberg 

5  069  490  2  Stawowiak,  Leon.  Kontorist.  Landau 

5  074  050  E  Steffen.  Anno.  Bischofsburg 

5  097  510  Z  Steinborn,  Heinrich.  Rentner,  Schönborn 

5  096  690  Z  Steiner,  Waldemar,  Hassenberg 

5  107  190  Z  Steinsohn.  Martha.  Rössel 

5  120  840  Z  Steinau,  Richard.  Buchhalter.  Landau 

5  121  590  Z  Sternkiker.  Auguste.  Heinrichsdorf 

5  149  570  E  Stolla,  Justine,  Rothfließ 

5  149  560  E  Stolla.  Otto.  Bes  Sohn  Rothfließ 

5  167  490  Z  Sträube  Franz.  Forstorb  .  Voigtsdorf 

5  202  890  E  Stuhrmann.  Johannes.  Besitzer,  Plousen 

5  308  810  Z  Stutte.  Berta.  Freudonberg 

5  208  880  Z  Stutz.  August,  Altsitzer.  Heinrichsdorf 

5  219  310  E  Surrey.  Rosa.  Rochlack 

5  219  320  E  Surrey,  Viktor.  Grundbes. -Sohn,  Neudims 

5  225  140  Z  Szinczetzkl.  Johann.  Landbrieftr  ,  Frankenau 

5  233  190  E  Tornowski.  Mono  Mogdai  Seeburg 

5  234  820  Z  Temme,  Anna.  Stockhausen 

5  244  150  Z  Temme.  Luise,  Stockhausen.  Haus  Nr.  26 

5  249  840  E  Tesehke  Ella.  Bischdorf 

5  250  250  E  Teschner,  Anna,  Komienen 

5  250  410  E  Teschner.  Franz.  Komlencn 

S  250  590  E  Teschner,  Maria.  Seeburg 

5  250  650  Z  Teschner.  Minna,  Damorau 

5  250  700  E  Teschner,  Rosa.  Komienen 

5  252  030  Z  Tessmer.  Erich.  Schlosser.  Schoneberg 

5  259  350  Z  Thoten,  Lina.  Schönborn 

5  263  4?0  Z  Theiss.  August,  Stockhauson 

5  269  150  E  Thiedig.  Adalbert,  Rössel.  Kirchenstr  15 

5  269  140  E  Thiediq,  Bernhard.  Besitzer,  Gr -Köllen 

5  271  020  E  Thiel.  Josef.  Kriogslnvalide.  lokou 

5  271  580  E  Thiel.  Martha,  Gr. -Köllen 

5  271  620  E  Thiel  Martin.  Landau 

5  272  160  Z  Thiel,  Wilhelmine,  Domerau 

5  277  980  Z  Thiem  Luise.  Schöneberq 

5  279  960  Z  Thleme.  Martin  Bauer  Schonborn 

5  284  820  E  Thimm.  Anna.  Scharnigk 

5  284  830  E  Thimm,  August,  Kleinrentner,  Gr  Köllen 

5  284  860  E  Thimm,  Bruno.  Bes -Sohn.  Scharnigk 

5  295  040  E  Thimm.  Magdalena,  Neuding 

5  305  300  E  Tledtke.  Aug  .  Bischofsburg.  Hermonnstr  5 

5  308  400  E  Tietz.  Anna  Seeburg  Adolf-Hltler-Str  40 

5  308  420  Z  Tietz.  Anton,  Arbeiter,  Bischofstein 

5  303  500  E  Tietz.  Bernhard.  Besitzer.  Tollnlgk 

5  308  980  E  Tietz,  Johann.  Eigenkötner.  Eltou 

LANDKREIS  SENSBURG 

4  957  510  2  Sieter,  Karl,  Gutsbesitzer.  Langendorf 
4  957  540  Z  Sieler,  Udo,  langendorf 
4  959  640  Z  Siemsen.  Anna.  Kleinrentnerin,  Heide 
4  967  530  Z  Simmchen,  Moritz  Martin,  Uhrm  .  Glashütte 
4  980  630  E  Skibba.  Franz.  Postschaffner  Alt-Kossewen 
4  982  210  Z  Skrzypok.  Karl.  Diener.  Schönfeld 
4  983  260  Z  Slobodda,  Karl.  Bositzersohn,  Sawadden 
4  983  280  Z  Slobodda.  Max.  Besitzersohn,  Sawadden 
4  983  360  E  Slomko.  Adam.  Lehrer,  Fedorwalde 
4  984  630  Z  Smolarczyk,  Karl,  Uhrmacher.  Glashütte 
4  984  800  Z  Smollnski,  Margarete,  Ober-Rechenberg 
4  984  810  E  Smollnski,  Michael,  Arbeiter,  Alt-Kelbonken 
4  992  050  Z  Soiko.  Joseph,  Häusler,  Grunau 
4  992  140  Z  Sokoll,  Johann.  Besitzer.  Grabowen 

4  992  170  E  Sokoll,  Olga,  Lehrerin,  Niodorsee 

5  001  900  Z  Sonnenberg.  Ottilie,  Wirtschaft,  Schonfeld 
5  003  040  Z  Sonntag,  Bertha.  Wachau 

5  004  020  Z  Sonntag.  Wilhelmine.  Wachau 
5  007  290  Z  Sowoidnich,  Anna.  Schonfeld 
5  007  300  Z  Sowoidnich.  Max,  Fleischer.  Schonfeid 
5  013  010  E  Specht.  Gustav,  Peitschendorf 
5  015  880  Z  Spehr.  Marie,  Weissenburg 
5  018  900  Z  Sperling,  Adelheid.  Grunau 
5  026  900  Z  Spindler,  Anna.  Grunau 
5  049  620  E  Stahl,  Hertha.  Burschewen 
5  052  810  Z  Stahr.  Fritz,  Arbeiter,  Schönfeld 
5  056  190  Z  Stammnitz,  Anna,  Grunau 
5  059  620  E  Stanschewski.  Fritz,  Lehrer.  Langanken 
5  062  440  Z  Stark.  Hodwig,  Schonfold 
5  077  470  Z  Steffens.  Wilhelm.  Heide 


5  lös  850  2  ateumachei,  Fnt<  Bockei  Wachou 
5  109  720  2  Steller  Ferdinand.  Maurer,  Schönfeld 
5  117  990  Z  Stephan  Michael,  londorb  .  Martinshagen 
5  121  590  2  Sternkiker,  Auguste.  Heinrichsdorf 
5  134  920  2  Stobbo.  Kurt,  Poremben 
5  145  140  Z  Slotzer  Frieda.  Heide 
5  194  700  Z  Stubbe  Olga  Emma.  Glashütte 
5  197  170  Z  Stüben  Jononnes,  Dipl. -Ing.,  Krummendorf 
5  208  080  2  Sturtz.  Kart.  Stellmacher.  Schönfeld 
5  208  880  Z  Stuz.  August  Altsitzer,  Heinrichsdorf 
5  220  680  Z  Swaczyno.  Friedrich,  Altsitzer.  Nikolaiken 
5  222  710  E  Symanski,  Michael,  Gutsbesitzor.  Gurkein 
5  223  430  Z  Syrow,  Fritz.  Brennereiverw  ,  Schönfeld 
5  227  160  Z  Todcmann,  Erna.  Buchhalterin,  Heide 
5  234  460  E  Taube.  Charlotte,  Eichmedien 
5  235  100  Z  Toubert,  Henriette.  Rehfelde 
S  243  800  E  Temlitz.  Erich,  Buchhalter.  Rudcxanny 
5  250  660  Z  Teschner.  Ottilie,  Koslau 
5  254  460  Z  Teuchert.  Pauline  Grunau 
5  267  740  Z  Thews.  Gertrud,  Diebowen 
5  267  750  Z  Thews.  Helene.  Diebowen 
5  267  770  Z  Thews.  Lydia.  Postagontin,  Koslau 
5  271  070  E  Thiel.  Karl,  Altsitzer,  Borowerwald 
5  278  080  Z  Thiem,  Paul.  Telegr  -Arbeiter,  Jakobsdorf 
5  2 87  820  Z  Thom,  Richard,  Erbhofbauer,  Stongenwalde 
5  308  760  E  Tietz,  Friedrich,  Sorqultten 
5  324  360  Z  Töpfer,  Helmut,  Gerichtsvollzieher.  Wachau 
5  324  410  Z  Töpfer.  Johannes.  Weissenburg 
5  326  4 50  Z  Tolksdorf.  Elisabeth,  Sternfelde 
5  327  170  E  Tolzek,  Johann,  Grundbesitzer,  Aweyden 
5  331  570  Z  Totzek.  Ida,  Nikolaiken 
5  335  630  Z  Trapp.  Ludwig,  Verwalter.  Glashütte 
5  337  350  Z  Traunfelder,  Emilie,  Weissenburg 

REGIERUNGSBEZIRK  GUMBINNEN 
STADTKREIS  INSTERBURG 

4  ?84  000  Z  Smelkus.  Ida.  Instetburg 

5  001  740  Z  Sonnenbetg,  Helene.  Insterburg 
S  019  730  Z  Sperling.  Magdalena.  Insterburg 
5  025  020  Z  Spiesholor,  llsbeth.  Insterburg 
S  024  120  Z  Spill,  Elisaboth.  Insterburg 

S  038  680  Z  Sptogies.  Else.  Insterburg 

S  041  970  Z  Stach.  Berlo,  Insterburg 

5  040  740  Z  Steguwelt,  Gertrud.  Stickerin,  Inslerbutg 

5  042  210  Z  Stoickewiti.  Insterburg.  Allhöverweg 

S  107  3 SO  Z  Stelnwallner,  Elise,  Insterburg 

5  107  690  Z  Sleinwenäer,  Anna,  Weberin,  Insterburg 

5  118  910  Z  Sloppal,  Mola.  Insterburg 

S  153  190  Z  Stolz,  Ellriede,  Insterburg 

S  1S3  200  Z  Stolz.  Ellriede,  Kassiererin,  Insterburg 

5  153  740  Z  Stolz,  Luise,  Insterburg,  LudendorlstraOe 

S  162  640  Z  Stramm,  Auguste,  Insterburg 

5  224  750  Z  Szidot,  Wilhelmine,  Insterburg 

5  233  170  Z  Tornow,  Paul.  Ktelsschullnsp  Inslerbutg 

5  511  390  Z  Till.  Emilie,  Insterburg 

5  331  650  Z  Toussaint,  Henriette,  Inslerbutg 

5  358  570  Z  Trumpl,  Charlotte,  tehrorin,  Insterburg 

5  396  030  Z  Untrlesor,  Wilhelm,  Londwirl,  Insterburg 

5  400  030  Z  Urbal,  Heinrich,  Oberschweizer.  Insterburg 

STADTKREIS  TILSIT 

4  973  090  E  Simoneit,  Emma.  Tilsit-Splitter 
4  975  240  E  Singelmann,  Josephine,  Tilsit 
4  976  010  E  Singer.  Richard.  Tilsit 
4  980  130  E  Skoliks,  Marta.  Tilsit 
4  982  110  E  Skrzeczka,  Ma.  Tilsit 
4  983  770  E  Smalakys,  Hans,  Tilsit.  LandwehrstraOe 

4  995  960  E  Sommer.  Gertrud,  Tilsit 

5  012  510  E  Spauszus,  Martha,  Tilsit-Ballgarden 

5  017  960  E  Seppot,  George.  Tilsit,  Angerpromenade 
S  019  650  E  Sperling,  Käte,  Erzieherin.  Tilsil 
5  019  740  E  Sperling,  Magdalena,  Gew. -Lehrerin,  Tilsit 
S  033  720  E  Sprang,  Frieda.  Tilsit 

S  048  380  E  Slaguhn,  August,  Siedler,  Tlsll-Paszelslen 
S  059  030  E  Sionkowltz,  Max.  Fleischer,  Tilsit 
5  059  390  E  Stonko.  Otto  3.,  Zollass  .  Tilsit 
5  06S610  E  Staschull.  Frida.  Tilsit 
5  065  740  E  Stassel,  Helene.  Tilsit 
5  077  750  E  Steffler,  Helene,  Tilsit 
5  090  640  E  Steinbacher,  Erna,  Tilsit 
5  096  OSO  E  Steiner,  Joseph,  Oberp.-Schaltncr,  Tilsit 
5  118  960  E  Steppontat,  Joseph,  Postsekr  Tilsil 
5  134  720  E  Slobbe,  Auguste,  Geschällsinh  ,  Tilsil 
5  138  000  E  Stockmonn,  Anno,  Tilsil 
5  152  130  E  Slolte.  Paul,  Bildhauer.  Tilsil 
5  157  250  E  Storims,  Gertrud,  Tllsit-Kallwon 
5  157  260  E  Storims.  Heinrich,  Kallwen 
S  162  610  E  Slromka,  Heinrich.  Lehrer,  Tilsil 
5  163  240  E  Sttasdori,  Augusle,  Tilsil 
5  206  250  E  Slurles.  Fritz,  Landwirt.  Tilsit 
S  710  950  E  Sudau.  Paula,  Tilsil.  BlsmorckslraOe 
5  216  550  E  Suptla.  Emilie.  Tilsil 

LANDKREIS  ANGERAPP 

4  855  550  Z  Schumann,  Johann,  Altsitzer,  ischdoggan 
4  841  SSO  Z  Schuster,  Alwine.  Grieben 
4  8S0  220  Z  Schwarz,  Gustav.  Altsitzer.  Rotenberg 
4  876  050  E  Schwellnus,  Wilhelmine,  Darkehmen 
4  876  850  Z  Schwenecke.  Louise.  Grieben 
4  877  250  Z  Schwenicke.  Luise.  Grieben 
4  889  570  Z  Sebald.  Agnes,  Thalau 
4  889  850  Z  Sebastian,  Hulda,  Schlieben.  Undenstr 
4  952  950  Z  Sensen.  Bertha,  Sodehnen 
4  941  720  B  Sibbol,  Karoline,  Darkehmen 
4  947  180  E  Siebert,  Friedrich.  Hauptlehrer,  Trempen 
4  947  950  E  Siebert.  Luise,  Angerapp 
4  966  570  Z  Sill,  Otto.  Gärtner,  Grimmen 
4  995  870  E  Seltner,  Johanne,  Gr  -Monturren 
4  999  050  E  Sommerfeld,  Gerhard.  H -Geh  .  Darkehmen 
4  999  130  E  Sommerfeld,  Helene.  Wilhelmsberg 

4  999  570  Z  Sommerfeld,  Wilhelm,  Inv  .  Marlenwolde 

5  022  120  Z  Spiegolberg,  Gustav,  Lehrer,  Finkenwalde 
5  025  600  E  Spiest,  Paul,  Apotheker,  Trempen 

5  025  770  E  Spiesshöfer.  Max,  Abdeck. -Bet..  Darkehmen 

5  033  900  E  Spronk,  Johanne,  Schudischken 

5  051  120  Z  Stahlberg.  Marta,  Finkenwalde 

5  070  930  Z  Steck,  Paul,  Fleischbesch..  Marianwalde 

5  071  980  Z  Stoding,  Elfriede,  Grimmen 

5  075  000  E  Steffen.  Helene.  launingken 

5  090  610  E  Stoinbacher,  Elise,  Altlautersee 

5  106  690  E  Steinmüller  Else,  Holthof 

5  109  280  Z  Stellwag.  Anna,  App.,  Rosenberg 

5  118  830  Z  Steppat,  Friodrich,  Besitzer,  Ischdaggen 

5  118  970  E  Steppentat,  Martha,  Gr.-Ragauen 

5  129  490  Z  Stiemke,  Emil,  Rech -Rat,  Finkenwalde 

5  132  620  Z  Stiller,  Margarethe,  Kohlau 

5  150  580  Z  Stollenwerk,  Gregor,  Kl.-Undenthal 

5  158  720  E  Storz.  Gertrud,  Darkehmen 

5  161  000  Z  Strack.  Wilhelm,  Eigentümer.  Marienwalde 

S  194  290  Z  Strziga,  Borta,  Misten 

5  194  590  Z  Strxodo.  Margarete.  Rotenberg 

5  208  790  Z  Stutschies,  Minna,  Dumbeln 

S  223  710  E  Szameit,  Maria.  Darkehmon,  Grüner  Markt 

5  224  580  E  Szepat,  Annemarie,  Grünblum 

LANDKREIS  ANGERBURG 

4  980  650  E  Skibba.  Minna,  Kanitz 
4  981  650  E  Skowron,  Martha,  Possessern 
4  982  520  Z  Skubisch,  Martha,  Steinwalde 
4  983  260  Z  Slobodda,  Karl,  Bes. -Sohn,  Sawadden 
4  983  280  Z  Slobodda.  Max.  Bes. -Sohn  Sawadden 
4  990  290  Z  Sörget,  Margarete.  Amberg 
4  991  070  E  Sohn,  Chorlotte.  Korlshöh 
4  992  160  Z  Sokoll,  Luise,  Dorf  Rosengarten 

4  997  400  Z  Sommer,  Maria,  Amberg 

5  011  800  Z  Soarka,  Friederike  Soldohnen 
5  013  430  E  Specht,  Martha,  Salpen 

5  018  100  2  Sperber,  Franz,  Rotfelde 
5  043  840  E  Stadle,  Emmo,  Janellen 
5  052  740  Z  Stahr,  Bertha,  Schwenten 
5  059  420  Z  Stankuweit.  Anno,  Schloßberg.  Bhf  -Vorpl  1 
5  060  740  Z  Stappenbeck.  Joachim  Privatmann  Seehsn 
5  065  510  E  Slasch.  Franz,  Kätner,  Borgens©© 

5  066  460  Z  Stäuber,  Joseph,  Stud. -Präfekt.  Amberg 
5  066  550  Z  Stäuber,  Xaver,  Bäckermeister.  Amberg 
5  077  470  Z  Steffens.  Wilhelm.  Heide 
5  078  470  Z  Stegemann,  Karl,  Spediteur,  Seehausen 
5  078  690  Z  Stegemann,  Walter.  Seehausen 
5  079  1  30  Z  Steger,  G.,  Land-  u  Gaslw.,  Hartenstein 
5  090  850  Z  Steinbauer,  Anna,  Zugeherin,  Amberg 
5  095  240  E  Steiner.  Berta.  Angerburg 
5  096  770  Z  Steinert,  Albert,  Dr.  med  ,  Arzt,  Seenauson 
S  107  370  Z  Steinwand,  Jakob.  Dienstknecht.  Talheim 
5  114  090  E  Stonkewitz,  Minna,  Angerburg 
5  115  050  Z  Stenzet,  Hedwig,  Rosengarten 
5  132  040  Z  Stiller,  Anna,  Thiergarten 
5  136  580  Z  Stock,  Thorese.  Amberg 
5  145  140  Z  Stotzer,  Frieda,  Heide 
3  156  190  Z  Storbeck,  Erna.  Rochou 
5  157  750  Z  Stork,  Magdalena,  Tobakarp  .  Wiesenthal 
5  16?  600  E  Stramka,  Anton,  Agnerburg.  Bahnhotsti  4* 

5  16?  620  E  Stramka,  Minna.  Angerburg 
5  210  040  Z  Sucher,  Emilie,  Schwenten 
5  224  460  B  Szengel,  Anna,  Wensen 
5  224  770  E  Szleaat.  Dorothea.  Wensen 
5  224  910  E  Szielosko,  Irene  llssen 
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S  227  140  Z 
5  2J5  240  E 
5  253  250  E 
5  235  260  E 
5  253  300  E 
5  23«  810  Z 
5  241  630  Z 
5  242  670  Z 


Tackmonn,  Erno,  Buchhalterin,  Heide 
Tarrach.  Botho  Albert  Max.  Possessern 
Tarrach.  Eltriede  Marie.  Possessern 
Tarrach.  Hans  Georg.  Possessern 
Tarrach,  Vera  Elsa,  Possessern 
Tegethof,  Luise.  Amberg 
Teichmann,  Paul,  Eisenb  -Geh..  Schwenten 
Teige.  Klara.  Schwenten 


LANDKREIS  EBENRODE 


4  910  6S0  Z  Seidler,  Friedrich,  Almen 

4  916  420  E  Seikat,  August,  Trakehnen  Kr  Ebonrode 

4  952  950  Z  Sensen,  Bertha.  Sodehnen 

4  955  590  Z  Sepp,  Marie,  Buchhalterin,  Seebach 

4  957  510  Z  Sevecke.  Wilhelm.  Büdner.  Heide 

4  938  510  E  Sewerin.  Anna.  Stallupönon 

4  942  460  Z  Sick,  Erna-Elisabeth,  Heide 

4  946  670  Z  Siebort,  Christoph.  Rentner.  Seehausen 

4  959  640  Z  Siemson,  Anna.  Rentnerin,  Heide 

4  967  440  Z  Simmat,  Albert.  Trakehnen 

4  967  500  E  Simmat,  Otto,  Neupreussenfeide 

4  976  590  E  Singner,  Maria,  Stallupönen 

4  977  070  Z  Sinnhoter,  M  ,  Nausseden,  P  Eydtkuhnen 

4  977  090  Z  Sinnhuber,  Alfred,  Landwirt,  Budweitschen 

4  980  190  E  Skambraks,  Emma,  Stallupönen 

4  980  210  Z  Skambraks.  Robert.  Gutsbes.,  Schillgallen 

4  980  340  Z  Skauradszun,  Karl.  Bauer.  Ellerau 

4  981  580  Z  Skottki,  Franziska.  Damerau 

4  986  850  E  Sodelkat.  Elisabeth.  Birkenmühle 

4  986  860  Z  Sodeikat.  Frida,  Ackmonienen 

4  986  870  Z  Sodeikat,  Hans.  Ackmonienen 

4  996  590  Z  Sommer.  Johann,  Bauer,  Brücken 

5  001  750  E  Sonnonberg.  Henriette,  Burgdorfshof 
?  006  850  Z  Soujon,  Karl,  Arbeiter,  Trakehnen 

5  018  190  Z  Sperber.  Käte.  Neuhof 
5  018  700  E  Sperlich.  Agnes,  Eydtkau 
3  025  750  Z  Spiess,  Wilhelmine,  Schilleningken 
5  028  750  Z  Spitzbart.  Franz,  Gestütswörter.  Trakehnen 
5  045  800  E  Stadler,  Friedrich  Lehrer,  Alt  Budupönen 
5  058  780  Z  Stanina,  Franz,  Hausier,  Sandau 
5  059  460  E  Stannat.  Fr  Wilhelm.  Schaffner.  Stallupönen 
5  059  060  Z  Stannick.  Elisaboth.  Trakehnen 
3  060  740  Z  Stappenbeck.  Joachim,  Seehausen 
5  077  470  Z  Steffens,  Wilhelm.  Heide 
5  077  760  E  Steftler,  Martha.  Berninglauken 
5  077  790  E  Steffner,  Mathes,  Berninglauken 
5  078  470  Z  Stegemann,  Karl.  Spediteur,  Seehausen 
L  078  690  Z  Stegemann.  Walter.  Seehausen 
3  078  850  E  Stegenwallner,  Minna,  Alt  Kattenou 
079  610  Z  Steglisch.  Kurt-Herbert,  Stanzer,  Wilken 
5  086  770  E  Stein,  Helene.  Stehlischken 
f  089  520  Z  Stoinat,  Georg,  Absteinen 
5  090  740  Z  Steinbacher.  Luise,  Trakehnen 
5  090  790  E  Steinbacher.  Mathias.  Rentner.  Stallupönen 
‘  095  430  Z  Steiner.  Elisabeth.  Schmilgen 
r  095  660  Z  Steiner,  Frieda,  Plimballen 
5  095  860  E  Steiner,  Helene.  Seekompen 
5  096  440  E  Steiner,  Marie  Kryszullen 
5  096  770  Z  Steinert.  Albert.  Arzt.  Seehausen 
‘  098  690  Z  Steinhagen.  Hans,  Weitendorf 
5  104  370  Z  Stoinleitner,  Hermann.  Inspektor,  Potilszen 
5  104  280  Z  Steinleitner  Kurl,  Landwirt.  Neuhof 
5  119  190  Z  Stepputtis.  Urte.  Szillen 
5  159  560  E  Stöckel,  Henriette  Aloxkehmen 
5  143  330  Z  Stölzner.  Edwin,  Neuhof 
5  145  140  Z  Stötzer,  Frieda.  Heide 
5  146  400  Z  Stoffel.  Wilhelm.  Neudorf,  Kr  Stolzen 
5  153  680  Z  Stolz.  Katharina.  Brücken 
5  156  570  Z  Storch.  Johanne  Wirtin.  Stolzenau 
5  204  040  Z  Stump,  Minna,  Nouhof 
5  209  650  Z  Subküne.  Heinrich,  Bahnwörter,  Neuhof 
5  223  770  E  Szameitat,  Friedrich,  Stallupönen 
5  225  790  E  Szameitat.  Johanna.  Lengfriede 
5  224  600  E  Szeppat.  Lina,  Wenzlowischken 
5  224  650  Z  Szeszkat.  Friedrich,  Gärtner.  Trakehnen 
5  224  660  Z  Szeszkat.  Friedrich,  Gärtner.  Trakehnen 
S  727  160  Z  Tackmann.  Erna,  Buchhalterin.  Heide 
5  227  610  Z  Tagener.  Anna.  Sandau 
5  228  500  E  Totemeyer.  Anna  Toschieton 
5  256  570  E  Tausendfreund,  Otto.  Landwirt,  Hochmühlen 


LANDKREIS  ELCHNIEDERUNG 

4  947  170  E  Siebert,  Friedrich,  Girratischken 

4  954  490  Z  Siegismund.  Bertha,  Neukirch 

4  959  240  E  Siemoneit.  Adolf,  Gerhardsweide 

4  959  260  Z  Siemoneit.  Minna.  Skaisgirren 

4  959  470  Z  Siems.  Hermann.  Kaufmann.  Dannenberg 

4  959  250  L  Siemund,  Auguste,  Herdenau 

4  959  740  Z  Siemund,  Bertha,  Tawellnlngken 

4  959  770  E  Siemund,  Gertrud,  Girratischken 

4  959  800  E  Siemund,  Otto.  Girratischken 

4  063  270  Z  Sieviers.  Jakob,  Landmann 

4  965  590  Z  Silberbach,  Jos  ,  Oberbrieftr..  Peterswalde 

4  967  050  E  Sillus.  Alfred.  Skirwieth 

4  967  060  E  Sillus,  Artur,  Spucken 

4  967  190  E  Simait,  Arthur.  Aschpalten 

4  968  080  E  Simmuteit,  August,  Arbeiter.  Seckenburg 

4  977  070  Z  Sunhöfer,  Martha,  Nausseden 

4  980  200  E  Skambraks.  Martha,  Raging 

4  980  350  Z  Skauradzums,  Berta,  Neuendorf 

4  981  890  E  Skabba.  Friedrich,  Berkein 

4  986  860  Z  Sodeikat,  Frieda,  Ackmonienen 

4  986  870  Z  Sodeikat.  Hans.  Ackmonienen 

4  987  260  Z  Söchtig,  Otto.  Studienrat,  Brandenburg 

4  992  480  Z  Solcher,  Martha,  Langenberg 

4  995  310  E  Sommer.  Emma.  Linkuhnen 

4  996  250  Z  Sommer.  Helene,  Lessen 

4  999  220  Z  Sommerfeld,  Josef,  Schönwiese 

4  999  570  Z  Sommerfeld,  Wilh  .  Invalide,  Morienwolde 

5  012  970  Z  Specht.  Fritz.  Brandenburg 
5  018  860  Z  Sperlich.  Marie,  Friedeberg 
5  024  730  Z  Spies,  Lina,  Langenborg 

5  025  910  E  Spilgies.  Auguste,  leitwarren 
5  025  920  E  Spilgies,  Georg.  Leitwarren 
5  027  620  E  Spingat.  Erda,  Hohenberge 
5  027  630  E  Spingat.  Herta.  Hohenberge 
5  027  640  E  Spingat.  Herta,  Hohenberge 
5  027  680  E  Spingies,  Ewald,  Norwischeiten 
5  039  420  Z  Sprungmann.  Emilie.  Friedrichsdorf 
5  040  180  E  Sreball,  Ida,  Hohenberge 
5  046  040  Z  Städtler,  Friedrich.  Grünbaum 
5  053  820  Z  Stalder,  Peter,  Friedeberg 
5  059  510  Z  Stankewitz,  Paul,  Pfarrer,  Neukirch 
5  059  340  Z  Stankiewlcz,  Robert,  Landwirt,  Rokitten 
5  059  640  E  Stanschus,  Auguste,  Kuckerneese 
5  059  650  Z  Stanschus.  Christof.  Lessen 
3  059  660  Z  Stanschus,  Christof,  Lessen 
3  059  670  E  Stanschus.  Ella,  Karzewischken 
059  680  Z  Stanschus,  Meta.  Budwethen 
059  690  E  Stanschus,  Otto,  Spucken 
059  790  E  Stanull.  Wilhelm.  Schmied,  Girratischken 
359  900  E  Stanzeleit,  Emma,  Kuckerneese 
T6S  630  Z  Staschull,  Maria,  Neuendorf 
365  640  E  Staschullis,  Albert,  Hohenberge 
365  660  E  Staschullis.  Lydia,  Hohenberge 
070  950  Z  Steck,  Paul.  Fleischermeister,  Marienwalde 
373  570  Z  Stefer.  Mario,  Erlen 
378  830  E  Stegenwallner.  August,  Rentner.  Sköpen 
081  910  Z  Stehr,  Hedwig,  Heinrichswaide 
084  930  E  Stein,  Arthur-Bruno.  Oschke 
085  550  Z  Stein,  Edm..  Rittorgutpächter,  Schönwiese 
'  086  410  E  Stein.  Gertrud,  Altheidlauken 
'  389  200  Z  Stein,  Wilhelm,  Landwirt,  Nouendorf 
389  240  Z  Stein,  Wilhelmine,  Neuendorf 
394  070  Z  Steindorf.  Gertrud.  Friedeberg 
c  095  120  E  Steiner,  Anna,  Skopen 
’04  280  Z  Steinleitner,  Kurt,  Landwirt,  Neuhof 
:05  550  Z  Steinmetz,  August,  Arbeiter,  Langenberg 
105  780  Z  Steinmetz.  Friedrich,  Schlosser,  Langenberg 
11  020  Z  Steizner,  Paul.  Rechnungsrat,  Grünou 
H5  250  E  Stengel,  Margarete,  Karkeln 
f  114  560  Z  Stenz.  Hedwig,  Neuendorf 
5  118  830  Z  Steppat,  Friedrich,  Ischdaggen 
5  119  160  Z  Slepputt,  Anna,  Lindental 
5  121  590  Z  Sternkieker,  Auguste.  Heinrichsdorf 
5  123  610  Z  Steuer,  Lehrer,  Neuendorf 
5  125  780  Z  Steuer.  Frieda.  Neuendorf 
5  138  150  Z  Stockmann,  Johanna,  Brandenburg 
5  141  250  E  Stockmann  Hermine,  Försterei.  Ins« 

5  142  800  E  Stöllger,  Frieda,  Campinnischken 
5  143  350  Z  Stölzner,  Edwin,  Neuhof 
5  144  130  Z  Störmer.  Anna,  Neuendorf 
5  144  180  Z  Störmer,  Clara,  Schönrohr 
5  144  270  Z  Störmer,  Julius,  Schönrohr 
5  144  300  E  Störmer.  Kurt.  Linkuhnen,  Adlig 
5  151  920  Z  Stolle,  Heinr.,  Schmiedemstr..  Donnenberg 
5  161  000  Z  Strack,  Wilhelm.  Marienwaide 
5  164  400  Z  Strasser,  Maria,  Wolfsberg 
5  202  520  E  Stuhlemer.  Minna,  Linkuhnen 
5  202  670  Z  Stuhlreiter,  Katharina,  Wasserburg 
5  203  280  E  Stulgies,  Minna.  Köllmasch  Skirbst 
5  204  040  Z  Stump,  Minna,  Neuhof 
5  205  870  E  Stunkat.  Wilhelm.  Landwirt,  Kaukehmen 
5  206  150  Z  Stuppin,  Josef.  Gastwirt,  Brandenburg 
5  206  260  E  Sturies,  Kurt,  Gemeindevorst  .  Koukehmen 
5  208  880  Z  Stutz,  August,  Heinrichsdorf 


5  209  650  Z  Subküne.  Heinr  ,  Oberwärter  »  R  ,  Neuhof 

5  219  120  E  Surkus,  Therese.  Stellwagen 

5  220  810  E  Swars,  Heinrich,  Norweischen 

5  221  750  E  Swillus.  August.  Schneckenmoor 

5  223  820  E  Szameittat.  Maria.  Kuckerneese 

5  224  270  E  Szeglat.  Emmo.  Kreuzingen 

5  224  500  E  Szeimies.  Kurt.  Mosteiten 

5  224  540  E  Szelies,  Drito,  Rentner,  Schilleiwethen 

5  224  500  Z  Szengullies,  August,  Ünterass  .  Grüneberg 

5  225  560  E  Szogs.  Anna,  Ackelningken 

5  225  440  E  Szonn.  Friedrich.  Augustlauken 

5  275  450  E  Szonn.  George  Arbeiter.  Pustutten 

5  225  460  E  Szonn,  Ida.  Bürgerhuben 

5  225  480  E  Szonn  Karl.  Augustlauken 

5  225  520  E  Szonn,  Bürgerhuben 

5  229  760  E  Taluszus.  Ida.  Seckenburg 

5  229  910  E  Tamkus.  Marta.  Petschkehmon 

5  229  970  E  Tamkus.  Max.  Petschkehmon 

5  229  930  E  Tamkus.  Wilhelmine,  Petschkehmon 

5  233  520  E  Tarutt,  Auguste.  Ruckenfeld 

5  236  000  Z  Taupitz,  Emil.  Neukirch 

5  259  990  Z  Teichelmann  Rieh  Maurerpol  ,  Neuhof 


LANDKREIS  GOLDAP 

4  959  260  Z  Siemone»!,  Minno,  Skaisgirren 
4  959  640  Z  Siemsen,  Anna,  Kleinrentnerin,  Heide 
4  968  420  E  Simon,  Anna,  Goldap 
4  969  510  E  Simon,  Erna.  Goldap 

4  977  090  Z  Sinnhuber,  Alfred,  Landwirt.  Budweitschen 
4  978  520  E  Sippli,  Otto,  Bauer.  Budszedehlen 
4  980  620  E  Skibba.  Ewald,  Schlosser.  Goldap 
4  981  020  E  Skirlo,  Fräulein,  Goldap 
4  981  050  Z  Skirlo,  Maria.  Duneyken 
4  981  040  E  Skirlo,  Minna,  Bodschwingken 
4  983  270  E  Slobodda,  Mathilde.  Herbshausen 
4  984  760  Z  Smolinski.  Amalie.  Lissaken 

4  992  140  Z  Sokoll.  Johann.  Grabowen 

5  008  460  Z  Späth,  Karoline,  Kornberg 

5  010  270  E  Spangehl.  Hermann.  Tischlermst  .  Goldap 

5  011  310  Z  Spann.  Wilh  ,  Arbeiter.  Friedrichswalde 

5  038  650  Z  Spötge,  August.  Friedrichswalde 

5  042  550  Z  Stachel.  Berta.  Sattlcken 

5  042  590  Z  Stachel.  Friedrich,  Zimmerm  ,  Satticken 

5  047  560  Z  Stärke.  Ida.  Friedrichswolde 

5  070  540  E  Stechern.  Reinhold.  Filialleiter,  Goldap 

5  077  470  Z  Steffens.  Wilhelm.  Heide 

5  086  860  Z  Stein,  Hermann.  Loyen 

5  090  620  E  Steinbacher,  Elise.  Didszullen 

5  095  200  Z  Steiner,  Auguste.  Matzutkehmen 

5  095  500  E  Steiner,  Emma,  Raponatschken 

5  095  590  Z  Steiner,  Ferdinand.  Matzutkehmen 

5  112  490  Z  Stender.  Anna.  Quellenthal 

5  118  850  E  Steppat,  Grete.  Plautzkehmen 

5  1  71  030  E  Sternberg,  Helga.  Schlaugen 

5  121  280  E  Sternberg,  Waltraud.  Schlougen 

5  125  110  Z  Steuck.  Ida,  Tiefenort 

5  125  120  Z  Steuck.  Karl,  Tiefenort 

5  123  170  Z  Steuck.  Wilhelm.  Tiefonort 

5  126  950  Z  Stiebert.  Elisabeth,  Borneberg 

5  128  680  Z  Stiehl.  Jakobine.  Ellern 

5  157  470  Z  Stockhausen,  Albrecht.  Ebershagen 

5  139  430  E  Stöckel,  Christiane  Damerau-Göldap 

5  145  140  Z  Stötzer,  Frieda,  Heide 

5  153  710  E  Stolz,  Katharina.  Szittkehmen 

5  153  950  E  Stolz.  Otto.  Goldap 

5  154  840  E  Stolzenberger.  Otto,  Herzogslhol 

5  205  590  Z  Stulz,  Fridollna,  Birkendorf 

5  208  790  Z  Stutschies.  Minna.  Dumbeln 

5  218  650  E  Suppa,  Maria.  Marlinowen 


LANDKREIS  GUMBINNEN 

4  t?6  450  E  Sinhuber,  Albert,  Altsitzer.  Pötschkehmen 
4  977*090  Z  Sinnhuber,  Alfred,  Landwirt,  Budw*'  tschen 
4  977  110  Z  Sinnhuber.  Rudolf.  Gr  Wersmenlngken 
4  978  500  E  Sippli,  Dorothea,  Prassfeld 
4  980  450  E  Skerat,  Anni,  Rontnerin,  Pillkallen 
4  980  460  E  Skeries.  David.  Tutteln 
4  986  860  Z  Sodeikat,  Frida,  Ackmonienen 
4  986  870  Z  Sodeikat,  Hans,  Bes. -Sohn.  Ackmonienen 
4  986  880  E  Sodeikat,  Hermann,  Besitzer,  Warschlegen 
4  986  890  E  Sodeikat.  Johannes,  Warschlegen 
4  992  590  E  Soldat,  Erna,  Nemmersdorf 
4  995  880  E  Soltner,  Karl.  Besitzer,  Szuskehmen 
4  993  890  E  Soltner,  Maria.  Szuskehmen 

4  999  150  Z  Sommerfeld.  Helene.  Wilhelmsberg 

5  006  830  Z  Soujon,  Karl.  Landarbeiter,  Trakehnen 
5  015  870  E  Spehr,  Fritz,  Bes  -Sohn,  Szurgupchen 

5  022  050  E  Spiegelberg,  Andreas,  Kampischkehmen 

5  022  150  E  Spiegelberg.  Justina.  Lutzichen 

5  028  750  Z  Spitzbart.  *ranz,  Gestütswärter,  Trokehnen 

5  028  920  Z  Spitzer.  Anna,  Gr.  Wersmeningken 

5  059  940  E  Spurgat,  Friedr  .  Dr  Stabsarzt,  Gumbinnen 

5  042  880  E  Stadie,  Ewald,  Landwirt,  Kaszemeken 

5  043  950  E  Stadie.  Marie,  Kaszemeken 

5  047  860  E  Staff.  Martha,  Juckmischken 

5  048  340  Z  Staggenburg,  Maria,  Neuenburg.  Donz.  Str 

5  048  370  E  Staguhn,  Anna,  Bibehlen 

5  056  100  E  Stamminger,  Anna,  Sodeiken 

5  059  560  Z  Stannick.  Elisabeth,  Trakehnen 

5  062  120  E  Stark,  Erich,  Postassistent,  Gumbinnen 

5  090  740  Z  Steinbacher,  Luise,  Trakehnen 

5  095  180  E  Steiner,  August.  Weichenwärter.  Purwienen 

5  095  200  Z  Steiner.  Auguste.  Matzulkehmen 

5  095  280  E  Steiner.  Carl.  Hochfließ 

5  095  450  Z  Steiner,  Elisabeth,  Schmilgen 

5  095  590  Z  Steiner,  Ferdinand,  Matzutkehmen 

5  095  620  E  Steiner,  Franz,  Altsitzer,  Walterkehmen 

5  095  660  Z  Steiner,  Frida.  Plimballen 

5  095  690  E  Steiner,  Friedr.,  Melker,  Kampischkehmen 

5  095  850  E  Steiner,  Helene,  Wirtin,  Gumbinnen 

5  096  490  E  Steiner.  Martha.  Wornehlen 

5  096  720  E  Steiner,  Wilhelmine,  Brakupönen 

5  096  740  E  Steiners,  Emma,  Pillkallen 

5  099  500  E  Steinhauer,  Hulda.  Gumbinnen 

5  099  510  E  Steinhauer,  Hulda,  Gumbinnen 

5  105  070  E  Steinke.  Johanna.  Gumbinnen 

5  118  830  Z  Steppat,  Friedrich.  Besitzer,  Ischdaggen 

5  126  750  E  Sticklies,  Emma,  Gumbinnen 

5  126  740  E  Sticklies,  Fritz.  Agent.  Gumbinnen 

5  131  240  Z  Stiewe,  Wilhelm,  Rosenfelde 

5  191  780  E  Strukat.  Heinrich,  Arbeiter,  Pillkallen 

5  203  250  Z  Stulgies,  Johann,  Rentner,  Wersmoningken 

5  209  300  Z  Stutzki,  Gustav.  Besitzer,  Krauleidszen 

5  209  480  Z  Subat,  Elske,  Wersmeningken 

5  212  160  Z  Sührer.  Babetto.  Werlheim 

5  224  560  Z  Szelinski,  Amalie,  Abschruten 

5  224  650  Z  Szeszkat,  Friedrich,  Gärtner,  Trakehnen 

5  224  660  Z  Szeszkat,  Friedrich,  Gärtner.  Trakehnen 

5  257  500  Z  Tech,  Aug.,  Postaoent,  Büdner,  Rosenfelde 

5  244  820  Z  Tempelmann,  Lydia.  Wertheim 

5  246  150  E  Tennig,  Minno,  Gumbinnen.  Inf  Kaserne  7 

5  256  800  E  Thadewald,  Marie,  Gumbinnen.  Konigstr  11 

5  759  400  E  Thater,  Frieda,  Gumbinnen.  Friedrichstr  16 

5  265  790  E  Theophil,  Charlotte,  Eysseln 

LANDKREIS  INSTERBURG 

4  172  «00  Z  Schwein,  Willi,  Arbeiter,  Neuendorf 
4  «72  «90  Z  Schweinberger,  Franz.  Lehrer,  Insterburg 
4  878  J10  Z  Schwenke,  Walt.,  Amttgerichtsrat.  Mlttenw 
4  878  920  Z  Schwentkowski,  Eltriede.  Insterburg 
4  8«2  490  Z  Schwichtenberg,  Karl.  Insterburg 
4  885  280  Z  Schwind!,  Luise,  Insterburg 
4  887  050  E  Schwitzer.  Erna,  Aulowönen 
4  904  «80  E  Seichter,  Gustav,  Lehrer.  Roßberg 
4  909  6«0  Z  Seidenberger,  Gustav,  Birkenhorst 
4  910  980  Z  Seidler,  Maria-Margarete,  Jagersdort 
4  927  410  Z  Semle,  Georg.  Dienstknecht.  Waldhausen 
4  95«  040  Z  Seubert,  Karl-Marlin,  Birkenteld 
4  951  590  Z  Sieg,  Franz,  Insterburg 
4  957  740  E  Sieloff,  Ernst,  Tobocken 
4  959  250  E  Siemoneit,  George,  Arb..  Pooß-Wissborr 
4  965  270  Z  Sieviers,  Jakob.  Landmann,  Neuendorf 
4  966  400  Z  Silisch,  Wilhelmine,  Lindenberg 
4  967  480  E  Simmat,  Johanne,  GroBkummen 
4  977  070  Z  Sinnhöfer,  Martha.  Nausseden 
4  978  090  Z  Sippel,  Margarete,  Birkenhot 
4  980  550  Z  Skauradzuns.  Berta,  Neuendorf 
4  980  410  Z  Skepereit,  Chr  ,  Gend  -Mstr.,  Insterburg 
4  980  750  E  Skibbe,  Karl,  Hilfsleitungsauts  ,  Norkitten 
4  980  790  E  Skibbe,  Otto,  Siemohnen 
4  981  240  Z  Sköries,  Frieda,  Insterburg 
4  985  510  E  Slogsnat,  Berta,  GroB-Franzdort 
4  984  000  Z  Smelkus.  Ida,  Insterburg 
4  985  870  Z  Sobezyk,  Josefa.  Roßberg 
4  987  580  Z  Socknick.  Hermann,  Rehteld 
4  992  580  E  Soldat.  Anna,  Paskirsnen 
4  992  600  E  Soldat,  Franz,  Paskirsnen 
4  992  610  E  Soldat,  Helene,  Paskirsnen 
4  998  650  Z  Sommerfeld,  Alfred,  lindenberg 
4  999  200  Z  Sommerleid,  Johannes,  lindenberg 

4  999  220  Z  Sommerfeld,  Joset,  Schönwiese 

5  001  740  Z  Sonnenberg,  Helene,  Insterburg 

5  006  150  E  Sosat.  Gerda..  GroB-laszeningken 
5  019  730  Z  Sperling,  Magdalena.  Insterburg 
5  019  820  Z  Sperling.  Marta.  Birkenfeld 
5  020  550  Z  Spell,  Fronz.  Dochdeckermstr  tlndenbero 


5  021  140  E  Sprock  Martha.  Kohllschken 

5  025  020  Z  Spieshoter.  Lisbeth,  Insterburg 

5  026  120  Z  Spill,  Elisabeth.  Insterburg 

5  034  930  E  Sprengel  Emma,  Aulenbach 

5  038  680  Z  Sptogios  Else,  Insterburg 

5  041  390  Z  Slabbert,  August,  Saalau 

5  041  970  Z  Stach,  Berta,  Insterburg 

5  044  360  Z  Stadler  Hildegard.  Rosonlhol 

5  044  980  E  Stodtkus,  Elise.  Gr -Fronzdorl 

5  052  480  Z  Stöhn.  Richard.  Tarpen 

5  059  680  Z  Stanschus  Meto.  Budwethen 

5  064  280  Z  Starke,  Hermann  Rentner.  Walddort 

5  065  630  Z  Staschull.  Marta.  Neuendort 

5  065  980  Z  Slollous  Auguste  Rudlauken 

5  068  310  Z  Staut,  Gertrud,  Birken 

5  068  320  Z  Stauf.  Heinrich  Ackerer,  Birken 

5  074  810  Z  Stetten  Georg  Blrkonteld 

5  078  020  E  Stege  Martha,  Storchtelde 

5  079  670  Z  Steglich,  Wilhelm,  Arbeiter  Rosonthai 

5  080  740  Z  Steguwell.  Gortrud  Insterburg 

5  080  750  Z  Steguwelt.  Minna.  Lindenhöhe 

5  082  210  Z  Steickewltz.  Insterburg 

5  085  550  Z  Stein  Edm  Rltterguispöcht  Schonwiese 

5  086  950  E  Stein  Ido  Angerlinde 

5  089  200  Z  Stein  Wilhelm.  Landwirt.  Nouendort 

5  089  240  Z  Stein  Wllhelmlne,  Nouendort 

5  095  050  Z  Steiner  Amalie.  Rosenthal 

5  096  880  E  Steinen.  Berta.  Neuendort 

5  107  350  Z  Steinwollner.  Elise.  Insterburg 

5  107  690  Z  Steinwender,  Anno.  Weberin.  Insterburg 

5  112  890  Z  Stenqel  Emil  Landwirt  Eichenberg 

5  114  560  Z  Stenz  Hedwig  Neuendorf 

5  118  790  Z  Steppot  August  Waldhausen 

5  118  830  Z  Steppol  Friedrich  Ischdaggen 

5  118  910  Z  Steppat  Meta  Insterburg 

5  119  060  Z  Stepputat.  August.  Krauoischkohmen 

5  123  610  Z  Steuer  August,  Lehrer,  Neuendorf 

5  173  780  Z  Steuer  Frieda  Neuendort 

5  135  680  E  Stock  Emma,  Bltichersdort 

5  1  41  830  Z  Stöhr.  Berto  Kinderaärtn  ,  Rosenlhal 

5  142  280  Z  Stöhr  Karoline  Rosenlhal 

5  144  130  Z  Störmer  Anna  Nouendort 

5  152  120  Z  Stolle  Otto  Maurer  Eschenbruch 

5  153  190  Z  Stolz  Elfriede.  Insterburq 

5  153  700  Z  Stolz.  Eltriede  Kassiererin,  Insterburg 

5  153  740  Z  Stolz.  Luise.  Insterburg 

5  172  640  Z  Slromm  Auguste.  Insterburg 

5  162  860  E  Strangolles  Anna  Pagetdienen 

5  167  870  E  Strangalies  Michael  Lehrer  Pogeldlenen 

5  702  340  E  Stuhlemmer  Fritz,  Willschidcen 

5  710  930  E  Sudau.  Horbert  Landwirt,  Hengstonberg 

5  721  240  E  Swillus  Franz.  Pladden 

5  224  360  Z  Szelinski  Amalie,  Abschruten 

5  224  750  Z  Szidol  Wilhelmine  Insterburg 

5  774  930  Z  Szielert  Marie,  Schocken 

5  765  080  E  Szillnies  Berta  Anlenbach 

5  -ss  r<n  7  Taeport,  Theodor,  Tischler.  Rosenthal 

5  233  170  Z  Tarnow,  Paul,  Kreisschullnsp  .  Insterburg 


LANP^WS  SCHLOSSBERG 

4  878  510  Z  Schwenke.  W  Amtsgerichtsr  .  Mittenw 
4  87C  9?n  E  Schwentorat,  Martha,  Bärenlang 
4  884  670  Z  Schwill,  Frieda,  Tannenwalde 
4  88S  290  E  Schwind!,  Mortha.  Kiggen 
4  885  3?0  E  Schwindt,  Minna.  Kiggen 
4  887  300  Z  Schwochow.  Gustav.  Johannishof 
4  899  390  Z  Seemann.  Leonhard.  Bauer,  Ostdorf 
4  899  400  Z  Seemann.  Leonhard,  Bauer,  Ostdorf 
4  899  620  Z  Seemann.  Rosina.  Ostdorf 
4  924  810  Z  Seile,  Frieda.  Heinrichsteide 
4  933  080  Z  SensWe.  Albert,  Stahnsdorf 
4  936  470  Z  Seutert.  Margareta.  Ebenhausen 
4  938  830  Z  Seybold.  Georg.  Austrägler.  Schloßberg 
4  951  640  Z  Sieg  Fritz,  Schlossergos..  Schloßberg 
4  958  920  E  Siemotcal,  Christoph.  Alts..  Sturmen 
4  °58  950  E  Siemokat,  Johanna.  Dresslershausen 
4  976  400  E  Singotto.  Auguste,  Kurschehlen 
4  977  HO  Z  Sinnhuber.  Rudolf.  Gr  Wersmeningken 
4  973  090  Z  Sippel.  Margarete  Birkenhof 
4  983  110  E  Slemties.  Ensies.  Besitzer.  Dickschen 
4  983  790  Z  Smalla  Anna.  Werben 
4  983  830  Z  Smalla.  Gustav.  Bauer  Werben 

4  990  040  Z  Sör.  Louis.  Invalide.  Werden 

5  000  760  Z  Sondermann,  Tbeod.,  Landw,  Werden 

5  002  640  Z  Sonnenschein.  Theod  Kraftw -F  .  Werden 
5  006  770  Z  Sotzko.  Pauline.  Werben 
5  028  920  Z  Spitzer.  Anna,  Gr  Wersmeningken 
5  046  990  Z  Stähr,  Margarete.  Königsbruch 
5  047  020  Z  Stähr,  Max.  Lehrer.  Königsbruch 
5  048  910  Z  Stahl.  Elisabetha.  Ebenhausen 
5  051  410  Z  Stahlhut.  Heinrich,  Landw.,  Ebenhauson 
5  052  570  Z  Stahnke.  Albert,  landarb.,  Lindenhof 
5  054  350  E  Stollner.  Friedrich,  Altsitzer,  Fichtenhöhe 
5  054  360  E  Stollner.  Lydia.  Fichtenhöhe 
5  054  370  E  Stollner.  Margarete,  Fichtenhöhe 
5  057  850  Z  Stange,  Henriette.  Lindenhot 
5  059  420  Z  Stonkuweit,  Anna.  Schloßberg 
5  064  280  Z  Starke,  Hermann,  Rentenempf  .  Waldd. 

5  076  320  Z  Steffenhagen,  Liesbeth,  Duden 
5  076  380  E  Steffenhagen,  Wilhelmine,  Uszpiaunen 
5  086  240  E  Stein.  Friedrich,  Kiesdorf  üb  Schloßb. 

5  087  780  Z  Stein,  Lisbeth.  Schillehnen 

5  088  170  E  Stein.  Moria  Gr  Naujehnen 

5  092  440  Z  Steinborn,  Erna,  Werben 

5  092  760  Z  Steinborn,  Walter.  Bauer.  Werben 

5  095  660  Z  Steiner,  Frieda,  Plimballen 

5  095  910  E  Steiner,  Ida,  Neujeningken 

5  096  230  E  Steiner.  Luise,  Steinershöfen 

5  103  140  Z  Steinke.  Lisbeth.  Tannenwalde 

5  104  270  Z  Steinleitner,  Herrn  ,  Inspekt.,  Patilszen 

5  104  280  Z  Steinleitner.  Kurt,  Landw..  Neuhof 

5  107  180  Z  Steinsiepen,  Theod  .  El.-Techn  Werden 

5  115  240  Z  Stenzei,  Karl.  Landw -Geh.,  Ritterswalde 

5  118  800  E  Steppat.  Charlotte,  Sturmen 

5  118  920  E  Steppat,  Wilh.,  Schmiedom..  Urblaugken 

5  118  930  E  Steppat.  Wilhelm,  Urlau  b  Küssen 

5  119  070  E  Stepputat,  Berta.  Schillfelde 

5  119  120  Z  Stepputat,  Marie,  Schillehnen 

5  119  950  Z  Stern,  Gerhard,  Fuhrhalter,  Königsfeld 

5  143  330  Z  Stölzner,  Edwin,  Neuhof 

5  152  470  Z  Stoltenberg.  Ernst,  Altenteiler.  Blumenth 

5  165  750  Z  Stratmann,  Hildegard,  Werden 

5  196  200  Z  Stucky,  Helene,  Königsfeld 

5  203  250  Z  Stulgies,  Joh.,  Rentn.,  Wersmeningken 

5  204  040  Z  Stump,  Minna,  Neuhof 

5  207  860  Z  Sturmat,  Heinrich,  Besitzer,  Schillehnen 

5  209  480  Z  Subat.  Elske.  Wersmeningken 

5  209  650  Z  Subküne,  Hein.,  Ob.-Bahnw.,  Neuhof 

5  213  500  Z  Sür,  Josef.  Prokurist,  Werden 

5  217  140  Z  Sulz,  Auguste,  Hopfendorf 

5  217  160  Z  Sulz,  Johann.  Invalide,  Langenfelde 

5  219  030  Z  Surhoff,  Heinrich,  Blumenthal 

5  220  740  E  Swarat.  Adolf,  Flußfelde 

5  720  750  E  Swarat.  Herta,  Schirwlndt 

5  723  880  E  Szangolies,  Franz,  Paulicken 

5  774  360  Z  Szelinski,  Amalie,  Abschruten 


LANDKREIS  TILSIT-RAGNIT 

4  948  JS0  E  Siebert,  Minna,  Anna,  Culmen  Szarden 

4  952  390  Z  Siegel,  Johannes.  Auszügler,  Neudorf 

4  959  260  Z  Siemoneit,  Minno,  Skalsgirren 

4  960  620  E  Slering.  Otto,  Arbeiter.  Argenlurt 

4  963  620  Z  Siewert,  Frieda.  Kattenhot 

4  967  460  E  Simmat,  Ida,  Balandszen 

4  967  470  E  Simmat.  Johanne,  Gr  Kümmeln 

4  980  090  E  Skaliks,  Anno,  Bruiszen 

4  980  100  E  Skaliks,  George,  Altsitzer,  Sehwlrblienen 

4  980  110  Z  Skaliks,  Gustav,  Petersfelde 

4  980  420  E  Skerat,  Albert,  Besitzer,  Lepalothen 

4  992  070  E  Sokot.  Ansas,  Altsitzer,  Neumorltzlauken 

5  003  580  Z  Sonntag,  Klara.  Neudorf 
5  010  280  E  Spangeht,  Minna,  Ragnit 

5  015  260  Z  Speer,  Friedrich,  Landwirt,  Wiesenteld 

5  016  170  Z  Speidel,  Gertrud,  Neudorf 

5  029  1  50  Z  Spitzer,  Leo,  Neudorf 

5  029  160  Z  Spitzer,  Ludwig.  Gutsbesitzer.  Neudorf 

5  029  830  Z  Splett.  Emilie.  Waldau 

5  036  100  Z  Sprengler,  Emil,  llndenthal 

5  041  850  Z  Stabler,  Luise,  Waldheide 

5  045  380  Z  Stöbler,  Karl  Ludwig,  Breitenstein 

5  046  540  Z  Stähler,  Alfred,  Versteigerer,  Weidenau 

5  049  340  Z  Stahl,  Fritz,  Prokurist,  Weidenau 

5  059  680  Z  Stanschus,  Meta.  Budwethen 

S  076  320  Z  Sleffenhagen,  Liesbeth  Duden 

5  087  780  Z  Slein.  Lisbeth.  Schillehnen 

5  092  650  Z  Steinborn,  Oswald.  Jagersheim 

5  095  660  Z  Steiner,  Frida,  Plimballen 

5  096  510  E  Sleiner.  Molthlas,  Lehrer.  Baltrusdiatschen 

5  104  250  Z  Steinleitner.  Anna,  Kartschaunlngkon 

5  104  280  Z  Steinleitner.  Kurt.  Landwirt,  Neuhof 

5  108  760  Z  Stellmacher.  Anni,  Fichtonberg 

5  108  870  Z  Stellmacher.  Gustav.  Ansiedler  Buschdorf 

5  111  020  Z  Stölzner,  Paul,  Grünau 

5  113  700  Z  Stenger,  Luise  Weidenau 

5  118  780  E  Steppal  Albert,  Arbeiter,  Ragnit 

S  118  830  Z  Sleppol  Friedrich  Besitzer,  Ischdaggen 

5  118  880  F  Stonoal,  Jons  Renlnet  lepalothen 


5  118  8»0  E 
5  118  900  E 
5  119  060  Z 
5  119  110  E 
5  119  120  Z 
5  1  20  900  E 
5  122  370  Z 
5  127  220  E 
5  127  440  Z 
5  128  430  Z 
5  143  330  Z 
5  144  160  Z 
5  151  950  Z 
5  152  510  Z 
5  155  470  Z 
5  161  240  E 
5  196  580  E 
5  203  330  E 
5  204  040  E 
5  207  860  Z 
5  209  300  Z 
5  209  650  Z 
5  216  450  E 
5  223  550  E 
5  223  600  E 
5  223  740  E 
5  273  750  E 
5  223  760  E 
5  225  780  E 
5  224  360  Z 
5  224  670  E 
5  224  850  Z 
5  224  870  Z 
5  224  900  E 
5  244  930  Z 
5  225  020  E 
5  225  100  E 
5  225  120  Z 
5  225  700  E 
5  225  710  E 
5  225  880  Z 
5  230  030  Z 
5  23«  500  E 
5  236  510  E 
5  739  990  Z 
5  240  400  E 
t  nn  d?n  f 


Steppol.  Luise.  Ragnil 
Steppat,  Marlho.  lepalolhen 
Stepputat  August.  Kraupischkohmon 
Stepputat  Mario.  Ober  Elsseln 
stepputat  Marie.  Bäuerin  Schillehnen 
Sternberg  Anita,  Ragnil 
Steltor.  Johann  Georg  Woringen 
Stier  Gustav  Szurollen 

Stielei  Hugo  Gendarmerie.  Breitenstein 

Stieglitz  Eise  Klnaertrl  Waldau 

Stölzner  Edwn  Neuhol 
Störmer,  Artur  Lehrer  Ostwaldo 
Slolto.  Heinrich,  Haussohn,  Rethen 
Stoltenberg  Hans  Corisho’ 

Stopo  Kurl  Neudor» 

Slroddas  Johann.  Besitzer  WorxnupOnen 
Studio  Anno  Diakonisse  Sandkuchen 
Stullgys  Anno  Ragnil 

Stump  Minno.  Neuhol 

Sturmat  Heinrich  Besitzer  Schillehnen 

Stulzkl  Gustav.  Besitzer.  Krauleldszon 

Subküne  Heinrich  Neuhol 

Suhran  Helma,  Ragnit 

Szogun  August  Unter  Eissein 

SzoMies  Hellmuth.  Besitzer,  Masswlllon 

Szomeital  Anno  Gr  Lonkeningken 

Szameitat.  Emmy  Landwirlln  Könlgsklrch 

Szameitat.  Franz  Schneidermstr  ,  Ragnit 

Szomeital  Johanno  Damnllzhot 

Szelinski,  Amalle  Abschruten 

Szerreiks.  Malta,  Raudszen 

Sziegand  Helene.  Kallohnon 

Sziegand  Ida,  Kallehnen 

Szlegolelt  Alwine,  Groschuwelde 

Szielert,  Marie  Schocken 

Sziltat  Hermann.  Buttkuhnon 

Szilwitaf  Georg  Bositzersohn.  Galbraiton 

Szimtenings.  Frilz,  Besitzer  Kallehnen 

Szugsdies.  Herta.  Bruiszen 

Szuosdies,  Lydia  Bruiszen 

Szydol  Johann,  Arbeiter,  Waldau 

Tamm.  Ella.  Neudorf 

Tautoral  Auguste.  Torllelde 

Tautorat  Auguste,  Torfteldo 

Teichelmann  Rieh  .  Maurerpolier,  Neuhot 

Toichert.  Marie.  Tllschken 


LANDKREIS  TREUBURG 

4  900  530  E  Segalz.  Bruno,  Josken 
4  910  540  E  Seidler.  Auguste.  Sydden 
4  911  030  E  Seidler,  Marta,  Königsruh 
4  926  630  E  Solugga  Moria,  Treuburg 
4  931  210  Z  Sengen.  Emma.  Borken 
4  937  510  Z  Sevecke,  Wilhelm.  Büdner,  Heide 
4  941  540  E  Sgago,  Berto,  Friedrichsheyde 
4  942  460  Z  Sick,  Erno  Elisabeth.  Heide 
4  947  230  E  Siebert,  Georg.  Seedranken 

4  959  640  Z  Siemsen  Anna,  Kleinrenlnerln.  Heide 

5  959  970  Z  Slepe,  Hermann.  Klm  .  Borken 

4  961  250  Z  Sieverdingbeck,  Bornhard,  Borken 
4  963  270  Z  Sieviers.  Jakob  Landmann,  Neuendorf 
4  970  440  Z  Simon,  Hermann.  Richtenberg 
4  980  350  Z  Skaurodzuns.  Berto.  Neuendorf 
4  981  030  Z  Skirlo,  Mario  Duneyken 
4  983  260  Z  Slobodda.  Karl.  Bositzersohn.  Sawadden 
4  983  280  Z  Slobodda.  Max  Besilzersohn.  Sawadden 
4  985  000  E  Smorre,  Emilie.  Kukowen 
4  98«  430  E  Sobollka.  Charlotte  Treuburg 
4  986  450  E  Soboltka,  Gustav,  Marggrabowa 

4  987  380  Z  Söcknick  Hermonn,  Altsitzer,  Rehfeld 

5  007  400  Z  Soyko.  Gertrud,  Monelhen 

5  007  460  E  Soyka,  Wilhelm,  Besitzersohn,  Sokolken 
5  019  410  E  Sperling,  Gertrud,  Treuburg 
5  023  180  Z  Spieler.  Anna.  Roggenfeldo 
5  040  400  E  Stoob  Andreas,  Fabrikarb  .  Heinrichstal 
5  042  550  Z  Stachel,  Berta,  Satticken 
5  042  590  Z  Stachel,  Friedrich,  Zimmerm  Satticken 
5  054  110  Z  Stallmach,  Paul,  Häuslersohn,  Kreuzdorf 
5  059  820  E  Stanullo.  Charlotte.  Mierunsken 
5  065  630  Z  Staschull,  Marta,  Neuendorf 
5  077  470  Z  Stettens.  Wilhelm,  Heide 


Eine  Bitte  an  unsere  Leser: 

Weisen  Sie  auch  Ihre  Bekannten  und 
Verwandten  aus  der  Heimat  auf  diese 
Suchlisten  hin.  Werben  Sie  neue  Be¬ 
zieher  für  unsere  Heimatzeitung  I 


5  089  200  Z  Stein,  Wilhelm.  Landwirt,  Neuendorf 

5  089  240  Z  Slein,  Wilhelmine,  Neuendort 

5  089  720  Z  Steinbach,  Asto,  Borken 

5  097  900  Z  Steinfurth,  Joachim,  Landw  ,  Rlchlenberg 

5  100  390  Z  Steinherr,  Michael,  Hausbesitzer,  Friedberg 

5  114  560  Z  Stenz.  Hedwig,  Neuendorl 

5  123  610  Z  Steuer.  August,  Lehrer.  Neuendorf 

5  123  780  Z  Steuer,  Frieda.  Neuendorf 

5  137  810  E  Stockhus,  Anna,  Refmannswalde 

5  138  900  E  Stöbbe.  Helene,  Treuburg 

5  144  130  Z  Störmer,  Anna,  Neuendort 

5  145  140  Z  Stötzer.  Frieda,  Heide 

5  157  490  Z  Stork,  Heinrich,  Postbote,  Borken 

5  202  460  E  Stuhlmacher,  Wilhelmine.  Seedranken 

5  214  270  Z  Süss,  Maria,  Borken 


4  980  490 
4  980  520 
4  981  390 
4  981  830 
4  982  610 
4  983  750 
4  984  090 
4  984  720 
4  992  620 

4  993  960 

5  019170 
5  025  750 
5  027  700 
5  039  620 
5  042  150 
5  047  310 
5  052  900 
5  057  600 
5  059  720 
5  059  730 
5  059  780 
5  059  910 
5  059  920 
5  060  090 
5  062  140 
5  065  620 
5  067  990 
5  068  740 
5  081  960 
5  089  520 
5  096  000 
5 104  280 
5  118  870 
5  119  170 
5119  180 
5  135  180 
5 137  310 
5  143  330 
S  157  240 
5  158  360 
5  194  830 
5  201  000 
5  203  250 
5  204  040 
5  207  910 
5  209  480 
5  209  490 
5  209  650 
5  220  800 
5  220  820 
5  220  900 
5  220  970 
5  223  510 
5  225  560 
5  223  620 
5  223  660 
5  225  «90 
5  223  970 
5  223  9«o 


MEMELKREISE 

Z  Skeries,  Michael,  Lehrer  i.  R,.  Ruß 
E  Skerwetat,  Arnholda.  Posson-Reisgen 
E  Skorät,  Friederike,  Kanterischken 
E  Skrabs,  Gerda,  Darzeppeln 
E  Skwlrblies,  Anna,  Bismarck 
E  Smalakies,  Elise,  Kischken 
E  Smettons,  Julianna,  Szugken 
Z  Smolianskv,  Meyer,  Kaufmann,  Heydekrug 
E  Soldat.  Minna,  Stonischken 
E  Soma,  Georg,  Kautweinen 
E  Sperling,  Elisabeth,  Memel 
Z  Spieß.  Wllhelmine.  Schilleningken 
E  Spingies,  Martin,  Nattkischken 
E  Spudait,  Anna,  Pagrienen 
E  Stach.  Ida,  Memel-Klaipeda 
E  Stänzel,  Margarete,  Memel 
Z  Stahr,  Otto,  Hegemeister  Althot 
E  Stange.  Elise,  Memel,  Alexanders!!  28 
E  Stanslowelt,  Martha.  Atmalh 
E  Stansloweit,  Michael.  Girreningken 
E  Stanull.  Herbert.  Prökuls 
E  Stanzeleit,  Helene,  Moischlauken 
E  Stanzeleit.  Martha,  Meischlauken 
Z  Stakel,  Wilhelm,  Bismarck 
E  Stark,  Erna,  Szagothpurwen 
Z  Staschull,  Johanna,  Bittehnen 
Z  Staudt,  Johonna,  Althot 
E  Staunirs  Christoph,  Altsitzer.  Starrischken 
E  Stehr,  Ido.  Barschkon 
Z  Stelnot,  Georg,  Besitzer,  Absteinen 
E  Steiner  Johonnes.  Kaufmann.  Memel 
Z  Steinleitner.  Kurt,  Landwirt  Nouhot 
E  Steppat,  Johann.  Besitzer,  Kollerischkon 
E  Stepputtes,  Ido.  Weszonlngkon 
Z  Stepputtis,  Meta,  Heydekrug 
E  Stoboy,  Gertrud,  Memel 
I  0,,°-  Förster.  Perwelk 

Z  Stölzner.  Edwin,  Neuhof 

|  Storim,  Auguste.  Bismarck 

t  Storost,  Marika,  Heydekrug 
E  Stubbra  Jokob,  Besitzer.  Lankuppen 
y  BonJornJn,  Gärtner,  Matz 

I  ltump°S Mlnna°nNeuho?ln°' 

E  Sturmhöbol,  Gertrud.  Angesl  .  Ruß 
Z  Subat,  Elske,  Worsmeninqken 
E  Subat,  Urta,  Nattkischken 
Z  Subkune.  Heinrich,  Neuhot 
E  Swars.  Erdmann.  Petrellon 
I  Madllne.  Petrellon 

I  tZl  Acn°’  Schmallenlngkon 

E  Swe  losch,  Ernst,  Molk  -Bes.  Willkirschken 

E  B*adagys,  Else,  Telefonistin.  Lankappen 

I  IzoMieT  Schlappschltl 

E  sJamoid,M  f*  L  Rentner.  Coadjulhen 
7  f  i  '*’»  Ma,'e.  Coralllscnken 

F  Jfi  Ff  '/•  ßoetrormstr  ,  Heydekrug 

f  !*““*•  *•  *nna  DrawöhnenY  9 
E  Szoukellls  Louis  Besitze.  Drowöhnen 
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Bekanntschaften 

v - - - ^ 

Ootpr.  Hürotingc»trlUc,  43  ],m  ev 
si+il  .  Hlleintieh..  rmturlicb,  sucht 
netten,  tlebcv.  Ehepartner,  in  ne. 
sichert.  Position,  der  mir  Heimat 
u  Geborgenheit  gibt  Bildzuschr. 
u.  Nr.  55  042  an  Das  OstpreuQen- 
blatt,  2  Hamburg  13 

Witwe,  mli  Rente,  öo  i  n«,  vermag 
eins.,  wünscht  Uekanntsehait  m 
solidem  Lebensparlner.  m  Woh¬ 
nung  u.  Rente,  mehl  Uber  011  .1 
Bildzuschr.  u  Nr.  55  013  an  Das 
OstpretiUenblatt.  2  Hamburg  13. 

Oatpretiflln,  i  73,  ev  ,  süt  ht 
diesem  Wege  netten,  geblld.  cha- 
raktcrt  Ehepartner,  mogl.  Nord- 
rheln-Westf.  Bildzuschr.  (zur.)  u 
Nr.  55  043  an  Das  Ostpreullenbtatt 
S  Hamburg  13. 

Beninerin,  Kbg..  04  J.,  kl.  Eigen¬ 
heim  b  Hamburg,  sucht  lieben 
Kameraden,  mit  Interesse  I.  Gar¬ 
ten.  Mdgl  Bildzuschr.  u.  Nr  54  897 
an  Das  Ostpreußenblatt  2  Ham¬ 
burg  13. 

l.leber  unbek.  I.eser!  Bin  551, 70. 
ev..  vollsctil.,  bld..  gut  ausseh., 
schuld),  goscli..  sehne  midi  nach 
«Itlckl.  Zweitehe.  nach  ein.  Heb. 
Menschen  (50  b.  1U1  J.),  nach  Ver¬ 
ständnis  und  Geborgenheit,  dem 
Häuslichkeit  u  Treue  ein  Begriff 
sind,  gesdi  angen.  Nur  emsigem 
Bildzuschr  (zur  )  u.  Nr.  54  988  an 
Das  Ds(prcul!enblau.  2  Hanibg.  13. 


Mo/ialarbcllrrln  a  Bodensec  viel«. 
Intercss.,  30  1,00.  ev.,  suelit  ent- 
sprediend..  geblld.  Partner.  Bild¬ 
zuschr.  u.  Nr.  54  873  an  Das  Ost- 
preuQcnblatl.  2  Hamburg  13 
Norddeutscher  Kaum.  Akademiker, 
groß.  ev..  wünscht  Bekanntschaft 
mit  geb.,  Junger  Dame,  bis  Mitte 
20.  Vermögen  erwünscht.  Bild¬ 
zuschr.  u.  Nr.  54  878  an  Das  Ost- 
preußenblult.  2  Hamburg  13 
Ostpreuße,  32  1,70.  gut  aussehend, 
Handwerker.  In  guter  Position, 
m.  Eigenheim  I.  Raum  Schlesw.- 
Holst.,  sucht  auf  dies.  Wege  eine 
liebevolle,  treue  Ehegefahrtln  u. 
gute  Mutti  für  seine  3  Kinder 
(21  1  bis  7  J  ).  Witwe  angen.  Zu- 
sdirtft.  u.  Nr.  54  980  an  Dns  Ost- 
preußenblatt,  2  Hamburg  13. 
Witwer,  75  J  noch 

berufstätig,  forsche  Erscheinung 
(Ang. -Rentner),  möchte  mit  einer 
lieben,  aufr.,  ev.  Krau  (auch  ohne 
Rente),  ohne  Anh.,  gern.  Haush. 
führen.  Fisch  od.  Skorpion  be¬ 
vorzugt.  Ostpr..  2- 7.1m. -Wohnung 
vorhanden.  Zusdir.  u.  Nr.  54  «92 
an  Das  Ostpreußenblatt.  2  Ham¬ 
burg  13- _ _  _ _ 

KLEIN-MARION  (2)  und  Ich  —  26 
1.83,  beste  Position  —  suchen  lür 
uns  und  unser  Heim  eine  Mutti, 
auch  mit  Kind  und  ohne  Aus¬ 
steuer.  wenn  nur  Ihr  Herz,  groß 
und  reich  genug  für  zwei  Ein¬ 
same  Ist.  Wer  kommt?  zu:  ..Ma¬ 
rion  u.  Jürgen  105'.  62  Wiesbaden. 
Fach  062  (Ehemüllcr). 


Verschiedenes 


Polnische  Urkunden 

werden  schnell  gewissenhaft  und 
zum  möglichst  niedrigsten  Tarif 
übersetzt  und  beglaubigt  A  Buhl 
Vereidigter  Dolmetscher  u.  Über¬ 
setzer  f  d  J  -Behörden  d.  8L  H391 
Salxwcg 

Ostprruße.  heimatvertrieb.,  allein- 1 
stehend.  ehristusgläubig.  sucht  — 
bevorzugt  Schwarzw.  od.  Boden- 
seegebiet  (keine  Großstadt)  — ' 
eine  Bleibe.  Volle  Kost  —  evtl, 
nur  Mittagessen  Bedingung. 
Angeb.  m.  Orts-  u.  Preisangabe 
u.  Nr.  54  973  an  Das  Ostpreußen¬ 
blatt.  2  Hamburg  13. 

Ein  gr.  leeres  u.  ein  kleines  möbl. 
Zimmer,  beide?,  m.  Küche,  ab  so¬ 
fort  zu  vermieten  f.  ßO  DM  u 
5o  DM  mtl.  Boybocks.  6831  Rhein¬ 
hausen.  Poststraße  38 


\Vh  b.  2  /.mutier  u.  Küche  suchen 
I  2  Beninerinnen  ln  schön  gcleg. 
Kleinstadt.  Zuschr.  u.  Nr.  34  98« 
an  Das  Ostpreußenbiatt.  2  Ham¬ 
burg  13. 

Alt.  Ehepaar  tpens.  Beamter)  sucht 
2-  bis  2'  t-Z  immer -Wohnung  mit 
l  Küche  u.  Nebengelaß,  ab  sofort 
f  od.  später,  im  Raum  Heide— Mel- 
dorf— Marne.  Zuschr.  u.  Nr.  55  041 
an  Das  Ostpreußenblatt.  2  Ham- 
1  bürg  13. 


Urlaub  /  Reiten 


Ferienaufenthalt,  evtl.  Heimat  von 
privat  geboten.  Zuschr.  U.  K.. 
«128  Höchst  (Odw.),  postlagernd. 

Herbst  u.  Winter  1.  Oberliarz.  «00  m 

Ü.  d.  M.,  Zentralhzg..  fl.  w.  u.  k. 
Wasser,  völlige  Ruhe,  gute  Ver¬ 
pflegung.  Entspannung.  Pensions¬ 
preis  ab  16  DM.  Ev.  Erholungs¬ 
heim  Haus  Bocksberg,  3393  Hah¬ 
nenklee-Bocks  wiese. 


Privattestament 


Testamente-  u.  Erbrecht  leicht  vcrständl.  f.  jedermann.  Beisp. 
14  Muster.  Gesetzl.  Erben.  Pflichtteil,  Anfechtung,  Erbvertrag 
Ausgleich  b.  Kindern.  Ehegattenerbrecht  (bei  kinderloser  Ehe 
müssen  Sie  sich  unbedingt  informieren!),  u.  a.  m.  Taschenbuch 
4.8o  DM  plus  Porto.  RUckgaberecht  8  Tage.  Buch-Friedmann 
7907  Bad  Waldsee  (Württ),  Abt.  OP. 


—  FÜHRERSCHEIN  leicht  gemacht  ! 

Köln«  monatelang«  Belastung  durch  Ausbildung.  Durch  ganztägig«  Schulung 
mit  sofort  anschließender  amtlicher  Prüfung  erhalten  Sie  Ihren  Führe' 
schein  in  wenigen  Tagon  Wahrend  der  Ausbildung  Unterbringung  im 
eigenon  Hotel,  welches  am  Rando  eines  großen,  erholsamen  Naturschutz¬ 
gebietes  mit  vielsn  Seen  liegt  Angehörige  können  mitgebrecht  werden 
Eigenes  großes  Verkehrsübungsgel finde  mit  Go-Kart-Bahn 
AvO-Ferlen  - Fihnchule  SEELA  —  33  Braunschweig 
Telefon  05  31  /  7  10  91  —  Verlangen  Slo  kostenlos  Proapekt  Nr.  B  6 


Kennziffer-Zuschriften  warfen  auf  Antwort 


Unterricht 


M  Zum  Oktober  und  April  werden  uufge- 

^  nommen: 

i  I-  ht  der  K rankenpflt :get»c .hule  Wetzlar 

zur  Ausbildung  als  Krankenschwester 
^  gesunde  ev  Mädchen  (17—25  J.) 

2.  tn  der  Vorschule  f.  sozialen  u.  pflege- 
rischen  Bienst.  Mädchen  (14—15  J.)  mit 
gutem  Volksschulzeugnis 

•  VÄ  3.  Mittelschülerinnen  zur  Ableistung  des 
hauswlrtschnftllchen  Jahres 
4.  Mädchen  und  Frauen  (17—37  J.).  Aus- 
A  blldung  als  Krankenhaus-Helferin. 

Könlgsberger  Diakonissen-Mutterhaus  auf  Attenberg 
633  Wetzlar.  Postfach  443 


i  ^ 

■pik 


Uhren 

Bestecke 

Bernstein 

Juwelen 

Alberten 


Jede  Reparatur 
mit  schnHI. Garantie ! 
ka’atoq  kostenlos 


1011  München -VATHSTETTEM 


Anzeigen  knüpfen  neue  Bande 


FR1THJOF  STRAUSS 
geb.  16.  8.  1963 

Die  glückliche»  Eltern 

Dr.  med.  Doris  Strauss 

geb.  Smncka 
Maler  und  Graphiker 

Karl  Peler  Strauss 

236  Niebüll  (Not  dfriesland) 
z.  Z.  Kreiskrankenhaus 
225  Husum 


r 

> 

Wir  haben  am  2.  September 

1965  sehetratet 

Dieler  Witike  * 

Anne  Kiok 

Dipl.-Hdl 

Dipl. -Bibi. 

1  Berlin  31  Wcirmtnsche  Str.  26 
früher  Palmnicken  Ostpreußen 

1  Berlin  31.  Bonner  Str  2 

V 

r 

Wir  freuen  uns  über  die  Ver-  | 

> 

tnahlung  unserer  Tochter 

Franz  Xaver  Schiele 

Wallraul 

Ing  -  u.  Vermessungslnspekior 

Waltraut  Schiele 

Gustav  Sternberg  u.Frau 

geb.  Sternberg 

fr.  Obeibahnhofsvorsteher  1 

ln  Schrombehnen.  Ostpr. 

Vermählte 

Lohr  am  Main.  Schleslerstrnße 

V 

15,  den  31.  August  1965 

Meine  lieben  Eltern 


Fritz  Dannehl 
und  Frau  Gertrud 


feiern  hui  11  Seplember  1905  das  Fest  der  Goldenen  Hochzeit. 
Es  itratullerl  recht  herzlich  und  wünscht  weiterhin  Gesund¬ 
heit  und  Wohlergehen 

Kurt 

3180  Wolfsburg.  Wagncrrlng  3 

früher  Königsberg  Pr..  Sternwartstraße  05 


iiO 

Am  14.  September  1965  leiern 

Gustav  Zawodniak 
und  Frau  Ella 

geb.  Gerwin 
früher  Zimmerbude 
und  Blumenau  Samland 
Jetzt  Bremen- Huchting 
Limburger  Straße  16 
das  Fest  der  Silbernen  Hoch¬ 
zeit. 

Es  gratulieren  recht  herzlich 
Theresia  Gerwin,  Mutter 
Frilz  Gerwin  und  Frau 
Gertrud 

Olga  Butz.  geb.  Gerwin 
und  Kinder 


Am  18  September  1965  feiern 
unsere  Eltern.  Schwiegereltern 
und  Großeltern 

Hermann  Augur 
und  Frau  Martha 

geb.  Bader 

fr.  Sporiehnen.  Kr  Mohrungen 
jetzt  583  Schwelm 
Jesinghauser  Straße  7 

das  Fest  der  Goldenen  Hoch¬ 
zeit. 

Es  gratulieren  herzllehst 

Hildegard.  Erich,  Gisela 
Brigitte  und  Jürgen 


Am  14.  September  1965  feiern 
unsere  Eltern 

Heinz  Buttler 
und  Frau  Frieda 

geb.  W liiert 
ihre  Silberhochzeit. 

Hierzu  gratulieren 

Ihre  Töchter 
Sigrid  und  Gudrun 

4  Düsseldorf 
Graf -Recke-Straße  76 
frühei  Pr. -Holland  und 
Königsberg  Pr.-Scligenfeld 


Am  7.  September  1965  feierte 
mein  ilebei  Mann,  unser  guter 
Vater.  Opa  und  Schwiegervater 

Max  Haugwitz 

früher  Johannisburg,  Ostpr 
Jetzt  7080  Aalen  (Württ) 

Hangweg  3  a 
seinen  75.  Geburtstag. 

Es  gratulieren  und  wünschen 
weiterhin  gute  Gesundheit 
seine  Frau  Wilhelminc 
geb.  Gueth 
die  Kinder 
Siegfried  und  Henni 
Horst 

und  Schwiegertochter  Margot 
mit  Enkel  Helmut  u.  Gabriele 
Holmn 

und  Schwiegersohn 
Harold  Stark  In  d.  USA 
Harald 


Am  12.  September  1965  feiert 
mein  lieber  Mann,  unser  guter 
Vater  und  Opa 

Max  Haubeck 

aus  Kl.-Schellcnberg 
Kr.  Gerdauen 
seinen  65.  Geburtstag. 

Mit  den  besten  Wünschen  für 
sein  ferneres  Wohlergehen  gra¬ 
tulieren  von  ganzem  Herzen 
seine  Frau 

Kinder  und  Enkelkinder 


(  (0  'S 


Ihre  Familienanzeige 

in  das  Ostpreußenblati 


Am  17.  September  1965  feiert 
unsere  liebe  Mutter  und  Groß¬ 
mutter 

Klara  Zymmek 

geb.  Kalke 

früher  Königsberg  Pr. 

Kummetauer  Straße  34 
|.  Staffelde.  Kr.  Oranienburg 

Ihren  70.  Geburtstag. 

Wir  gratulieren  herzlich  und 
wünschen  gute  Gesundheit  und 
viel  Glück 

Fritz  Zymmek  und  Frau 
Sophie,  geb.  Röbke 
Wolfgung,  Werner  und  Beate 
als  Enkelkinder 
Heinz  Knörck  und  Frau  Helga 
geb.  Zymmek 
Karsten.  Angelika.  Marinu 
und  Andreas 
als  Enkelkinder 

495  Minden  (Westf) 
Marienstraße  27 


Am  15.  September  1965  feiert 
unsere  Schwester  und  Schwäge¬ 
rin 

Ida  Schlesier 

geb.  Hinz 
früher  Schwangen 
Abbau  Mühlhausen 
Kr.  Pr. -Holland 
Jetzt  Moers-Seherpenberg 
Karlstraße  21 

ihren  70.  Geburtstag. 

Es  gratuliert 

Familie  Otto  Schepansky 


Am  12.  September  1965  feiert 
mein  lieber  Mann,  unser  guter 
Vater.  Schwiegervater  und  Opa 

Wilhelm  Bieber 

seinen  70.  Geburtstag. 

Es  gratulieren  herzlich  und 
wünschen  weiterhin  Gesund¬ 
heit  und  Wohlergehen 

seine  Frau 

die  Kinder  Heinz  und  Elfried 
und  seine  Enkelkinder 
Anja  und  Peggy 

563  Dahl.  Am  Btauk  5 
früher  Gr.-Latanna 
Kreis  Orteisburg 


Anläßlich  meines  75.  Geburts¬ 
tages  am  16.  September  1»65 
grüße  Ich  alle  Verwandten. 
Freunde  und  Bekannten. 

In  heimatlicher  Verbundenheit 

Paul  Jeromin 

207  Schmalenbek 
Uber  Ahrensburg 
Pommernweg  18 

früher  Neumalken 
Kreis  Lyck  Ostpreußen 


Am  14  September  1965  feiert 
meine  Hebe  Frau,  unsere  liebe 
Mutter.  Großmutter  und  Ur¬ 
großmutter 

Ernestine  Sattler 

früher  Königsberg  Pr. 
Steindamm  171 
Konditorei  Barthold 

ihren  75.  Geburtstag. 

Es  gratulieren  herzlichst 
Ihr  Mann 

und  alle  Angehörigen 

29  Oldenburg  J.  O 
Würzburger  Straße  6 


Am  12.  September  1965  feiert 
unser  lieber  Vater.  Schwieger-  j 
vater  und  Opa.  Herr 

Julius  Thiel 

fr.  Gr. -Hubnicken  Samland 
jetzt  Hamburg-Bill werder  4 
Mittlerer  Landweg.  Porz.  137 

seinen  -7».  Geburtstag 

Wir  wünschen  ihm  weiterhin 
alles  Gute  und  beste  Gesund¬ 
heit 

Tochter  Gisela 
Schwiegersohn  Peter 
und  Enkel  Jürgen 


kzJ 

Am  14.  September  1965  feiert 
unsere  Hebe  Mutter.  Schwie¬ 
germutter.  Oma  und  Uroma. 
Frau 

Auguste  Rehfeld 

31  Celle,  Neustadt  ih 
bei  Wagner 

fr.  Friedenberg.  Kr.  Gerdauen 
ihren  BO.  Geburtstag. 

Es  gratulieren  herzlichst  und 
wünschet!  weiterhin  Gottes  Se¬ 
gen  und  gute  Gesundheit 

Ihre  Töchter 
Schwiegersöhne 
Enkel  und  Urenkel 


KzJ 

Am  11.  September  1965  leiert 
unser  lieber  Vater,  Schwieger¬ 
vater.  Groß,  und  Urgroßvater 

Gustav  Treppner 

Schuhmachermeistcr 
aus  Labfau,  Ostpr. 

J.  Wolfsburg.  Immermannhof  3 
seinen  80.  Geburtstag. 

Es  gratulieren  ihm  herzlich  und 
wünschen  weiterhin  Gesund¬ 
heit  und  Gottes  Segen 
seine  Kinder 
Enkel  und  Urenkel 


Am  14.  September  1965  feiert 
unsere  liebe  Tante  Mtla 

Emilie  Glaqau 

geb.  Mey 

früher  Ruuschcn.  Samland 
Jetzt  Hamburg  26 
HinrichsenstrAÜo  5 
Ihren  80.  Geburtstag,  immer 
fröhlich  und  gut  gelaunt. 

Es  gratulieren  herzlich 
Familie  Dieckmann 
Freundin  Gertrud  Hulttn 
Familie  Kncmpf 


Am  16.  September  1965  feiert 
unsere  liebe  Mutter.  Schwester. 
Großmutter  und  Urgroßmutter. 
Frau 

Luise  Hill 

geb.  Wittstock 
fr.  Cr.-Klitten  bei  Domnau 
jetzt  Osnabrück 
Schlagvorderstraße  7 
ihren  89.  Geburtstag. 

Es  gratulieren 

die  Kinder 
Schwestern 
Schwiegertöchter 
Enkel  und  Urenkel 


Am  15.  September  1965  begeht, 
so  Gott  will,  unsere  Hebe  Mut¬ 
ter.  Frau 

Martlia  Katschinski 

geb.  Kaspar,  verw.  Muhlack 
fr.  Wehlau.  Parkstraße 
Jetzt  464  Wattenscheid 
Vorstadtstraße  51 
in  geistiger  Frische  Ihren 
90.  Geburtstag. 

Es  gratulte,  i-n  recht  herzlich 
und  wünschen  weiterhin  Gottes 
Segen  und  die  beste  Gesund¬ 
heit 

Willi  Muhluck  und  Frau 
Hilda  Schmidtmeyer 
geb.  Muhlack 
mit  Familie 
Schwester  Paula 
und  Kusine  Ida  NÖtzel 


C-J 

Am  17.  September  1965  feiert 
unsere  liebe  Mutter,  Schwie¬ 
ger-,  Groß-  und  Urgroßmutter 

Martlia  Dreher 

geb.  Ernst 

fr.  Elchen.  Kr.  Pr.-Eylau 
jetzt  2851  Nordholz 
Uber  Bremerhaven 
ihren  90.  Geburtstag. 

Es  gratulieren  herzlichst,  wün¬ 
schen  Gesundheit  und  Gottes 
Segen 

ihre  dankbaren  Kinder 
und  Enkelkinder 


/.um  20jährigen  Gedenken 
unserer  lieben  Eltern  und 
Schwiegereltern 

I  .and  Wirt 

Friedrich  Schmädicke 

geb.  22.  10.  1870 
gest.  verschollen 

Berta  Schmädicke 

geb.  Pohl 

geb.  9.  1.  1872  gest.  Juli  1945 

Von  uns  unvergessen 
Fritz  Schmädicke  und  Frieda 

geb.  Ewert 

Berta  Bein.  geb.  Schmädicke 
Anna  Specht,  geb.  Schmädicke 
Latte  Schwarz 
geb.  Schmädicke 
Lisbeth  (iehlhanr 
geb.  Schmädicke 

314  Lüneburg 

Königsberget  Straße  32 

früh.  Neu-Legden,  Kr.  Samland 


Nach  schwerer,  Uberstandener 
Krankheit  verstarb,  kurz  nach 
Ihrem  70.  Geburtstag,  unerwar¬ 
tet  meine  liebe  Mutter.  Schwie¬ 
germutter,  unsere  liebe  Oma. 
Schwägerin.  Kusine  und  Tante 

Eva  Strebei 

geb.  Kalkowsk.v 

früher  Schloßbcrg.  Ostpreußen 

In  stiller  Trauer 

Frieda  L’ngerer 
und  alle  Angehörigen 

Offenbach,  2.  September  i960 
Marlenstraße  98 

Die  Beisetzung  fand  uin  20,  Au¬ 
gust  I9flj  auf  dem  Neuen  Fried 
hof  in  Olfonbach  statt. 


Am  18.  August  1965  entschlief 
sanft  unser  Heber  Vater. 
Schwiegervater  Groß-  und  Ur¬ 
großvater,  Bruder,  Schwager 
und  Onkel 

Karl  Gniffke 

im  Alter  von  87  Jahren. 

Er  folgte  seiner  Heben  Frau, 
unserer  guten  Mutter 

Auguste  Gniffke 

geb.  Daebel 

nach  sieben  Jahren  ln  die 
Ewigkeit. 

In  stiller  Trauer 
Käte  flrowatzki,  geb.  Gniffke 
Hermann  Browalzkl 
Bruno  Gniffke 
Ella  Gniffke,  geb.  Küster 
Meta  Hermann,  geb.  Gniffke 
lledwig  Wölk.  geb.  Gniffke 
Fritz  Wölk 
Anna  Kleinschmidi 
geb.  Gniffke 
als  Schwester 


2  Hamburg  74 
Hollestraßc  18 
früher  Georgenthal 
Kreis  Mehrungen 


Die  Seheidestunde  schlug  zu 
früh. 

doch  Gott  der  Herr  bestimmte 
sie. 

Am  21.  August  1965  entschlief 
nach  kurzer,  schwerer  Krank¬ 
heit  mein  Heber  Mann,  mein 
Heber  Papi,  mein  lieber  Sohn, 
unser  lieber  Bruder  und  Onkel 

Bruno  Wisch 

im  Alter  von  44  Jahren. 


In  stiller  Trauer 
Mnriechcn  Wisch,  geb.  Bolze 
Sohn  Gtinthcr 
Elise  Wisch,  geb.  Janzon 

und  alle  Verwandten 


2  Hamburg  43 
Nordschteswiger  Straße  16 
früher  Prugehnen.  Ostpreußen 
2  Glashütte/Hamburg 
Tangstedtei  Weg  44 


Fern  seiner  geliebten  ostpreu- 
ßiaclien  Heimat  entschlief  nach 
langem,  mit  Geduld  getragenem 
Leiden  mein  lieber  Mann,  unser 
treusorgender  Vater,  Schwie¬ 
gervater,  Opa.  Bruder,  Schwa¬ 
ger  und  Onkel 


Gustav  Hahn 


im  Alter  von  73  Jahren. 


In  .stiller  Trauer 

Ida  Hahn,  geb  Marmulla 
Walter  klahn  mit  Gattin 

Konstanz 

Erna  Tauch  mit  Famlllr 

Görlitz 

Emil  Hahn  mit  Familie 
Tiefensee 

Kurt  Hahn  mit  Familie 
Jakobsdorf,  Ostpreußen 
und  Anverwandte 


Konstanz,  Biarerslraße  23 
früh.  Jakobsdorf,  Kr.  Sensburg 

Die  Beerdigung  hat  am  13.  Au¬ 
gust  1965  ln  Kirchhellen.  Gra¬ 
fenwald.  stattgefunden. 


Deutliche  Schrift 
verhindert  Satzfehler 
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Das  Ostpreußenblatt 


Jahrgang  16  /  Folge  37 


.Tdhrydtuj  16  /  Folge  37 


Das  Ostpreußenblatt 
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In  der  Nu  litt  lum  Sonntag  «t»rb  nacli  schwerer  Krankheit 
unsere  Hebe,  selbstlose  Mutter  und  Schwiegermutter,  gütige 
Groll-  und  Urgroßmutter,  Frau 


Elfriede  Schmidt 


leb.  Hammer 

Im  last  vollendeten  ati  Lebensjahre  wir  werden  ihrer  stets 
dankbar  und  liebevoll  gedenken. 

Hildegard  und  Karl  Possckel 
Dorothea  und  Georg  Haustein 
Werner  und  Ursula  Schmidt-Hammer 
sechs  Unkel-  und  sechs  Urenkelkinder 

Hamburg,  5.  September  1905 
früher  Rauschen-Düne.  Rosenhaus 
Hamburg-Garstedt.  Erlenkamp  55 
Hamburg  22,  Cluekstraüe  22a 
Aalen  (Württ),  Brahmsstraße  i« 

Die  Beerdigung  hat  am  9.  September  IMS  auf  dem  ev  Friedhof 
ZU  Garstedt  stattRefunden. 


Emmy  Ewert 


Anna  Lau 


Luise  Wierzoch 


Heute  nacht  entschlief  sanft  meine  liebe  Frau,  meine 
herzensgute  Mutter,  unsere  liebe  Schwägerin.  Tante 
und  Kusine.  Frau 

Dora  Schmidt-Kreimendahl 

erb.  Bloedhorn-Thomsdorf 

Kreis  Heiligenbell,  Ostpreußen 

•  1900  f  IMS 


In  tiefer  Trauer 

Werner  Schmldt-Kreimendahl 


Ke  ul  na  Schmidt-Kretmendahl 
und  alle  Anvei  wandten 


Fern  ihrer  geliebten  ostpreuUischen  Heimat  ist  ge¬ 
stern.  den  35.  August  IMS.  nach  langem  Leiden,  tm 
Alter  von  71  Jahren,  meine  treusorgende,  in  rügst - 
geliebte  Ehefrau 


geb.  Schlllak 

für  immer  von  uns  gegangen. 

Gott  schenke  ihr  den  wohlverdienten  Frieden! 

Tief  betrauert  von  Ihrem  Ehemann  und  Ihren  Kin¬ 
dern  und  Enkelkindern. 

Der  trauernde  Gatte 

Albert  Ewert 

Saulgau.  Friedrich-List-StraOe  6 
die  trauernden  Kinder 

Annemarie  Mannigel.  gcb.  Ewert 
nebst  Gatten  und  Kindern 

Berlin-Mahlsdorf 

Klaus  F.wert  nebst  Frau  und  Kind 

Effringen,  Kreis  Calw 
Ulrich  F.wert 

Saulgau,  Friedrich-List-Str.  6 

Anneliese  Burkhardt,  geb.  Ewert 
nebst  Gatten  und  Kindern 

Wald  (Mittelfranken) 

Saulgau.  den  26.  August  1065 
früher  l.Apsau.  Kreis  Königsberg  Fr. 


Wie  war  so  reich  Dein  ganzes  Leben, 
an  MÜh'  und  Arbeit,  Sorg*  und  Last, 
wer  Dich  gekannt,  muß  Zeugnis  geben, 
wie  treulich  Du  gcwlrket  hast. 

Gott  zahlte  den  Lohn  für  Deine  Müh  . 
in  unserem  Herzen  stirbst  Du  nie. 

Nach  kurzer  Krankheit  entschlief  am  25.  August  1965 
unerwartet  unsere  liebe  Mutter.  Groß-,  Urgroß¬ 
mutter  und  Schwiegermutter.  Frau 


geb.  Blauhut 

Im  Alter  von  86  Jahren. 

Geliebt,  beweint  und  unvergessen! 

In  stiller  Trauer 

im  Namen  aller  Angehörigen 

Katharina  Lau 

2  Hamburg  22.  Beim  alten  Schützenhof  11 
früher  Seestadt  Pillau.  Seetief  4 

Die  Urnenbeisetzung  findet  in  Kiel.  Nordfriedhof,  statt. 


+  Du  hast  gesorgt.  Du  hast  geschafft. 

gar  manchmal  Uber  Deine  Kraft. 
Nun  ruhe  sanft.  Du  gutes  Herz, 
die  Zelt  wird  lindern  unseren  Schmerz 
Nach  langem,  schwerem,  mit  großer  Geduld  ertragenem  Lei¬ 
den  nahm  uns  Gott  der  Herr  unsere  liebe,  gute  Mutter  und 
Schwiegermutter.  Großmutter.  Urgroßmutter.  Schwester. 
Schwägerin  und  Tante.  Frau 


geh.  Prass 

im  78.  Lebensjahre 

Nach  einem  Leben  voller  Liebe  und  Sorge  für  die  Ihrigen  ging 
sie  friedvoll  von  uns. 

ln  tiefer  Trauer 

Fritz  Wierzoch  und  Frau 

Frieda  Schwlttay,  geb.  Wierzoch 

Karl  Marquardt  und  Frau  Ottilie,  geb.  Wierzoch 
Gustav  Wierzoch  und  Frau 
Gustav  Kloss  und  Frau  Lotte,  geb  Wierzoch 
Richard  Eggers  und  Frau  Annrhen,  geh  Wierzoch 
Enkelkinder  und  Anverwandte 

Ochrup,  Hl r kenst ra lle  20.  den  20.  August  lNu 
früher  Mingfen,  Krcts  Orteisburg,  Ostpreußen 
Die  Beerdigung  fand  am  *0  August  1*»  statt. 


Anna  Sandeck 

geh.  Teschner 

Reh.  7.  12.  IBM!  gest  2«.  ».  1965 

Unsere  ßeUcbte.  gütige,  selbstlose  Mutier  Ring  heim  ln  den 
ewigen  Frieden 


In  Dankbarkeit  und  Trauer 

Bruno  und  Erna  Wuchert,  geb.  Sandeck 
2  Hamburg  82,  Westedestteg  1 
Adalbert  und  l.cna  Sanderk.  geb.  Borbe 
mit  Heldrun  und  Glesela 
Helmut  und  Gerda  R*e«at,  geb.  Sandeck 
mH  Flke  und  Dieter 
Günther  und  Hilde  Sandeck.  geb.  Horst 
mH  Horst  und  Günther 


früher  Königsberg  Pr..  Strilr  Straße  lla 


Plettenberg.  Goethestraße  (I  den  2»  August  1965 


Die  Beisetzung  war  am  Donnerstag,  dem  2-  September  1965. 


Am  28.  August  1965  entschlief  nach  einem  Leben  voller  Liebe 
und  Fürsorge  für  Ihre  große  Familie,  für  alle  unfaßbar, 
meine  geliebte  Frau,  unsere  treusorgende,  geliebte  Mutter. 
Schwiegermutter,  Schwester.  Schwägerin,  Tante  und  Oma. 


Martha  Braun 


gcb.  Bergholz 


Im  Alter  von  71  Jahren. 


Tn  tiefer  Trauer 
Gustav  Braun 
Kinder,  Enkelkinder 
und  alle  Angehörigen 


2308  Preetz,  Rethwischei  W’cg  67 

früher  Usdau.  Kreis  Neidenburg,  Ostpreußen 

Die  Beerdigung  hat  am  31.  August  1965  auf  dem  Friedhof  in 
Preetz  stattgefunden. 


Nach  kurzer  Krankheit  «Ing  plötzlich  und  uner¬ 
wartet  am  20.  August  1965  unsere  liebe,  treusorgende 
Mutter 

Wilhelmine  Müller 

geb.  Kibbert 

im  80.  Lebensjahre  für  immer  von  uns. 


In  stiller  Trauer 

Ihre  Kinder.  Enkel  und  Urenkel 

Ewig  unvergessen! 


5820  Gevelsberg- Vogelsan«.  Breddcrkamp  22 
früher  Grieswaldo.  Kreis  Angerapp.  Ostpreußen 


Nach  langem,  schwerem  Leiden  ist  unsere  hebe  Mutter 

Erna  Barnau 

geb.  Ehlert 

»m  §8.  Lebensjahre  ruhig  entschlafen. 


Es  trauern  um  sic 

Roswitha  Thomsen,  gcb.  Barnau 
Ernst  Walter  Thomsrn 
und  Angehörige 


23  Kiel.  Blücherstraße  3,  1.  September  1965 
früher  Gehlenburg 

Die  Beisetzung  hat  am  4.  September  1965  in  Sarzbüttel  bet 
Mcldorf  stattgefunden. 


Gott  der  Herr  rief  am  31.  August  1965  unsere  liebe 
Mutter.  Schwiegermutter  und  Großmutter,  die 
—  —  pfarrw'itwe 

Louise  Flach 

geb.  Schaumann 

im  Alter  von  73  Jahren  zu  »ich  In  die  Ewigkeit 

Sie  »tarb  genau  20  Jahre  nach  dem  Heimgang  ihres 
Mannes,  der  als  letzter  Pfarrer  der  Ostpr.  Evangeli¬ 
schen  Frauenhilfe  In  Königsberg  Pr.  blieb  und  auf 
dem  Juditter  Friedhof  ruht. 

Annalulse  George,  geb.  Flach 
Ingcburg  Flach 
Rosemanr  Flarh 
Reinhold  Gcorgr.  Pfarrer 
Katharina  George 
C  hristhanl  George 
Martin  George 
Eckhard  George 

I  Berlin  3(1.  Heilbrunner  Straße  20 

und  Minncapolis,  Mlnn.  1801  James  Ave.  S..  USA 

früher  Königsberg  Pr..  RhesaBtraße  18 

Die  Trauet  feier  fAnd  statt  am  Dienstag,  dem  7.  September  1965. 
auf  dem  Neuen  St. -Nicolai-  tirtri  Sl.-Mnrien-Fricdhof  In  Ost- 
Berlin. 


im  90.  Lebensjahre  entschlief  heute  nach  einem  reich  erfüllten 
1-eben,  in  stetei  Sorge  für  Ihre  Lieben  und  Mitmenschen, 
unsere  liebe  Mutter  und  Schwiegermutter,  meine  Omi 


Käthe  Liedtke 

geb.  Stelnlnger 

früher  Königsberg  Pr.,  Yorckstraße  29 


Im  Namen  aller  Angehörigen 

Edith  Gebell,  geb.  Liedtke 
1  Beriin  45.  Gartenstraße  5 
Erna  Kossakowski,  geb.  Liedtke 
1  Berlin  41,  Zimmermannstr.  7 


1  Berlin  41,  den  1.  September  1965 


Am  1.  September  1965  verließ  uns  für  Immer  unsere  liebe,  treu¬ 
sorgende  Mutter  und  Schwiegermutter 

Magdalena  Mindt 


geb.  Krause 


Im  Alter  von  77  Jahren. 


In  stiller  Trauer 
Brigitta  Wolter,  geb.  Mindt 
Hildegard  Srhltzio,  gcb.  Mindt 
Willi  Wolter 
Karlheinz  Schlizi« 


Hamburg  50.  Behnslraße  9 

früher  Königsberg  Pr..  Aweider  Allee  73 

Die  Beerdigung  hat  Im  engsten  Familienkreise  auf  dem  Ohls- 
dorfer  Friedhof  stattgefunden. 


tEs  ist  bestimmt  in  Gottes  Rat, 

daß  man  vom  Liebsten,  was  man  hat. 
muß  scheiden. 

In  Gottes  heiligem  Frieden  ruht  nun  mein  lieber  Mann,  unser 
guter  Vater,  Schwiegervater.  Großvater.  Bruder.  Schwager 
und  Onkel 

Ernst  Herrmann 

früher  Landsberg.  Ostpreußen 
»m  Alter  von  60  Jahren. 

ln  stiller  Trauer 
Meta  Herr  man  n.  geb.  Schadtkc 
Wolfgang  Strunk  und  Frau  Limla 
geb.  Herrmann 
Marianne  llerrmann 
Karl-Heinz  Quoos  und  Krau  Ingrid 
geb.  Herrmann 
Dieter  llerrmann 
Gudrun  als  Enkelkind 
und  Anverwandte 

Essen,  Planckstraße  29.  den  3.  September  1965 

Die  Trauerfeier  fand  am  Mittwoch,  dem  8.  September  1965.  um 
11.30  Uhr  in  der  Kapelle  des  Südwestfriedhofes  (Ehrenfrlcdhof) 
statt;  daran  anschließend  die  Beisetzung. 


Für  uns  alle  unfaßbar  schloß  mein  geliebter  Mann,  unser 
herzensguter  Vati,  unser  guter  Bruder  und  Schwiegersohn 

Hans-Wilhelm  Ziehe 

im  Alter  von  48  Jahren  für  Immer  seine  lieben  Augen.  Er 
starb  an  den  Folgen  seiner  schweren  Kriegsverletzung. 


In  tiefer  Trauer 

Waltraud  Ziehe,  geb.  Noide 

Hans-Henning 

Michael 

Christine 

H.  Wissigkeit,  geb  Ziehe 
M.  Ziehe 


Lübeck.  Helgolandstraße  38.  den  18.  August  1965 
früher  Großgarten.  Kreis  Insterburg 


Am  16.  Juni  1965  verstarb  mein  lieber  Bruder,  unser  lieber 
Sehwaner.  Onkel  und  Vetter 

Fleischermeister 

Otto  Mangrapp 

früher  Dittersdorf.  Kreis  Mohrungen 


im  Alter  von  78  Jahren. 


In  stiller  Trauer 

Meta  Taulln.  geb.  Mangrapp 

Richard  Taulin 

und  alle  Verwandten 


4041  Widdeshoven  über  Neuß.  Breite  Straße  30 

Wir  haben  den  lieben  Entschlafenen  am  19.  Juni  1965  auf  dem 
Friedhof  von  Basbeck  neben  seiner  lieben  Frau  zur  letzten 
Ruhe  gebettet 


Müh'  und  Arbeit  war  Dein  Leben. 
Ruhe  hat  Dir  Gott  gegeben. 

Fern  der  Heimat  verschied  nach  langem  Leiden  am  19.  August 
1965  mein  lieber  Mann  und  guter  Vater.  Schwiegervater  und 
Großvater.  Bruder.  Schwager  und  Onkel,  der 


Paul  Czudnakowski 

früher  Korsetten,  Kreis  Rastenburg 
tm  Aller  von  «9  Jahren. 

In  stiller  Trauer 

Maria  Czudnakowski.  geb.  J ander 
und  alle  AnRrhlirlRrn 

Hannover.  Hrltenhoffstraße  220 
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Dds  Ostpreubenbidtt 


Jahrgang  16  /  Folge  37 


Herr  dein  Wille  geschehe. 

Gott  der  Herr  nahm  heute  in  seinem  unerforsch 
liehen  Ratschluß  plötzlich  und  unerwartet  meinen 
lieben  Gatten,  unseren  treusorgenden  Vatei.  Schwie¬ 
gervater  Opa.  Schwager  Onkel  und  Vetter  Herrr 


Peter  Kalinasch 


xu  sich  ln  »ein  himmlisches  Kelch.  Kr  starb  nach  einem  echt 
christlichen  Lebenswandel,  versehen  mit  den  Tröstungen  unse¬ 
rer  hl.  Kirche.  Im  Alter  von  67  Jahren,  fern  der  ostpreußtschen 
Heimat. 

Um  ein  stilles  Gebet  bitten 

Agnes  Kallnasch,  geb.  Jockel 

Waltraud  Knliiiascli 

Paul  Kalinasch  und  Frau  Helga 

geb.  Retzlaff 

Franz  Kalinasch  und  Frau  Else 
geb.  Diiren 

Georg  Kalinasch  und  Frau  Irmgard 
geb.  Jansen 
Richard  Josittus 
Enkelkinder  und  Anverwandte 

Siogburg-Stallberg,  Am  Tannenhof  41a.  den  21.  August  1965 
früher  Mokainen.  Ostpreußen 


Du  hast  gesorgt  und  hast  geschafft, 
gar  manchmal  Uber  Deine  Kraft. 

Nun  ruhe  aus.  Du  teures  Herz, 
vergessen  werden  wir  nie  den  Schmor/. 

Am  23.  August  1965.  22.50  Uhr.  entschlief  nach  kur¬ 
zer  Krankheit,  versehen  mit  den  hl.  Sterbesakra¬ 
menten.  mein  Uber  alles  geliebter  und  treusorgender 
Mann,  mein  lieber  Vater.  Schwiegersohn,  unser  lie¬ 
ber  Bruder.  Schwager  und  Onkel 

.Amtssekretär 


Heinz  Latki 


Im  Alter  von  SS  Juhren. 


In  stiller  Trauer 

Im  Namen  aller  Angehörigen 

Helene  Latki.  geb.  Hemke 

4772  Bad  Sassendoif,  Ostpreußen  weg  3 
früher  Btschofstcin  und  Hellsberg 

Die  Beeidigung  fand  am  Freitug,  dem  27.  August  1965.  um 
14.30  Uhr  von  der  Friedhofskapelle  aus  statt.  —  Das  Seelenamt 
fand  am  gleichen  Tage,  morgens  um  8  Uhr.  ln  der  kath.  Pfarr¬ 
kirche  in  Bad  Sassendorf  statt. 


Otto  Pagel 

früher  Patschkowski 


im  Alter  von  nur  56  Jahren. 


Bremerhaven,  Hermann-Schröder-Weg  3a 
früher  Osterode.  Ostpreußen.  Mackensenstraße  5 


Walter  Geydafj 


Mein  lieber  Bruder,  unser  guter  Schwager.  Onkel  und  Vetter 


Rudolf  Sinnhuber 

früher  Stegmanten,  Kreis  Insterburg 

Ist  nach  kurzer,  schwerer  Krankheit  Im  75.  Lebensjahre  von 
uns  gegangen. 

In  tiefer  Trauer 

im  Namen  aller  Angehörigen 

Llsbrth  Slnnhuber 


34  Göttingen.  Schiefer  Weg  12 

2218  Pöschendorf,  Post  Schenefeld  (Holst) 

Die  Trauerfeier  fand  am  9.  September  1965.  15  Uhr,  In  der 
Kirche  Schenefeld  (Holst)  statt. 


Plötzlich  und  unerwartet  verstarb  am  21.  August  1965  ln  Bre¬ 
merhaven  mein  Heber  Mann,  unser  guter  Vater,  Schwieger¬ 
vater  und  Großvater,  unser  lieber  Bruder.  Schwager  und  Onkel 


In  stiller  Trauer 

Im  Namen  aller  Angehörigen 

Johanna  Pagel,  geb.  Weier 


Zum  Gedenken 

Nur  Arbeit  war  Dein  Leben. 
Du  dachtest  nie  an  Dich, 
nur  für  die  Deinen  streben, 
war  Deine  höchste  Pflicht. 

An  seinem  zehnten  Todestag  gedenken  wir  ln  Liebe  und  Dank¬ 
barkeit  meines  treusorgenden,  lieben,  unvergessenen  Mannes, 
meines  lieben  Vaters 

Walter  Pfeiffer 

geb.  am  8.  1.  1905  in  Kaukehmen,  Ostpreußen 
gest.  am  6.  9.  1955  in  Neubuckow  (Meckl) 

In  stillem  Gedenken 
im  Namen  aller  Angehörigen 
Frieda  Pfeiffer,  gcb.  Hamm 
und  Tochter  Erna 

2351  Groß-Harrle  (Holst)  bei  Neumünster 
früher  Kuekerneese  Teichstraße  3 


Am  27.  August  1965  folgte  völlig  unerwartet  aus  einem  arbeits- 
und  ereignisreichem  Leben  unser  Vater.  Schwiegervater,  Groß¬ 
vater  und  Urgroßvater 

Kaufmann  und  Gasthofbesitzer 


Im  77.  Lebensjahre  seiner  am  31.  März  1965  dahingegangenen 
Ehefrau  Martha  GeydaB.  geb.  Geil,  in  die  Ewigkeit. 

In  stiller  Trauer 
Im  Namen  aller  Angehörigen 
sein  einziges  Kind 
l'rsiila  Otto.  geh.  Gcydaß 

Kiel-W'lk,  Klensrcdder  17 

früher  Schmodttten,  Kreis  Pr.-Eylau 


Nach  einem  arbeitsreichen,  ganz  der  Musik  gewidmeten  Leben 
entschlief  sanft  nach  kurzer,  schwerer  Krankheit  am  18  Au¬ 
gust  1965  mein  Inniggeliebter  Mann 


Musiklehrcr 


Georg  Jaschin 


früher  Tilsit 


im  Aller  von  76  Jahren. 


In  stiller  Trauer 

Elia  Jaschin,  geb.  Augat 


297  Emden.  Hinter  dem  Rahmen  5a 


Nach  langem,  schwerem  Leiden  verschied  heute  mein  lieber 
Vater.  Schwiegervater,  unser  herzensguter  Opa 


Schneidermeister 


Paul  Thiel 

früher  Königsberg  Pr. 


im  Alter  von  75  Jahren. 


In  stiller  Trauer 

Lieselotte  Dimfeldner.  Tochter 
Ludwig  Dirnfeldner.  Schwiegersohn 
Martin  i 

Werner  I  Enkelkinder 
Lothar  I 
Rainer  ) 


844  Straubing.  Theresienplatz  27,  den  27  August  1965 


Nach  langem,  mit  großer  Geduld  ertragenem,  schwerem  Lei¬ 
den  ist  heute,  fern  seiner  geliebten,  ostpreußischen  Heimat, 
mein  lieber  Mann,  unser  guter  Vater.  Schwiegervater.  Opa. 
Bruder.  Schwager  und  Onkel,  der 

liauptlehrer  1.  R. 

Hermann  Dietrich 

im  75.  Lebensjahre  von  uns  gegangen. 

In  stiller  Trauer 
Emma  Dietrich,  geb.  Möller 
Siegfried  Dietrich  und  Frau  Erna 
Grrrnot  Dietrich  und  Frau  Marlles 
Armin  Dietrich  und  Frau  Brunhild 
Margrit.  Krimhlld  und  Gudrun 
als  Enkel 

Großhansdorf,  Hoisdorfer  Landstraße  49.  den  27.  August  1965 
früher  Neumark,  Kreis  Pr.-Holland 

Die  Beerdigung  fand  am  Dienstag,  dem  31.  August  1965.  um 
13  Uhr  auf  dem  Schmalenbeckcr  Friedhof  statt. 


Kurz  vor  Vollendung  seines  90  Lebensjahres  entschlief  am 
26.  August  1965  nach  kurzer  Krankheit  unser  lieber  Vater. 
Schwiegervater.  Großvater  und  Urgroßvater 

Friedrich  Rusikowski 

In  stiller  Trauer 

Paullene  Rehs,  geb.  Rusikowski 

Johanna  Ballenthin,  geb.  Rusikowski 

Franz  Klrschner  und  Frau 

sieben  Enkel 

und  acht  Urenkel 

4980  Bünde  (West! ),  Elsemühlenweg  16 

früher  Zöpel/Lippltz,  Kreis  Mohrungen,  Ostpreußen 

Die  Beerdigung  fand  statt  am  30.  August  1965  auf  dem  Keld- 
friedhof  ln  Bünde  (Westf). 


Fürchte  dich  nicht,  denn  Ich  habe  dich  erlöst 
ich  habe  dich  bei  deinem  Namen  gerufen 
du  bist  mein.  Jes  43/1 

Nach  langer,  schwerer  Krankheit  entschlief  am 
M  Juli  1965  mein  lieber  Mann,  unser  guter  Vater 
Schwiegervater.  Bruder.  Schwager  und  Onkel 

Oberpostinspektor  a.  D. 

Herbert  Goede 

früher  Oberpostmeister  des  Poslnmtes  ln  Gerdauen 

im  67.  Lebensjahre. 

In  stiller  Trauer 
Irmgard  Goede,  geb.  Ollcsch 
Sabine  Goede.  Lüdenscheid 
Henning  Hasch  und  Frau  Helgard 
geb.  Goede.  Köln 
Renate  Goede 
Hans-Jochen  und  Klaus 
und  Angehörige 


Itzehoe,  Lohweg  11.  den  14.  Juli  1965 

Die  Trauerfeier  fand  am  19.  Juli  1965  um  15  Uhr  In  der  Kapelle 
Brunnenstraße  statt. 


Gott  der  Allmächtige  nahm  heute  früh  meinen  lie¬ 
ben  Mann,  unseren  guten  Vater  und  Schwiegervater 
Schwiegersohn.  Bruder.  Schwager  und  Onkel 

Leo  Regenbrecht-Wiecherts 

Kreis  Pr.-Eylau 


Im  Aller  von  62  Jahren  zu  sich  in  sein  himmlische* 
Reich.  Er  starb  nach  kurzem  Leiden,  versehen  mH 
den  Gnadenmitteln  unserer  heiligen  Kirche. 

Im  Namen  der  Angehörigen 

Helene  Kegenbrechl.  geb.  Prothmann 


5320  Bad  Godesberg.  St.-CIoud-Straße  13,  den  25.  August  1965 


Am  14.  August  1965  Ist  mein  geliebter  Mann,  unser  guter  Vater 
Schwiegervater.  Großvater.  Urgroßvater.  Schwager  und  Onkel 


August  Meyer 


Im  92.  Lebensjahre  sanft  entschlafen. 


In  stiller  Trauer 

im  Namen  der  Hinterbliebenen 
Marie  Meyer,  geb  Soppa 


Krefeld.  Inrather  Straße  76 

früher  Sentken.  Kreis  Lyck .  Ostpreußen 


Gott  der  Herr  nahm  am  19.  August  1965  nach  einem  arbeits¬ 
reichen  Leben  und  langem  Leiden  meinen  lieben  Mann,  unse¬ 
ren  guten  Vater.  Schwiegervater.  Opa,  Bruder,  Schwager  und 
Onkel 

Wilhelm  Reddig 

im  83.  Lebensjahre  zu  sich  in  die  Ewigkeit. 


In  stiller  Trauer 

Gertrud  Reddig,  geb.  Minuth 
nnd  alle,  die  ihn  liebhatten 


3131  Trebel,  Kreis  Lüchow 
früher  Gr.-Pftppeln,  Kreis  Lablau 


Zum  20jährlgen  Gedenken 

unserer  lieben,  guten,  unver¬ 
gessenen  Eltern,  Schwieger¬ 
eltern,  Schwestern.  Schwager, 
Schwägerinnen  und  Nichte,  die 
so  früh  und  so  jung  Ihr  Leben 
lassen  mußten. 

Landwirt 

Ludwig  Ewert 

geb.  15.  3.  1883  gest.  9.  9.  1945 

Maria  Ewert 

geb.  Bein 

geb.  22.  6.  1886 
gest.  verschollen 

Hildegard  Ewert 

geb.  I.  6.  1924 
gest.  verschollen 
Poggenpfuhl.  Kreis  Samland 

Landwirt 

Artur  Werner 

geh.  10.  5.  1906  gest.  Juli  1945 

Herta  Werner 

geb.  Ewert 

gcb.  23.  10.  1913  gest.  13.  10.  1945 

Brigitte  Werner 

geb.  6.  9.  1944  gest.  17.  10.  1945 
Bertaswalde,  Kreis  Samland 

Von  uns  allen  unvergessen 
Fritz  Ewert  und  Frau  Resel 

geb.  Sax 

Fritz  Schiiiädicke  und  Frau 
Frieda,  geb.  Ewert 

314  Lüneburg 
Spangenbergstraße  48 
und  Königsberger  Strußc  32 


Der  Herr  über  Leben  und  Tod  nahm  plötzlich,  für  uns  alle  unfaßbar,  meinen  über 
alles  geliebten  Mann  und  fürsorglichen  Lebensgefährten,  meinen  gütigen  Vater, 
unseren  lieben  Bruder,  Vetter,  Schwager  und  Onkel 

Regierungs-Oberamtmann 

Kurt  Hefft 

geh.  10  1.  1904  in  Borcksruh  gest.  15.  7.  1965  in  Überlingen 


zu  sich  in  die  Ewigkeit. 


In  stiller  Trauer 
lür  alle  Angehörigen 

Edith  Heilt,  geb.  Jokußies 
und  Sohn  Jürgen 


Witzenhausen/Werra,  Grüner  Weg  3 
im  Herbstmond  1965 


